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berichtigte Zahl

geschitzte Zahl

nichts vorhanden

mehr als nichts, aber weniger als die Hilfte der kleinsten
Einheit, die¢ in der Tabelle zur Darstellung gebracht
werden kann o

kein Nachweis vorhanden

Angaben fallen spiter an .

Nachweis ist sinnlos bzw. Fragestellung trifft nicht zu
kein Nachweis, da das Ergebnis nicht ausreichend ge-
nau ist

Nachweis unter dem Vorbehalt, daB das Ergebnis erheb-
liche Fehler besitzen kann

Abweichungen in den Summen erkliren sich durch Runden der

Zahlen.

Grundsitzliche Anderungen inperhalb der Reihe, die den zeit-
lichen Vergleich beeintrdchtigen, sind durch einen Querstrich
in der Zahlenreihe angedeutet, Uber die Art der Anderung
geben die FuBinoten nidhere Auskunft.

)

Abkﬁrzu ngen

Wist;a = Wirtschaft und cbm = Kubikmeter
Statistik 1 =Liter

MD = Monatsdurchschnitt hi = Hektoliter

» VD = Vierteljahresdurch- kg = Kilogramm
' schnitt dz = Doppelzentner

HjD ='Halbjahresdurch-~ t = Tonne (1000 kg)
schnitt BRT = Bruttoregistertonne

JD = Jahresdurchschnitt NRT = Nettoregistertonne

D = Durchschnitt nicht SKE = Steinkohleneinheit
kumulierbarer, . PS = Pferdestirke
nicht addierfihiger kWh = Kilowattstunde
Massen sh)’ = Sommerhalbjahr

Pt = Pfennig Whj = Winterhalbjahr
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Zusammenfassende Ubersicht

Gebidude- und Wohnungszihlung 1968
Die seit langem geplante Gebiude- und Wohnungszih-
lung wird, nachdem nunmehr die gesetzliche Grundlage vorhanden
cist, im Oktober 1968 durchgefithrt, also rd. 12 Jahre nach der
letzten ausfithrlichen Wohnungszihlung im Jahre 1956. Inzwischen
sind 6 Mill. Wohnungen neu gebaut worden. Zu keiner anderen Zeit
haben sich so starke Wandlungen in Art und Qualitit des Wohnungs-
bestandes, in der Wohnungsversorgung, in den Wohn- und Mietver-
hilltnissen sowie in der Struktur der Wohnparteien ergeben, wie seit
Mitte der 50er Jahre. Die Gebidude- und Wohnungszihlung 1968 ist
daher unerli3lich, um die Basis fiir die dringend erforderlichen regionalen
Versorgungs- und Bedarfsanalysen des Wohnungsmarktes zu schaffen.
Zugleich wird damit der Fortschreibung des Gebiude- und Wohnungs-
bestandes eine neue Grundlage gegeben. Die Zihlung wird umfas-
sendes, regional tief gegliedertes Zahlenmaterial iilber den Bestand
an Wohngebiuden und Wohnungen, diber Grofle, Ausstattung und
Belegungen der Wohnungen, iiber die wohnungsmifBlige Versorgung
der Bevilkerung insgesamt und besonderer Bevilkerungsgruppen (wie
Kinderreiche, junge Ehepaare, alte Menschen) sowie Angaben iiber
das Mietengefiige erbringen.

Gesundheitswesen

Im Rahmen einer Zusatzbefragung zum Mikrozensus 1966 wurde
festgestellt, dal im April 1966 rd. 380000 Personen bei
Unfillen verletzt wurden. Von 1000 Frauen erlitten
4 Personen einen Unfall, von 1000 Minnemn 9. Am stirksten
gefihrdet waren die 15- bis unter 80jihrigen Minner (15 Unfall-
verletzte auf 1000 Personen). Bei den Frauen ist das Unfallrisiko
bei den iiber 50jihrigen am hochsten. Erwerbspersonen kamen mit
9 Unfallverletzten auf 1000 Personen mehr als doppelt so oft zu
Schaden wie nicht im Erwerbsleben stehende Personen. Die meisten
Personen wurden bei Unfillen in der Arbeitsstitte (37 %/p) verletzt,
18 9/y bei Spiel-/Sportunfillen, 169/s bei Unfiillen im Haushalt und
15 0/4 bei Straffenverkehrsunfillen.

Erwerbstitigkeit

Nach den Ergebnissen des Mikrozensus von Ende Januar
1968 wurden 25,3 Mill. Erwerbstiitige (ohne Soldaten),
davon 16,2 Mill, Minner und 9,1 Mill. Frauen, ermittelt. Gegeniiber
Oktober 1967 ging die Zahl der Erwerbstitigen um 1,2 ¢/y zuriick.
Bei den minnlichen Erwerbstiitigen war ein Riikgang von 1,4 %/, bei
den weiblichen Erwerbstitigen von 0,8 %/ zu verzeichmer. Im Ver-
gleich zu Oktober 1967 blieb die Zahl der Erwerbstitigen in der Land-
und Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fischerei (2,4 Mill.) konstant. Im
Produzierenden Gewerbe ging die Zahl der Erwerbstitigen (12,2 Mill)
im gleichen Zeitraum um 1,8 9/ und im Handel und Verkehr
(4,6 Mill.) um 0,9 9/¢ zuriids, wihrend sie in den sonstigen Wirtschafts-
bereichen (6,0 Mill.) auf gleicher Héhe blieb.

Indusirie

Nachdem die Ergebnisse der Neuberechnung des Index der indu-
striellen Nettoproduktion auf Basis 1962 zur Verfiigung standen, konn-
ten auch die Indices des Produktionsergebnisses je
Beschiaftigten, je Beschiaftigtenstunde, je Ar-
beiter und je Arbeiterstunde auf das neue Basisjabr
umgestellt werden. Die Berechnungen zur Ausschaltung der Struktur-
verinderungen werden fortgefithrt. Berlin (West) ist nunmehr in die
Indexberechnung einbezogen worden. In der gesamten Industrie ist
von 1962 bis 1 9 6 7 das Produktionsergebnis je Beschiftigten um 24 %/
und je Beschiftigtenstunde um 32 9/p gestiegen. Im gleichen Zeitraum
nahm das Produktionsergebnis je Arbeiter um 309/p und je Arbeiter-
stunde um 38 %/¢ zu.

Die industrielle Produktion ist im Mirz 1968
weiter gestiegen. Der von Kalenderunregelmifigkeiten bereinigte
Index der industriellen Nettoproduktion lag mit einem Stand von

' 125,0 (1962 = 100) um 6,0 ¢/ hoher als im Vormonat und um 9,4 %/
iiber dem entsprechenden Vorjahresmonat. Das Produktionsvolumen
fiir das 1. Vierteljahr 1968 war um 7,2 %/ gréfer als im 1. Vierteljahr
1967,

Grofi- und Einzelhandel

Die Umsiitze der Grof3handels unternehmen lagen im April
1968 um knapp 109/ hcher als im April 1967. Im Zeitraum Ja-
nuar/April 1968 erzielte der gesamte Grof3handel eine Umsatzsteige-
rung von knapp 7 %/s gegeniiber dem gleichen Vorjahreszeitraum.

Fiir eine Reihe ausgewihlter Wirtschafts- und Gréfenklassen werden
die Ergebnisse der Kostenstruktur statistik 1965 im Einzel-
handel veroffentlicht. Hierbei wird deutlich, daB zwischen den
einzelnen Zweigen, u. a. bedingt durch die Art der gehandelten Waren,
Beiriebskombinationen mit Grof3handel, eigene Herstellung und dgl.
sowie die UnternehmensgrsBe, erhebliche Strukturunterschiede bestehen.

Auflenhandel
Im Jahre 1967 hat die Bundesrepublik bei einer Gesamteinfuhr
von 70,2 Mrd. DM und einer Gesamtausfuhr von 87,0 Mrd. DM
. Waren fiir 14,2 Mrd. DM von anderen Lindemn als den Herstellungs-
lindern gekauft bzw. Waren firr 3,5 Mrd. DM an andere Linder als

AuBenhandel

die Verbrauchslinder verkauft. Der Anteil des mittelbaren
Handels hat sich damit gegeniiber 1966 weiter erhsht, und zwar
bei den Importen von 18,9 auf 20,2 9/p und bei den Exporten von 3,8
auf 4,09/, Die bedeutendsten Mittlerlinder waren 1967 Grofbritan-
nien, die Vereinigten Staaten, die Schweiz, die Niederlande, Belgien-
Luxemburg und Frankreich, auf die zusammen 91 %/ der mittelbaren
Emnfubr und 829/ der mittelbaren Ausfuhr entfielen.

Der WertderEinfuhr lagim April 19868 mit6604 Mill. DM
um 17,49/-und der der Ausfuhr mit 7703 Mill. DM um 3,1 %
hoher als im April 1967. Im Zeitraum Jamuar/April 1968 war die
Einfuhr mit 25,6 Mrd. DM um 16,0 % und die Ausfuhr mit 31,0 Mrd.
DM um 9,99/ hoher als im entsprechenden Vorjahreszeitraum. Der
Ausfuhriiberschuf3 betrug im Januar/April 1968 5 435 Mill. DM gegen-
iiber 6 175 Mill. DM im Januar/April 1967.

Geld und Kredit .

Bei den bis Ende 1967 als abgewickelt erfallten Konkursen
und Vergleichsverfahren des Jahres 1966 sind Forderungen
von 1,2 Mrd, DM angemeldet worden. Davon. wurden rd. 1 Mrd. DM
bei Konkursen und 180 Mill. DM bei ErlaB3- und Stundungsvergleichen
geltend gemacht. Durch Konkurse biifiten die Glaubiger 934 Mill. DM
und durch Erlaflvergleich 87 Mill. DM ein. Bei den Konkursen mit
Masse betrug die Dedkungsquote der bevorrechtigten Gliubiger im
Durchschnitt 43,1 9/p ihrer Forderungen und die Deckungsquote der

nicht bevorrechtigten Gliubiger 4,9 %; die Quoten waren damit nur’

wenig niedriger als 1965 (43,3 bzw. 6,2 %/4). Bei den ErlaBvergleichen
lag die durchschnitiliche Vergleichsquote mit 47,4 %/s dagegen merk-
lich iiber der des Vorjahres (43,6 %0).

Finanzen und Steuern

Im Jahre 1966 wurden fiir Zwecke des Straflenwesens
von Bund, Lindern und Gemeinden (Gv.) rd. 10,1 Mrd. DM ausge-
geben. Das sind zwar 3,7 %/ mehr als im Jahre 1965; die Zuwachs-
rate war wesentlich geringer als im Vorjahr (4 6,5 %/). Uber 709,
der Gesamtausgaben wurden fiir Bauten und groBe Instandsetzungen
aufgewendet.

Die 6ffentlichen Haushalte hatten 1967 — vor allem im Zuge der

antizyklischen Finanzpolitik — den bisher gréBten jahrlichen Schulden- .

zuwachs zu verzeichnen. Bei einer Nettozunahme der fundierten

Schulden — ohne Schulden bei Gebietskdrperschaften ~— um 15,6 Mrd. -
DM und einer Bruttoschuldenaufnahme am Kreditmarkt von 18,6 Mrd.:

DM belief sich die Verschuldung von Bund, Lindern
und Gemeinden (Gv.) am 81. Dezember 1967 auf
108,9 Msrd. DM. Daritber hinaus waren die Gebietskérperschaften
untereinander mit 25,5 Mrd. DM verschuldet. Von den 108,9 Mrd. DM
Schulden waren 22,7 Mrd. DM Altschulden, 3,6 Mrd. DM Ausland-
schulden und 82,7 Mrd. DM Neuschulden aus Kreditmarkt- und
oftentlichen Sondermitteln. Von den Neuschulden entfielen 29,1 Mrd.
DM auf den Bund, 5,6 Mrd. DM auf den Lastenausgleichsfonds,
0,7 Mrd. DM auf das ERP-Sondervermogen, 15,5 Mrd. DM auf die
Linder und 81,8 Mrd. DM auf die Gemeinden (Gv.).

Preise

Die Preise anden internationalen Rohstoffmiéirk-
ten blieben von Mitte April bis Mitte M ai 1968 im Durchschnitt
nahezu unverindert. Am deutschen Binnenmarkt sind in
der Zeit von Mirz bis April 1968 die Erzeugerpreise landwirt-
schaftlicher Produkte leichit und die industrieller Produkte geringfiigig
zuriickgegangen. Die GroBhandelsverkaufspreise sind ebenfalls gering-
fiigig zuriickgegangen. Der Preisindex fir die Lebenshaltung ist
unverindert geblieben.

In Ergénzung der ubrigen Preisindices wurde der Preisindex
fiir die einfache Lebenshaltung eines Kindes
auf der Basis 1962 neu berechnet. Dem neuen Index
liegt der Mindestunterhaltsbedarf von Kindern im 1, bis 18. Lebens-
jahr zugrunde. Der neue Index hatte im April 1968 einen Stand
von 116,38 (1962 = 100); er lag damit einen Punkt niedriger als der

alte nach dem Wigungsschema 1958 berechnete und auf 1962 = 100

umbasierte Index. Der etwas flachere Verlauf des neuen Index ist vor
allem darauf zurickzufithren, dafl der Warenkorb dieses Index ent-
sprechend der Erhshung des Lebensstandards reichhaltiger ausgestattet
ist als der des alten Index.

‘Wirtschaftsrechnungen

Die Jahresbudgets 1967 ausgewidhlter privater
Haushalte zeigten gegeniiber dem Jahr 1966 keine wesentlichen
Verinderungen, Die Gesamtausgaben fiir den privaten Verbrauch
lagen im Berichtsjahr bei den 2-Personen-Haushalten von Renten-

und Sozialhilfeempfingern mit geringem Einkommen um 29/p und’

bei den 4-Personen-Haushalten von Beamten und Angestellten mit
hoherem Einkommen nur um 0,8 /¢ hther als 1966. Bei den 4-Personen-
Arbeitnehmerhaushalten mit mittlerem Einkommen gingen sie erstmals
seit 1958 — wenn auch geringfiigig — um 1,6 °/¢ im Monatsdurch-
schnitt zuriick; dabei standen zunehmenden Aufwendungen fiir Woh-

nungsmieten, niedrigere Aufwendungen fiir das eigene Kraftfahrzeug -

sowie fiir Urlaubs- und Erholungsreisen gegeniiber. P. Schm./Mé.
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Wirtschaftszahlen?

1964 | 1965 | 1966 | 1967 1967 | 1968 Abschn.
Gegenstand Einheit : Monats-
E;Cgstfé‘g‘b{:; Okt | Nov. | Dez. l Jan. | Febr. | Marz | April || zahlen

Bevistkerung |
Wohnbevdlkerung ....... veeeena Ceeeenaean 1000 58 687 |59 297 |59 793 | 59 948 (59 948 | 59 960 | 59 948 . Cen . . 260*
Bheschliefungen ........... auf 1 000 der 8,7 8,3 8,1 8,1 8,9 8,8 8,8 4,1 5,6 8,7 ... 260*
Lebendgeborene ........ e . ... ¢ Bevolkerung 18,2 17,7 17,6 17,0 16,1 15,8 16,1 16,7 17,4 17,0 e 260%
Gestorbene ...veeoe.ns e e...] und1 Jahre 11,0 11,5 11,5 11,5 11,2 11,9 12,6 14,0 16,7 130 ... 260%
Erwerbstiitigkeit
Erwerbstitige ....... 1 000 26 979 |27 153 |27 082 |26 292 . . 26 313 . . . . —_

darunter Abhingige 1000 21 547 |21 841 |21 870 |21 180 . - 21 232 . . e . —_
Arbejtslose ...... i 1000 169 147 161 459 361 395 526 673 590 460 331 261*
Kurzarbeiter ...... B . 1000 . . . 143 44 41 31 34 23 28 ... 261*
Offene Stellen .«vvvvvvrneennnn. 1000 809 649 540 302 310 280 250 303 365 412 443 || 261*
Land- und Forstwirtschaft, Fischerei
Schweinebestand ...........0. [ 1000 17935 |17 633 |17 445 |18 727 . . 18 929 . . 19273 . 209*
Gewerbl. Schlacht , Schlachtmenge ..... 1000t 245 250 253 259 296 268 257 286 248 268 “es 262%
MiICherZEeugung «..eooveeererreranonnnases 10001t 1737 | 1965 | 1780 | 1810) 1597 | 1531 ) 1613 | 1695 1695 1975 ... 262%
Hochsee- und Kiistenfischerei, Anlendungen . . 1000t 50 51 52 52 45 50 56 38 53 65 aas 262%
Industrie
Beschéftigte ....c.cvonanen i ves 1 000 8301 | 8460 | 8385 | 7843 ) 7803 | 7791 | 7724 7723 7751 N PN 263*
Geleistete Arbeiterstunden Mill, Std. 1051 1055 3018 916 968 955 873 93/ 902 e . 263*
UmSatz +ooevronnonaonsse . Miil. DM 28 900 |31 218 |32 336 | 31 722 | 34 946 |34 164 ) 36 054 )30 570] 31 748 . ee 263*

darunter Auslandsumsatz ..........c0000n Mill. DM 4553 | 4903 | 5528 | 5947 | 6414 | 6264 | 68950 5 347 5627 cee s 263*
Index des Auftragseingangs

(Werte zu jeweiligen Preisen)

Industrie insgesamt®) ............ N 1954 = 100 247 263 283 261 306 293 276 261 287 288 | ... 265%

Grundstoff- und Produktionsgiiter-

INAUSHTIEN - v vrriinariniiiai s 1954 = 100 223 230 238 239 254 251 232 243 247 250 | ... 265%
Investitionsgiiterindustrien ............. 1954 = 100 310 336 332 326 388 372 382 335 345 372 ed 265*
Verbrauchsgiiterindustrien ............. 1954 = 100 196 210 206 202 267 244 192 183 189 228 | ... 265%

Index der industriellen Nettoproduktion,
von Kalenderunregelmafligkeiten bereinigt
Industrie insgesamt ........ e 1962 = 100 112,3 | 118,2 | 120,3 | 117,4 ] 1255 | 131,2 | 130,4 | 112,0 | 117,9 | 1250 ... 266%
ohne Bauhauptgewerbe ........ ... .00 1962 = 100 112,0 | 118,2 | 120,1 | 117,5 | 125,2 | 131,31 | 132,2 | 114,1 | 119,83 | 126,2} ... 266+
ohne 6ffentliche Energiewirtschaft und

ohne Bauhauptgewerbe .............. 1962 = 100 111,7 | 117,9 | 119,6 | 116,6 | 124,4 | 129,7 | 130,6 | 111,9 | 117,56 | 124,7 ves 266*
Bergbau ......... ... eieeaaevenaan 1962 = 100 103,3 | 100,2 95,8 90,0 92,7 92,8 92,7 96,2 93,7 95,1 e 2686*
Verarbeitende Industrie ............... 1962 = 100 112,3 | 119,1 | 121,2 | 118,5 { 126,6 | 132,3 | 133,2 | 113,0 | 119,2 | 126,8 | ... 266*

Grundstoff- u. Produktonsgiiterindustr.| 1962 = 100 118,1 | 124,8 | 129,2 | 132,7 | 140,2 | 144,7 | 132,7 | 127,3 | 137,2 ) 142,9 | ... 266*

Investitionsgiiterindustrien ........ ... 1962 = 100 110,2 | 117,8 | 117,3 | 109,1 | 114,7 | 122,0 | 138,21 | 103,1 | 107,8 | 1166 ... 266%

Verbrauchsgiiterindustrien ........... 1962 = 100 108,6 | 115,6 | 118,4 | 113,2 | 124,3 | 130,0 | 126,2 | 112,8 | 118,4 | 126,9 “en 266*

Nahrungs- und Genufimittelindustrien .| 1962 = 100 110,5 | 115,2 | 118,8 { 121,4 | 133,9 | 137,6 | 130,2 | 109,6 | 112,6 | 119,7 e 266%
Offentliche Energiewirtschaft ...... eova| 1962 = 100 119,2 | 125,5 | 131,6 | 137,3 | 144,1 | 162,2 | 168,8 | 161,7 | 157,7 [ 157,4 .. 266%
Bauhauptgewerbe ........ ..., PPN 1962 = 100 118,8 | 118,9 | 123,7 | 1150 | 130,3 | 132,8 91,4 68,1 88,9 | 100,6 e 266%*

Index der industriellen Bruttoproduktion fiir
Investitionsgiiter ... .....coniaan. eraenen 1962 = 100 106,3 | 112,3 | 113,0 | 106,0 | 109,5 | 115,8 | 146,8 96,8 | 100,1 | 110,7 vee 268*
Verbrauchsgiiter ........... ... Ceeiaaaan 1962 = 100 112,7 | 120,3 | 122,6 | 116,9 | 130,0 | 135,83 | 123,8 | 118,6 125,4 | 131,5 e 268%
Bauwirtschaft und Bautitigkeit
Bauhauptgewerbe, alle Betriebe
Beschaftigte .. ...ovvvvinvnen. [N 1 000 1643 | 1643 1619 ) 1467 | 1526 | 1511 | 1457 | 1379 1369 ... ces 273%
Geleistete Arbeitsstunden ... ool Mill. Std. 242 233 233 206 240 226 145 127 150 ... el 273%
darunter fiir:
Wohnungsbau ...onevues e reeieenesaas Mill. Std. 94 91 93 87 102 95 58 52 e . v 273%
Gewerblichen und industriellen Bau ..... Mill, Sud. 46 46 48 37 41 39 29 281 ... e ves 273*
Offentlichen und Verkehrsbau .......... Mill, Std. 97 91 89 8 93 88 55 45 e ces P 273*
Baugenchmigungen
WORNUNGEN -« v evvvnsecvvnesniareens ves 1000 50,1 51,9 48,5 44,4 51,7 48,7 39,7 e N ees . 100
Umbauter Raum der Nichtwohnbauten.....{ 1000cbm |15288 (15159 [146881 | 13268 |16 780 | 15085 | 14055 o S e v 100*
Baufertigstellungen?) Wohnungen ...... e 1000 52,0 49,3 50,4 41,7 50,1 48,8 | 206,2 cen . s . 166
Wohnrdume .......uu 1000 218,1 | 209,8 | 215,3 | 206,3 | 211,1 | 209,6 | 914,1 s . JN - 166%
Grof3- und Einzelhandel, Gastgewerbe
MeBzahlen der Umsatze des Grofhandels ....| 1962 =100 | 112,9 | 122,2 | 1250 | 124,21 | 132,9 | 132,8 | 144,0 | 108,1 | 1150 | 128,86 | 130,2 | 274*
MeBzahlen der Umsitze des Binzelhandels
Einzelhandel insgesamt ..........ovivnnn 1962 = 100 113,0 | 124,3 | 130,9 | 132,4 | 134,4 ) 1442 1" 192,92 ) 112,6 | 1122 132,3 “en 275%
Warenhausunternehmen ...... PN 1962 = 100 119,8 | 137,7 | 149,1 | 154,6 | 156,8 | 189,8 | 267,8 | 142,5 | 128,5 | 150,6 e 275*
Versandhandelsunternehmen ........... 1962 = 100 122,0 | 145,4 | 158,8 | 1680,7 | 210,0 | 299,4 | 241,9 998 | 116,3 | 173,6 ... 276%
K haften ....c.ovnnannn 1962 = 100 109,0 | 116,7 | 120,7 | 123,5 | 118,3 | 121,6 | 153,3 | 1158 | 116,8 131,0 “en 275%
Filialunternehmen ...........ccoeuenes 1962 == 100 116,9 | 134,7 | 146,8 | 153,1 | 156,6 | 167,4 | 210,4 | 138,4 | 140,0 | 1652 | ... 275%
Ubriger Einzelhandel ... .. e 1962 = 100 111,3 | 120,56 | 125,5 | 125,9 | 126,1 | 129,8 | 179,5 | 105,1 | 105,7 | 123,44 | ... 275%
MeBzahlen der Umsatze des Gastgewerbes ....| 1962 = 100 109,6 | 115,7 | 120,4 | 121,6 ( 121,89 | 106,6 | 1158 99,0 | 106,7 | 113,91 ... 276*
Gaststhttengewerbe . . ... .. .. s 1962 = 100 | 108,4 | 113,8 | 117,4 | 118,2 | 118,9 | 110,2 | 121,4 | 10,7 | 108,4 | 1147 ... 276*
Beherbergungsgewerbe «.........evuss ... 1962 =100 | 112,9 | 121,3 | 129,0 | 130,8 | 130,7 | 957 | 99,8 91,3 | 101,7 | 11L,6 | ... 276%
Warenverkehr mit Berlin (West)
Lieferungen aus Berlin (West) ............ Mill. DM 767 846 901 929 | 1041 | 1038 949 914 811 | 1029 . 277*
Lieferungen nach Berlin (West) ........... Mill. DM 778 878 913 913 { 1027 | 1042 968 945 972 | 1068 ... 277*
Warenverkehr®)
Beziige .. .ccvaceninna. Ceeceranana PN Mill. DM 86 105 112 105 122 124 145 97 96 113 e 277*
Lieferungen «..oovvvrviinaaiaanas, e Mill. DM 96 99 135 124 103 98 135 78 122 119 i 277
Auflenhandel
Tatséichliche Werte
Einfuhr, insgesamt ............. P Mill, DM 4903 | 5871 | 6058 | 5840 | 6316 | 6453 | 6613 | 6212 | 6152 | 6634 | 6604 278*
Ernahrungswirtschafy ........... Mill. DM 1170 | 1404 | 1454 | 1383 | 1426 1511 | 1560 | 1285 | 1220 1414 1399 278*
Gewerbliche Wirtschaft ......... Mill. DM 3684 | 4410 | 4535 ) 4387 | 4773 | 4853 | 4969 | 4854 | 4866 | 5140 | § 121 278%
Ausfubr, insgesamt ........... Ceaeraenas Mill. DM 5410 | 5971 | 6719 | 7254 | 7955 | 7 623 | 8101 | 7476 |.7449 | 8409 | 7703 278%
Ernghrungswittschaft ........... Mill. DM 134 165 164 206 249 234 233 229 223 241 235 278*
Gewerbliche Wirtschaft 4 Mill. DM 5253 | 5780 | 6525 | 7014 | 7670 { T357| 7833 | 7213 | 7195 | 8130 | 7435 278%
Index des Volumens, Einfuhr ... 1962 = 100 119,7 | 139,8 | 142,0 | 138,7 | 150,3 | 153,2 | 154,6 | 1494 | 148,3 ) 158,1 cee 278%
Ausfuhr ...... 1962 = 100 122,4 | 132,9 | 1479 | 161,2 | 177,9 | 169,0 | 178,0 | 165,7 | 166,4 | 187,2) ... 278*
Index der Durchschnittswerte, Einfuhr . . 1962 = 100 99,3 | 101,8 | 103,4 | 102,2 { 101,8 | 102,1 | 103,7 | 100,8 | 100,6 { 10L,7 | ... —
Ausfuhr ...... 1962 = 100 100,1 | 101,8 | 102,9 | 102,0 | 101,3 | 102,2 | 103,1 | 102,2 | 101,4) 10,7 | ... —
Terms of Trade (Austauschverhilmnis) ....... 1962 = 100 100,8 { 100,0 99,5 99,8 99,5 | 100,1 99,4 | 101,4 ! 100,8 | 100,0 .. —

1) Angaben fiir den Gebietsstand und Zeitabschnitt enthalten die in der letzten Spaite angefiihrten Seiten des Abschnittes ,,Statistische Monatszahlen®. — *) Ohne
Bergbau, Nahrungs- und GenuBmittelindustrien, ohne Bauhauptgewerbe und Energieversorgungsbetriebe. — *) Monatliche Ergebnisse unvollstindig, — ¢) Gesamter
Warenverkehr zwischen den Wahrungsgebieten der DM-West und DM-Ost. — ) Ab Januar 1968 einschl. Umsaiz- (Mehrwert-) steuer. Angaben ohne Mehrwertsteuer
s. entsprechende Zahlen im Tabellenteil. — °) Infolge Anlaufschwierigkeiten bei der Umstellung der maschinellen Aufbereitung ist eine Verzogerung bei der Erstellung
der Ergebnisse eingetreten. Die Exgebnisse fiir Januar 1968 werden voraussichtlich Anfang Juni 1968 vorliegen.
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Wirtschaftszahlent)

- ' lAbschn,
‘ 1964 | 1985 | 1968 | 1967 1967 [ 1963 Statiet
Gegenstand Einheit Durchschnitt
~r ; . ov. . an. | Febr. | Marz | April || 2
3 A baw. Stichtag Okt. | N Dez. | J P “m“‘
Verkehr
MeBzahlen des Personenverkehrs
v ; Beférderte Personen:
., - Eisenbahnen .........ccoeuieenenns voof 1962 = 100 94 94 88 82 82 9 80 . . aes vee 283*
e - StraBenbahnen .......ciiiiiiiiiiiieas 1962 = 100 86 82 77 T2 72 25 71 68 70 . e 283%
AN I Kraftomnjbusse '
Ortslinienverkehr ....coccvenan.., 1962 = 100 103 109 107 107 111 116 111 111 . 111 283*
M R Uberland-Linienverkehr ............. 1962 = 100 102 107 109 111 117 123 111- 121 122 oo . 283*
! ' Luftverkehr ......cves Cereiaeieeaa 1962 = 100 134 165 185 206 222 156 149 158 . N en 283*
.« Mefizahien des Guterverkehrs
Befdrderte Glter: . .
Bisenbahpen ........ e rreeraeeaas 1962 = 100 107 103 101 99 112 1 100 ... e v e 283 %
Lastkrafifahrzeuge . t
Gewerblicher Pernverkehr . 1862 = 100 109 114 114 110 126 120 99 P AN N . 283*
. ’ Werkfernverkehr ...... N .| 1962 = 100 117 130 141 148 162 150 132 . . S e 283#%
i & Binnenschiffabrt ......... [ .. 1962 = 100 107 1131 121 125 136 {- 129 113 - 107 . “ee .. 283«
N Seeschiffahrt ......... Casebaasaes .. 1962 = 100 114 122 128 124 127 131 129 124 283*%
* Luftveckehr ...... vecneone SN .. 1962 = 100 127 155 187 209 229 237 236 206 . e e 283*
+ - Rohrfernleitungen ........... vieneness] 1962 = 100 176 217 248 269 280 306 319 286 303 F Ve 283~
Geld und Kredit .
'] Bargeldumlauf ...... feieeresaaans SN Mrd. DM 27.8 29,8 30,8 31,4 30,2 31,5 31,4 29,8 30,6 31,0 ven 287*
L Bankeinlagen ............cciiiiial., 4 Mrd. DM 167,6 | 187,1 | 208,7 | 240,3 [ 226,1 | 228,7 240 3| 241,0 | 244,0 | 244,3 en 287>
darunter Spareinlagen . Mrd. DM 93,6 | 109,83 | 126,0 | 1434 [ 137,6 | 138,2 143,4 146,0 | 148,0 | 149,1 e 287*
e Kurzfristige Kredite ......cc.cc.ounun.. .| Mrd. DM 63,9 72,0 78,1 85,9 78,7 80,7 85,9 83,3 84,2 84,7 . 287*
B Mittel- und langfristige Kredite o............ Mrd. DM 180,2 | 205,3 | 227,1 | 250,2 | 243,6 | 246,5 | '250,2 | 251,5 | 254,2 | 256,8 . 287>
' -1 7. Index der ARtienkurse ... .oceieiiiaii.n (31,12, 1865 = 100) . 109 94 97,6 | 106,8 | 112,2 | 114,3 | 121,01 | 121,8 ) 1214 126 7 288*
Kurs der 5'/4%igen tarifbest. Pfandbriefe . ... - Y% 94,0 89,2 81,5 85,8 85,4 84,8 84,8 84,6 83,7 83,6 83,9 288%
' Finanzen und Steuern
Einnashmen aus Bundes- und Landessteuern ..] Mill. DM 7124 | 7616 | 8094 | 89275 | 6910 | 7349 (12327 | 7982 | 6 399 |10 197 cae 291*
Einkommen- und Kérperschaftsteuer . Mill. DM 3289 | 3421 | 3689 ) 3656 2301 | 2101 | 7214} 3077 | 1929 | 6254 cae 291%
& Lohnsteuer ................. vee . Mill. DM 1341 | 1395 1588 | 1630 1914 | 1781 | 2152 2275 | 1502 1221 . 291 %
4 Veranlagte Emkommensteucr ........... .. Mill. DM. 1175 1233 ] 1340 | 1315 233 146 | 3375 353 258" 3364 e 201+
. Korperschaftsteuer ........ Ceven . 668 681 641 588 63 112 | 1634 230 103 | 1657 e 201~
Bundessteuern . ........0.00n . i 3263 3585 | 3749 | 3907 | 3985 | 4205 | 4562 | 4240 | 3453 | 3371 . 291%
A Umsatz- (Mehrwert-) stener ... 1638 | 1797 | 1868 | 1834 1877 | 2001 | 1993 | 2529 | 1401 | 1016 PN 291
" Zolle und Verbrauchsteuern?) . 1358 ) 14902 | 1582 1771} 1789 | 1871 2238 1365 | 1683 | 1699 s 201>
Landessteuern «.v .. viiiiianncenans [ Mill. DM 573 810 655 712 624 | 1043 551 646 | 1017 572 ‘s 291

P Preise -
Index der Binkaufspreise fiir Auslandsgiter ..| 1962 = 100 | 103,7 | 106,3 | 108,2 | 1059 | 1057 | 107,0 | 106,7 | 106,4 | 107,0 | 107,T | 106,06 || 203*
Index der Verkaufspreise fiir Ausfubrgiiter ...| 1962 = 100 | 102,56 | 1048 | 107,0 | 106,9 | 106,9 | 107,0 | 106,9 | 106,1 | 106,3 | 106,1 | 105,6 || 295%

Preisindex ausgewdhiter Grundstoffe ........ 1958 = 100 103.4 | 106,2 | 107,7 | 104,0 | 103,1 | 103,8 | 103,8 ] 101,0| 101,5 | 101,4 99,3 296*

Index der Erzeugerpreise landw, Produkie®) .. .| 1861/63 = 100} 107,2 | 114,1 | 109,3 v 101,1 | 101,9 | 102,0 99,0 97,9 98,3 96,5 297*

‘ Pflanzliche Produkte ...........ciien.. 1961/63 = 100 98 7| 108,5 88,7 . 80 1 80,9 82, 84,3 85,4 87,8 87,6 297*

e Tierische Produkte ........ Ceeetanacienan 1961/63 = 100 llO,l 115,9 | 112,8 P 108 2| 108,9 | 108,5 || 103,91 102,0 | 102,06 99,5 297*

© v| Index der Binkaufspreise landwirtschaftlicher '

! Betriebsmittel®) ......... Ceetiesataees ..11962/63 = 100 104,4 | 107,7 | 109,9 PN 107,4 | 107,3 | 107,56 |} 105,0| 104,8 | 105,0 | 104,5 208*
A Index der Erzeugerpreise fiir Schnittblumen

' : und Topfpflanzen®) .......ccooinenan «es.]1981/63 = 100 95,9 93,9 98,2 . 85,9 94,7 | 116,4 110,7 119,1 99,7 aen 297*

Index der Erzeugerpreise forstw Produkte’) .. 1962 = 100 93,3 85,3 95,8 83,0 71,3 71,2 75,1 76,3 76,9 71,7 . 268+

- Index der Erzeugerpreise industr, Produkte ... 1962 = 100 101,6 | 104,0 | 105,8 | 104,9 | 104,5 | 104,7 | 104,8 99,7 99,8 99,8 99,1 209«

. Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie .| 1962 = 100 101,6 | 104,06 | 105,9 | 104,8 | 104,4 | 104,6 | 104,7 |*) 99,3, 99,6 99,2 98,7 299*
Grundstoff- und Produkuonsgiiterindustrie] 1962 = 100 100,1 | 102,2 | 103,3 | 100,7 { 1004 { 101,0 | 101,2 96,1 96,9 96,2 94,7 || 299*

Inyestitionsgliterinduserie ........... «od] 1962 = 100 101,86 | 104,6 | 106,7 | 105,6 | 1051 | 1051 | 1051 89,1 99,0 98,0 99,0 209*

Verbrauchsgiiterindustrie ............ <} 1862 = 100 103,86 | 106,0 | 108,7 | 108,0 | 107,5 | 107,6 | 107,7 |§ 102,0{ 101,9 | 101,9 | 101,9 299*

P Nahrungs- und GenuBmittelindustrie ....| 1962 = 100 101,9 | 103,4 | 105,86 | 106,5 ] 106,2 | 106,3 | 106,2 || 101,9 101,7 ) 101,6 | 101,4 298+

RN . Elektrischer Strom, Gas, Wasser ...... . 1982 = 100 100,7 | 103,5 | 104,7 | 1058 | 106,2 | 106,2 | 106,2 || 105,2! 105,1 | 1051 | 105,1 299*
, o War liederung des Produktionsind .

4 Investitionsgiiter «...........cu.. ceeeedsd 1882 = 100 102,8 | 1059 | 108,68 | 168,3 | 107,9 | 107,9 | 108,1 i{ 102,0| 101,9 | 101,9 | 102,0 299+

1962 = 100 101,9 | 104,4 | 106,7 | 107,3 | 107,3 | 107,3 | 107,5 | 101,7| 101,3 | 101,1 | 100,9 299+

Verbrauchsgiiter .....ooevveneiena
1962 = 100 101,7 | 104,2 | 106,0 | 105,1 | 104,8 | 105,0 | 105,0 || 100,4| 100,5 | 100,3 | 89,8 || —

Gesamtabsatz (In- und Aushndsabsatz) .

. ’ Indcx der Groihandelsverkaufspreise ..... o] 1962 = 100 100,8 | 102,9 | 104,0 | 103,5 | 102,8 | 103,1 | 102,9 98,6 98,4 98,3 97,8 301*
. Preisindex fiir die Lebenshaltung ! :
o K grbelmehmcr-Haush mit mittl. Emkommcn 1962 = 100 1054 | 109,0 | 112,8 | 114,4 | 114,0 | 114,2 | 114,2 | 1157 | 115,6 | 1157 | 115,7 303*
arunter:
Nahrungs- und GenuBmittel ........... 1962 = 100 105,0 | 1090 | 112,0 | 112,06 | 110,3 ; 110,8 | 110,7 | 111,8 | 111,3 | 111,2 | 111,2 303%
Kleidung, Schuhe ......... veee «of 1962 = 100 104,3 | 107,1 | 110,5 { 112,12} 111,9 | 11,9 | 111,9 | 111,9 | 111,89 | 111,9 | 111,9 303*
v Wohnungsmiete .. [N 1962 = 100 112,31 | 118,5 | 129,7 | 138,2 | 139,8 | 140,3 | 140,5 | 142,8 | 144,0 | 145,0 | 146,2 303*
Ubrige Waren und sdeistungen ]
fiir die Haushaltsfithrung ...........0 1662 = 100 103,4 | 1068,2 | 108,3 | 108,3 { 107.9 | 107,9 | 107,8 | 108,2 | 108,2 | 108,2 | 108,1 303+%
Haushalte v. Renten- u. Soualhﬂfeempfanger 1862 = 100 106,4 | 110,7 | 115,2 | 116,8 | 118,0 | 116,4 | 116,4 | 118,1 | 118,0 | 118,1 | 118,0 303*
Einfache Lebenshaltung eines Kindes ......] 1962 = 100 105,3 | 109,7 | 113,5 | 114,2 | 112,1 | 113,0 | 113,2 | 115,6 | 116,1 | 116,4 | 116,3 303*
N Index der Binzelhandelspreise -........ ceeedd 1858 = 100 112 115 118 120 119 120 120 120 120 120 120 305%
i o 16 | iee7 | 1968
S Aug. | Nov. | Febr. | Mai | Aug..| Nov. | Febr.
Preisindex fiir T
Wohngebiude (Baulcxstungen am Gebaude) 1962 = 100 110,0 | 114,68 | 118,5 | 1159 | 119,2 | 118,86 | 117,3 | 116,0 | 1155 | 114,8 . 251+
. Strafienbau ..... Ceaseseraereesenenaans 1962 == 100 102,8 97,5 96,3 91,8 98,6 95,4 93,7 81,7 90,9 91,0 P 251*
| [Shne und Gehdlter Juli | Okt. | Jan. | April | Juli | Okt | Jan.
X Index der durchschniulichen . T
o bezahlten Wochenstunden ............. 1962 = 100 98,7 99,2 98,3 94,9 99,0 98,3 93,0 94,6 95,7 96,3 —
.o Bruttostundenverdienste ... ... - 1962 = 100 116,5 | 127,9 | 136,4 | 140,7 | 1388,5 | 138,7 | 139,2 | 140,2 | 141,4 | 142,1 -
s Bruttowochenverdienste -.......c...u... 1962 = 100 115,2 | 127,0 | 1384,2 | 133,4 | 137,3 | 136,2 | 129,3 | 132,4 | 135,1 | 136,6 —

, .| Industrie und Handel
Index der durchschnittlichen '
Bruttomonatsverdienste der Angesteliten .{ 1862 = 100 113,5 | 122,9 | 181,8 | 137,0 | 133,3 | 134,4 | 1359 | 136,4 | 137,3 | 138,4 . -

Gewerbl. Wirtschaft u. b. Gebietskdrpersch,

e Index der tariflichen
' Stundenldhne .........c.icviiiiinan, 1962 = 100 113,8 { 122,6 | 131,5 | 137,3 | 132,8 | 133,8 | 136,3.( 136,9 137,7 | 1384 | 139,5 253«
‘ Monatsgehalter der Angesteliten ..... ... 1862 = 100 110,7 | 117,98 | 1251 | 129, | 126,4 | 127,56 | 128,0 | 129,1 | 128,4 | 129,7 | 1309 253*
Landwirtschaft .
Index der Tariflohne «...eveeeeveens ceoo 1962 =100 | 119,3 | 132,3 | 144,0 | 147,0 | 146,8 | 146,8 | 147,0 | 147,0 147,0 147,0 | 152,3 || —
5 .. %) Angaben fir den Gebietsstand und Zeitabschnitt enthalten die in der letzten Spalte angefdh.rten Seiten des Abschnittes ,,Smususche Monatszahlen*. ~— %) Ohne
- Biersteuer. — %) Durchschnitt Wictschaftsiahr (Juli—Juni). — ¢) S 3 Durchschnitt Forstwirtschaftsjahr (Oktober bis September). — ) Ab Januar 1968 ohne

Umsatz- (Mehrwert-)steuer. Angaben einschlieBlich Mehrwertsteuer s. entsptechende Zahlen im Tabellenteil (ausgenommen Preisindex ausgewihiter Grundstoffe),
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Zum Konzept der Gebaude- und Wohnungszahlung 1968

1. Einfiihrung

Nach den Vorausplanungen war eine neue Gebdude- und
Wohnungszdhlung bereits fir das Jahr 1966 vorgesehen,
d. h. zehn Jahre nach der letzten umfassenden Wohnungs-
zdhlung 1956 und finf Jahre nach den geb&udestatistischen
Feststellungen im Zusammenhang mit der Volkszdhlung 1961.
Es erschien jedoch zweckméBig, die Liberalisierung des Alt-
wohnungsbestandes und ihre unmittelbaren Auswirkungen —
insbesondere auf das Mietniveau — abzuwarten. Daher wurde
der Zahlungstermin zundchst fiir Ende 1967 vorgesehen, dann
aber im Hinblick auf die angespannte Haushalislage auf den
Herbst 1968 verlegt. Zugleich wurde — ebenfalls aus finan-
ziellen Griinden — das Erhebungs- und Aufbereitungspro-
gramm erheblich gekirzt, so daB sich die Kosten der Zahlung
von urspriinglich 100 auf rund 60 Mill. DM verringerten. Das
gekiirzte Programm wurde in seinen Grundziigen vom zu-
stindigen FachausschuBl Anfang 1967 gebilligt. Gegeniliber den
urspriinglichen Wiinschen und Vorstellungen muBte insbeson-
dere auf die Einbeziehung der Aunstaltsbevoélkerung, auf die
Erfassung der Pendlerstréme und auf die Anschlufifragen in
der Landwirtschaft verzichtet werden.

Das Bundeskabinett hatte dem Entwurf des Gesetzes iiber
die Gebdude- und Wohnungszédhlung 1968 (Wohnungszih-
lungsgesetz 1968) bereits Ende Mdrz 1967 zugestimmt, die
weitere Behandlung der Gesetzesvorlage verzdégerte sich
dann aber durch die mehrmalige Anrufung des Vermittlungs-
ausschusses wegen der Gewdhrung einer Finanzzuweisung
des Bundes an die Lénder. Erst am 9. Februar 1968 kam eine
Einigung zustande. -

Das Gesetz wurde am 18, Marz 1968 verkiindet (BGBI I

S. 225). Es sieht eine Gebdude- und Wohnungszdhlung im’

Oktober 1968 vor, also eine neue Bestandsaufnahme 12 Jahre
nach der letzten ausfiihrlichen Wohnungszdhlung im Jahre
1956. Inzwischen sind 6 Millionen Wohnungen neu gebaut
worden. Zu keiner anderen Zeit haben sich so starke Wand-
lungen in Art und Qualitdt des Wohnungsbestandes, in der
Wohnungsversorgung, in den Wohn- und Mietverhiltnissen
sowie in der Struktur der Wohnparteien ergeben wie seit
Mitte der 50er Jahre. Zwar stehen aus den beiden 19%-Woh-
nungsstichproben 1960 und 1965 wertvolle Unterlagen fir
die amtliche Wohnungspolitik und fiir die Wohnungswirt-
schaft zur Verfligung, sie kénnen aber im allgemeinen keine
aussagefdhigen Ergebnisse liefern, die regional tiefer ge-
gliedert sind als bis zu den Landern. Die Wohnungszéhlung
1968 ist daher unerldBlich, um die Basis fir die dringend er-
forderlichen regionalen Versorgungs- und Bedarfsanalysen
des Wohnungsmarktes zu schaffen. Zugleich wird damit der
Fortschreibung des Gebdude- und Wohnungsbestandes eine
neue Grundlage gegeben.

Il. Die Anforderungen an die Zdhlung

Gegenstand der geb&dudestatistischen Feststel-
lungen im Rahmen der Gebdude- und Wohnungszahlung
1968 ist die Ermittlung des Bestandes an Wohngebéduden, an
bewohnten sonstigen Gebduden (z. B. Fabrik- und Verwal-
tungsgebdude, Geschéftshduser oder Anstaltsgebdude) und
an bewohnten Unterkiinften (z.B. Behelisheime, Wohnlau-
ben, Wohnwagen). Dieses Zahlenmaterial soll zusammen mit
wohnungsstatistischen Daten vor allem als Unterlage fiir die
im néchsten Jahrzehnt zu treffenden Entscheidungen auf dem
Gebiete des Stddtebaues, der Stadtsanierung und Dorferneue-
rung sowie der Landesplanung dienen. Dabei interessiert u. a.
auch die Frage, welche Fortschritte in der Wasserversorgung
sowie in der Fikalien- und Schmutzwasserbeseitigung seit
1961 erzielt wurden, ferner — fliir MaBnahmen des Zivil-
schutzes — in welchem Umfang die vorhandenen Gebaude
voll, teilweise oder ilberhaupt nicht unterkellert sind.

Noch gréBere Bedeutung haben jedoch die wohnungs- |

- statistischen Feststellungen, da sich hier infolge der

groBen Wanderungsbewegungen und der regen Bautétigkeit
in den vergangenen Jahren auf den regionalen Wohnungs-
mirkten z. T. besonders groSe Verdnderungen vollzogen

haben. Die vorgesehene Darstellung des Wohnungsbestan-'

des nach Grofle, Ausstattung und Baualter ist das’ traditio-
nelle Anliegen jeder allgemeinen Wohnungszdhlung. Hinzu
kommt fiir Zwecke der Wohnungsversorgung, die im Mittel-
punkt des wohnungspolitischen Interesses steht, die Beschaf-
fung neuer Angaben {ber die Wohnparteien in méglichst
tiefer regionaler Gliederung. Im Vordergrund des Interesses
stehen dabei die Wohnverhdltnisse von Bevélkerungsgrup-
pen, denen in der kiinftigen Wohnungspolitik besondere

Aufmerksamkeit zu widmen sein wird (kinderreiche Fami- '

lien, junge Ehepaare, alte Menschen). Von Interesse sind
schlieBlich die vorgesehenen Angaben iiber die Bildung von
‘Wohnungseigentum in den einzelnen Teilen des Bundesgebie-
tes — eine Frage, die trotz zunehmender Bedeutung dieser

Eigentumsform aus anderen statistischen Quellen nicht be- :

antwortet werden kann.

Da die volle Funktionsfdhigkeit der regionalen Wohnungs-
méirkte erst erreicht ist, wenn eine gewisse Leerraumreserve

‘besteht, soll den im Zeitpunkt der Z&hlung nicht bewohnten

‘Wohnungen besondere Beachtung geschenkt werden. Um die
echte Leerraumreserve abgrenzen zu koénnen, wird festzu-
stellen sein, ob die am 'Ziihlungsstichtag leerstehenden Woh-

nungen kiinftig bewohnt werden sollen und — falls sie zum.'

‘Wohnen bestimmt oder nur vorilibergehend chne Bewohner
sind ~— ob sie bereits vermietet, aber noch nicht bezogen
sind, oder ob sie noch nicht vermietet werden konnten.

Erstmals seit 1956 sollen anch die Wohnungsmieten wieder _

total erfaBt werden, um hinreichend zuverldssige Vorstel-
lungen Uber das derzeitige Mietengefige zu erhalten. Damit
wird zugleich auch ein wesentlicher Beitrag zur Verbesse-
rung der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen und des
Preisindex der Lebenshaltung geleistet. Feststellungen tiber
die Quadratmetermiete sollen die Vergleichbarkeit der Er-

gebnisse — namentlich in regionaler Hinsicht — erleichtern.

Fiir wohnungspolitische Entscheidungen ist die Kenntnis
des Anteils der im Rahmen des sozialen Wohnungsbaues mit
offentlichen Mitteln gefdrderten Wohnungen am gesamten
Wohnungshestand — ebenfalls in den kleineren regionalen
Einheiten — von besonderem Wert. Bei der Z&hlung werden
auBerdem die GroBe und die Belegung dieser Sozialwohnun-
gen erfaft, Eine Feststellung iiber den Umfang der ,fehl”-
belegten Sozialwohnungen kann allerdings nicht getroffen
werden, u. a. weil die dazu erforderlichen Einkommensanga-
ben in einer Totalzdhlung nicht vollstdndig und mit hinrei-
chender Zuverlissigkeit ermittelt werden kdnnen.

In zunehmendem Mafle werden von einem Teil der Be-
vilkerung Zweitwohnungen in Anspruch genommen, die
vor allem in Erholungsgebieten und im Einzugsbereich von
Ballungsgebieten liegen. Um Fehlschliisse bei dén -Uber-

legungen zur wohnungsmiBigen Versorgung der Bevolke-
rung zu vermeiden, ist vorgesehen, auch die Zah! dieser

nur zeitweilig bewohnten Wohnungen {Wochenendhdauser,
Ferienwohnungen) zu ermitteln.

Fast samtliche Ergebnisse der Wohnungszdhlung werden
erstmalig fiir regionale Zwedke kreisweise aufbereitet. Einige

N

wichtige Angaben sollen im Rahmen des allgemeinen Ta-

bellenprogramms auch nach Gemeinden nachgewiesen wer-

den. AuBerdem ist Vorsorge getroffen, dab Sonderauswer-

tungen fiir einzelne Gemeinden und kleinere raumliche Ein-
heiten {z. B. fiir Stadtbezirke, StraBenzlige, Bldcke oder
Blockseiten) gewonnen werden kdnnen.
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III. Erhebungs- und Aufbereitungsverfahren

Ausgehend von diesen Anforderungen an die Gebaude-
und Wohnungszihlung 1968 waren die begrifflichen Abgren-
zungen vorzunehmen, die Arbeitsabldufe in ihren Grund-
ziigen technisch und organisatorisch zu planen, die Darstel-
lung der Ergebnisse in kleinrdumlicher Gliederung vorzu-
bereiten und das Tabellenprogramm zu entwickeln.

1. Die wichtigsten Begriffsbestimmungen

Die wichtigsten Begriffe einer Gebdude- und Wohnungs-
zdhlung sind die statistischen Einheiten, fiir welche die ein-
zelnen Tatbestinde nachgewiesen werden sollen: ,Gebdude”,
«Wohnung” und ,Haushalt”. Diese Begriffe sollten grund-
sdtzlich in der gleichen Form wie bei fritheren Zahlungen
dieser Art abgegrenzt und Abweichungen auf das unbedingt
notwendige MaB beschrinkt werden, damit die zeitliche Ver-
gleichbarkeit moglichst wenig gestdrt wird,

Bei den Gebduden werden zwei Hauptgruppen unter-
schieden. Die erste Gruppe umfafit solche Gebédude, die aus-
schlieBlich oder mindestens zur Hilfte Wohnzwecken dienen
‘(Wohngebaude), wahrend zur zweiten Gruppe die Gebiude
rechnen, die ganz oder iiberwiegend fiir gewerbliche, soziale,
kulturelle, landwirtschaftliche oder Verwaltungszwecke be-
nutzt werden (,Nicht"wohngebdude). Von diesen ,sonstigen
Gebduden” sind im Hinblidk auf die Zielsetzung der Z&hlung
nur diejenigen von Belang, die neben dem ihrem jeweiligen
Zweck angepafBiten Nutzraum auch Wohnraum enthalten.
Diese Aufgliederung wére aber nicht restlos befriedigend,
weil aufler den Geb&uden mit einer dauernden Wohnung
auch primitive Bauten oder andere Unterkiinfte zu Wohn-
zwecken benutzt werden. Diese mangelhaften Wohnmég-
lichkeiten werden als ,Unterkiinfte” bezeichnet und nicht
den Geb&uden zugerechnet.

Die zu erfassenden Baulichkeiten gliedern sich somit in

a) die eigentlichen Wohngebdude, also diejenigen Ge-
bdude, die ausschlieflich oder mindestens zur Hailfte
Wohnzwecken dienen und zu denen auch die entweder
nur zu bestimmien Jahreszeiten, tiber das Wochenende
oder an bestimmten Wochentagen bewohnten Geb&ude mit
mindestens 50 gm Wohnflache zdhlen,

b) die sonstigen Gebdude, wenn sie mindestens eine
bewohnte oder leerstehende Wohnung enthalten und

c) die zu Wohnzwecken benutzten primitiven Bauten und
mangelhaften Wohnmoglichkeiten, die sogenannten Un-
terkinfte.

Bei der Abgrenzung des Wohnungsbegriffs geht man seit
der Gebédude- und Wohnungszdhlung 1950 im Prinzip von der
bautechnischen Einheit aus und zadhlt in der Wohnungssta-
tistik als Wohnung die nach auBen abgeschlossenen, zu
Wohnzwecken bestimmten und in der Regel zusammenlie-
genden Rédume in Wohn- und Nichtwohngebduden, welche
die Fithrung eines eigenen Haushalls ermdglichen. Sie mis-
sen eine eigene, nicht nur behelfsmifige Kiiche oder Koch-
nische haben und sollen einen eigenen Wohnungseingang
unmittelbar vom Treppenhaus, von einem Vorraum oder von
auflen aufweisen.

Bis zur 1%,-Wohnungserhebung 1960 wurde bei den Woh-
nungen grundsédfzlich zwischen ,Normal”wohnungen und
«Not"wohnungen unterschieden, je nachdem, ob die — bau-
planméBig vorgesehene oder durch spitere Um- oder Aus-
baumafnahmen entstandene — eigene Kiiche oder Kochnische
als normal oder nur als behelfsmidfiig angesehen werden
konnte. Als behelfsmaBig galt zum Beispiel eine Kiiche oder
Kochnische, wenn sie nur aus einer Kochgelegenheit oder
einer provisorischen Kochecke in einem Zimmer oder Ne-
benraum bestand. Die Gruppe der Notwohnungen umfaBie
auch alle Wohneinheiten in Behelfsheimen, Baracken, Wohn-
lauben und &hnlichen mangelhaften Wohnmdoglichkeiten,

ferner die nicht zum dauernden Wohngebrauch eingerich-
teten Dachgeschoffwohnungen sowie die KellergeschoBwoh-
nungen in Wolin- und Nichtwohngebauden.

Selbstverstdndlich kann eine derartige Aufteilung im
Grunde nur dann als zuverldssig gelten, wenn die Wohn-
einheiten nach objektiven Kriterien — unabhdngig von der
Meinung der Haushalte — der einen oder anderen Gruppe
zugeordnet werden. Deshalb wurde auch schon bei der Woh-
nungsstichprobe 1960 versucht, den Wohnungsbegriff durch
die Erfassung und den Nachweis bestimmter Kriterien zu
verfeinern. Die qualitative Prézisierung des Wohnungs-
begriffs erstreckte sich sowohl auf die Ausstattungsmerkmale
der Kiiche (wie Wasserzapistelle, Ausqufi und Herdanschluf)
als auch auf sonstige objektiv fafibare Eigenschaften der
Wohnung (wie ihre Ausstattung mit Bad, Toilette und Hei-
zung). Dabei ergab sich, dal die bis dahin iibliche Einteilung
sdmtlicher Wohneinheiten in Normalwohnungen und Not-
wohnungen nicht langer aufrecht zu halten war, Hétte man
an dieser von vornherein wertenden Gliederung festgehal-
ten, dann wire weiterhin unterstellt worden, daB alle als
Normalwohnungen gezahlten Einheiten den an den heutigen
Wohnraumkomfort gestellten Anforderungen entsprechen
miissen. Die Ergebnisse der Stichprobe 1960 haben aber ge-
zeigt, daB je nach der Struktur des Wohngebietes vielfach
‘Wohnungen anzutreffen sind, bei denen insbesondere unter
hygienischen Gesichispunkten nicht von einem normalen
Wohnungsstandard im heutigen Sinne gesprochen werden
kann.

Umgekehrt verfiigen viele neugeschaffene und mit allem
technischen Komfort ausgestattete Wohneinheiten iber
keine ,normale” Kiiche; teilweise fehlt ihnen die eigene
Kiiche oder Kochnische ganz. Diese qualitativ zum Teil durch-
aus hochwertigen, fiir die Wohnungsversorgung bestimmter
Bevolkerungskreise vollig ausreichenden Einheiten hitten
dementsprechend als Notwohnungen bezeichnet werden miis-
sen. Es lag deshalb nahe, jeder aus der Bezeichnung als
Normal- oder Notwohnung sich ergebenden Wertung vor-
zubeugen und ohne Anderung der begrifflichen Abgrenzung
einfach von Wohnungen einerseits und Wohngelegenheiten
andererseits zu sprechen. Diese Abgrenzung gilt auch fir die
Gebdude- und Wohnungszdhlung 1968. Allerdings soll die
Unterscheidung zwischen Wohnung und Wohngelegenheit
nicht dem Ausfiillenden iiberlassen, sonderti auf Grund des
objektiven Merkmals einer Kiiche oder Kochnische erst im
Zuge der Aufbereitung (maschinell) vorgenommen werden.

Einen Haushalt bilden Personen, die zusammen woh-
nen und eine gemeinsame Hauswirtschaft fithren (d. h. ihre
Lebensbediirfnisse gemeinsam finanzieren, gemeinsam kochen
usw.). Als eigener Haushalt gilt ebensc jede fiir sich allein
wirtschaftende Einzelperson (wie Untermieter oder Schlaf-
ganger). Zum Haushalt rechnen auch die Personen, die am
Zdhlungsstichtag aus beruflichen oder sonstigen Griunden
(z. B. Studium, Ableistung des Grundwehrdienstes oder einer
‘Wehriibung) abwesend sind, aber normalerweise zum Haus-
halt gehdren und dort wohnen. Ebenso zéhlen zum Haushalt
Wirtschafterinnen, Hausgehilfinnen, Kinderm&dchen, Gesel-
len und Lehrlinge, landwirtschaftliche Arbeitskrdfte, Pilege-
kinder, Altenteiler und Wohnpartner, wenn sie Kost und
‘Wohnung erhalien. Dagegen gehdren besuchsweise anwe-
sende Personen nicht zum Haushalt.

Diese begriffliche Abgrenzung entspricht der bisherigen
Regelung. Sie mufBite unter wohnungsstatistischen Gesichts-
punkten so gewdhlt werden, weil hier der Haushalt vor
allem als Wohnpartei anzusehen ist, die auf dem Wohnungs-
markt als Nachfrageeinheit auftritt.

2. Arbeitstechnik und Organisation

Der Aussagewert der Zdhlungsergebnisse wird weitgehend
von der Qualitdat der Erhebung und von der Dauer der Auf-
bereitungsarbeiten bestimmt. Die Erhebung wird umso

— 240 —



besser und reibungsloser ablaufen, je sorgféltiger sich die
verantwortlichen Stellen den Vorbereitungsarbeiten widmen.
Dazu gehéren insbesondere in den Gemeinden und Kreisen
die Einteilung der Zahlbezirke, die Aufstellung eines Stra-
Benschliissels (fiir Zwedcke einer spdteren kleinrdumlichen
Gliederung), der Aufbau der Z&hlerorganisation und die
Durchfihrung der Zéhlerschulung. Hinzu kommen der Grad
der Auigeschlossenheit der Bevilkerung gegeniiber der Z&h-
lung tberhaupt, ihre Bereitschaft zur Mitarbeit sowie die
Fahigkeit, die gestellten Fragen zu beaniworten. Hier soll
eine zweckentsprechende Uffentlichkeitsarbeit — u. a. durch
Einschaltung der regionalen und tberregionalen Fernseh-~
anstalten — zum Gelingen beitragen, daneben aber auch das
Bemithen, die Fragebogen nach Mdglichkeit iibersichtlich zu
gestalten und die Fragen allgemein verstdndlich zu for-
mulieren.

Auch die Dauer der Aufbhereitungsarbeiten wird in star-
kem MaBe von der Aufmachung der Fragebogen beeinflufit.
Wenn auch bei dieser Zahlung noch nicht die Voraussetzun-
gen zum Einsatz von Lesegerdten gegeben sein werden, so
ist zumindest durch zweckmdBige Anordnung der Fragen und
der zugehorigen Antworten sowie durch die Vorgabe der
abzulochenden Merkmale Vorsorge getroffen, da manuelle
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{ Stand: 15, Marz 1968 )
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Verschliisselungen praktisch entfallen. Die Fragebogen sol-
len — wenn man von einer gewissen Kontrolle auf voll-
stiandigen Belegeingang sowie auf richtige Anwendung des
Ordnungssystems absieht — praktisch ablochreif sein. Im
iibrigen ist vorgesehen, die Priifung und Bereinigung des
Materials weitgehend mit elektronischen Datenverarbeitungs-
anlagen vorzunehmen, ebenso die druckfdhigen Verdffent-
lichungstabellen maschinell herzustellen, so daB manuelle
Prifungen, Korrekturen und Zusammenstellungen, die die
Aufbereitungsarbeiten stets verzbégern, auf ein Mindestma8
beschrénkt bleiben.

Von diesen Voraussetzungen geht der ausgearbeitete Ab-
laufplan fir die Gebaude- und Wohnungszdhlung 1968 aus.
Danach sollten erste Ergebnisse Ende 1969 verfiigbar sein,
unmittelbar anschlieBend kdnnten dann die Verdffentlichungs-
bédnde angefertigt werden.

3. Ordnungssystem und kleinrdumliche Gliederung

Zu den Bemiihungen, durch bessere Ausnuizung der Mog-
lichkeiten der Datenverarbeitungsanlagen die Aufbereitungs-
zeit zu verkiirzen, gehért auch die Anwendung eines Ord-
nungssystems, das in dieser Form und regionalen
Tiefe erstmals bei der Gebdude- und Wohnungszéhlung 1968
eingefithrt werden soll. (Ein &hnliches Verfahren ist fiir die
Volks- und Berufszdhlung 1970 geplant.) Es dient insbeson-
dere der maschinellen Zusammenfiihrung der Wohnungs-
und Haushaltsangaben zu den Angaben iiber das Gebdude,
in denen die betreffenden Wohnungen liegen, ohne da8 fir
jeden der rd. 10 Millionen Gebdudebogen und fiir jeden der
mehr als 20 Millionen Haushaltsbogen die Regionalangaben
(Kreis, Gemeinde, StraBe und Hausnummer) abgelocht zu
werden brauchen. Statt dessen ist vorgesehen, die von jedem
Zahler aufgesuchten Gebdude — strafenweise geordnet —
in eine Zahlerliste eintragen zu lassen, die mit einer laufen-
den Nummer versehen ist. Diese Paginiernummer sowie die
jeweilige Gebdudenummer hat der Z&hler in die betreffenden
Gebidudebogen sowie in die zugehdérigen Wohnungs- und
Haushaltsbogen zu iibertragen, auBerdem die Wohnungs-
nummer aus der jeweiligen Zeile des Gebdudebogens in den
einzelnen Wohnungs- und Haushaltsbogen. Auf diese Weise
wird die Zusammenstellung der Ergebnisse in beliebiger
kleinrdumlicher Gliederung mit Hilfe der An-
gaben iiber StraBe und Hausnummer fiir Planungs-, Sanie-
rungs- und Raumordnungszwedke erleichtert und die Voraus-
setzung geschaffen, zu gegebener Zeit das Zahlenmaterial
der Gebiude- und Wohnungszdhlung 1968 mit den Ergeb-
nissen anderer Zdhlungen, denen ein ebenso tiefgegliedertes
Ordnungssystem zugrunde liegt, zu verzahnen, wie etwa
mit der Volks- und Berufszahlung 1970. Das ist von beson-
derem Interesse z.B. fiir die Ergénzung der Angaben iber
die Pendlerstrome aus der Volkszdhlung durch wohnungs-
statistische Angaben sowie fiir das Aneinanderfiigen der
Angaben aus beiden Zahlungen hinsichilich des Personals
und der Insassen von Anstalten, die nicht bei der Gebdude-
und Wohnungszdhlung, aber bei der Volkszdhlung erfafit
werden. Zudem bietet die Anwendung dieses Ordnungs-
systems die Méglichkeit der maschinellen Stichprobenaus-
wahl. So ist z.B. vorgesehen, bei der Auswahl der 10%0-Masse
des reprisentativen Teils der Volkszdhlung vom Material
der Gebaude- und Wohnungszahlung 1968 auszugehen.

4. Tabellenprogramm

Eine Vorstellung iiber Aufbau, Umfang und Inhalt des
Tabellenprogramms sowie iiber die Gliederungsmerkmale
vermittelt die hier abgedruckte synoptische Ubersicht. Sie
entspricht dem Stande der Uberlegungen und Verhandlungen
bis Mitte April 1968. Geringfiigige Anderungen bleiben vor-
behalten; die endgiiltige Fassung muf aber mit Riicksicht auf
die weiteren Vorbereitungsarbeiten — insbesondere zur
rechtzeitigen Ausarbeitung der Maschinenprogramme — in
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Tabellenprogramm fiir die Gebdude- und Wohnungszdhlung 1968
Synoptische Ubersicht
Stand: April 1968

Regionale Gliederung
Tabelle E = Bund,
. S . . . s = Land
Primire ; Teilgesamtheiten, fiir die o2
A N Sekundire A > 2 RB = Regierungs-
Darstellungseinheit p : die gleiche Tabelle auier- .
Lid. Bezeichnung (Umfang der Tabelle) Darstellungseinheitten)l ™41 o urrustellen ist (ve;w ?é;';’i"sfs')bez"k’
Nir. G = Gemeinde
h (mit ... u. m, Einw.)
1 2 I 3 4 5 s T
1 -Gebiude (nach Gebaudearten und Baualter) und | Gebiude und Wohnungen — B, L, RB, K
Unterkiinfte, darin vorhandene Wohnungen und | Unterkiinfte Wohngelegenheiten
Wohngelegenheiten und deren Belegung mit Wohnparteien
Wohnparteien und Personen; Unterkellerung Personen .
der Gebidude
2 Gebiude nach Art der Wasserversorgung, der Gebaude (ohne Wohnungen — B,L,RB, K
Fakalien- und Schmutzwasserbeseitigung sowie Unterkiinfte)
nach Gebiaudearten
3 Wohnungen nach Besitzverhaltnis, Baualter der Wohnungen Bewohnte Wohnungen in Bauern- B,L,RB, K
Gebiude, und Ausstattung Wohnungen hausern
4 Wohnungen und Wohngelegenheiten in Wohn- Wohnungen Riume Mietwohnungen (Baualter | B, L, RB, K
gebauden und sonstigen Geb#duden nach Raum- | Wohngelegenheiten | Personen bis 1918, 1919 bis 1948;
Zahl und Belegung mit Personen Baualter 1949 und spater,
Y dav. Sff. — nicht off. gef.;
insgesamt), Eigentiimer-
wohnungen, Wohnun-
| gen in Bauernhiusern
i Miet- und Eigentiimer- B L
| \ wohngelegenheiten
4a Wohnungen nach Zahl und Grofle der Zimmer Wohnungen Zimmer Mietwohnungen B, L
sowie Belegung mit Personen Personen dar. mit nur einer
Wohnpartei
T ) Eigentiimerwohnungen
und selbstbew. Eigen-
tumswohnungen
5 Bewohnte Wohngelegenheiten, ihre Belegung mit { Bewohnte Wohn- Wohnparteien Mietwohngelegenheiten B,L,RB, K
Wohnparteien und Personen, nach Lage und gelegenheiten Personen
Ausstattung N ) Baualter 1958 und spéter B? L
6 Mietwohnungen nach monatlicher Miete je gm Bewohnte Miet- Miete Baualter ,,bis 3‘918“ B, L, G (100 000)
Wohnfliche sowie nach Ausstattung und Grofle wohnungen?) 5s1918——1948‘ und ,,1949)
(Flache) der Wohnung und spéter, nicht 4.
~— Nur Wohnungen mit Wohnparteien — gef.” — jeweils nach
s»Mietwohnungen ge-
, meinniitziger Wohnungs-|
unternehmen‘ und
,»Sonstige — ,,1949 bis
1957, off. gef.* u. ,,1958
; u, spater, Off. gefordert*
7 19686 bis 1968 bezogene Mietwohnungen nach 1966 bis 1968 be- Miete -, B, L, RB, K
monatlicher Miete je gm Wohnfliche sowie nach | zogene Miet-
Baualter, Ausstattung und Sffentlicher Férderung wohnungen!)
— Nur Wohnungen mit Wohnparteien — .
8 “Zeitweise bewohnte Wohnungen, von Angehdrigen | a) Zeitweise bewohnte| — — B, L, RB, K,
auslindischer Streitkrifte privatrechtlich Wohnungen G (10 000)
gemietete Wohnungen und Wohnungen ohne b) Von Angeh. ausl.
Wohnpartei nach dem Baualter der Gebiude Streitkr. privat-
rechtl. gemietete
Wohnungen
¢) Wohnungen ohne
Wohnpartei
g Wohnparteien?) nach ihrer Unterbringung "Wohnparteien — 1. Wohnparteien in Woh- | B, L, RB, K
{Wohnverhiltnis, Raumzahl) sowie nach sozialer nungen, in dffentlich .
Stellung und Personenzahl; Wohnungsversorgun; gef Offieﬂeﬂ Wohnun-
N auslandischer Arbeitnehmer 7 gen, in Wohngelegen~ -
' heiten®)
: 2. Fliuchtlinge und
Vertriebene (wie
unter 1.)
10 Wohnparteien®) mit drei und mehr unverheira- Wohnparteien — — B, L, RB, K
teten Personen unter 21 Jahren nach Personen~ G (10 000)
zahl und nach der Unterbringung (Wohn- N
verhaltnis, Raumzahl)
i .
11 Ehepaare!) mit EheschlieBung in den Jahren 1963 | Ehepaare mit Ehe- — Ehepaare mit B, L, RB, K
bis 1967 nach Kinderzahl und nach der schliefung in den Ehcschl'xeﬁungs_;ahr 1963,
Unterbringung (Wohnverhaltnis, Raumzahl)?®) Jahren 19683—1967 Eheschliefungsjahr 1967
12 Wohnparteien®), deren Vorstand 65 Jahre und Wohnparteien, deren — Wohnparteien mit B,L,RB, K,
alter ist, nach ihrer Unterbringung (Wohn- Vorstand 85 Jahre 1 Person (ménnl./weibl.),| G (10 000)
verhdltnis, Ausstattung der Wohnung/ und &lter ist 2 Personen,
Wohngelegenheit, Raumzahl) 3 und mehr Personen

!} Nur Mietwohnungen mit Mictangabe in Wohngebauden. Nicht enthalten sind Dienst-, Werks-, Stifts-, Berufs-, Geschiftsmietwohnungen und Wohnungen mit
Dauerwohnrecht sowie von Angehdrigen auslandischer Streitkrifte privatrechtlich gemietete Wohnungen. D]

Kiirze festgelegt werden. Die wichtigsten Ergebnisse aus dem
‘Standardprogramm (und zwar die Tabellen 1, 3, 4, 6 und 9)
sollen — teilweise konzentriert oder in vereinfachter Form —

auch fiar die einzelnen Gemeinden aufbereitet werden., Im

— 242 —

Nicht aufzustellen fiir die GesamtHeit, — ) Nur Ehe-

Dipl.-Ktm. Karl-Heinz Schliiter

paare, die nicht getrennt wohnen.— ¢) Ohne Wohnparteien bzw. Ehepaare in Wohnungen, die von Angehdrigen auslindischer Streitkrifte privatrechtlich gemietet sind.

lbrigen bleibt das Erhebungsmaterial in Magnetbédndern ge-
speichert, um bei Bedarf — ggf. gegen Kostenerstattung —
in beliebiger Gliederung zusétzliche Aussagen vermittein zu
konnen.



4

Neuberechnung der Indices des Produktionsergebnisses
je Beschiftigten, je Beschaftigtenstunde, je Arbeiter und je
Arbeiterstunde in der Industrie auf Basis 1962

Vorbemerkung

Nachdem die Ergebnisse der Neuberechnung des Index der
industriellen Nettoproduktion auf Basis 1962 zur Verfligung
standen 1), konnten auch die Indices des Produktionsergebnis-
ses je Beschiftigten, je Beschiftigtenstunde, je Arbeiter und
je Arbeiterstunde auf das neue Basisjahr umgestellt werden.
Da sich die bisher angewandte Berechnungsmethode nicht
gedndert hat, wird auf eine nochmalige ausfiihrliche Darstel-
lung verzichtet und auf die entsprechende frithere Verdifent-
lichung verwiesen?). Die folgenden Ausfiihrungen beschran-
ken sich deshalb auf die Erlduterung der wichtigsten metho-
dischen Probleme, die bei Produktivitdtsberechnungen auf-
treten. Hieran anschlieBend werden die Ergebnisse der Neu-
berechnung kurz kommentiert.

Methodische Erlduterungen

Bei den vorliegenden Berechnungen wird das Produktions-
ergebnis zum Produktionsfaktor ,Arbeit” in Beziehung ge-
setzt, weil nur fiir diesen statistische Daten verfiigbar sind, die
zudem laufend erfalit werden (Beschéftigte, Arbeiter, gelei-
stete Arbeiterstunden). Zur genaueren Beobachtung der Pro-
duktivititsentwicklung wiére es jedoch erforderlich, das Pro-
duktionsergebnis, das aus dem mdglichst sinnvollen Zusam-
menspiel aller drei Produktionsiaktoren entsteht, auch mit
den beiden anderen Faktoren -— Kapital und Unternehmer-
leistung — zu vergleichen. Dies ist jedoch mangels statisti-
scher Unterlagen nicht méglich. In den letzten Jahren hat es
sich immer mehr eingebiirgert, die vom Statistischen Bundesamt
in Form von Indexziffern berechnete Relation ,Produktions-
ergebnis zum Faktor Arbeit” allgemein als ,Produktivitat” zu
bezeichnen. Es wird deshalb erneut darauf hingewiesen, daB
bei Verwendung dieser Indices (z. B. bei Lohnverhandlungen)
stets beachtet werden mu8, da8 die Produktivitdtsentwicklung
aufler vom Arbeitsaufwand auch vom Kapitaleinsatz und von
der unternehmerischen Leistung beeinflut wird. AuBerdem
ist die Entwicklung des Produktionsergebnisses — und damit
auch die Entwidklung der ,Produktivitét” — noch von ande-
ren ¢konomischen Tatbestdnden abhdngig, die statistisch nur
schwer mefbar sind (z. B. Strukturverdnderungen). Aus all
diesen Griinden kénnen die vorliegenden Indices lediglich zur
behelfsmédBigen Beurteilung der Produktivitdtsent-
wicklung in der Industrie verwendet werden, wobei unter
dem Begriff ,Produktivitdt” stets nur das Produktionsergebnis
je Beschéftigten, je Beschédftigtenstunde, je Arbeiter und je
Arbeiterstunde zu verstehen ist.

Die Produktivitdtsindices beziehen sich auf den Bereich
«Industrie” im Sinne der Industrieberichterstattung
(ohne offentliche Energiewirtschaft und ohne Bauhauptge-
werbe). Es werden alle Betriebe mit 10 und mehr Beschaftig-
ten erfafit; unberiicksichtigt bleiben also die industriellen
Kleinbetriebe (mit weniger als 10 Beschiftigten) und das pro-
duzierende Handwerk. Berlin (West) ist nunmehr in
die Indexberechnung einbezogen worden.

Das Produktionsergebnis wird durch den Index
der industriellen Nettoproduktion reprédsentiert. Dieser hat
die Aufgabe, kurziristig unter Ausschaltung der Preisver-
dnderungen die Entwicklung der Nettoleistung der einzelnen
Industriezweige und der Gesamtindustrie zu messen.

Die Daten des Arbeitsaufwandes, die zum Produk-
tionsergebnis in Beziehung gesetzt werden, fallen in der mo-
natlichen Industrieberichterstaitung an {auBer Beschiftigten-

1) Meier, G.: ,Neuberechnung des Index der industriellen Netto-
produktion auf Basis 1962¢ in WiSta 1968/3. — 2) Meier, G.: ,Die
Indices des Produktionsergebnisses je Beschiftigten, je Beschif-
tigtenstunde, je Arbeiter und je Arbeiterstunde in der Industrie
auf Basis 1958 in WiSta 1965/5.

stunden). Eine ausfihrliche Wiederholung der Definitionen fiir
dieMerkmale ,Beschéftigte”, ,Arbeiter” und , Arbeiterstunden”
erubrigt sich, weil diese bereits mehrfach in fritheren Aufsat-
zen gebracht worden sind?). Die Berechnung eines Index des
Produktionsergebnisses je Beschiftigtenstunde wurde anldfi-

lich der Neuberechnung auf Basis 1958 auf Wunsch zahlreicher -

Konsumenten neu eingefithrt. Da in der Industrieberichter-
stattung nur die geleisteten Arbeiterstunden erhoben werden,
erfolgt die Ermittlung der Beschédftigtenstunden aufgrund
sorgfaltiger Schatzungen. Hierbei wird so vorgegangen, dall
auch fir jene Beschéftigten, die keine Arbeiter sind (also
nicht der Versicherungspflicht in der Arbeiterrentenversiche-
rung unterliegen), die durchschnittliche Arbeitszeit der Arbei-
ter zugrunde gelegt wird. Dieses Verfahren erscheint vertret-
bar, weil sich die Arbeitszeiten der Arbeiter und Angestellten
in den letzten Jahren immer stirker angendhert haben, Uber-
dies betreffen tariflich vereinbarte Arbeitszeitverkiirzungen
in der Mehrzahl der Félle alle Beschaftigten eines In-
dustriezweiges; allerdings werden die Arbeitszeitverkiis-

zungen fir die Angestellten meistens erst nach Abschlu8l,.

der entsprechenden Vertrage fir die Arbeiter verein-
bart. Da auBlerdem der Anteil der von den Angestellten
geleisteten Arbeitsstunden — auch wenn die Zahl der Ange-

stellten laufend wéchst — an den Arbeitsstunden aller Be-: )

schdftigten relativ gering ist, diirften sich die Fehlermdoglich-
keiten bei der Ermittlung der Beschiéftigtenstunden in recht
engen Grenzen bewegen. Seit Einfiihrung des Index des
Produktionsergebnisses je Beschdftigtenstunde wird dieser
nicht nur von den interessierten inldndischen Stellen zur
Beobachtung der Produktivitdtsentwicklung verwendet, son-
dern auch supranationale Organisationen greifen bevorzugt
auf diese Indexreihe zuriick, weil sie besonders fiir internatio-
nale Produktivitdtsvergleiche geeignet ist. Da sich also dieser
Index als zusétzliche Information in der Praxis bewdhrt hat,
fiihrt das Statistische Bundesamt seine Berechnung auch auf
Basis 1962 fort. ’

Der Index des Produktionsergebnisses je Beschaftigten
entsteht durch die Division

Index der industriellen Nettoproduktion 1962 = 100

MeBziffer der Zahl der Beschaftigten 1062 = 100 - 107
Fiir die Berechnung der Indices des Produktionsergebnisses
je Beschiftigtenstunde, je Arbeiter und je Arbeiterstunde
werden im Nenner die entsprechenden MeBziffern eingesetzt.

jeweiligen Jahresdurchschnitten beruhen (errechnet aus 12
Monaten), liegen den MeBziffern der Beschéftigten- und
Arbeiterstunden die jeweiligen Jahressummen zugrunde.
Da die beiden Berechnungskomponenten aus verschiedenen
Statistiken stammen, ndmlich aus der Produktionsstatistik
und aus der Industrieberichterstattung, miissen zur Gewin-
nung brauchbarer Ergebnisse 'Z&dhler und Nenner
moglichst genau aufeinander abgestimmt
werden, Hierbei entsiehen erhebliche methodische Praobleme.
Grundsétzlich entspricht die Gruppierung der Produktivi-
tatsindices der institutionellen Gliederung des Index der

-

“h

N

industriellen Nettoproduktion. Bei diesem erfolgt in den -

meisten Industriezweigen die Fortschreibung der institutio-

3) Siehe Anmerkung 2) und Fachserie D, Reihe 1 (Betriebe). Kurz-
fassung der Definitionen: Beschiéftigte = Alle am Monats-
ende tdtigen Personen einschl. titiger Inhaber, mithelfender Fa-
milienangehoriger, kaufminnischer und gewerblicher Lehrlinge:
ohne Heimarbeiter, Arbeiter = Téitige Personen, die der Ver-
sicherungspflicht in der Arbeiterrentenversicherung unterliegen:
einschl. gewerblicher Lehrlinge, ohne Heimarbeiter. Gelei-
stete Arbeiterstunden = Alle von den Arbeitern
(einschl. gewerblicher Lehrlinge) tatsdchlich geleisteten (nicht die
bezahlten) Stunden.
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nellen Nettoproduktionswerte mit Hilfe von Mengenreihen
des GiiterausstoBes, die jedoch nach Waren und nicht nach
Institutionen gruppiert sind. Damit dies auch im Nenner
beriicksichtigt wird, beruhen die MeS8ziffernreihen des Ar-
beitsaufwandes auf den Zahlen nach ,beteiligten” Indu-
striezweigen (gemdB der Terminologie der Industriebericht-
erstattung)?). Da die Arbeiterstunden nur nach ,hauptbeteilig-
ten" Industriezweigen verfiigbar sind, werden sie in solche
nach ,beteiligten” Zweigen umgerechnet (Jahressumme der
hauptbeteiligten” Arbeiterstunden dividiert durch Jahres-
durchschnitt der ,hauptbeteiligten” Arbeiter = jdhrliche Ar-
beitszeit je Arbeiter; diese multiplizieft mit dem Jahresdurch-
schnitt der ,beteiligten” Arbeiter ergibt die Jahressumme der
«beteiligten” Arbeiterstunden; entsprechend werden die ,be-
teiligten" Beschdftigtenstunden errechnet). Hingegen kénnen
in jenen Zweigen, bei denen die Fortschreibung der Netto-
produktion behelfsmaBig mit ,hauptbeteiligten” Umsétzen er-
folgt, die Daten des Arbeitsaufwandes ebenfalls in ,haupt-
beteiligter” — also institutioneller — Gruppierung verwendet
werden.

Bei der Berechnung der Indices des Produktionsergebnisses
je Beschaftigten- bzw. je Arbeiterstunde wird der kalen-~
dermonatliche Produktionsindex zugrunde ge-
legt, weil dieser den zu Jahressummen addierten Monatszah-
len der tatséchlich geleisteten Beschéftigten- bzw. Arbeiter-
stunden entspricht. Demgegeniiber wird bei der Berechnung
der Indices des Produktionsergebnisses je Beschéiftigten bzw.
je Arbeiter der von Kalenderunregelmiafigkei-
ten bereinigte Produktionsindex herangezo-
gen. Da die Beschéftigten- bzw. Arbeiterzahlen Jahresdurch-
schnitte darstellen (errechnet aus den am Ende der einzelnen
12 Monate tédtigen Personen), bei denen — im Gegensatz zu
den Beschiéftigten- bzw. Arbeiterstunden — die Unregel-
maBigkeiten des Kalenders unberiicksichtigt bleiben, kann
hier der kalenderbereinigte Produktionsindex verwendet wer-
den, der diese Unregelmé#Bigkeiten auszuschalten versucht
(ungleiche Monatslange, unterschiedliche Zahl von Sonn- und
Feiertagen sowie von Sonnabenden in einzelnen Monaten).

Eingangs wurde bereits erwéhnt, dall die Produktivitats-
entwicklung auch von Strukturverdnderungen be-
einfluBt werden kann. Dies ist dann der Fall, wenn innerhalb
der Gesamtindustrie besonders ,produktive” Zweige — das
sind solche mit einem hohen Nettoproduktionswert je Be-
schiftigten — gegeniiber Zweigen mit einem verhiltnismiBig
niedrigen Nettoproduktionswert je Beschaftigten an Bedeu-
tung gewinnen, d. h. strukturell vordringen. Soweit diese
Strukturverschiebungen zwischen den einzelnen
Industriezweigen stattfinden, kénnen sie rechnerisch
eliminiert werden. Allerdings ist es mangels statistischer
Unterlagen nicht méglich, jene Verdnderungen zu quantifizie-
ren, die sich innerhalb derIndustriezweige und
auch innerhalb der Betriebe vollzichen, obwohl
gerade deren Messung von entscheidender Bedeutung wiére,
da sie die eigentliche Ursache fiir die Strukturverschiebungen
zwischen den einzelnen Industriezweigen sind. Im Rah-
men der Neuberechnung der Produktivititsindices sind auch
die vom verfiighbaren Material her méglichen Berechnungen
zur Ausschaltung der Strukturverdnderungen entsprechend
umgestellt worden. Die Ergebnisse, die naturgemiB nur Anné-
herungscharakter haben kénnen, werden weiter unten kom-
mentiert; aus ihnen kann immerhin erkannt werden, ob iber-~
haupt Struktureffekte eingetreten sind.

Bei den Berechnungen zur Ausschaltung der Strukturver-
schiebungen werden die Beschiftigten des Basisjahres als
Strukturkonstante verwendet, d. h. die Anteile der Beschéftig-
ten der einzelnen Industriezweige an der Gesamtzahl der
Beschaftigten des Jahres 1962 werden konstant gehalten, ob-

4) Bei der Aufbereitung nach ,beteiligten” Industriezweigen wer-
den kombinierte Betriebe auf jene Zweige aufgeteilt, denen die
einzelnen Betriebsteile ihrer Produktion entsprechend zuzurech-
nen sind. Bei der Aufbereitung nach ,hauptbeteiligten Zweigen
werden die Ergebnisse nach o6rtlichen Betriebseinheiten aufge-
rechnet, d. h. es werden kombinierte Betriebe mit den Angaben
flir den gesamten Betrieb dem Zweig zugerechnet, in dem das
Schwergewichit des Betriebes, gemessen an den Beschiftigtenzah-
len, hegt.

wohl sie sich in Wirklichkeit in den folgenden Jahren veran-
dert haben. Es ergibt sich dann flr alle folgenden Jahre ein
fiktives Produktionsergebnis, ndmlich jenes, das die Beschaf-
tigten des Jahres 1962 erbracht hatten, falls ihre Zahl konstant
geblieben wire. Dieses fiktive Produktionsergebnis wird zur
Berechnung eines strukturbereinigten Index des Produktions-
ergebnisses je Beschdftigten eingesetzt. Vergleicht man dessen
Ergebnisse mit jenen, die nach der iiblichen Methode errechnet
wurden (siehe obige Formel), so zeigt sich, ob Strukturver-
schiebungen zwischen den einzelnen Industriezweigen
eingetreten sind oder nicht,

Die neuen Produktivitdtsindices wurden fir die gesamte
Industrie und fiir die einzelnen Industriezweige ab 1950 in
Jahresdurchschnitten berechnet. Fir die Gesamtindustrie lie-
gen ab 1962 auch Vierteljahres- und Halbjahreszahlen vor.
Ferner werden ab Januar 1968 fir die Gesamtindustrie zuséatz-
lich Monatszahlen veréffentlicht, nachdem die Ergebnisse
mehrjahriger Proberechnungen dies als vertretbar erscheinen
lassen. Mit dieser — nunmehr moglichen — Informationser-
weiterung wird dem Wunsch vieler Konsumenten entspro-
chen. Demgegeniiber konnen fiir die einzelnen Industrie-
zweige nach wie vor nur Jahreszahlen zur Verfligung gestellt
werden, da einem monatlichen Vergleich zwischen Produk-
tionsergebnis und Arbeitsaufwand, so notwendig dieser auch
wire, erhebliche methodische Schwierigkeiten entgegenste-
hen. Sie bestehen hauptsachlich darin, daB in zahlreichen
Féllen zwischen Zahler und Nenner kurzfristig keine zeitliche
Ubereinstimmung gegeben ist. In Industriezweigen mit star-
ken Saisonschwankungen kénnen sich z. B, zwischen den mo-
natlichen Stichtagszahlen und der Durchschnittszahl der Ar-
beiter, die das Jahres-Produktionsergebnis geschaffen haben,
betrachtliche Differenzen ergeben. AuBerdem pflegen zahl-
reiche Industriebetriebe die Zahl der geleisteten Arbeiter-
stunden nicht flir den genauen Zeitraum des Berichtsmonats
zu melden, sondern fiir die in den betreffenden Betrieben iibli-
chen Lohnperioden (4 oder 5 Wochen).

Ergebnisse®)
Entwicklung in der gesamten Industrie

In der gesamten Industrie ist von 1962 bis 1967 das Pro-
duktionsergebnis je Beschaftigten um 24 %o und je Beschiftig-
tenstunde um 329 gestiegen. Im gleichen Zeitraum nahm das
Produktionsergebnis je Arbeiter um 309 und je Arbeiter-
stunde um 38% zu. Diese recht eindrucksvollen Produktivi-
tdtssteigerungen, die von der Industrie der Bundesrepublik
in den letzten Jahren erzielt werden konnten, beruhen auf
vielfaltigen Griinden, die im einzelnen mit den verfiigbaren
statistischen Unterlagen zahlenmaBig nicht dargestellt werden
konnen. Doch lassen sich die Ergebnisse mit Hilfe der vorlie-
genden Daten iiber die Entwicklung von Produktion und Ar-
beitsaufwand in begrenztem Umfange analysieren.

Tabelle 1: Entwicklung von Produktion, Beschiftigung
und ,Produktivitdt” in der Industrie!)

Jahrliche
Produktion 1966 | 19g7 | veranderungs-
Beschaftigung 1966 | 1967
1962 — 100 %
—
Produktionsindex (von Kalender~
unregelmafigkeiten bereinigt) ..... 119,6 116.6 + 4,4 | — 28
Beschaftigte (im Jahresdurchschnitt) ..\ 100,5 93,9 {| — 0,91 — 6,6
Produktionsergebnis je Beschiftigten .| 119,0 124,2 + 23| + 44
Arbeiter (im Jahresdurchschnitt) ..... 97,4 89,4 | — 1,9 | — 8,2
Produktionsergebnis je Arbeiter ...... 122,8 130,4 | + 35 | + 6,2
Produktionsindex (kalendermonatlich) 120,2 116,8 + I, | — 2,8
Beschiftigtenstunden (im Jahr) ...... 97,0 88,8 | — 2,4 | — 85
Produktionsergebnis je Beschiftigten-
stunde ... 123,9 134,56 | + X6 | + 6,1
Geleistete Arbeiterstunden (im Jahr) . 94,0 84,5 | — 35 | —10,1
Produktionsergebnis je Arbeiterstunde.] 127,9 138,2 | + 48 | + 8,1

') Abgrenzung der Industrieberichterstattung, d. h. ohne 6ffentliche Energie-
wirtschaft und ohne Bauhauptgewerbe. -

Das Produktionsvolumen, gemesseh am Index der indu-
striellen Nettoproduktion, hat sich von 1962 bis 1967 um 17 %%

5) Vgl. Tabellen, S. 268* fF.
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PRODUKTION, BESCHAFTIGTE, ARBEITER UND GELEISTETE ARBEITERSTUNDEN
IN DER INDUSTRIE )
130 1962 =100 130

120 120

Index der industrielien Nettoproduktion
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B — =gy
,\\ Beschaftigte
90 N, Arb! I
\ O Arbester
Gelerstete Arbeiterstunden

80 | 80
1962 1 193 1964 | 1965 1966 | 1%7 |
STAT. BUNDESAMT 8346 1) Gesante Industsie ohne t und ohne B

erhoht, wéhrend die Zahl der Beschdftigten insgesamt um
6,1%0 und die Zahl der Arbeiter sogar um 10,6 %o zuriickging.
Bei dieser langfristigen Betrachtung ist allerdings zu beriick-
sichtigen, daB im Rezessionsjahr 1967 die Beschaftigten- und
Arbeiterzahlen besonders stark abgenommen haben (Entlas-
sungen in- und ausléndischer Arbeiter); bis 1966 waren die
jahrlichen Verdnderungen vergleichsweise gering. Der Anteil
der Angestellten an der Gesamtzahl der Beschaftigten, der
1958 17,99/ betragen hatte, erhéhte sich bis 1967 auf 24,4 %s;
hierbei ist bemerkenswert, daB 1967 erstmalig die Angestell-
tenzahl gegeniiber dem Vorjahr nicht gestiegen ist. Die Zahl
der geleisteten Arbeiterstunden sank um 15,5°%, wobei auch
hier die besonderen Verhdltnisse von 1967 zu beriicksichtigen
sind. Wahrend die durchschnittliche Arbeitszeit je Arbeiter
und je Monat 1962 noch 163,6 Stunden betragen hatte, vermin-
derte sie sich 1967 auf'154,5 Stunden (— 5,6%0). Abgesehen
von den rezessionsbedingten MaBnahmen im Jahr 1967 (Ab-
bau von Uberstunden, Einfiihrung von Kurzarbeit) ist dieser
Rickgang auch auf weitere tariflich vereinbarte Arbeitszeit-
verkirzungen und auf ldngere Urlaubszeiten zuriickzufihren.

Die hier kurz skizzierte langfristige Entwicklung der Daten
des Arbeitsaufwandes — ricklaufige Beschéftigten- und Ar-
beiterzahlen, abnehmende Arbeitszeit — 1aBt deutlich erken-
nen, daB die von 1962 bis 1967 erzielte Produktionszunahme
(+ 17%0) iiberwiegend auf Produktivitdtssteigerungen beruht.

Tabelle 2: Einflu§ von ,Strukturveranderungen”

INDICES DES PRODUKTIONSERGEBNISSES JE BESCHAFTIGTEN,
JE BESCHAFTIGTENSTUNDE, JE ARBEITER, JE ARBEITERSTUNDE
IN DER GESAMTEN INDUSTRIE })

1 - . .
% 1962=100 Produktionsergebnis je:
149 |
/ Arbeiterstunde
_-Bescha
0 y “ clafngtenstunde
7’ ~~ Arberter

|
7 Beschaftigten
4"‘/ 120

120

110 110

100 1

o 100
1962 1 1963 1964 | 1965 1966 | 1967

STAT. BUNDESANT 8347 1) esamte Industrie ohne und ohine Bauhaup

In erster Linie diirften diese auf die weitere Rationalisierung
und Automatisierung der Produktionsprozesse, auf vermehr-
ten Kapitaleinsatz und auf die verbesserte Arbeitsorgani-
sation in den Betrieben zurtickzufiihren sein.

Schaltet man die Strukturverschiebungen aus
und vergleicht die strukturbereinigten Ergebnisse mit jenen der
tublichen Berechnung (vgl. Tabelle 2), so lassen die Ergebnisse
fiir die gesamte Industrie zunachst keine Struktureffekte er-
kennnen. Dies liegt daran, daB bei der Zusammenfassung der
strukturbereinigten Hauptgruppenindices zur Gesamtindu-
strie die zum Teil recht unterschiedliche Entwicklung in den
einzelnen Hauptgruppen iberdedkt wird. Beim Bergbau ist
das Produktionsergebnis je Beschiftigten von 1962 bis 1967
um 30%e gestiegen, bei Ausschaltung der Strukturverschie-
bungen war die Zunahme jedoch etwas geringer (+ 28%o).
Hier sind zwei Industriezweige mit hohem Nettoproduktions-
wert je Beschiftigten, ndmlich die Erdél- und Erdgasgewin-
nung sowie der Kali- und Steinsalzbergbau, strukturell vor-
gedrungen; beide Zweige erzielten bei abnehmender Beschéf-
tigtenzahl iberdurchschnittliche Produktionssteigerungen.
Demgegeniiber hat der Kohlenbergbau, der zwar in diesem
Bereich gewichtsméBig nach wie vor die gré8te Rolle spielt,
an Bedeutung verloren; es konnten zwar beachtliche Produk-
tivitatserfolge erzielt werden — hauptsachlich durch Stille-

auf das Produktionsergebnis je Beschaftigten-

1963 [ 1964 1965 1966 1967
Ind Ver- Ver- Ver- Xer- Ver-
ndustriegruppe __ anderung . anderung _ 4nderung _ #nderung _ anderung
1982 = gegeniiber 1962 = gegeniiber 1962 — gegeniiber 19682 = gegeniiber 1982 = gegeniiber
100 . 100 7 100 : 100 A 100 .
dem Vorjahr| dem Vorjahr dem Vorjahr| dem Vorjahr dem Vorjahr
in % in % in % in % in 9,

Gesamte Industrie!)

iibliche Berechnung ..... 104,0 + 4,0 112,3 + 8,0 116,3 + 3,6 119,0 + 2,3 124,2 + 4,4

strukturbereinigt .. ...... 103,7 + 3,7 113,0 + 9,0 117,17 + 4,2 120,5 + 24 124,4 + 3,2
Bergbau

tibliche Berechnung - - ... 108,0 + 80 114,1 + 5.6 116,0 + 1,7 120,5 + 3,9 130,4 + 82

strukwurbereinigt .. .. .. .. 108,2 + 8, 114,8 + 6,1 117,0 + 1,9 120,4 + 2,9 128,0 + 6,3
Verarbeitende Industrie

iibliche Berechnung ..... 103,8 + 3.8 112,2 + 81 116,2 + 3,6 118,8 + 2,2 123,8 + 4,2

strukturbereinigt ........ 103,4 + 3,4 112,8 + 9,1 117,8 + 4, 120,5 + 23 124,2 + 3,1
Grundstoff- und Produk-

tionsgiiterindustrien

iibliche Berechnung .. ... 105,9 + 59 118,7 +12,1 122,9 + 3,5 129,9 + 5,7 142,1 + 94

strukturbereinigt ........ 105,0 + 5 118,2 +12,6 122,5 + 3,6 128,86 + 5,0 138,3 + 75
Investitionsgiiterindustrien

iibliche Berechnung ..... 102,7 + 27 108,8 + 59 112,4 + 3,3 112,4 — 111,8 — 0,7

strukturbereinigt .« ... ... 102,0 + 2.0 109,1 + 7,0 113,1 + 3,7 112,6 — 04 111,5 — 1,0
Verbrauchsgiiterindustrien

iibliche Berechnung ..... 102,7 + 2,7 109,9 + 7,0 115,7 + 5,3 117,8 + 1,8 120,7 + 285

strukturbereinigt . ....... 102,2 + 22 110,4 + 8,0 116,6 + 5,6 118,2 + 1,4 120,0 + 1,6
Nahrungs- und Genuf3-

mittelindustrien

iibliche Berechnung .. ... 104,1 + 4,1 110,8 + 6,4 115,8 + 4,5 119,2 + 2,9 125,2 -+ 5,0

strukturbereinigt .. ... ... 105,7 + 5,7 115,3 + 9,1 123,0 + 6,7 129,7 + 5,4 136,4 + 5,2

1) Ohne offentliche Energiewirtschaft und ohne Bauhauptgewerbe.
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gung von Schachtanlagen — doch war die Erzeugung in den
letzten Jahren stark riickldufig. Eine &hnliche Entwicklung ist
auch bei den Grundstoff- und Produktionsgiiterindustrien zu
beobachten. In diesem Bereich sind vor allem die Mineral6l-
verarbeitung und die chemische Industrie — beide Zweige
haben einen besonders hohen Nettoproduktionswert je Be-
schédftigten — stark vorgedrungen. Das Produktionsergeb-
nis je Beschiftigten dieser Hauptgruppe ist demzufolge von
1962 bis 1967 strukturbereinigt um 380 gestiegen, ohne Aus-
schaltung um 42 9.

Im Bereich der Investitionsgiiterindustrien haben sich, so-
weit dies aus den Ergebnissen der anndherungsweisen Be-
rechnungen ersehen werden kann, zumindest zwischen
den einzelnen Zweigen keine Strukturverdnderungen erge-
ben. Bei den Verbrauchsgiiterindustrien sind kaum Struktur-
effekte erkennbar, obwohl vor allem die kunststoffverarbei-
tende Industrie in diesem Bereich an Bedeutung gewonnen
hat. Die Entwicklungsunterschiede bei den einzelnen Indu-
striezweigen diirften sich bei der Zusammenfassung zum

. Hauptgruppenindex teilweise ausgeglichen haben. Im Gegen-

satz zur Entwicklung im Bergbau und bei den Grundstoff-
und Produktionsgiiterindustrien ist bei den Nahrungs- und
GenufBmittelindustrien’ eine gegenldufige Tendenz zu beob-
achten. Hier sind in den letzten Jahren einige Zweige mit
relativ niedrigem Nettoproduktionswert je Beschédftigten
strukturell immer starker hervorgetreten (z. B. die SiiBwaren-
industrie, Spirituosenindustrie, Né&hrmittelindustrie). Sie
haben das Ergebnis der Hauptgruppe merklich beeinfluBt,
deren strukturbereinigtes Produktionsergebnis je Beschéftig-
ten von 1962 bis 1967 um 36 % zunahm, wihrend sich nach
der tiiblichen Berechnung nur eine Steigerung von 25%e
ergab. Hierbei mufl allerdings beachtet werden, dal geméB
der Konzeption des Produktionsindex in den Nettoproduk-
tionswerten die Verbrauchsteuern enthalten sind, die vor
allem bei der Tabakverarbeitung eine erhebliche Rolle spie-
len. Blieben die Verbrauchsteuern unberiicksichtigt, wéren
die Unterschiede zwischen beiden Berechnungen (mit bzw.
ohne Ausschaltung der Strukturverschiebungen) wesentlich
geringer.

Entwicklung in einzelnen Zweigen

Diese Branchenanalyse bezieht sich grundsétzlich — auch
wenn dies nicht besonders erwdhnt wird — auf den Zeit-
raum 1962 bis 1967.

Im Bergbau wurde bei abnehmender Erzeugung

_ {(—10%0) und stark riickldufiger Beschaftigtenzahl (— 31 %0)
" eine Steigerung des Produktionsergebnisses je Beschaftigten

-,

¥

von 30% und je Arbeiterstunde von 45% erzielt. Diese
Produktivitdtsfortschritte beruhen vor allem auf den im
Kohlenbergbau durchgefiihrten RationalisierungsmaBnahmen,
«die durch den Strukturwandel im Energieverbrauch zwingend
notwendig wurden. Von 1957 (dem Beginn der Kohlenkrise)
bis 1967 wurden insgesamt 68 Schachtanlagen stillgelegt. In-
folge fortschreitender Mechanisierung stieg im Steinkoh-
lenbergbau die Schichtleistung je Untertage-Arbeiter von
2372 kg Kohle im Jahr 1962 auf 3264 kg im Jahr 1967
(+ 37,6 %). Im Kohlenbergbau erhéhte sich demzufolge das
Produktionsergebnis je Arbeiter um 25°%o und je Arbeiter-
stunde um 34 %. Die gré8ten Produktivitatserfolge innerhalb
des Bergbaus sind bei der kapitalintensiven Erdol- und Erd-
gasgewinnung zu verzeichnen. Trotz eines Beschaftigtenriick-
gangs von 27 % nahm die Produktion um 49 % zu; das Pro-
duktionsergebnis je Beschéftigten erhohte sich um 105 %o, je
Arbeiterstunde sogar um 135 %0, Die iibrigen Zweige dieses
Bereichs konnten ebenfalls beachtliche Produktivitdtsfort-
schritte erzielen.

Bei den Grundstoff- und Produktionsgiliter-
industrien ergab sich eine Zunahme des Produktions-
ergebnisses je Beschiftigten von 42 % und je Arbeiterstunde
von 57% (Produktionszuwachs -+ 33 %, Beschiftigtenriick-
gang — 6,5 %), Die grofte Bedeutung in dieser Hauptgruppe
hat die chemische Industrie, deren Erzeugung selbst im Re-
zessionsjahr 1967 — allerdings liberwiegend exportbedingt —

f

mit nahezu unverminderter Intensitdt expandierte. Von 1962
bis 1967 stieg das Produktionsergebnis je Beschéiftigten um
529% und je Arbeiterstunde um 68 °%0; hierbei erhohte sich
die Produktion um 62 %, die Beschiftigtenzahl hingegen nur
um 6,1 %. Innerhalb dieser Hauptgruppe konnte die Mineral-
Olverarbeitung die gréBten Produktivitatserfolge erzielen.
Mit einem Produktionszuwachs von 72 % ergab sich bei leicht
abnehmender Beschiftigtenzahl eine Erhéhung des Produk-
tionsergebnisses je Beschiaftigten von 74 % und je Arbeiter-
stunde sogar von 104 %s. Infolge des stetig wachsenden Ein-
satzes von Heiz6l und Raffineriegasen zur allgemeinen Ener-
gieversorgung — aber auch im Zusammenhang mit der fort-
schreitenden Motorisierung — gewinnt dieser Zweig immer
mehr an Bedeutung. Die Verarbeitungskapazitdten wurden
deshalb laufend erweitert; allein 1967 sind drei neue Raffi-
nerien in Betrieb genommen worden. In der eisenschaffenden
Industrie war demgegeniiber ein langsameres Entwicklungs-
tempo zu beobachten. Bej einem Produktionsanstieg von 12,4/
und einem Beschiftigtenriickgang von 9,1 % ergab sich eine
Zunahme des Produktionsergebnisses je Beschaftigten von
24 %/ und je Arbeiterstunde von 33 %o.

Im Vergleich zu den anderen Hauptgruppen wiesen die
Investitionsgiiterindustrien nur méiBige Pro-
duktivitatsfortschritte auf. In diesem Bereich wirkte sich der
bereits 1966 beginnende Konjunkturriickgang besonders stark
aus, der dann 1967 in den meisten Zweigen zu erheblichen
Produktionseinschrankungen flihrte, Rationalisierungsinve-
stitionen wurden nur in bescheidenem Umfange vorgenom-
men, und die Produktionskapazitdten waren ungeniigend aus-
gelastet. Diese Rezessionserscheinungen beeinfluBten natur-
geméB auch die Produktivititsentwicklung. Von 1962 bis 1967
betrug die Zunahme des Produktionsergebnisses je Beschéf-
tigten 11,6 % und je Arbeiterstunde 26,1 %o (Produktionszu-
wachs + 9,1%). Im Maschinenbau erh6hte sich bei einer
Produktionssteigerung von 1,8°% und einem Beschaftigten-
riuckgang von 0,7 %o das Produktionsergebnis je Beschaftigten
lediglich um 2,5%,. Eine &hnliche Entwicklung zeigte sich
auch im Fahrzeugbau und im Stahlbau (Produktionsergebnis
je Beschéftigten + 4,5% bzw. + 6,5%). Demgegeniiber er-
1eichte die elektrotechnische Industrie ein glinstigeres Ergeb-
nis. Bei abnehmender Beschaftigung (—2,6%6) und einem
Produktionszuwachs von 20 % ergab sich hier eine Steigerung
des Produktionsergebnisses je Beschiftigten von 23 % und je
Arbeiterstunde von 41 %. Auch bei der feinmechanischen und
optischen Industrie sowie bei der Eisen-, Blech- und Metall-
warenindustrie lagen die Produktivitatszunahmen iber dem
Durchschnitt der Hauptgruppe.

Die Verbrauchsgiiterindustrien konnten von
1962 bis 1967 eine Steigerung des Produktionsergebnisses je
Beschiftigten von 21°% und je Arbeiterstunde von 33 % er-
zielen. Diesem Ergebnis liegt eine Produktionszunahme von
1396 und ein Beschéftigtenriickgang von 6,1 % zugrunde, In
dieser Hauptgruppe ist bei der kunststoffverarbeitenden In-
dustrie, die sich seit langem auf einem hohen Produktivitats-
niveau bewegt, der gréBte Zuwachs zu verzeichnen. Dieser
Zweig gewinnt vor allem deshalb immer mehr an Bedeutung,
weil in zahlreichen anderen Bereichen anstelle der bisher
tblichen Einsatzstoffe zunehmend Kunststofferzeugnisse ver-
wendet werden. Bei einer Produktionssteigerung von 74 %
und einer Beschéftigtenzunahme von allerdings 27 %o erhohte
sich das Produktionsergebnis je Beschéftigten um 41°6 und
je Arbeiterstunde um 51°%. Die Textilindustrie erreichte
ebenfalls bemerkenswerte Produktivitdtsfortschritte, die
hauptsédchlich durch verstdrkte RationalisierungsmaBnahmen
verursacht wurden. Der Zuwachs des Produktionsergebnisses
je Beschdftigten betrug 23% und je Arbeiterstunde 34 %o;
hervorzuheben ist hierbei die betrdchtliche Verminderung der
Beschéftigtenzahl (— 17%). Die meisten konsumnahen
Zweige — wie Bekleidungsindustrie, Schuhindustrie, leder-
verarbeitende Industrie — wiesen hingegen bei durchweg
riickldufiger Beschiftigung ein unterdurchschnittliches Produk-
tivitatswachstum auf.

Bei den Nahrungs- und GenuBmittelindu-
strien insgesamt stieg das Produktionsergebnis je Beschif-



Tabelle 3: Produktionsergebnis je Beschéaftigten, je Beschaftigtenstunde, je Arbeiter und je Arbeiterstunde in der Industrie,

Produktionsergebnis je
Beschaftigten Beschafngtenstunde Arbeiter Arbeiterstunde
Verande;ung Verande{)ung Veranderung Veranderung
Industriegruppe und -zwei gegenuber gegeniiber gegeniiber gegeniiber
£ 1967 dem Vorjahr 1967 dem Vorjahr 1967 dem Vorjahr 1967 dem Vorjahr
} 1966 | 1967 1966 | 1967 1966 | 1967 | 1966 | 1967
w62 = o l1ee2=1 o, |ieex=71 o (.= o
100 % Too_ | % 160 % foo_ | %
Gesamte Industrie!) «......ovvivniaven. 124,2 | + 2,3 | + 44§ 131,56 | + 3,6, + 6,1 | 1304 | + 3,5 | + 6,2 ] 1382 | + 48 | + 81
Be(rlibau ............................. .o 130,4 + 39| + 82 140,3 4 6,1 | +10,8 134,7 + 50 | + 91 145,0 + 6,9 | +11,9
runter
Kohlenbergbau ......... ... ..ol 120,7 4+ 2,8 + 63 130,4 + 51| + 88 124,6 + 38 | + 7,2 134,4 + 60| + 9
Eisenerzbergbau .........ccociiiinaan. 137,2 + 1,0 | + 8,8 140,6 + 2,8 | +11,2 139,3 + 1,4 | + 7,7 143,3 + 2,7 | +104
Metallerzbergbau .......oovveiiiiiin.. 1422 | + 7,6 ) +14,8 | 1486 | + 6,5 | +18,5 | 142,0 | + 81 | +144 | 1483 | + 6,7 | 18,2
Kali- und Steinsalzbergbau sowie Salinen 152,3 + 0,6 | + 6,0 | 157,8 + &6 | + 73| 158,3 + 1,2 | + 7.3 | 164,0 + 4,1 ] + 88
Erdol- und Erdgasgewinnung «.......... 205,1 + 7,5 | +16,5 | 207,7 + 71| +18,8 232,3 + 8,5 | +21,2 234,9 + 9,1 | +23,§
Verarbeitende Industrie ............ .. ... 123,8 + 2,2 + 42 131,3 + 3,6 | + 6,0 129,9 + 32| + 61 137,7 + 45 + 7,8
Grundstoff- und Produktionsgiiterindustrien | 142,1 + 57 + 84 148,65 + 70| +11,2 150,3 + 72| +11,6 157,1 + 86 ) +13,3
Industrie der Steine und Erden ......... 127,8 + 51| + 4,8 | 132,7 + 56| + 6,5 134,3 + 6,3 | + 6,6 { 139,5 + 6,7 + 84
Eisenschaffende Industrie .............. 123,7 — 1,3 | +10,0 128,1 + 26 | +10,1 128,6 | — 0,1 | +10,7 133,1 + 3,7 +10,9
Eisen-, Stahl- und TempergieBerei ...... 11,8 | — 3,9 | + 48| 121,3 | — 1,8 | + &8 1154 | — 26! + 6,0 1251 | — 0,5 | + 9,9
Ziehereien und Kaltwalzwerke .......... 124,9 | — 0,8 | + 54 129,7 + 0,4 | + 7,7 129.4 + 0,3 4+ 6,3 134,3 + 1,3 ) + 8,7
NE-Metallindustrie ........0vvvvivnn 126,7 | + 0,5 | + 6,9 | 1325 | + L,I| + 99| 1313 | + 1,9 | + 88 | 1376 | + 2,6 | +11,8
NE-MetallgieBerei ........ PR ceened 1147 | — 1,0 | — 2,6 121,0 + 1,2 | — 1,1 118,4 + 0,7 | — 1,4 125,0 + 2,9 + 0,2
MineralSlverarbeitung . ................ 173,8 | +16,3 | + 6,5 | 180,0 | +16,5 | + 78 | 1976 | 1194 | + 8,5 204,4 ) +19,5) + 8,5
Chemische Industrie einschl. Kohlen~
wertstoffindustrie ........... ... .00 152,3 + 85 | +10,0 157,7 + 8,8 | +114 162,7 + 9,8 | +12,8 168,4 +10,2 ) +14,1
Sagewerke und holzbearbeitende Industrie. | 138,9 + 4,9 | + 85| 144,8 + 6,4 | + 83 143,1 + 831 + 9,8 149,3 + 68, + 98
Holzschliff, Zelistoff, Papier und Pappe
erzeugende Industrie ................ 1353 | + 36| + &2 1372  + 41! + 85 1383 | + 4,1} + 88| 140,3 | + 45| + 4.2
Gummi- und asbestveratbeitende Industrie | 115,1 + 0,8 | + 1,1 125,2 | + 61§ + 4,6 | 120,2 + 0,6 + 3,4 130,8 + 1,5 | + 7,0
Igvestitionsgﬁterindustrien .............. 111,6 -— — 0,7 1193 | + 1,1\ + 21} 11,8 | + 1,3 + 1,3 | 126,01 | + 24 | + 4.2
arunter
Stahl~ und Leichtmetallbau ............ 1065 | — 20 + 0,5 1128 | — 1,56 | + 3,6} 1109 | — 1,2 | + 22| 1174 | — 04 | + 55
Maschinenba ......ocvoviiiiiiiiias 102,5 — 1,3 | — 24 109,3 4+ 0,1 + 0,4 109,5 + 0,1 ] — 04 1186,8 + L5+ A5
Straflenfahrzeugbau ............. ..., 104,5 + 2,1 | — 85 115,4 + 3,2 | — 3,2 108,8 + 2,8 | — 6,8 120,1 + 4,F — 1.5
Elektrotechnische Industrie ............ 1234 | — 0,1 | + 6,1 131,8 + 0,9 | + 7,8 131,7 + 1,8 | + &8 140,6 + 2,7 | +104
Feinmechanische und optische sowie
Uhreaindustrie ........ccoveiieiians 118,7 4 0,7 | — 2,¢ 126,5 + 1,7 | — 1,3 125,1 + 1,8 | — 0,8 133,4 + 271 + 04
Stahlverformung .........cocoiiiuniaan 102,5 | — 5,8 | — 1,8 109,86 | — 4,2 | + 1,4 106,6 | — 4,6 | — 0,2 114,1 — 3,0 { + 3,3
Eisen-, Blech- und Metallwarenindustrie .| 120,2 + 1,5 | + 2,0 126,8 + 2,4 | + 4,0 124,8 + 23| + 35 131,7 + 33 | + 56
Verbrauchsgiiterindustrien .............. 120,7 + 1,8 | + 2,5 128,7 + 31 | + 85| 124,5 + 22| + 3,9 | 1329 + 36 | 4+ 50
Feinkeramische Industrie .....c.vvvvnen 121 | + 0,6 | + 3,8 | 1286 | + 1,2 + 4,7 | 126,8 | + 1,5 | + 5,7 | 1342 | + 21 | + 6,7
Glasindustrie - . ....c.oiaairensanns N 1253 | + 1,7 | — 0,61 1332 | + 33| + 0,8 ] 1293 | + 23| + 0,4 131,56 | + 40| + L5
Holzverarbeitende Indusme ............ 127,0 | + 42 + 27 1348 | + 44 | + 43| 1321 + 49| + 41 1404 | + 521 + 59
Musikinstrumenten-~, Spiel-, Schmuck-
waren~ und Sportgeréte—lndustrie ..... 119,0 + 21 + 02 127,8 + 37| + 2,01 1234 + 28 + 1,81 1328 + 4,3 4+ 40
Papier- und pappeverarbeitende Industrie 121,8 + 1,0 | + 43 130,6 + 25 | + 51 126,4 + 1,3 | + 6,1 135,5 + 2,8 | + 6,9
Druckerei- und Verv:elfémgungsmdustne 114,3 + 1,8 | + 21 124,1 + 3,61 + 23 1159 + 2,0 + 2,7 125,9 + 3,7 + 3,1
Kunststoffverarbeitende Industrie .. .1 140,8 + 54 | + 90 145,7 + 531 + 9.3 1459 + 6,3 | +10,8 151,2 + 6,2 ] +11,1
Ledererzeugende Industrie ...... .. 111,8 + 38| + 0,1 115,8 + 46 | + 0,8 115,0 + 4,6 | + 1,1 119,2 + 521 + 20
Lederverarbeitende Industrie ........... 1030 | — 4,1 | — 20| 111,0 | — 26 | — 1,8 | 104,7 | — 4,1 | — 0,9 | 1312,9 | — 2,6 | — 0,6
SChUhINAUSIEIE +«vevnevnenenernennenns 1050 | — 4.9 | + 0.2 | 1156 | — &4 | + 18] 1013 | — 4,6 | + 1,0 | 1181 | — 31 | + 26
Textiindustrie - ..cvciieinaveraaiaran 122,6 | + 22 | + 25| 1294 | + 29| + 3,9 1272 | + 25| + 4,2 1343 | + 3,4 | + 5,6
Bekleidungsindustrie ............. ... 110,1 + 02 — 1,7 1182 | + 27 — 0,7 | 111,9 4+ 0,31 — 0,51 121,1 + 26| + 04
Nahrungs- und Genufmittelindustrien ..... 125,2 + 2,9 | + 50 129,6 + 3.7 | + 44 130,1 + 3,0 + 65 134,3 + 3,7 | + 6,0
E:lnéhrungsindustrie T TN 122,0 + 1,4 | + 6,1 126,6 + 22| + 54 125,98 4+ 1,6 | + 7,3 130,4 + 23| + 6,8
arunter
Mahl- und Schilmithlenindustrie ...... 105,8 + 4,9 } + 34 110,5 4+ 53 | + 4,1 111,8 + 6,5 | + 4,6 116,8 + 70| + 52
Nahrmittelindustrie .................. 120,0 + 73| + 14 126,5 + 9,0 4+ 0,2 131,0 |+ 8,0 | + 3,7 138,0 + 9,6 | + 2,56
Obst- und gemiiseverarbeitende Industrie| 113,1 + 5,3 | +11,8 113,8 + 4,8 | 411,2 116,9 + 3,5 | +13,6 118,7 + 3,0 | +13,1
Siiflwarenindustrie ......... .00l 128,4 | — 1,1 | + 6.4 131,3 + L1 + 45 135,1 — 0,6 | + 83 138,0 + 1,6 | + 64
Molkerei und:milchverarbeitendeIndustrie | 112,3 + 02| + 72,71 1228 | — 04 | + 7,2 109,83 | — 0,1 | + 7,3 118,7 | — 0,6 | + 6,7
Margarine-Industrie «........00000.n 103,8 | — 0,6 | + 39 1096 | + 0,8 + 29, 11,4, + 0,6 | + 62 ) 11,7 | + L9 | + 53
Fleischverarbeitende Industrie ......... 109,9 + 0,2 | + 3,71 1140 + 0,8 | + 28| 113,68 + 0,6 + 47| 117,8 + 1,21 + 36
Fischverarbeitende Industrie .......... 119,1 + 4,1 | — 0,8 123,8 + 4,2 — 1,7 } 122,2 + 39 + 1,1 126,9 + 4,1 | — 0,1
Brauered « - -ovveueeunonsareenanennnns 16,5 | + 3,6 | + 38| 12,7 | + 3,8 "+ 45 1195 | + 40 | + 47| 124,89 | + 4,3 | + 58
Spirituosenindustrie ......... .. ...l 126,0 | —17,5 } + 93] 130,8 | —159 | + 85 | 131,89 | —16,5 | +152 | 143,83 | —14,8 | +14,3
Tabakverarbeitende Industrie .......... 171,5 +132 | + 5,0 178,9 + 13,9 J + 6,4 186,3 +12,8 | + 88 194,1 +12,8 | +10,0
|

*) Ohne &ffentliche Energiewirtschaft und ohne Bauhauptgewerbe.

tigten um 259, und je Arbeiterstunde um 34 %v; hierbei er-
héhte sich die Erzeugung bei abnehmender Beschiftigtenzahl
(— 3,0 %) um 21 %, Die Produktivitétszunahme in der vollig
rationalisierten tabakverarbeitenden Industrie, deren Be-
schaftigtenzahl um 30 % zuriickging, war mit einer Steigerung
des Produktionsergebnisses je Beschiftigten von 72% und

—

Hor

je Arbeiterstunde von 94 %o besonders ausgeprigt. Demgegen-
iiber waren die Produktivitétsfortschritte in der sehr hetero-
genen und teilweise stark saisonabhéngigen Erndhrungsindu-
strie weitaus geringer (Produktionsergebnis je Beschéftigten
+ 22%, je Arbeiterstunde + 30 %),

Dipl.-Volkswirt Gerhard Meier
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Neuberechnung des Preisindex
fir die einfache Lebenshaltung eines Kindes auf Basis 1962

Vorbemerkung

Der Preisindex fiir die einfache Lebenshaltung eines Kindes
war bisher noch — im Gegensatz zu den meisten anderen vom
Statistischen Bundesamt berechneten Preisindices — auf das
Basisjahr 1958 bezogen. Es war zundchst beabsichtigt, eine
Umstellung dieses Index auf das neue allgemeine Basisjahr
1962 erst dann vorzunehmen, wenn die Vorarbeiten fir die
geplante bundeseinheitliche Neuordnung des Unterhaltsrechts
unehelicher Kinder abgeschlossen sein werden. Der Preisin-
dex fiir die einfache Lebenshaltung eines Kindes wird n&m-
lich vor allem im Zusammenhang mit Unterhaltszahlungen fiir
Kinder verwendet,

In jiingster Zeit mehrten sich jedoch Hinweise darauf, daB
das Bedarfsschema des alten Preisindex fiir die -einfache
Lebenshaltung eines Kindes, das in den Jahren 1961/1962
entwickelt worden war, sowohl im Hinblick auf die Fort-
schritte der erndhrungsphysiologischen Erkenntnisse als auch
wegen des starken Anstiegs des allgemeinen Lebensstan-
dards in der Bundesrepublik nicht mehr den Gegebenheiten
der Wirklichkeit entspreche. Nachdem ferner eine Proberech-
nung gezeigt hatte, daB die Veranderungen in der Bedarfs-
struktur den Indexverlauf nicht unwesentlich beeinflussen
wiirden, erschien es nicht mehr ldnger vertretbar, die Neu-
berechnung des Preisindex fiir die einfache Lebenshaltung
eines Kindes noch weiter hinauszuschieben.

1. Die Grundlagen des neuen Index
1. Bedarf oder Verbrauch als Ausgangspunkt

Auch der neue Preisindex flir die einfache Lebenshaltung
eines Kindes wird nach einem Bedarf{sschema berechnet.
Die Griinde, die dafiir sprechen, daBl das Wagungsschema die-
ses Index aus dem Lebensbedarf von Kindern und nicht -—
wie sonst bei Preisindices der Lebenshaltung — aus statisti-
schen Nachweisungen iiber den tatsachlichen Verbrauch abge-
leitet wird, sind bereits friher dargelegt wordenl!). Es er-
scheint jedoch zweckmiBig, nochmals ausfithrlich darauf ein-
zugehen, da verschiedentlich Mifiverstédndnisse in der Offent-
lichkeit tiber die Zweckmé&fiigkeit und Notwendigkeit dieses
Vorgehens offenbar wurden.

Da die Gewichtung eines realistischen Preisindex fiir die
Lebenshaltung die Zusammensetzung der Lebenshaltungsaus-
gaben derjenigen Bevolkerungsgruppe widerspiegeln mus,
fiir die der Index berechnet wird, ist es wichtig, zur Aufstel-
lung eines Wagungsschemas zunéchst die Verbrauchsgewohn-
heiten dieser Bevolkerungsgruppe zu ermitteln und aus den
statistisch beobachteten durchschnittlichen Ausgaben dann
unmittelbar die Indexgewichte abzuleiten. Dieses Verfahren
ist beim Preisindex fiir die Lebenshaltung von 4-Personen-
Arbeitnehmer-Haushalten mit mittlerem Einkommen und
beim Preisindex fiur die Lebenshaltung von Renten- und
Sozialhilfeempfangern auch angewendet worden. Bei der
Berechnung eines Preisindex fiir die Lebenshaltung eines ein-
zelnen Kindes wiirde der Versuch, die durchschnittlichen
Lebenshaltungsausgaben empirisch zu ermitteln, aber schon
daran scheitern, dafl es ein alleinlebendes Kind gar nicht gibt.
Kinder leben entweder in Haushalten mit Erwachsenen zu-
sammen -oder in Heimen. Im ersten Fall stehen einer saube-
ren Trennung der Ausgabenanteile, die auf die Lebenshaltung
des Kindes entfallen, von denen der librigen Haushaltsmit-
glieder sehr grofe Schwierigkeiten entgegen. Schon bei der
Erndhrung 188t sich kaum zuverldssig feststellen, ein wie
groBer Anteil der gemeinsamen Mahlzeiten dem Kind zuzu-
rechnen ist. Bei den Ausgaben fiir Wohnungsmiete und Ener-
giekosten ist ohnehin nur eine fiktive Zuordnung moglich.
Bei den in Heimen lebenden Kindern erscheint die Ermittlung
der genauen Ausgabenstruktur eher mdoglich. Die Ergebnisse

1) Guckes, 8., ,Neuberechnung eines Preisindex flir die Lebens-
haltung eines Kindes auf der Basis 1958%, WiSta 1962/3, S. 135 fP.

wiren aber nicht auch fir Kinder in Privathaushalten repra-
sentativ, was die Aussagekraft eines auf dieser Grundlage
berechneten Preisindex fir die Lebenshaltung von Kindern
stark einschrénken wirde.

LéBt man einmal die erw@hnten Schwierigkeiten, die einer
Erfassung der tatsdchlichen Verbrauchsausgaben fiir Kinder
im Wege stehen, unberiicksichtigt, so stellt sich die Frage, ob
es liberhaupt angemessen ware, vom tatsdchlichen Verbrauch
auszugehen. Wie eingangs angedeutet wurde, ist es die
Hauptaufgabe des Preisindex fiir die einfache Lebenshaltung
eines Kindes, MeBinstrument fir die Kaufkraftschwankungen
von Unterhaltszahlungen zu sein. Mit Hilfe des Index soll es
moglich sein, die Hohe der fiir den Unterhalt von Kindern
geleisteten Geldbetrdge so zu variieren, daB jederzeit die-
selbe Menge an Waren und Leistungen unverdnderter Quali-
téat fiir das Kind gekauft werden kann, ‘

Nach den Grundsdtzen des Unterhaltsrechts kénnen jedoch
die Zahlungen nicht nach dem tatsédchlichen Verbrauch fest-
gesetzt werden, sondern danach, was ein Kind benétigt: nach
seinem Bedarf. Selbstverstdandlich ist der Bedarf keine véllig
fiktive, vom Verbrauch ganz unabhéngige Gré8e. Ubereinzu-
stimmen brauchen Bedarf und Verbrauch aber jedenfalls nicht.

Das sei mit zwei Beispielen erldutert:

a) Ernahrungsphysiologisch 148t sich anndhernd genau be-
stimmen, in welcher Menge Kinder StiBwaren benétigen.
Statistische Untersuchungen konnten aber durchaus erge-
ben, daB Kinder im Durchschnitt eine weit gré8ere Menge
verbrauchen — ja, in manchen Fillen vielleicht sogar

mehr, als ihrer Gesundheit férderlich ist.

b) In einem wirtschaftlich hochentwickelten Land mit ent-
sprechend hohem allgemeinen Lebensstandard sollte es
selbstverstdndlich sein, daB jeder Mensch ein eigenes
Bett zum Schlafen besitzt. Zum Mindestunterhaltsbedarf
eines Kindes vom 1, bis zum 18, Lebensjahr gehéren also
wenigstens zwei Bettstellen (die erste fiir das Kleinkind,
die zweite fiir das heranwadhsende Kind). Tatsdchlich hat
keineswegs jedes Kind sein eigenes Bett. Wie eine Ver-
Offentlichung des Bundesministeriums fiir Familie und
Jugend ?) zeigt, muBSten 1963/64 in der Bundesrepublik
Deutschland noch 5,6% der Kinder in vollstindigen
Familien und sogar #4% der Kinder in unvollstindigen
Familien ihr Bett mit einer anderen Person teilen.

So wird der Mindestbedarf des Lebensunterhalts von Kin-
dern in vielen Féllen niedriger, in anderen Fillen héher lie-
gen als der Durchschnittsverbrauch.

Natiirlich enthalt jede Bedarfsberechnung subjektive Ele-
mente. Diese Tatsache allein sollte aber kein Grund sein,
Bedarfsrechnungen allgemein abzulehnen. SchlieBlich ist auch
die Zusammensetzung des ,objektiv* erfaBbaren durch-
schnittlichen Verbrauchs subjektiv beeinflufit, ndmlich von
den keineswegs immer voll ‘auf die Bediirfnisse der Kinder
zugeschnittenen Kaufentscheidungen der Eltern. Wichtig ist
nur, daB der unvermeidliche Ermessensspielraum gut durch-
dacht ausgenutit wird, und das kann bei Bedarfsberechnungen
durchaus gewéhrleistet sein, besonders wenn diese von gré-
Beren Gremien erarbeitet werden, die sich aus Vertretern
einschlagiger Fachwissenschaften und Personen mit langjahri-
ger Erfahrung in der Betreuung von Kindern verschiedenen
Alters zusammensetzen.

Zusammenfassend ist festzustellen, daB es nicht nur (wegen
der Schwierigkeiten, den Verbrauch statistisch festzustellen)
zweckmdBig ist, das Wéagungsschema eines Preisindex fir die
Lebenshaltung von Kindern am Bedarf der Kinder zu orien-
tieren, sondern auch angemessen {wegen der Verwendung
eines solchen Index).

?) ,Miitter und Kinder in der Bundesrepublik Deutschland*, Er-
gebnisse einer Stichprobe Uliber die Situation erwerbstitiger und

nicht erwerbstétiger Miitter sowie der ihrer Kinder, herausgegeben
vom Bundesministerium fiir Familie und Jugend.
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2. Das Bedarfsschema

Grundlage fiir die Aufstellung des Wagungsschemas zum
neuen Preisindex fiir die einfache Lebenshaltung eines Kindes
war der von einem Arbeitskreis des Deutschen Vereins fiir
offentliche und private Flirsorge, Frankfurt, aufgestellte und
fiir die Bemessung von Mindestunterhaltsrenten fiir unehe-
liche Kinder empiohlene ,Warenkorb” 3).

Die Ermittlung des Lebensbedarfs von Kindern ist, wie ge-
sagt, keine statistische, sondern eine normative Aufgabe, bei
der der Statistiker allenfalls Hilfestellung geben kann. Dem-
gemdaB muBte das Statistische Bundesamt bei der Festlegung
der Gewichtung — wie auch schon bei der Berechnung des
Preisindex fiir die einfache Lebenshaltung eines Kindes auf
Basis 1958 — auf Bedarfsermiftlungen anderer Institutionen
zuriickgreifen. Fir diesen Zweck erschien die Arbeit des
Deutschen Vereins fiir 6ffentliche und private Fursorge als
besonders gut geeignet:

a) Sie bezieht sich auf 1965, beriicksichtigt also die Markt-
verhdltnisse und den Lebensstandard der jiingeren Zeit.

b) Sie ist als Grundlage fiir eine bundeseinheitliche Rege-
lung des Mindestunterhalts unehelicher Kinder konzi-
piert.

¢) Die Bedarfsansédtze sind offenkundig sehr sorgfaltig und
griindlich erarbeitet worden, wobei ebenso der Rat des
Max-Planck-Instituts fiir Erndhrungsphysiologie, Dort-
mund, und anderer namhafter Experten wie auch die
Erfahrungen von Miittern, Fiirsorgerinnen und Erziehe-
rinnen beriicksichtigt wurden.

Das Schwergewicht der Téatigkeit des erwdhnten Arbeits-
kreises lag in der Ausarbeitung eines M en g e n-Bedarfs-
schemas fiir Kinder von der Geburt bis zur Vollendung des
18. Lebensjahres, das nach Geschlecht, Altersgruppen und
Gruppen des Lebensbedarfs gegliedert war. Dieses Mengen-
schema wurde vom Statistischen Bundesamt fiir die Jahre
1965 und 1966 mit Preisen bewertet. Im allgemeinen wurden
dafiir die Bundesdurchschnittspreise aus der amtlichen Ver-
braucherpreisstatistik verwendet, Soweit das nicht moglich
war, wurden Preise besonders erhoben oder den Katalogen
von Versandhandelsunternehmen entnommen. Fiir einige
Giitergruppen der Lebenshaltung hatte der Arbeitskreis an-
stelle von Mengenansatzen fiir einzelne Waren und Leistun-
gen Pauschalbetrdge in DM angegeben, z. B. fiir Gesundheits-
pflege, Spielzeug, Kindergartenbesuch und fiir Wohnung. So
ergab sich fir 1965 und 1966 jeweils eine Ubersicht des einfa-
chen Lebensbedarfs von Kindern, gegliedert nach Geschlecht,
Altersgruppen und Gruppen des Lebensbedarfs. Aus diesem
Bedarfsschema ist die Gewichtung des neuen Preisindex fiir
die einfache Lebenshaltung eines Kindes abgeleifet worden.

Der Preisindex fiir die einfache Lebenshaltung eines Kindes
auf Basis 1958 war in seiner Aussage insofern begrenzt wor-
den, als er sich nur auf ein bestimmtes Alter, ndmlich das
siebente Lebensjahr, bezog. Es gab fiir diese Beschrénkung
einen besonderen Grund: Als dieser Index aufgestellt wurde,
reichten die verfiigbaren Preisreihen nicht aus, um auch die
Lebensbediirfnisse von Kindern anderer Altersgruppen, vor
allem von Sduglingen und Kleinkindern, ausreichend beriick-
sichtigen zu konnen. Inzwischen — seit Februar 1966 — ist
die Zahl der preisstatistisch erfaiten Waren und Leistungen
so vergréBert worden, daB auch der besondere Lebensbedarf
von Kindern verschiedenen Alters angemessen reprasentiert
werden kann. So stehen z. B. Preisreihen fiir Strampelhosen,
Babynahrung, Kindersaugflaschen, Kinderwagen, Kindergar-
tenbesuch, mehrere Spielzeugarten und Tanzstunden zur Ver-
fligung.

Es war damit méglich, die Gewichtung des neuen Preis-
index fiir die einfache Lebenshaltung eines Kindes auf den
Durchschnittsbedarf aller Altersstufen von der Geburt bis
zur Vollendung des 18. Lebensjahres zu beziehen. Dabei
wurde der Nachteil hingenommen, daB gleichzeitig die Index-
aussage fiir jede einzelne Altersgruppe ungenauer wird. Sehr,

3) ,,Mindestunterhaltsrenten fiir uneheliche Kinder“, Kleinere
Schriften des Deutschen Vereins fiir ¢ffentliche und private Fur-
sorge, Heft 22.

schwerwiegend ist dieser Nachteil fiir die Bemessung von

Unterhaltszahlungen aber schon deshalb nicht, weil jedes
Kind allméhlich alle Altersstufen durchldauft und damit even-
tuelle kleinere Begiinstigungen und Benachteiligungen, die
der auf die gesamte Dauer der Kindheit abgestellte Index
fiir ein Kind in bestimmtem Alter bedeuten kénnte, insgesamt
ausgeglichen werden.

- Das dem neuen Index zugrunde gelegte Bedarfsschema geht
vom Mindestbedarf eines unehelichen Kindes aus, das sich als
Erstkind in der Pflege und Betreuung der Mutter oder der
miitterlichen Verwandten befindet.

Die Tatsache, daf der Arbeitskreis die Lebensverhéltnisse
eines unehelichen und nicht eines ehelichen Kindes im
Auge gehabt hat, ist zweifellos ohne jeden Einflu8 auf den
Umfang und die Struktur des Bedarfsschemas geblieben, denn
flir die Bemessung der Mengenansédtze und der Pauschalbe-
trage waren keinerlei rechtliche Gesichispunkte maBgebend,
sondern lediglich die kérperlichen, geistigen und seelischen
Bedirfnisse sowie — in wirtschaftlicher Hinsicht — einfache
Lebensverhiltnisse. Wenn der Arbeitskreis unter diesen Be-
dingungen ein Bedarfsschema fiir den Mindestunterhalt von
ehelichen Kindern aufgestellt hatte, wére er sicherlich zu den
gleichen Ergebnissen gelangt. Der neue Preisindex fiir die
einfache Lebenshaltung eines Kindes gilt also unterschiedslos
fiir uneheliche und fiir eheliche Kinder. °

Von Bedeutung ist dagegen, dab sich die Berechnungen auf
den Lebensbedarf eines Erstkindes beziehen; denn die
Bedarfssumme und die Bedarfsstruktur ist bei jlingeren Ge-
schwistern nach allen Erfahrungen anders als bei Erstkindern.
Uber das mogliche AusmaB der Unterschiede hat der Deutsche
Verein keine Untersuchungen angestellt. Gewisse Anhalts-
punkte hierzu kénnen aber zwei frither verédffentlichte Auf-
sdtze 4) geben. Der Preisindex fiir die einfache Lebenshaltung
eines Kindes auf Basis 1958 bezog sich auf den Lebensbedarf
eines mit seiner Mutter — oder einer anderen betreuenden
Person — alleinlebenden Kindes, also auch auf ein Erstkind.
Insoweit ist also keine Anderung der Indexgrundlage einge-
treten.

Als Basisjahr des neuen Index wurde 1962, das derzeitige
allgemeine Indexbasisjahr, gewé&hlt, Die Tatsache, daB das
Bedarfsschema in Wirklichkeit fiir das Jahr 1965 aufgestellt
worden war, braucht dabei nicht als Mangel angesehen zu
werden. Es diirfie ohne n&here Begriindung einleuchten, da8
Mengenansitze fiir den Mindestunterhalt im allgemeinen fiir
einen ldngeren Zeitraum giiltig sind. Es braucht daher noch
kein bemerkenswerter Fehler angenommen zu werden, wenn
man fiir 1962 und fiir 1968 noch von denselben Bedarfsmengen
ausgeht, die fiir 1965 angesetzt worden sind. In diesem Zu-
sammenhang muB allerdings betont werden, daB ein bestimm-
tes Bedarfsschema fiir den Mindestunterhalt nicht unbegrenzt
gliltig sein kann. Es muf vielmehr revidiert werden, wenn
sich Lebensstandard und Verbrauchsstruktur stirker verdn-
dert haben.

Zusammenfassend kann man sagen, daBl sich der neue Preis-
index auf den folgenden Tatbestand bezieht: Mindest-
unterhaltsbedarf 1965 von Kindern im 1. bis
18. Lebensjahr, die als Erstkinder von der
Mutter oder den mitterlichen Verwandten
betreut werden.

3. Das Wigungsschema

Das Wigungsschema des Jahres 1962 wurde also anhand
der Struktur von Bedarfsmengen des Jahres 1965 .und der
Verbraucherpreise des Jahres 1962 ermittelt. Unmittelbar lieB
sich das bestehende Bedarfsschema nicht fiir die Indexgewich-
tung verwenden, weil es einige Waren und Leistungen ent-
hali, fir die aus den laufenden Erhebungen keine Preisreihen
zur Verfiijgung stehen. Fiir diese Waren und Leistungen mu8-
ten daher im Wégungsschema andere Giiter, fiir die Preis-
reihen vorliegen, angesetzt werden,

4) Deneffe, P., ,Die Aufwendungen fiir Xinder in Arbeitnehmer-
haushaltungen%, WiSta 1955/9, S. 450 ff., und Euler, M., ,Der Einflud
steigender Kinderzahl auf die Lebenshaltung von Arbeitnehmer-
haushalten, WiSta 1966/6, S. 372 ff.
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Es besteht also ein bemerkenswerter Unterschied zwischen
der im Abschnitt I. 2, behandelten (einmaligen) Bewertung des
Bedarfsmengenschemas mit absoluten Preisen zur Ermittlung
des Unterhaltsgesamtbetrages einerseits und der Aufstellung
des Wigungsschemas fur die (laufende) Indexberechnung
andererseits. Bei der Ermittlung des Unterhaltsbetrages kam
es darauf an, daf fiir jedes einzelne der vom Arbeitskreis vor-
gesehenen Giiter der entsprechende, in seiner absoluten Héhe
genau zutreffende Preis gefunden wird; anders wére es nicht
moglich gewesen, den Unterhaltsbetrag zu errechnen. Wenn
aber nun, entsprechend der Struktur dieses Unterhaltsbetra-
ges, ein Wagungsschema fiir die laufende Berechnung eines
Preisindex, also einer Verhiltniszahl Gber die durchschnitt-
liche Entwicklung der Preise flir die im Bedarfsschema ent-
haltenen Waren und Leistungen aufgestellt werden soll, dann
ist es nur wichtig, dal Preisreihen gefunden werden, die dem
Preisverlauf bei diesen Waren und Leistungen entsprechen.
So konnen Rollmépse als Preisreprasentante fiir Salzheringe
verwendet werden und Damenkostiime als Preisreprasentante
fiir Méddchenmantel,

Soweit allerdings entsprechende Preisreihen aus den lau-
fenden Preiserhebungen verflighar waren, wurde die vom
Arbeitskreis getroffene Gliterauswahl genau beachtet. Da sich
die Berechnungen des Arbeitskreises auf den Mindestbe-
darf von Kindern beziehen, wurde beim Vorliegen mehrerer
Preisreihen fiir eine Ware im allgemeinen die Preisreihe fir
diebilligste Ausfihrung gewéhlt. In begriindeten Fallen wurde
aber von dieser Regel abgewichen, So wurden als Preisrepra-
sentanten fiir die Wohnungsnutzung nicht nur die relativ
njedrigen Mieten der Altbauwohnungen verwendet, sondemn
auch die der bffentlich geférderten Neubauwohnungen, da aus
den Wirtschaftsrechnungen privater Haushalte bekannt ist,
dafl auch viele Haushalte mit geringem Einkommen in solchen
Neubauwohnungen leben. Bei Unterwdsche und Hemden
wurde gemdB einer vom Arbeitskreis selbst aufgestellten
Forderung unter dem Gesichispunkt gréB8erer Haltbarkeit
nicht die einfachste, sondern eine etwas bessere Qualitdt aus-
gewahlt.

In den Féllen, in denen vom Arbeitskreis keine Mengen-
ansédtze, sondern lediglich Pauschalbetrdge vorgegeben wor-
den waren, konnten im allgemeinen Preisreihen gefunden
werden, die dem Verwendungszwedk der Pauschalbetrdge in
etwa gerecht wurden. Beispielsweise war in der Bedarfs-
gruppe »Bildung und Unterhaltung” vom 7. Lebensjahr an ein
gewisser Jahresbetrag fiir Taschengeld und kleinere Bediirf-
nisse (einschlieBlich Verkehrsleistungen) vorgesehen. Neben
einigen Post- und Verkehrstarifen wurden hier Preisreihen
fir den Besuch von Filmtheatern, Hallenbddern und FuBiball-
spielen, aber auch fiir das Entwickeln und Kopieren von Roll-
filmen und fiir Tanzunterricht ausgewahlt. Besonders die letzt-
genannte Position scheint auf den ersten Blick schlecht in das
Konzept des Mindestbedarfs von Kindern zu passen. Man
muB hierbei aber bedenken, daBl jede Preisreihe die Preis-
entwicklung bei einer ganzen Gruppe von Ausgaben zu re-
prdsentieren hat, in diesem Fall etwa auch die Ausgaben fir
Nachhilfeunterricht, Schreibmaschinenkurse u. &.

Die Preisindices fiir die Lebenshaltung werden seit einigen
Jahren entsprechend dem Giiterverzeichnis fiir den Privaten
Verbrauch %) (,neue Systematik") gegliedert. Der erste Le-
benshaltungsindex, der nach dieser Systematik berechnet
wurde, war der Preisindex fiir die Lebenshaltung von 4-Perso-
nen-Arbeitnehmer-Haushalten mit mittlerem Einkommen auf
Basis 19626). Die frihere Gliederung der Lebenshaltungsindi-
ces nach Bedarfsgruppen, nach der sogenannten ,alten Syste-
matik”, wird zwar daneben noch immer verwendet, da sie fir
den léngerfristigen Vergleich wichtig ist; sie soll aber spéter
einmal eingestellt werden, wenn es mdglich sein wird, die
Indices auch fiir die Zeit vor 1962 nachtrdglich entsprechend
dér neuen Systematik zu berechnen. Vorldufig wird jedoch
auch der neue Preisindex fiir die einfache Lebenshaltung eines
Kindes in der Gliederung nach der alten und nach der neuen

5) Zur Beschreibung dieser Systematik siehe Bartels, H., ,Syste-
matisches Giiterverzeichnis fiir den Privaten Verbrauch®, WiSta
1962/2, S, 63 ff. — 6) Guckes, S., ,Der neue Preisindex fiir die Le-
benshaltung von 4-Personen-Arbeitnehmer-Haushalten auf der Ba-
sis 1962, WiSta 1964/8, S. 435 £,
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Systematik verdffentlicht, obwohl die Abweichungen zwi-
schen beiden Gliederungen gerade bei diesem Index nur
geringfiigig sind.

Der grofite Anteil am Gesamtgewicht des Index entfdllt
mit knapp 54% auf die Hauptgruppe Nahrungsmittel, die im
alten Index einen Wé&gungsanteil von 539 hatten. Da die
Nahrungsmittelpreise von 1958 bis 1962 etwas weniger als
der Gesamtindex gestiegen waren, hétte man dagegen er-
warten konnen, da dieser Anteil zuriickgeht. Tatsache ist
aber, daB der nene Warenkorb hinsichtlich der Nahrungs-
mittel wesentlich besser ausgestattet ist als der alte, was
besonders deutlich wird, wenn man bedenkt, dafi die absolute
Gesamtsumme des Bedarfs fiir die einfache Lebenshaltung
eines Kindes beim neuen Index um rund 25%b héher liegt als
beim alten Index (jeweils bezogen auf das Jahr 1962).

Hohere Gewichtsanteile als bisher haben auch die Haupt-
gruppen ,Waren und Dienstleistungen fiir Verkehrszwecke,
Nachrichteniibermittlung” sowie ,Waren und Dienstleistun-
gen fiir die Kérper- und Gesundheitspflege”.

Stark verringert hat sich dagegen das Gewicht der Haupt-
gruppe ,Elektrizitdt, Gas, Brennstoffe”. Dies ist auch der
einzige Bereich der Lebenshaltung, in dem nach dem neuen
Bedarfsschema geringere absolute Aufwendungen angesetzt
wurden als nach dem Bedarfsschema 1958,

Tabelle 1:
Preisindex fiir die einfache Lebenshaltung eines Kindes

Gewichie der Haupigruppen und Zahl der beriicksichtigten
Waren und Leistungen

Wagungsschema 1958 | Wagungsschema 1962
H Waren Waren
auptgruppe | Gewicht und Gewicht und
_Vﬁ | Leistungen| Leistungen
oo Anzahi ™ Anzahl
Nahrungsmittel .. .. 530,95 80 538,49 130
Kleidung, Schuhe 157,09 30 157,85 55
Wohnungsmiete .......... 99,84 2 108,70 3
Elektrizitat, Gas, Brennstoffe 59,46 10 38,27 10
Ubrige Waren und Dienst-
leistungen fur die Haus-
haltsfobrung ......... .. 66,90 31 57,35 26
Waren und Dienstleistungen
fiir Verkehrszwecke, Nach-
richtenubermittiung ..... 12,20 4 15,66 4
fur die Korper- und
Gesundheitspflege ...... 33,62 6 42,35 25
fiir Bildungs- und Unter-
haltungszwecke ......... 39,94 17 41,33 31
Gesamtindex «............ 1000 180 1000 284

Insgesamt\ enthdlt das Wagungsschema des neuen Preis-
index fiir die einfache Lebenshaltung eines Kindes 284 Posi-
tionen. Der Preisindex fiir die einfache Lebenshaltung eines
Kindes auf Basis 1958 umfalite dagegen nur 180 Positionen.
Allein in der Hauptgruppe .Nahrungsmittel” wurde die Zahl
der Positionen von 80 auf 130 erweitert. Andererseits ist die
Zahl der Positionen in der Hauptgruppe ,Ubrige Waren und
Dienstleistungen fiir die Haushaltsfiihrung" mit 26 im neuen
Index etwas geringer als im alten Index, obwohl das Gewicat

«dieser Hauptgruppe im neuen Index nur wenig niedriger ist
als im alten Index.

Dieser scheinbare Widerspruch ist darauf zuriickzufiihren,
daB der Arbeitskreis nur eine relativ geringe Zahl von An-
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schaffungen beim Hausrat vorgesehen hat, darunter aber auch
hoherwertige Gegenstinde wie zwei Betten, einen Schrank,
einen Laufstall, einen Kinderwagen und einen Kindersport-
wagen.

Eine ausfiihrliche Darstellung aller Indexpositionen und der
auf sie entfallenden Wigungszahlen ist im Tabellenteil auf
S. 302* dieses Heftes abgedruckt.

II. Die Ergebnisse’)

Der Preisindex fiir die einfache Lebenshaltung eines Kindes
lag im April 1968 in der Neuberechnung bei 116,3, in der alten
Berechnung bei 117,0 (jeweils 1962 = 100). Die Differenz von
weniger als einem Indexpunkt mag manchem gering erschei-
nen; wenn man sie an der Héhe der derzeit tiblichen Unter-
haltszahlungen fiir Kinder mi8t, diirfte es nur um einen abso-
luten Betrag von maximal 2 DM im Monat gehen. Dem Sta-
tistiker, der einen strengeren Mafistab an die Genauigkeit
seiner Arbeit anlegen muB, erscheint die Abweichung zwi-
schen dem Anstieg des neuen Index und des alten Index
dennoch so gro8, daf die hier besprochene Revision der In-
dexberechnung auch von den Ergebnissen her als begriindet
gelten kann.

Tabelle 2: Preisindex fiir die einfache Lebenshaltung
eines Kindes

1962 = 1060
Hoauptgruppe 1967 1968
April Marz April
Nahrungsmittel .....ovvevenenio... 111,3 109,4 109,4
Kleidung, Schuhe 111,7 111,5 111,5
Wohnungsmiete «.oovvevrenenevs.. 137,2 144,8 146,0
Elektrizitat, Gas, Brennstoffe ....... 107,68 120,4 116,8
brige Waren und Dienstleistungen
fiur die Haushaltsfohrung ........ 106,1 106,7 106,68
Waren und Dienstleistungen fur
Verkehrszwecke, Nachrichtenuber-
mittlong «..ovveien i 140,9 153,0 153,68
die Korper- und Gesundheitspflege 118,0 126,4 126,2
Bildungs- und Unterhaltungszwecke! 130,9 137.1 137,1
Gesamtlebenshaltung - - - - -+ - <«. .- 116,2 L 116,47 J 116,3

Da der neue Preisindex fir die einfache Lebenshaltung
eines Kindes auf einen héherwertigen , Warenkorb” bezogen
.ist als der alte Index, kann der geringere Indexanstieg nicht
itberraschen. Er entspricht den Erfahrungen fritherer Index-
"umstellungen.

Fir einen Vergleich der Entwicklung einzelner Indexgrup-
pen des alten und des neuen Index in der Zeit von 1962 bis
1968 muBte die alte Systematik herangezogen werden, da fiir
das Jahr 1962 nur in dieser Gliederung auch Ergebnisse zum
alten Preisindex fir die einfache Lebenshaltung eines Kindes

7) Vgl Tabelle, S, 303%,

PREISINDEX FUR DIE EINFACHE LEBENSHALTUNG EINES KINDES
g Veranderung der Bedarfsgruppentndices von 1962 D bis 1968 Marz 1n %
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¢ !
vorliegen, Die Gegeniiberstellung der Bedarfsgruppenindices
des alten und des neuen Index zeigt, daB nach dem neuen
Index bei sechs der acht Bedarfsgruppen die Preise im April
1968 durchschnitftlich um 0,2 bis 4,2%p niedriger lagen als

nach dem auf Basis 1958 berechneten Index. Einen wesent- -

lich stdrkeren Anstieg als beim alten Index weisen vom
neuen Index nur die Bedarfsgruppen ,Verkehr” sowie ,Bil-
dung und Unterhaltung” aus: Beide Gruppenindices haben sich
nach der neuen Berechnung von 1962 bis April 1968 etwa dop-
pelt so, stark erhéht wie nach der alten Berechnung. Dié
Griinde dieser unterschiedlichen Entwicklung liegen darin,
daB im neuen Index einerseits die Tarife der ortlichen Ver-
kehrsmittel und die Posttarife ein -groBieres Gewicht haben,
andererseits einige Leistungen neu in den , Warenkorb” auf-
genommen worden sind, bei denen die Preise in den letzten
Jahren weif tiberdurchschnittlich gestiegen sind (z. B. Besuch

von Kino- und Sportveranstaltungen, Volkshochschulbesuch |

und Kindergartenbesuch).

In der Gliederung nach der alten Systematik wurde der
alte Preisindex fiir die einfache Lebenshaltung eines Kindes
mit dem neuen Index iiber Januar 1962 zu einer durchlaufen-
den Reihe verbunden, die auf 1962 =100 bezogen ist. Eine
solche ,lange Reihe” soll behelfsweise Preisvergleiche von
Januar 1957 {(dem ersten Berechnungsmonat des alten Index)
an bis in die Gegenwart ermoglichen.

Methodisch gesehen ist die Bildung einer durchlaufenden

Reihe aus dem alten und dem neuen Preisindex fiir die ein-
fache Lebenshaltung eines Kindes nicht unbedenklich, da die
beiden Indices wegen ihrer verschiedenartigen Grundlage —
einerseits ein siebenjdhriges Kind, andererseits ein Durch-
schnitt aus allen Altersklassen — streng genommen nicht
miteinander vergleichbar sind. Das Statistische Bundesamt
hat sich uber diese Bedenken aus zwei Griinden hinwegge-
setzt. Einmal entstand im Zeitpunkt der Verkettung kein so
grofer Bruch im Indexverlauf, daB man ergebnisméBig die
Verbindung nicht hdtte vertreten kénnen. Zum anderen be-
steht fiir langerfristige Preisvergleiche in der Offentlichkeit
vielfach ein dringendes Bediirfnis,

Die von Monat zu Monat meist stark schwankenden Preise
der besonders saison-, ernte- und witferungsabhédngigen Nah-
rungsmittel (Frischfisch, Eier, Kartoffeln, Frischgemise und
Frischobst) sind fiir jeden Preisindex fir die Lebenshaltung
insofern ein storendes Element, als sie den — im Grunde
wichtigeren — Preistrend der iibrigen Lebenshaltungsgiiter
verdecken. Der Preisindex fiir die einfache Lebenshaltung
eines Kindes wird von diesem Problem besonders stark be-
troffen, weil die Saisonwaren bei thm ein Gewicht von iber
15% haben. Dieser Index soll deshalb — wie auch bisher
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schon — zusdtzlich in einer geglatteten Reihe verdffentlicht
werden, Zu diesem Zweck wird der Index zunéchst chne Sai-
sonwaren berechnet. Fiir den Gruppenindex Saisonwaren
allein wird ein gleitender 12-Monats-Durchschnitt ermittelt.
Der Durchschnitisindex der Saisonwaren fiir die jeweils letz-
ten 12 Monate wird dann dem laufenden Index ohne Saison-
waren wieder hinzugefiigt.

Die gegléttete Indexreihe ist zwar frei von den jahres-
zeitlichen Preisschwankungen der frischen Nahrungsmittel.
Sie ist damit fiir die Praxis der Anpassung von Unterhalts-
zahlungen an die Kaufkraftverdnderungen ein besser geeig-
netes Instrument als die Originalreihe. Man mu8 sich dariiber

im klaren sein, dafl mit diesem Vorteil auch ein gewichtiger
Nachteil verbunden ist: Die trendmafigen Verdnderungen im
Preisniveau der Frischwaren wirken sich mit einer Verzoge-
rung von einem halben Jahr im Verlauf des Gesamtindex aus.
Die Ergebnisse des Preisindex fiir die einfache Lebenshal-
tung eines Kindes fiir alle Monate seit Januar 1957 werden
— soweit sie nicht im Tabellenteil dieses Heftes wiedergege-
ben sind — in den Monatsheften der Fachserie M ,Preise,
Lohne, Wirtschaftsrechnungen”, Reihe 6 ,Preise und Preisin-
dices der Lebenshaltung” verdffentlicht. Dort ist auch die ge-

gléttete Reihe des Index zu finden.
Dipl.-Volkswirt Werner Rostin

STATISTISCHE UMSCHAU

Gesundheitswesen

Unfallverletzte Personen

Ergebnis der Zusatzbefragung zum Mikrozensus April 1966
1. Methodische Hinweise

Im Rahmen der laufenden 1 %s-Erhebung des Mikrozensus
wurde im April 1966 eine freiwillige Zusatzbefragung iiber
«Erkrankungen und Unfdlle” durchgefiihrt. Erste Ergebnisse
iber ,kranke Personen” wurden bereits vertffentlichtl), Im
folgenden wird der Uberblick mit Ergebnissen der ,unfall-
geschddigten Personen” ergénzt. Damit kann erstmals ein
Gesamtbild der bei Unfillen aller Art verletzten Personen
gegeben werden.

Berichtszeitraum fir die Erfassung der unfallverletzten Per-
sonen waren die Monate Februar bis April 1966, das heifit
in die Erhebung sollten alle die Personen einbezogen werden,
die in den genannten Monaten einen Unfall oder eine Ver-
giftung erlitten hatten. Personen mit mehreren Unféallen im
Berichtszeitraum wurden nur einmal gezéhlt. Dabei war der
schwerwiegendste Unfall zugrunde zu legen. Im Gegensatz
zu anderen Statistiken, die bei der Darstellung von Unfall-
geschehen und Unfallfolgen in erster Linie von dem ,Un-
fall" als Erhebungs- und Aufbereitungseinheit ausgehen,
wie z. B. der Statistik der Unfallversicherungstrdger und der
auf den polizeilichen Meldungen basierenden StraBenver-
kehrsunfallstatistik, wurden in der Mikrozensus-Zusatzbefra-
gung die bei Verkehrs-, Arbeits-, Haushalts-, Sport-, Spiel-
und sonstigen Unfédllen verletzten Personen ermittelt,

Die aus methodischen Griinden 1963 durchgefiihrte Probe-
erhebung iiber Erkrankungen und Unfélle hatte unter anderem
zu der Erkenninis gefiihrt, daB hinreichend genaue Angaben
itber Unfélle wegen des sogenannten Erinnerungsfehlers nur

fiir den Monat erwartet werden kénnen, der der Befragung

unmittelbar vorausgeht?).

Nach dem Ergebnis des Mikrozensus liegt die Zahl der
Unfallverletzten im April 1966 weit iiber der fiir Februar und
Marz. Dieser scheinbar starke Anstieg der Unfédlle innerhalb
des Berichtsvierteljahres ist jedoch weder in der Statistik
der Unfallversicherungstrdger iiber Arbeitsunfille noch in
der StraBenverkehrsunfallstatistik zu erkennen3), Zwar ist
die Zahl der Arbeitsunfdlle und der bei StraBenverkehrs-
unféllen Verungliidkten im Berichtszeitraum ebenfalls gestie-
gen, jedoch nicht so stark wie man etwa auf Grund der Mikro-
zensusergebnisse erwarten wiirde.

1) vgl, WisSta 1968/2, S. 84 ff. — 2) Unabhiingig davon wurde jedoch
auch in der Zusatzbefragung 1966 ein Berichtszeitraum von drei
Monaten gewéahlt, um einerseits fiir sachlich tiefer gegliederte
Ergebnisse eine ausreichende Fallzahl zur Verfiigung zu haben
und andererseits Informationen {iber die lingerfristigen Folgen
von schweren Unféllen nicht zu verlieren. — 3) Beide Statistiken
zusammen erfassen mehr als die Hiilfte der Unfille bzw. Unfall-
verletzten insgesamt und kénnen somit zur Kontrolle der Mikro-
zensusergebnisse herangezogen werden, zumal auch bei den Sport-,
Spiel- und Hausunfillen keine {ibermifBig starken monatlichen
Spriinge zu erwarten sind.

Bei StraBien-
iverkehrsunfillen! Arbeitsunfille!)
. Unfallverletzte Personen Verletzte (Statistik der
Zeitpunkt (Mikrozensus) (Strafien- | Unfallversiche-
des Unfalls verkehrsunfall- | rungstrager)
statistik)
1000 | Februar = 100

1966 Februar ... 166 100 100 100
Miérz ..... 199 120 125 - 116
April ...... 383 231 132 106

1) Ergebnis der Auszdhlung einer repriésentativen Auswahl von
Unfallanzeigen (iber Arbeitsunfille (vgl. Unfallverhiitungsbericht
der Bundesregierung 1966).

Auf Grund der Erfahrungen mit der Probeerhebung und
ahnlichen Befragungen kann angenommen werden, dafl ins-
besondere leichte Unfélle, die sich in den ersten beiden Mo-
naten des Berichtszeitraums ereignet hatten, von den Aus-
kunftspersonen vergessen worden waren,

In der folgenden Darstellung wird deshalb das Schwer-
gewicht auf die Analyse der Ergebnisse fiir den Monat April
gelegt, da diese Angaben durch den Erinnerungsfehler nicht
bzw. nur unbedeutend beeinfluit wurden. Dafiir spricht auch
die Tatsache, daB8 nach dem Ergebnis der Zusatzbefragung
in der letzten Aprilwoche — sie liegt dem Befragungstag
(im Mai) am néchsten — 92 000 Personen bei Unfallen ver-
letzt wurden; das sind etwa ein Viertel der im Monat April
Verletzten.

Bei der Abgrenzung der Unfallarten war von den Inter-
viewern darauf zu achten, daf Unfélle beim Sport oder Spiel
(vor allem von Kindern und Jugendlichen), die durch ein
Kraftfahrzeug (0. &) auf einer StraBe mit o6ffentlichem Ver-
kehr verursacht wurden, als ,StraBenverkehrsunfall” mar-
kiert wurden. Unfdlle von Kindern und Jugendlichen beim
Spiel im Haushalt wurden als ,Unfall im Haushalt” erfafit.
Als ,Haushalt” galt die Wohnung einschliefilich Treppenhaus,
Keller etc. Unfdlle im Hof und Garten wurden hingegen
je nach den Umsténden als Sport-/Spiclunfille oder sonstige
Unfélle gezahlt. —

In den Tabellen wurden Ergebnisse mit einem relativen
Standardfehler iiber 20°%o (weniger als 10000 Félle hoch-
gerechnet) nicht ausgewiesen, sondern durch einen Schrég-
strich (/) ersetzt.

2. Ergebnisse

Im April 1966 wurden nach den Angaben der Zusatzbefra-
gung rund 380 000 Personen bei einem Unfall verletzt (siehe
Tabelle 2}, Zwei Drittel der Unfallverletzten waren Min-
ner. Von 1000 Frauen im Bundesgebiet erlitten im angege-
benen Zeitraum vier Personen einen Unfall, von 1000 Min-
nern wurden neun durch einen Unfall verletzt. Der Anteil
der durch Unfélle verletzten Personen ist mit 0,9 %o bei den
15- bis unter 30jahrigen am gréBten. Von diesem Alter an
geht die Unfallhdufigkeit bei den Méannem wieder zuriick.
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Tabelle 1: Durch Unfall im April 1966 verletzte Personen!) nach Altersgruppen und Art des Unfalls
Ergebnis des Mikrozensus

Art des Unfalls
Altervon . . . Insgesamt!) -~ il - :
bis unter . . . Jabren Strafienverkehrs Spiel-/Sport- | yngall im Haushale | gufallin der [ gongiger ynean
1000 ] % | % | 1600 | %9 1000 | %% | 1000 | %% 1060 | %9 1000 | %9
Insgesamt
UNLEr 20 «verennenrnnn. 102 | 263 | 100 16 16,1 47 46,1 11 10,5 15 14,4 13 12,9
20—40 ..uieniiiainain.n. 136 | 358 | 100 20 14,9 18 13,0 14 10,1 70 50,8 15 11,2
40—B5 ....vearainannnn. 16 | 30,1 | 100 15 13,3 / / 23 19,8 55 47,7 18 16,0
65und mehr ............ 30 7.8 100 / / / / 15 49,0 / / { {
insgesamt ...| 383 | 700 | 100 | 56 | 14,6 68 17,8 62 16,2 | 142 [ 370 56 14,5
Minnlich
unter 20 ceiiiaaininnn..s 71| 27,21 100 11 15,9 32 46,0 / / 12 17,6 / /
20—40 ..iiiiiiiiinnen.. 109 | 42,6 | 100 16 14,2 16 14,6 | ] 62 56,5 11 9,8
40—B5 ....eiiirianenn. 68 | 26,3 | 100 / / / / / / 45 66,7 / /
85undmehr ............ 10 4,0 | 100 / / / / { { / / / /
Zusammen 258 | 100 100 36 | 14,0 50 | 19,6 | 19 | 7,3 128 | 47,3 31 11,9
Weiblich
unter 20 ...iiieiiinanen 31 24,5 | 100 / / 14 46,3 / / / / { /
20—40 ..., 28 | 22,1 100 / / / / / / / / /
4065 ...irieninianins 48 | 378 | 100 / / / / 18 38,7 10 20,8 11 22,1
65und mehr ........... 20 | 15,6 |* 100 / { / / 12 61,0 / / } /
Zusammen ...| 126 Lzoo 100 20 15,7 18 14,1 43 34,3 i 20 16,0 25 19,9

1) Ohne Soldaten, — ?) Anteil an Spalte 1 bzw. 3.

Bei den Frauen nimmt das Unfallrisiko ab dem 40. bis 50.
Lebensjahr zu.

DURCH UNFALL [ APRIL 1966 VERLETZTE PERSONEN
fe 1000 Einwohner henden Alters und Geschi

Ergebrus des
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ter Stelle standen mit rund 18%s die bei Sport- und Spiel-
unféllen zu Schaden gekommenen Personen.

Bei den Unfdllen im Haushalt war der Anteil der Frauen
mit 70%, bei den Unfillen in der Arbeitsstdtte der Anteil
der Ménner mit 86 %0 am stirksten.

Die Verteilung der Unfallverletzten auf die einzelnen Un-

fallarten ist auBer vom Geschlecht besonders vom Alter ab-'

hingig. Fast zwei Drittel der bei Strafienverkehrsunféllen
Verletzten waren unter 40 Jabre alt; besonders gefdhrdet
waren die 20- bis unter 40jéhrigen Manner. Uber zwei Drittel
der bei Spiel- und Sportunfillen verletzten Personen zghlten
zu den Kindern und Jugendlichen unter 20 Jahren4). Im Haus-
halt verletzten sich Frauen Uber 65 Jahren besonders héufig:
Von 43000 Frauen, die einen Unfall im Haushalt erlitten,
waren 12 000 &lter als 65 Jahre; das waren 61 %o aller unfall-
verletzten Frauen in diesem Alter. An den Unfédllen in der
Arbeitsstdtte waren am stdrksten die 20- bis unter 40jéhrigen
Mainner beteiligts).

Bei Erwerbspersonen ist die Unfallh&ufigkeit mehr als dop-

Die Aufgliederung der unfallverletzten Personen nach der
Art des Unfalls zeigt als héufigste Art den ,Unfall in der
Arbeitsstatte” (ohne Wegeunfall). Der Anteil dieser Unfallart
an allen erfaBten Unfallverletzten betrug rund 37 %. An zwei-

4) Vgl. ,Unifille von Kindern und Jugendlichen unter 15 Jahren*,
WiSta 1966/12, — 5) Hinweise liber den Schweregrad der Unfall-
verletzungen gibt die Gliederung der unfaligeschidigten Perso-
nen nach der ,Art der Unfallschidigung® (vgl. Deutsche Syste-
matik der Krankheiten fiir die Statistik der Sozialen Kranken-
versicierung), die — zZusammen mit den Krankheitsdiagnosen —
in einem noch folgenden Aufsatz dargestellt wird.

Tabelle 2; Durch Unfall im April 1966 verletzte Personen!) nach Altersgruppen und Beteiligung am Erwerbsleben
Ergebnis des Mikrozensus

—

*) Ohne Soldaten. — %) Anteil an der Wohnbevolkerung dc; entsprechenden Altersgruppe am 30. 4.

werbspersonen der entsprechenden Altersgruppe am 30. 4. 196

Alter von . . . bis unter . . . Jahren Geschlecht Insgesamt . Erwerbspersonen Nichterwerbspersonen
1000 | % */00%) 1000 | %1 d) 1000 | S
unter 15 ....vuenienaiienanna, insgesamt 65 17,0 4,9 / / / 65 49,4 4,9
mannlich 42 16,4 6,2 / / / 42 72,5 6,2
weiblich 23 18,1 3,6 ! ! / 23 30,9 3,5
1520 ..iiiiiiiiniiiae, insgesamt 37 9,5 9,4 29 11,6 11,4 ! / /
minnlich 29 11,1 14,3 24 12,0 18,1 / / !
weiblich / / / / / / / / /
20—30 ...t insgesamt T4 19,2 9,1 68 26,8 11,4 / / f
minnlich 59 22,8 15,0 56 279 15,8 / { /
weiblich 15 11,9 32,6 12 22,4 5,0 / ! !
8040 ..ot insgesamt 63 16,3 7.7 58 23,0 10,0 / ) ]
minnlich 50 19,3 12,0 50 24,8 12,1 / ! /
weiblich 13 10,3 3,3 / / { { { /
4085 «..iiiiiiini i insgesamt 118 30,1 6,4 93 36,7 8,2 23 17,6 3,4
ménnlich 68 26,5 8,7 87 33,4 9,3 /
weiblich 48 37,8 4,6 26 49,0 6,3 22 29,5 3,5
g5und mehr «..vvvuiviinnnen,. insgesamt 30 72,9 3,9 I / / 25 19,3 3,8
mannlich 10 4,0 3,4 / / / / / /
weiblich 20 158 4,2 i / / 18 25,4 4,3
INSGESATAL <o vvverreraeereanens insgesamt 383 100 6,5 253 100 39,5 131 100 4,0
minnlich 258 100 9,3 200 100 11,8 68 100 5,8
weiblich 126 J 100 4,0 53 100 5,4 73 100 3,4
1966. — *) Anteil an den Erwerbspersonen bzw. Nichter-
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Tabelle 3: Durch Unfall im April 1966 verletzte Erwerbstitige!) nach Stellung im Beruf und Arbeitsunfahigkeit
Ergebnis des Mikrozensus

5 Unfallverletzte Erwerbstdtige Darunter arbeitsunfahig
Stellung im Beruf - ~ins gﬁait ] mannlich o I weiblich |_ insgesamt |  mannlich weiblich
1000 | %9 | % 11000 | %9 % | 1000 %9 ] % | 10600 25 | 1000 %5 | 10001 9%
‘"
. Selbstandige, Mithelfende
| ’ Familienangehorige .......... 31 a,6 12,2 20 0,7 10,1 11 0,4 19,8 20 66,0 13 65,5 ]
Angestellte?), Beamte .. .. AN 47 0,5 18,5 29 0,6 14,6 18 0,5 33,5 31 66,2 18 61,1 13 74,6
' Arbeiter®) ... .oii it iii i, 178 1,4 69,3 151 1,6 75,3 25 0,7 46,7 152 86,5 134 88,4 19 '| 75,3
. | Insgesamet ......... 253 1,0 | 100 200 1,2 ] 100 ( 0,5 | 100 204 80,2 165 82,0 } 39 73,3

1) Ohne Soldaten. — ?) Einschl. kaufm. Lehrlinge. — %) Einschl. gewerbl. Lehrlinge. — *) Anteil an den Erwerbstdtigen. — %) Anteil an den unfallverletzten

I

«

Erwerbstatigen.

pelt so hoch wie bei nicht im Erwerbsleben stehenden Per-

* sonen. Auf 1000 ménnliche Erwerbspersonen kamen 12 Un-

lag die Unfallhdufigkeit der ménnlichen Erwerbspersonen
betrachtlich tiber der der berufstatigen Frauen.

Die Aufgliederung der durch Unfall verletzten Erwerbs-
titigen nach der Stellung im Beruf 148t deutlich erkennen,

", daB die Arbeiter einer gréfieren Unfallgefahr im Berufsleben

" ausgesetzt sind als die tibrigen Arbeitnehmer und die Selb-

stdndigen. Zudem scheinen die Verletzungen der Arbeiter
zum Teil schwerer zu sein, als die der Selbstdndigen, Mit-
helfenden Familienangehdrigen und Angesteliten, da sie hiu-
figer mit Arbeitsunfahigkeit verbunden sind, als die der ibri-
gen Erwerbstdtigen.

LaRt man die Arbeiter auBler Betracht, so zeigt sich, daf§
die Unfallhdufigkeit der tibrigen Erwerbstédtigen kaum gréBer
ist als die der nicht im Erwerbsleben stehenden Personen.

3. Vergleich mit der Statistik der Allgemeinen Ortskranken-
kassen

Ein Vergleich der Mikrozensus-Ergebnisse mit der Krank-
heitsartenstatistik (einschlieBlich Unfallschadigungen) der
Ortskrankenkassen®) ist fiir die Teilmasse der Arbeiter, also

" jene Erwerbspersonen, die im Falle der Arbeitsunfihigkeit

im Rahmen der gesetzlichen Krankenversicherung einen so-
fortigen Anspruch auf Barleistungen der Krankenhilfe (Kran-
kengeld) haben, unter Beriicksichtigung gewisser definitori-

8) Vgl. ,Krankheitsarten- und Krankheitsursachenstatistik der
Allgememen Ortskrankenkassen 1966“, Herausgeber: Bundesver-
band der Ortskrankenkassen, Bad Godesberg

scher Unterschiede mo6glich, Er zeigt folgendes Bild:

S * fallverletzte, von 1000 nicht berufstitigen Mannern wurden Statistik der AOK zﬁzkégﬁ?::s;g
N dagegen nur finf durch einen Unfall geschddigt. Bei den ArbeitsunfARgkeIsTAlIE (Wegen | (niailvee]
Frauen ist der Unterschied zwischen den Verletztenquoten Geschlecht l{/nfa{lsﬁhadigupg) auf 1000 Iverletzte
der erwerbstédtigen und nichterwerbstédtigen Personen (0,5 % A:;;;fm;‘fu;“g;f:;ﬁﬁgl 1000 Arbeiter
- zu, 0,3 %) bei weitem nicht so hoch wie bei den Ménnern. : - 1966
‘ Unter den Erwerbspersonen waren die 15- bis unter 20jéh- insgesamt Monaltjsqur‘?h- April
" rigen maénnlichen Jugendlichen am meisten gefdhrdet; von scholtt
’ 1 000 Personen dieser Altersgruppe erlitten im Berichtsmonat Magml_icﬁ ..... RN 224,0 18,7 18,3
April 18 einen Unfall. Auch bei den librigen Altersgruppen Weiblich .. vovvnvnnee 80,0 75 8,9

Die AOK-Statistik erfaBt rund zwei Drittel der Arbeite-
rinnen und mehr als die Halfte der Arbeiter des Bundes-
gebietes. Die Arbeitsunfdhigkeitsziffern der AOK-Statistik,
die auf 1000 Versicherte und ein Jahr berechnet vorliegen,
wurden bei obigem Vergleich auf 1 000 Versicherte und einen
Monat umgerechnet. Dabei wurde angenommen, da} die Zahl
der durch Unfall verursachten Arbeitsunfdhigkeitsfille im
April 1966 etwa dem 12-Monatsdurchschnitt des Jahres 1966
entspricht. Da 1966 Ostern im April lag, kénnte der errech-
nete Monatsdurchschnitt — infolge einer durch die arbeits-

freien Feiertage bedingten geringeren Zahl von Arbeitsunfal-:

len — hoher als der tatsdchliche April-Wert liegen. Es ist
weiter zu berlicksichtigen, daB Personen, die im Laufe des
Jahres 1966 bei zwei oder mehr Unféllen verletzt und dadurch
arbeitsunfahig wurden, in der Statistik der gesetzlichen Kran-
kenkassen entsprechend mehrfach erfaBt sind, in der Zusatz-
befragung hingegen nur einmal, und zwar mit dem schwer-
wiegendsten Unfall. Andererseits enthalten die Mikrozensus-
quoten alle unfallgeschddigten Arbeiter, also nicht nur die
infolge der Unfallschddigung (voritbergehend) arbeitsunfihig
gewordenen, und erscheinen somit gegeniiber der AOK-Stati-
stik zu hoch. Die Auswirkungen beider Einfliisse gleichen
sich teilweise aus. Die Zahl der durch die Mikrozensus-
befragung festgesteliten Unfallverletzten wird damit — zu-
mindest fiir die Teilmasse der am stdrksten unfallgefahr-
deten Erwerbspersonen, ndmlich die Arbeiter — groBenord-
nungsmdBig bestétigt. May.

Erwerbstatigkeit

Erwerbstatigkeit von April 1967 bis
Januar 1968
Ergebnijs des Mikrozensus
Vorbemerkung
Im AnschluB an die 1 %/e-Befragung vom April 1967 wurden

" im Bundesgebiet jeweils im Juli und Oktober 1967 sowie

im Januar 1968 im Rahmen einer 0,1 ¢/o-Stichprobe Wiederho-
lungsbefragungen durchgefiihrt. Ausgehend ven der 1%o-Be-
fragung vom April 1967 wird im folgenden iiber die Ergebnisse
der 0,1%0c-Befragungen bis Januar 1968 berichtet. Anhand
dieser Ergebnisse wird die jahreszeitliche Entwicklung der
Beschéftigungslage — aufgegliedert nach Wirtschaftsberei-
chen und Stellung im Beruf — fiir die einzelnen Berichts-
wochen aufgezeigt. Ferner werden Ergebnisse i{iber die in
den Berichtswochen geleisteten Arbeitsstunden, der im Be-
richtsvierteljahr geleisteten Arbeitstage und iber die Ent-

wicklung der Zahl der Erwerbstatigen nach Monatsstichtagen
berichtet. Die Zahl der.in den 0,1%e-Stichproben erfaBten
Personen wurde auf die jeweilige Bevblkerungszahl, die auf
der Basis der Volks- und Berufszdhlung von 1961 fortge-
schrieben wurde, in der Gliederung nach dem Geschlecht
hochgerechnet?).

1. Beteiligung am Erwerbsleben

In dem Zeitraum von April 1967 bis Januar 1968 wurden
auf Grund der einzelnen Vierteljahresbefragungen folgende

1) Eine ausfihrliche Darsteliung der Fehlerrechnung fiir den
Mikrozensus ist in der Fachserie A, Reihe 6/I, im Zusammenhang
mit den Ergebnissen der 1°/n-Befragung vom Apnl 1964 veroifent-
licht worden., Der Standardfehler der Stichtagsergebnisse wvon
0,1%-Erhebung ist im Vergleich zu den Ergebnissen der Feh-
lerrechnung der 1%-Befragung jeweils um den Faktor 3 hdéher
anzusetzen. Der Standardfehler der Differenz zweler Stichtags-
ergebnisse aus abhidngigen 0,1%-Erhebungen betrégt etwa die
Halfte des Standardfehlers der Stichtagsergebnisse.'
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Tabelle 1: Wohnbevdlkerung?) nach der Stellung zum Erwerbsleben, Wirtschaftsbereichen uand Stellung im Beruf
Ergebnis des Mikrozensus

R
1000 -
Erwerbspersonen - Erwerbstatige
Stellung im Beruf Wirtschaftsbereiche o
Wohn- Nicht- Mit- Land- " Sonstige -
Monat bevol- erwerbs- helfende und Forst-|  Pro- Handel | Wirt- *
kerung ins- Erwerbs- | Erwerbs- | personen | Selb~ Familien- - |wirtschaft,| duzieren- “n de schafts- :
gesamt titige lose stindige an- hangige Tier- des Ver‘l:eht bereiche )
ehi?ri . haltung, | Gewerbe (Dienstlei- L
g g Fischerei | stungen)?) 'Fg
Insgesamt '
1967 April ..ol 59 343 26196 25 906 290 <33 147 2947 2064 20 895 28672 12 418 4 688 6128 »
Juhi covenieinininn... ..| 59382 | 25821 | 25609 212 33 561 2901 1908 20800 | 2428 12448 | 4579 6154 :
Oktober .............. 59458 | 25785 | 25594 191 33673 | 2905 1 950 20739 | 2444 12449 | 4676 6025
1968 Januar ............0.. 59 476 25 644 25 292 352 33 832 2922 1903 20 467 2410 12 217 4632 6033 K g
Ménner N \
1967 April .ovvuvnnn.. el 27912 ] 16841 | 16 441 200 11 271 2 348 327 13 766 1240 9428 | 2754 3019 .
uli L. J 27 923 16 495 18 361 134 11 428 2298 289 13774, 1141 9 548 2 835 3037 !
Oktober .............. 27 947 16 511 16 392 119 11 436 2294 309 13 789 1160 9 587 2 675 2970
1968 Januar ............... 27 934 16 425 16 186 259 11 509 2 309 297 13 560 1159 9 368 2 655 2984 X
. [
- Frauen .
1967 April o vvviiiiiiiann 31 431 9 555 9 465 90 21 876 599 1737 7129 1432 2990 1934 3109 )
Tuli coovnvinenannenn.. 31 459 9 326 9 248 78 22 133 603 1619 7026 1 287 2 900 1944 3117 .
Oktober ........vvvn.. 31 611 9274 9 202 72 22 237 611 1641 6 950 1284 2 862 2001 3 055 '
1968 Januar ............... 31 542 2219 9126 93 22 323 613 1 608 6907 1 251 2849 | 1977 3049 i
) Ohne Soldaten. — ?) Einschl. Gebietskérperschaften und Sozialversicherung.
Verdnderungen in der Beteiligung am Erwerbsleben fest- leben, zum Ausdruck., AuBerdem wirken sich die Zu- und
gestellt: Abgénge ausléndischer Arbeitskrédfte aus. Von April 1967
Brwerbs Erwerbs- Brwerbs bis Oktober 1967 ging die Zahl der Erwerbspersonen um
Zeitraum personen titige lose 1,6 % und von Oktober 1967 bis Januar 1968 um weitere ™ .
1 000 0,6%e zuriick. Bei den weiblichen Erwerbspersonen war die =
April—Juli 1967 ........... 375 — 207 — 8 Abnahme relativ stirker als bei den mdnnlichen Erwerbs- .
811:1—501(%%?,: 1967 . el T 126 — (1)5 — 21 personen. Die Zahl der Erwerbslosen verringerte sich von v
tober Januar 1968 ... —141 — 302 + 181 April bis Oktober 1967 um rd. 100000, Von Oktober 1967
April 1967—Januar 1968 .....  —552 — 614 + 62 bis Januar 1968 nahm die Zahl der Erwerbslosen um rd. . ..
) i i 7). v
In der Verdnderung der Zahl der Erwerbspersonen kommen 161 000 zu und erreichte wieder den Stand vom Januar 1967%) L
auch Einfliisse saisonal unabhingige: schichtu ie KR
.e S o u ngiger Umschichtungen, wi 2) Die Erwerbslosen werden im Mikrozensus in Anlehnung an Y
z.B. Ausscheiden &lterer Personen aus dem Erwerbsleben, gie internationalen Definitionen nachgewiesen. Sie sinct1 begrifﬂéch
Verdnderung der Frauenerwerbstitigkeit oder Eintritt schwi~.  nicht voll identisch mif den registrierten Arbeifslosen, die von der
g 5 w g t. : Bundesanstalt fiir Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversiche- "
cherer bzw. stdrkerer Jahrgidnge Jugendlicher in das Erwerbs-  yung erfaBt und gemeldet werden. K
Tabelle 2: Erwerbstitige Mdnner!) und Frauen nach Anzahl der Tatigkeiten, Wirtschaitsbereichen und Gesamtzahl Lo
der geleisteten Arbeitsstunden in den Berichtswochen der Vierteljahresbefragungen April 1967 bis Januar 1968 |
Ergebnis des Mikrozensus .
1. Tatigkeit - 2. Thtigkeit 1.und 2. Ttigkeit | Im Durch- 5
Geleistete Geleistete Geleistete schnitt &g,
Berichtswoche Personen Arbeitsstunden Personen Arbeitsstunden Tatigkeits- Arbeitsstunden geleistete P
; ; : : falle . je Tatig- Arbeits-~ M
insgesamt | je Person insgesamt | je Person insgesamt keitsfall | stunden®) ¢
1000 | MUl Sed. | Sud. 1000 | Mill. Sed. | 8w, | 1000 | MilL Std. | Std. T '
Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fischerei
1967 23.—29. 4. ......... 2672 140,1 52,4 545 9,7 17,8 3217 149,8 46,6 56,1
2329, 7. .oiann.. 2428 131,9 54,3 449 9,7 21,6 2 877 141,6 49,2 58,3 :
22.—28.10. ......... 2 444 128,5 52,6 477 9,4 19,8 2921 137,9 47,2 56,4
1968 21.—27. 1. ......... 2 410 108,5 45,0 457 7.4 16,2 2 867 115,8 40,4 48,1 ‘o
Produzierendes Gewerbe . %
1967 23.—29. 4. ......... 12 418 513,7 414 49 0,9 19,0 12 467 514,68 41,3 41,4 " os
23.~29. T. ......... 12 448 487,1 39,1 70 1,6 23,3 12 518 488,7 39,0 39,3 2l
22—28.10. ... ...... 12 449 511,8 41,1 61 1,5 24,9 12 510 513,3 41,0 41,2 AN
1968 21.—27. 1, ......... 12 217 490,5 40,1 60 1,4 23,0 12 277 491,9 40,1 40,3 p
Handel und Verkebr .
1967 23.—29. 4. ......... 4688 208,1 44,0 45 0,8 17,8 4733 206,9 43,7 44,1 .
. 3—29. 7. ...o.e... 4579 191,5 41,8 44 1,0 23,1 4623 192,5 41,6 42,0 L
22.—928.10. ......... 4676 202,7 43,3 47 1,1 24,3 4733 203,8 43,2 43,6
1968 21.—27. 1. ......... 4832 199,2 43,0 54 1,0 18,9 4 686 200,2 42,7 43,
Sonstige Wirtschaftsbereiche (Dienstleistungen)?®) L
1967 23.—29. 4, ..... ... 6128 264,2 43,1 110 1,7 15,7 6 238 265,9 42,6 43,4 g
23—29, 7. . ...l 8154 249,7 40,8 124 2,4 19,1 6 278 252,1 40,1 41,0 A
22.~28.10, ......... 6025 257,7 42,8 135 2,6 19,6 6160 260,3 42,3 43,2
1968 21,—27. 1, ......... 6033 256,2 42,5 143 2,8 19,9 6176 259,1 41,9 42,9 .
Insgesamt
1967 23.—29. 25 906 1124, 43,4 748 | 13,2 17,8 26 655 1137,2 42,7 43,9 ‘
23.—28. 25 609 1.060,2 41,4 687 14,7 21,4 26 296 1074,9 40,9 42,0 v
22.—28. 25 594 1100,6 * 43,0 720 14,8 20,5 26 314 11153 42,4 43,8 M
1968 21.—2T. 25 202 1054,3 l 41,7 714 12,6 ) 17,7 26 006 1066,9 41,0 42,2 %’
}t.

Yy Ohne Soldaten. — ?) Insgesamt geleistete Arbeitsstunden (Zahl der 1. Erwerbstitigkeit) = durchschnittliche Arbeitsstunden bei gleicher Gesamtarbeitsmenge,

aber ohne Beriicksichtigung der 2. Titigkeiten, d. h. wenn insgesamt in der 2. Tatigkeit geleistete Arbeitsmenge in der 1. Tatigkeit hatte mitgeleistet werden
mizssen. — ) Einschl, Gebietskdrperschaftert und Sozialversicherung.
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Tabelle 3: Die von den Erwerbstatigen!) geleisteten Arbeitstage in der vorwiegenden Erwerbstétigkeit nach Wirtschafts-
bereichen und Stellung im Beruf in den einzelnen Berichtsvierteljahren
Ergebnis des Mikrozensus

Mill.
In den Berichtsvierteljahren geleistete Arbeitstage
Wirtschaftsbereiche Stelluag im Beruf
Sonstige
Berichtsvierteljahr ; Land_- und : Handel Wirtschafts- Mithelfende
Inagesamt F%?ng:::;&’ Pr oggﬁzizx:des und bereiche Selbstindige Familien- Abhingige
Tischerei > Verkehr (Dienst- angehérige
leistungen)?)
Insgesamt
Mai—Juli 1967 ......... 1 560,86 189,68 716,5 287,3 367.3 211,1 146,2 1 203,3
Aug.—Okt. 1967 ........ 1518,3 188,8 699,4 285,2 344,9 206,2 146,8 1165,2
Nov. 1967—Jan. 1968 ... 1684,5 185,2 723,8 299,8 375,6 210,8 143,9 229,7
Manner
Mai—Juli 1967 ......... 986,1 88,1 554,7 165,1 178,2 167,2 22,4 796,5
Aug.—Qkt. 1967 ........ 859,7 88,8 542,1 162,3 166,5 162,7 23,8 773,2
Nov. 1967—Jan. 1968 ... 998,2 87,5 556,8 170,3 183,7 186,5 22,1 809,7
Frauen
Mai—Juli 1967 ......... 574,5 101,5 161,8 122,1 189,0 43,8 123,8 406,8
Aug.—Okt. 1867 ........ 558,68 100,0 157,2 123,0 178,5 43,5 123,0 392,1
Nov, 1967—Jan, 1968 ... 586,2 97,7 167,0 129,5 192,0 44,4 121,8 420,0

1) Ohne Soldaten, — ®) Einschl. Gebietskdrperschaften und Sozialversicherung.

2, Erwerbstitige nach Wirtschaftsbereichen und Stellung
im Berui

Von April bis Oktober 1967 ist im Produzierenden Gewerbe
und im Handel und Verkehr keine wesentliche Verdnderung

eingetreten, wahrend sowohl in der Land- und Forstwirt- .

schaft als auch in den Sonstigen Wirtschaftsbereichen ein
Rilckgang der Erwerbstdtigen zu beobachten war. In der
Land- und Forstwirtschaft ging die Zahl der Erwerbstitigen
in diesem Zeitraum um 8,5% und in den Sonstigen Wirt-
schaftsbereichen um 1,7 %o zuriick. In dem folgenden Quartal
(von Oktober 1967 bis Januar 1968) blieb die Zahl der Er-
werbstdtigen in der Land- und Forstwirtschaft und in den
Sonstigen Wirtschaftsbereichen fast konstant. Im Produzie-
renden Gewerbe ging die Anzahl der Erwerbstdtigen um
1,9% und im Handel und Verkehr um 0,9% zuriick.

Die Zahl der Erwerbstatigen, die in ihrer vorwiegenden
Tatigkeit als Selbstandige arbeiten, hat sich von April 1967
bis Januar 1968 um 09% verringert. Der Riickgang betraf
iiberwiegend mannliche Erwerbstdtige. Im gleichen Zeitraum
nahm die Zahl der Mithelfenden Familienangehdrigen um
787% ab. Die Zah! der abhingig Erwerbstitigen nahm von
April 1967 bis Januar 1968 um 2,1 % ab.

3. In dem Berichtszeitraum geleistete Arbeitsstunden

Die Zahl der durchschnittlich geleisteten Arbeitsstunden
in der vorwiegenden Erwerbstatigkeit (1. Tatigkeit) war in
der Land- und Forstwirtschaft am groften. Die niedrigsten
durchschnittlichen Wochenarbeitszeiten in der vorwiegenden
Erwerbstatigkeit ergaben sich in allen Vierteljahresbefra-
gungen im Produzierenden Gewerbe. Ferner wird — wenn
alle Wirtschaftsbereiche zusammen betrachtet werden —.ein
weiterer Rickgang der durchschnittlichen Wochenarbeitszeit
erkennbar.

Die Verdnderung der durchschnittlichen Wochenarbeitszeit
in der zweiten Erwerbstatigkeit war in der Land- und Forst-
wirtschaft dhnlich wie bei den Wochenarbeitszeiten in der
vorwiegenden Erwerbstatigkeit. Fir die zweite Erwerbs-
tatigkeit im Produzierenden Gewerbe wurde eine Zunahme
der durchschnittlichen Wochenarbeitszeit von 19 Stunden im
April 1967 auf 23 Stunden im Januar 1968 und in den Son-
stigen Wirtschaftsbereichen von rd. 16 Stunden auf 20 Stun-
den fiir den gleichen Zeitraum festgestellt. Fiir den Wirt-
schaftsbereich Handel und Verkehr wurde eine geringe Zu-
nahme der durchschnittlichen Wochenarbeitszeit fir die
zweite Erwerbstdtigkeit beobachtet.

In den Berichtswochen der Monate April und Oktober blieb
die insgesamt geleistete Arbeitsmenge auf ungeféhr glei-
chem Niveau, wihrend in der Berichtswoche im Januar die
insgesamt geleistete Arbeitsmenge niedriger war.

4. In den Berichisvierteljahren geleistete Arbeitstage

Bei den vierteljihrlichen Wiederholungsbefragungen?)
werden neben den geleisteten Wochenarbeitsstunden auch
die im Berichtsvierteljahr geleisteten Arbeitstage ermittelt.
Damit wird ein Uberblick iiber die im Berichtsvierteljahr
geleistete Arbeitsmenge (in Arbeitstagen) gewonnen. Erhe-
bungstechnisch wurde so vorgegangen, daB fiir alle Haus-
haltsmitglieder, die im Verlauf des Berichisjahres erwerbs-
titig waren, erfragt wurde, wieviel Arbeitstage im Berichts-
vierteljahr in den jeweils ausgeiibten Erwerbstitigkeiten
ausgefallen sind (wegen Krankheit, Urlaub, sonstigen Griin-
den). AuBerdem wurde festgestellt, wieviel Tage die betref-
fenden Erwerbstdtigen normalerweise in der Woche arbei-
teten, Auf Grund dieser Informationen kann errechnet
werden, wieviel Arbeitstage im Berichtsvierteljahr von den
einzelnen Erwerbstdatigen hdétten geleistet werden milssen
und wieviel geleistet wurden.

Die Ergebnisse tiber die geleisteten Arbeitstage geben
einen Uberblick iiber den Umfang und die saisonalen Ver-
dnderungen der im Berichtsvierteljahr jeweils erbrachten
Arbeitsmenge. Die Zahl der geleisteten Arbeitstage je Vier-
teljahr vom Zeitraum Mai/Juli 1967 bis November 1967/Ja-
nuar 1968 hat sich nicht wesentlich verdndert (Tabelle 3). Im
Herbst und Winter nimmt die Zahl der geleisteten Arbeits-
tage gegeniiber den Sommermonaten zu. Dies hdngt z.T.
mit der Urlaubszeit im Sommer zusammen.

3) Die Befragungen finden am Ende der jeweiligen Berichts-
vierteljahre statt.

Tabelle 4: Erwerbstitige?!) an festgelegten Monatsstichtagen
Ergebnis des Mikrozensus

1000
. Erwerbstitige
Monatsstichtag I
insgesamt mannlich | _ weiblich

1967 Mai 1. ... 25 700 16 416 9 284
15, ..... 25 548 16 338 9 210
Juni 1 ... 25 561 16 335 9 226
15, ..... 25 519 16 311 9 208
Juli 1. ... 251551 16 334 9217
15, ..... 25 546 16 325 9 221
August 1. ... 25 540 16 388 9152
15, ..... 25 434 16 347 9107
September 1. ..... 25 581 16 398 9183
15, ..... 25 562 16 379 9173
Oktober 1, ... 25 519 16 343 9176
15, ..... 25 533 16 350 9183
November 1. ..... 25 576 16 399 9177
15, ..... 25 493 16 840 9153
Dezember 1.°..... 25 461 16315 9146
15, ..... 25 354 16 237 9117
1968 Januar 1, ..., 25 296 16 177 9119
15, ... 25 260 16142 9118

1) Ohne Soldaten.
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5. Monatsstichtage

Bei den vierteljéhrlichen Wiederholungsbefragungen wird
fiir alle Haushaltsmitglieder festgestellt, ob sie im Berichts-
vierteljahr eine Erwerbstédtigkeit begonnen oder aufgegeben
haben, wobei gleichzeitig vermerkt wird, ob sie am 1. oder
15. der jeweiligen Monate des Berichtsvierteljahres erwerbs-
titig waren oder nicht!). Unter Verwendung der Ergebnisse
dieser Monatsstichtage wurde eine Zeitreihe fiir die Erwerbs-
tdtigen vom 1. Mai 1967 bis 15. Januar 1968 aufgestellt. Die
Ergebnisse, die im nachstehenden Schaubild dargestellt wor-
den sind, zeigen den in der Tendenz vorhandenen Riickgang
der Zahl der Erwerbstdtigen innerhalb des Beobachtungs-
zeitraumes sowie die Auswirkungen saisonaler Schwankun-
gen, bei denen jedoch die Grofe des Zufallsbereiches zu be-
riicksichtigen ist. Die Ergebnisse nach Monatsstichtagen
konnten theoretisch auch fiir die Berechnung jahresdurch-
schnittlicher Beschaftigtenzahlen herangezogen werden. Der
so errechnete Durchschnittswert wiirde sich jedoch allein
schon aus methodischen Griinden von dem in der Gliederung
nach Stellung im Beruf und Wirtschaftsbereichen geschétzten
Jahresdurchschnitt unterscheiden miissen, der unter Verwen-

4) Uber methodische Einzelfragen vgl. hierzu WiSta 1965/7, S. 442.
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dung der Ergebnisse der vierteljdhrlichen Mikrozensus-
befragungen und der Teilstatistiken des Erwerbslebens ge-
schétzt wird. N Li.

Einzelhandel

Kostenstruktur im Einzelhandel

Ergebnis der Kostenstrukturstatistik 1965
fiir ausgewaidhlte Wirtschafts- und GréBenklassen

Mit der Untersuchung der Kostenstruktur im Einzelhandel
(Berichtsjahr 1965) wurde der zweite Turnus der durch das
«Gesetz iiber Kostenstrukturstatistik” vom 12, Mai 1959
(BGBL I, S.245) angeordneten regelmdBigen Erhebun-
gen iber die Kostenstruktur in der gewerblichen Wirtschaft
und bei sonstigen Arbeitsstdtten (mit Ausnahme der land-
und forstwirtschaftlichen Arbeitsstdtien) abgeschlossen. Trotz
gewisser Schwierigkeiten bei der Erhebung konnten die
ersten Ergebnisse bereits im Oktober 1967 fiir einen Teil des
Einzelhandels in Form eines Vorberichtes verdffentlicht wer-
den. Bis zum Ende des gleichen Jahres folgten in vier wei-
teren Vorberichten die restlichen Ergebnisse fiir die von
dieser Statistik erfafiten Zweige. Demnichst erscheint noch
die Gesamtverdffentlichung?), die gegeniiber der fir 1961%)
noch die Kommentierung von Ergebnissen einschliefit.

Die Erhebung wurde auf alle wesentlichen Einzelhandels-
zweige abgestellt, deren Umsatz insgesamt etwa 96 % des
gesamten Einzelhandelsumsatzes ausmacht. In die Ergebnis-
erstellung konnten insgesamt 53 Einzelhandelszweige mit
14 795 Unternehmen einbezogen werden. Gemessen an den
Ergebnissen der Umsatzsteuerstatistik 1964?), die in Erman-
gelung anderer Totalzahlen zum Vergleich herangezogen
werden muBte, ergab sich eine Gesamtreprisentation fiir die
erfalten Zweige von 3,7%b nach der Zahl der Unternehmen
und von 20,7% nach dem Umsatz. Der Reprasentations-
grad schwankt von Zweig zu Zweiq; er betrug z. B. im Ein-
zelhandel mit Waren verschiedener Art, Hauptrichtung Be-
kleidung, Textilien, Hausrat und Wohnbedarf 4,7 bzw.
53,4% und im Reformwaren-Einzelhandel 10,6 bzw. 13,9 %.
Der feilweise wesentlich geringere Reprasentationsgrad nach
der Zahl der Unternehmen gegeniiber dem Umsatz ist tiber-
wiegend darauf zuriickzuftihren, daf sich bei der Kosten-
strukturstatistik die gréferen Untiernehmen in stdrkerem
Umfang beteiligen. Durch die Freiwilligkeit der Beteiligung
sind die Ergebnisse im Hinblick auf die Reprdsentation —
insbesondere bei schwicherer Erfassung eirfzelner Zweige —
mit einem gewissen Unsicherheitsfaktor behaftet.

1) Vgl. Fachserie C ,Unternehmen und Arbeitsstitten¥, Reihe 1
»Die Kostenstruktur in der Wirtschaft“, VII. Einzelhandel 1985
und VII. Einzelhandel 1961. — 2) Vgl. Fachserie L ,Finanzen und
Steuern®, Reihe 7, Umsatzsteuer 1864.

Bei der Vielzahl der untersuchten Wirtschafts- und GréBen-
klassen ist es auflerordentlich schwierig, s@mtliche Branchen
bzw. Zweige und s@mtliche GréBenklassen mit den erfaten
Tatbestinden in eine Erérterung einzubeziehen. Es mufBte
daher — auch aus Platzgriinden — eine Reihe von Wirt-
schafts- und GroBenklassen ausgewdhlt werden, denen im
Einzelhandel eine besondere Bedeutung zukommt und die
ein’ moglichst kennzeichnendes Bild der vorhandenen Struk-
turunterschiede geben. Dementsprechend werden nachstehend
Zweige des Einzelhandels mit Nahrungs- und Genufimitteln,
Textilien und Bekleidung, Hausrat und Mébeln, elektrotech-
nischen Erzeugnissep, Brennstoffen, Kraftfahrzeugen und
Maschinen u.a. behandelt. Diese Branchenstreuung beriick-
sichtigt auch die Einfliisse von Betriebskombinationen, sei
es mit GroBhandel, eigener Herstellung usw. auf die Umsatz-
und Kostenstruktur. Daneben werden auch weitere besondere
Verhéltnisse im Einzelhandel deutlich, die sich z. B. aus der
unterschiedlichen Warenbeschaffung und Lagerhaltung sowie
beim Absatz ergeben und ihren Ausdruck in den teils be-
trichtlich voneinander abweichenden Werten (Wareneinsatz
und -umsatz, Rohertrag, Umschlagshaufigkeit) finden.

Zur Auswahl der jeweiligen GréBenklasse ist zu erwdh-
nen, daf auf sie zumeist der grofte Umsatzanteil des be-
treffenden Zweiges entfdllt. Es handelt sich liberwiegend um
die GréB8enklasse 100 000 bis unter 250 000 DM, wodurch ein
Vergleich zwischen den einzelnen Zweigen erleichtert wird. —
Zur Abrundung des Strukturbildes werden auch Ergebnisse
aus der demnéachst erscheinenden Gesamtverdffentlichung
herangezogen. Im Text ist dies meistens besonders vermerkt.

1. Wirtschaitlicher Umsatz in ausgewdhlten
Wirtschafts- und Grifienklassen

Bei der Aufgliederung des wirtschaftlichen Um-
satzes steht zwangslaufig der Umsatz von Handelsware im
Einzelhandel im Vordergrund. In den in Tabelle 1
ausgewiesenen Wirtschafts- und GréBenklassen betrdgt die-
ser Umsatzanteil iiberwiegend mehr als 90 %o. Eine besonders
ins Auge fallende Ausnahme von dieser Tendenz zeigt der
Einzelhandel mit Kraftwagen und Kraftrddern mit einem
durchschnittlichen Einzelhandelsumsatz von nur 64,5 % in der
dargestellten GréBenklasse von 2 Mill, bis unter 5 Mill. DM
Gesamtleistung. Beachtlich ist hier der Anteil des Gro§-
handelsumsatzes und des Umsatzes von selbsthergestell-
ten oder bearbeiteten Waren, der 20,0 bzw. 14,0 % des wirt-
schaftlichen Umsatzes betrdgt. In allen dargestellten Gréfen-
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klassen des Einzelhandels mit Kraftwagen und Kraftrddern
(vgl. Gesamtveroffentlichung) wurde ein GroBhandelsumsatz
mit 6,8 bis 23,9%, festgestellt. Ahnlich sind auch die Ver-
héltnisse beim Einzelhandel mit Brennstoffen, bei dem der
GroBhandelsumsatz in den dargestellten 7 GréBenklassen
zwischen 4,4 und 21,7% des wirtschaftlichen Umsatzes liegt.

Bei einer Beurteilung der Umsatzgliederung ist aber zu
berlicksichtigen, daB besonders die Abgrenzung zwischen
Einzel- und GroBhandelsumsatz den befragten Unternehmen
hédufig Schwierigkeiten bereitet hat und nicht immer restlos
gelungen sein dirfte. Dies ist besonders in der Kfz- und
Landmaschinenbranche sowie beim Einzelhandel mit Biiro-
maschinen, Biiromébeln und Organisationsmitteln der Fall,
Fiir den letztgenannten Zweig konnte daher der Einzel- und
GroBhandelsumsatz nicht getrennt ausgewiesen werden.

Zum Umsatz von selbsthergestellten oder be-
arbeiteten Waren zdhlen auch Reparaturen, Instal-
lation, Montage, Laborarbeiten, Verlegen von FuSbodenbelag
u. 4. Neben dem bereits erwdhnten Einzelhandel mit Kraft-
wagen usw. mit einem Anteil von 14,0 % ist aus Tabelle 1
besonders der Einzelhandel mit elekirotechnischen Erzeug-
nissen hervorzuheben, fir den 21,5% in der GréBenklasse
100 000 bis unter 250 000 DM im Durchschnitt ermittelt wurde.
Ferner sind der Einzelhandel mit Uhren, Edelmetall- und
Schmuckwaren und der Landmaschinen-Einzelhandel zu nen-
nen. Im Ietztgenannten Zweig schwankt der Umsatzanteil
aus Reparaturen usw. zwischen 7,5 und 19,2 %, wie aus der
Gesamtveroffentlichung fiir die 4 dargestellten GrdBenklas-
sen zu ersehen ist. Auch bei der Abgrenzung zwischen Han-
dels- und Produktions- bzw. Reparaturumsatz muBl mit
gewissen Ungenauigkeiten gerechnet werden, da bei hand-
werklichen Leistungen unterschiedliche Verbuchungen beziig-
lich der verarbeiteten Materialien bzw. bei eingebauten
Ersatzteilen zu verzeichnen sind.

Der Umsatz aus Gaststdtte und/oder Beherbergung
schlieBt auch den Umsatz aus einem Erfrischungsraum (z. B.
in Warenhdusern) ein. Er ist nur in einzelnen Zweigen vor-
handen, wie Tabelle 1 zeigt. Nur im Einzelhandel mit Waren
verschiedener Art, Hauptrichtung Bekleidung, Textilien,
Hausrat und Wohnbedarf, zu dem auch die Warenhduser

zdhlen, ergab sich mit 2,0% in der GréBSenklasse 10 Mill.
bis unter 25 Mill. DM ein bemerkenswerter Anteil.

Auch die Provisionseinnahmen aus Handels-
vermittiung, zu denen ebenfalls die Provisionen aus
Tankstellenumsatz gehéren, sind im allgemeinen von ge-
ringer Bedeutung. Sie liegen in den hier dargesteliten Wirt-
schafts- und GroBenklassen nur in drei Fillen {iber 0,5 %,
und zwar im Kraftwagen- und Kraftrad-Einzelhandel bei
1,2%, im Einzelhandel mit Hausrat aus Eisen, Metall und
Kunststoffen bei 0,7%0 sowie im Einzelhandel mit elektro-
technischen Erzeugnissen bei 0,6% des wirtschaftlichen
Umsatzes.

Ahnlich ist auch die Situation bei den sonstigen Um-
sdtzen. Nur in den Zweigen, in denen z. B. Erlése aus
Fuhrbetrieb oder Lotto- und Totoannahme vorliegen, treten
sie etwas hervor, Dies zeigt sich im Brennstoff-Einzelhandel
in der GréBenklasse 100 000 bis unter 250 000 DM mit éinem
Anteil von 2,1% und in der gleichen GréBenklasse im Ta-
bakwaren-Einzelhandel mit 1,8 % Im Einzelhandel mit Bi-
chern, wissenschaftlichen und Fachzeitschriften diirfte dieser
Umsatzanteil, der in den 5 in der Gesamtverdffentlichung
dargestellten GroBenklassen zwischen 0,6 und 3,2%s schwankt,
zum iiberwiegenden Teil aus der Leihbiicherei resultieren.

2. Gesamtleiétung, ‘Wareneinsatz, Rohertrag und Betriebs-
ergebnis in ausgewihlten Wirtschafts- und Grofenklassen

In Tabelle 2 werden die wesentlichsten Daten der Kosten-

" struktur je Unternehmen dargestellt. Es handelt sich u.a. um

den Wareneinsatz, den Rohertrag, die Kosten insgesamt und
das Betriebsergebnis?). Der Vergleich dieser Ergebnisse ergibt
ein zum Teil recht unterschiedliches Bild in den verschie-
denen Einzelhandelszweigen.

Die zun#chst ausgewiesene Gesamtleistung je
Unternehmen setzt sich aus der Summe des wirtschaft-
lichen Umsatzes' und der Verdnderung der Bestinde an
selbsthergestellten oder bearbeiteten Waren zusammen. Sie
stellt den Durchschnittswert fiir alle in einer

3) Bei einer Addition sich ergidnzender Daten kénnen durch de-
ren Rundung kleine Differenzen auftreten.

Tabelle 1: Wirtschaftlicher Umsatz 1965 je Unternehmen in ausgewdhlten Wirtschafts- und GréBenklassen

Tiatige Vom wirtschaftlichen Umsatz waren,
Personen Wirt- R
" im schaftlicher Umsatz ie
Gréflenklasse Erfafite | Durch- Umsatz Umsatz von von Umsatz siI;;zgn-
(Gesamtleistun Unter. | Schnitt im Handelsware im | selbsther-| aus 1% o3 .
Wirtschaftsklasse Toas n8 hr des | Geschafts- gestellten | Gaststétte] —_ " | Sonstige
von DEMMEN G eschafts- jahr oder |und/oder Handels- Umsatze
| bis unter ...DM) jahres®) Einzel- | Grofi- big::g" bB;hern' ver-
’ je Unternehmen handel | handel | o rep BUT® | mittlung
Anzahl 1 000 DM ] A
!
Einzelhandel mit: ! ;
Waren verschiedener Art, Haupt- | | "
richtung Bekleidung, Textilien, | | )
Hausrat und Wohnbedarf ........ 10 Mill.—25 Mill. 19 3122 , | 149089 97,9 — | o1 2,0 6,0 0,0
Nahrungs- und Genufimitteln versch.
Art (ochne Bh. mit Reformwaren)?) . 10 Mill.—25 Mill. 32 272,3 16 747,6 95,9 0,7 3.4 — 0,0 a,0
Milch, Milcherzeugnissen, Fett-
waren und Eiern -...... P 160 900—250 0G0 184 2,6 165,1 99,1 0,5 — 0,1 / 0,2 0,1
Tabakwaren .......cocceveeennnn, 100 000—250 000 282 2,3 158,2 96,2 1,5 0,2 0,2 [ 1 1,8
Textilwaren verschiedener Art?) ... 2 Mill.— 5 Mill. 86 62,5 2 970,5 99,1 0,2 0,6 0,0 0,1 0.0
- Oberbekleidung verschiedener Art?) 2 Mill— 5 Mill. 38 50.3 2754,4 99,7 0,0 0.2 0.1 | 00 0,0
Schuhen und Schuhwaren . ....... 2 Mill— 5 Mill. 69 58,1 3001,3 99.1 0,0 0.8 | — 0,0 0,0
Hausrat aus Eisen, Metall und ’
Kunststoffen (ohne Eh. mit Ofen, ' | !
Herden und dgl) «ovvveecnenonns 100 000—250 000 111 3,9 159,9 93,2 32\ 25 — 0,7 0.3
Mobeln und sonstigen Einrich- | | g
tungsgegenstinden (chne Eh. mit ‘
gebr. Mobeln und Antiquitaten)... | 1 Mill— 2 Mill. | 122 16,5 1442,6 97,0 5 | 11 — .1 0,2
elektrotechnischen Erzeugnissen ... { 100 000—250 000 62 4,8 168,7 77,2 0,6 i 21,5 — ,6 0,1
Uhtiren, Edelmetall- und Schmuck- |
WALEIL + v v v arnnnensonnnnsoseses 100 000—250 000 135 3,8 167,3 91,9 01 | 79 — Lol 0,0
Schreib- und Papierwaren, Schul- . !
und Biiroartikeln . ...rvevn.eeenn 100 600—250 000 105 4,3 167,9 90,4 66 | 14,7 | — | o3 1,0
kosmetischen Artikeln und | . ;
Korperpflegemitteln «vev..vvvnn. 100 000—250 000 51 4,2 174,9 98,3 Y ¥ - 0,1
Brennstoffen « ... cnuourersenrnn 100 000—250 000 200 3,3 168,3 84, 12,1 0,1 04 | 03 2.1
Kraftwagen und Krafiradern ...... 2 Milt— 5 Mill. | 180 46,4 3 338,2 64,5 200 | 140 ( 00 | L2 .04
Landmaschinert und landwirt- :
schaftlichen Gerdten ............ 2 Mill—10 Mill. 20 31,9 3 347,86 86,1 6,4 r‘ 7,3 0,0 | 3 0,0
Tapeten, Linoleum u. &. , ! I . |
FUBDOAENDEIRE « v vnvrrnerunnnnns 100 000—250 000 63 3,7 158,6 88,2 J 91 | 26 — 0,1 0,0
|
1) Binschl. Heimarbeiter. — ?) Ohne ausgeprigten Schwerpunkt. '
— 958 ' B



Grofenklasse erfaBten Unternehmen dar. Die Abweichungen
zwischen Gesamtleistung und wirtschaftlichem Umsatz sind
im Einzelhandel gering.

Der Wareneinsatz wurde aus dem erfragten
Wareneingang und den Bestdnden ermiitelt. Er umfaBt so-
wohl die umgesetzte Handelsware als auch Waren und Ma-
terial zur Be- oder Verarbeitung. Betrachtet man die
Grofienklassen der ausgewdhlten Zweige in Tabelle 2, so
zejgen sich Wareneinsatzquoten von 59,5 bis 82,7 %/o der Ge-
samtleistung. Der vorstehend genannte héchste Wareneinsatz
(82,7 %0) entfdllt auf den Einzelhandel mit Landmaschinen
und landwirtschaftlichen Geraten in der GréBenklasse 2 Mill.
bis unter 10 Mill. DM. Sehr hohe Anteilsédtze, in etwa gleicher
Gréfenordnung, sind aber auch bei Waren mit hoher Um-
schlagshdufigkeit bzw. geringer Lagerhaltung zu verzeich-
nen. Hierzu rechnen bei den ausgewdahlten Wirtschafts- und
Grofenklassen der Einzelhandel mit Milch, Milcherzeugnis-
sen, Fettwaren und Eiern mit 82,39% (GroSenklasse 100 000
bis unter 250 000 DM) sowie der Tabakwaren-Einzelhandel
in der gleichen GréBenklasse mit 82,1 %o der Gesamtleistung.
Mittlere Wareneinsatzquoten zwischen 65 und 75 % der Ge-
samtleistung sind meistens in den Zweigen zu finden, bei
denen ein reichhaltiges und umfangreiches Lager unterhalten
werden mufl, das sich zwangsldufig nur relativ langsam um-
schldgt. Unter diesen Wirtschaitsklassen ist der Schuh- und
Schuhwaren-Einzelhandel mit 67,8% in der GroBenklasse
2 Mill. bis unter 5 Mill. DM ebenso zu finden wie der Einzel-
handel mit Hausrat aus Eisen, Metall und Kunststoffen mit
68,6 % in der Grifenklasse 100000 bis unter 250 000 DM.
Tritt zu den vorstehenden Verhéltnissen noch ein gréBerer
Anteil an eigener Herstellung oder Bearbeitung, z. B. bei
Betriebskombination Einzelhandel/Handwerk, so sinkt der
Wareneinsatz verschiedentlich weiter ab. Kennzeichnend fir
diese Féalle und die hier dargestellten Wirtschaftsklassen ist

der Einzelhandel mit Uhren, Edelmetall- und Schmuckwaren,
fiir den in der GroBenklasse 100000 bis unter 250000 DM die
bereits genannte niedrigste Wareneinsatzquote von 59,5 %
der Gesamtleistung ermittelt wurde. In diese GréBenordnung
gehort auch noch der Einzelhandel mit Tapeten, Linoleum u. a.
FuBibodenbelag mit einem Wareneinsatz von 62,5% in der
gleichen GroBenklasse. Bei Betrachtung dieser Daten darf
aber nicht iibersehen werden, daB der Einzelhandel hiufig
von ineinandergreifenden Gegebenheiten beherrscht wird,
die auch den Wareneinsatz bestimmen.

Zur Umschlagshaufigkeit des Warenlagers be-

darf es des besonderen Hinweises, daf der Ermittlung des .

durchschnittlichen Warenbestandes nur die Bestandsdaten an

zwei Stichtagen — am Jahresanfang und Jahresende — dien- .

ten. Aus erhebungstechnischen Griinden war es nicht méglich,
z. B. vierteljdhrliche oder monatliche Bestandsangaben zu
erfragen. Fiir eine Reihe von Einzelhandelszweigen, bei de-
nen die Lagerhaltung im Laufe des Jahres — insbesondere
zum Jahreswechsel — groferen Schwankungen unterliegt,
sind daher die errechneten Umschlagsziffern etwas proble-
matisch und mit Vorbehalt zu verwenden. Hiervon betroffen
sind z. B. der Einzelhandel mit Uhren, Edelmetall- und
Schmuckwaren, der Spielwaren-Einzelhandel und der Einzel-
handel mit Brennstoffen. Ein gewisser EinfluB auf die Um-

schlagshaufigkeit ergibt sich auch aus dem Streckengeschaft =

bei Betriebskombination mit GroB8handel, da hierbei die ge-
handelten Waren das Lager nicht beriihren, sondern gleich
vom Zulieferer an den Abnehmer gehen. Bei den in Tabelle 2
dargestellten Wirtschafts- und GréBenklassen steht der Ein-.
zelhandel mit Milch, Milcherzeugnissen, Fettwaren und Eiern
an der Spitze mit einer sehr hohen Umschlagsziffer von 35,6
in der GréB8enklasse 100 000 bis unter 250 000 DM. Mit stei-
gender GroBenklasse wird sie zwar kleiner, doch betrdgt
sie in der cbersten GroéBenklasse (500000 bis unter 1 Mill.

Tabelle 2: Gesamtleistung, Wareneinsatz, Rohertrag und Betriebsergebnis 1965 je Unternehmen in ausgewdhlten
Wirtschafts- und GréBenklassen

1) Gesamtleistung = Wirtschaftlicher Umsatz plus Bestandsverdnderung an selbsthergestellten oder bearbeiteten Waren. — %) Wareneins.atz = Wareneingang plus
Bestand an Handelsware und Material zur Be- oder Verarbeitung am Anfang minus Bestand an Handelsware usw. am Ende des Geschaftsjahres 1965, — *) Durch-
schnittlicher Warenbestand = Bestand an Handelsware und Material zur Be- oder Verarbeitung am Anfang plus Bestand an Handelsware usw, am Ende des_Ge-
schaftsjahres, geteilt durch zwei. — ¢) Rohertrag = Gesamtleistung minus Wareneinsatz. — %) Ohne kalkulatorisches Umpmehmeteptgeh. — %) Betriebsergebnis =
Rohertrag minus Kosten insgesamt. — 7) Berichtigtes Betriebsergebnis = Betricbsergebnis plus bei Warenlieferanten erziclte Skonti. — 8) Einschl. Heimarbeiter. -
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Wareneinsatz?) "
T dividiert iebs- R S
durch den| ]zf;relg‘l:;s Gesamt- Roh- "
Grdfienklasse Gesami- durch- einschl, | Berich- | leistung ertrag
leistung?) schnitt- | Roh- Kosten | gajkula~ | tiStes
(Gesamtleistung je % lichen | ertrag ins- | iorisches | Betriebs- ,
Wirtschaftsklasse 1965 Unter~ der Waren- 4 gesamt®) | Unpter. | €rgebnis’)
; . von... nehmen G.esamt- bestand?®) nehmer-
bis unter ...DM) leistung (Um- entgelt?) je durchschnittlich
h;&%‘g‘ﬁ:i‘t titige Person®)
. desWaren-| :
1000 DM lagers) % der Gesamtleistung DM L
Einzelhandel mit: l
Waren verschiedener Art, Haupt- !
richrmung Bekleidung, Textilien, |
Hausrat und Wohnbedarf ....... 10 Mill.—25 Mill, | 14 908,9 69,7 6,7 30,8 | 26,7 3,6 5,1 48 077 14 569
Nahrungs- und Genufimitteln
versch, Art {(ohne Bh. mit |
RefOrmwWaren) «.....ooeseeeenes 10 Mill.—25 Mill. | 18 748,3 76,3 10,8 23,7 22,3 14 1,9 61 497 14 571
Milch, Milcherzeugnissen, Fett-
waren und Ejern ........ .....] 100 000—250 000 165,1 82,3 35,6 17,7 10,3 7.3 7.6 64 478 11 383
Tabakwaren ............ 100 000—250 000 158,2 82,1 9,1 17,9 10,2 7,7 9,2 68 730 12 291 )
Textilwaren verschiedener Art ....[ 2 Mill.—— 5 Mill. | 2970,5 69,4 4,2 30,6 26,0 4,6 6,6 47 563 14 542 |4,
Oberbekleidung verschiedener Art .| 2 Mill.— 5 Mill. | 2754,4 69,0 3,8 31,0 25,9 5,1 71 54 743 16 977 .
Schuhben und Schuhwaren ....... 2 Mill.— 5 Mill. | 3002,5 67,8 3,9 32,2 25,8 6,4 8,4 51 689 16 643
Hausrat aus Eisen, Metall und |
Kunststoffen (ohne Eh. mit Ofen, '
Herdenu. dgl) .....ooovvuvnnn. 100 000—250 000 159,8 68,6 3,1 31,4 21,6 8,7 10,9 41 071 12 880
Modbeln und sonstigen Einrich- | X
tungsgegenstinden (ohne Eh. mit ]
gebr. Mobeln und Antiquititen) .. 1 Mill— 2 Mill. | 1442,7 66,8 | 4,1 33,2 27,8 5,4 8,0 87132 28 916 .
elektrotechnischen Erzeugnissen ... 100 000—250 000 169,4 64,7 | 4,3 35,3 25,1 10,2 11,2 35 004 12 368
Uhren, Edelmetall- und |
Schmuckwaren ............0... 100 000—250 000 167,3 59,5 1,4 40,5 25,4 15,0 16,7 43 267 17 509
Schreib- und Papierwaren, Schul- R ' 1
und Biiroartikeln .............. 100 000—250 000 167,9 69,0 3,6 31,0 19,4 11,6 12,5 39 431 ’ 12 222
kosmetischen Artikeln und |
Korperpflegemitteln ............ 100 000—250 000 174,9 65,1 2,8 34,9 23,3 11,7 12,6 41 678 14 560
Brennstoffen ....veveeiiiiiinienn 100 000—250 000 168,3 67.6 10,3 32,4 22,7 9.6 9,7 51245 | 16582
Krafiwagen und Kraftradern ..... 2 Mill.— 5 Mill. 3338,2 74,2 K 25,8 21,1 4,6 4,7 71892 | 18 586
Landmaschinen und landwirt- |
schaftlichen Gerdten ........... 2 Mill,—10 Mill. | 3340,7 82,7 4,9 17,3 14,5 2,8 5,0 104 912 18 104
Tapeten, Linoleum u. . : '
Fulbodenbelag .........coovt 100 000—250 000 158,68 62,5 3,5 37,5 23,8 13,7 14,8 43 067 16 137
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DM) immer noch 23,5 (vgl. Gesamtverdffentlichung). An
zweiter Stelle in Tabelle 2 folgt der Einzelhandel mit Nah-
rungs- und GenuBmitteln verschiedener Art mit einem Wert
von 10,8 in der Grdfienklasse 10 Mill. bis unter 25 Mill. DM.
Die niedrigste Umschlagsziffer zeigt in Tabelle 2 der Einzel-
handel mit Uhren, Edelmetall- und Schmuckwaren mit 1,4
(GroBenklasse 100000 bis unfer 250000 DM). Bei diesem
Zweig schwankt sie nur zwischen 1,2 und 1,6 in allen unter-
suchten GréBenklassen (vgl. Gesamtverdifentlichung).

In Tabelle 2 folgt als wichtige Vergleichszahl der Ro h-
ertrag, vielfach als Handelsspanne bezeichnet. Er wurde
hier aus der Gesamtleistung abzuglich Wareneinsatz er-
rechnet. Somit wirken sich s&dmtliche beim Warenein-
satz erdrterten Unterschiede in den Rohertragsquoten aus.
Der Rohertrag soll die gesamten Kosten decken. Die ver-
bleibende Differenz ergibt das Betriebsergebnis.

Von den in Tabelle 2 dargestellten Wirtschaftsklassen
zeigt der Landmaschinen-Einzelhandel in der GréBenklasse
2 Mill. bis unter 10 Mill. DM mit 17,3 % der Gesamtleistung
die niedrigste Rohertragsquote. Nur wenig héher belduft
sich der Rohertrag im Einzelhandel mit Milch, Milcherzeug-
nissen, Fettwaren und Eiern in der Groéfenklasse 100000
bis unter 250 000 DM mit 17,7 % und in der gleichen GroBen-
klasse im Tabakwaren-Einzelhandel mit 17,9 %. In der Mitte
der Skala, mit Werten die geringfiigig tiber 30%, der Ge-
samtleistung liegen, sind die meisten der hier dargesteliten
Wirtschafts- und Gré8enklassen zu finden. Hierzu z&hlt der
Einzelhandel mit Schuhen und Schuhwaren mit 32,2 % (Gro-
Benklasse 2 Mill. bis unter 5 Mill. DM} ebenso wie der
Brennstoff-Einzelhandel mit 32,4 %o (GroBenklasse 100 000 bis
unter 250 000 DM). Mebhr als doppelt so hoch gegeniiber den
niedrigsten Rohertragsquoten in Tabelle 2 liegt der Hochst-
wert, der in der GroBenklasse 100 000 bis unter 250 000 DM
mit 40,5% im Einzelhandel mit Uhren, Edelmetall- und
Schmuckwaren ermittelt wurde. Auch in den ibrigen in der
Gesamtverdffentlichung dargesteliten GroéBenklassen dieses
Zweiges pendelt der Rohertrag um 40 % der Gesamtleistung.

Es folgen in Tabelle 2 die Kosten insgesamt und
das Betriebsergebnis, aus denen sich der bereits
crirterte Rohertrag zusammensetzt, Die Wirtschafts- und
GroBenklassen, flir die niedrige Rohertragsquoten ermittelt
wurden, weisen auch prozentual niedrige Kostensummen aus,
So ergab sich beispielsweise im Tabakwaren-Einzelhandel
(GréB8enklasse 100 000 bis unter 250 000 DM) bei einem Roh-
ertrag von 179% der Gesamtleistung eine Kostensumme
von 10,29%p und als Differenz ein Betriebsergebnis (einschl.
kalkulatorisches Unternehmerentgelt) von 7,7%. XAhnlich
liegen die Verhdlftnisse in der gleichen Gréfenklasse im
Einzelhandel mit Milch, Milcherzeugnissen usw. (17,7 zu 10,3
zu 7,3 %/). Dagegen zeigt sich im Landmaschinen-Einzelhandel
in der GroBenklasse 2 Mill. bis unter 10 Mill. DM ein pro-
zentualer Anstieg der Kostensumme auf 14,5 %o, wodurch sich
nur ein Betriebsergebnis von 2,8 % der Gesamtleistung ergab.
Die hochsten Betriebsergebnisse in Prozent der Gesamt-
leistung wurden in Tabelle 2 im Einzelhandel mit Uhren,
Edelmetall- und Schmuckwaren und im Einzelhandel mit Ta-
peten, Linoleum u. & FuBlbodenbelag ermittelt, und zwar mit
15,0 bzw. 13,7% in der fiir beide Zweige ausgewdhlten
GréBenklasse 100000 bis unter 250 000 DM. Bei einer Be-
urteilung der Hohe der Betriebsergebnisse muB allerdings
die GroBenklasse stets beachtet werden, da ein hoher pro-
zentualer Anteil nicht identisch mit einem hohen DM-Betrag
zu sein braucht. So steht z.B. dem vorstehend genannten
hochsten Anteil von 150% im Einzelhandel mit Uhren,
Edelmetall- und Schmuckwaren in der GréBenklasse 100 000
bis unter 250 000 DM ein absoluter DM-Betrag in Hoéhe von
25145 DM gegeniiber, wahrend im Einzelhandel mit Waren
verschiedener Art, Hauptrichtung Bekleidung, Textilien,
Hausrat und Wohnbedarf in der GroBenklasse 10 Mill. bis
unter 25 Mill. DM bei nur 3,6 % ein Betriebsergebnis von
529 323 DM erscheint.

Es soll auch noch erwahnt werden, da — wie aus der
Gesamtveroffentlichung zu ersehen ist — das prozentuale

Betriebsergebnis im allgemeinen von der untersten zur ober-
sten GroBenklasse absinkt. Im Einzelhandel mit Schuhen und
Schuhwaren ergaben sich in der untersten GroéBenklasse
(20 000 bis unter 50000 DM) 158°%, die bis auf 3,9% in
der obersten Gréfenklasse (5 Mill. bis unter 50 Mill. DM)
zuriickgehen, Bei den Konsumgenossenschaften liegt dage-
gen ein relativ konstantes Betriebsergebnis in Prozent der
Gesamtleistung vor, das 1,5% in der untersten GroBenklasse
(250000 bis unter 2 Mill. DM} und 0,9% in der obersten
GroBenklasse (50 Mill. bis unter 250 Mill. DM) betréagt.

Das auBerdem dargestellte ,berichtigte” Betriebsergebnis
zeigt, in welchem AusmafB das Betriebsergebnis durch die
bei Warenlieferanten erzielten Skonti beeinfluBt wird. Von
den in Tabelle 2 ausgewdhlten Wirtschafts- und GréBen-
klassen entfdllt die groBte prozentunale Berichtigung von
2,6 % auf den Mobel-Einzelhandel (GréBenklasse 1 Mill. bis
unter 2 Mill, DM), wodurch das Betriebsergebnis sich von
54 auf 8,0 % der Gesamtleistung erhoht.

Am Schlufi der Tabelle 2 erscheint in DM ausgewiesen
die Gesamtleistung und der Roherirag je
durchschnittlich tatige Person. Da alle in den
Unternehmen tétigen Personen (einschl. tdtige Inhaber, mit-
helfende Familienangehorige, Lehrlinge sowie sonstige Teil-
beschiiftigte und die Heimarbeiter) unabhdngig von ihrer
tatsdchlichen Leistung voll gezdhlt wurden, konnen diese
Daten nicht ohne weiteres als LeistungsmaBstab herangezo-
gen werden. Sie gestatten dennoch interessante Vergleiche
zwischen den Einzelhandelszweigen und auch zwischen den
verschiedenen GréBenklassen des gleichen Zweiges.

Die Strukturunterschiede in den untersuchten Branchen,
die einleitend bereits erwdhnt wurden, wirken sich in be-
sonderem Mafle auf die ausgewiesenen Kopfquoien aus. An
dieser Stelle soll nur nochmals an das Warensortiment, die
Lagerhaltung und die Betriebskombinationen mit anderen
Wirtschaftsbereichen erinnert werden. Auch die Unterneh-
mensgréBe und der Standort beeinflussen die Leistungsdaten
der tdtigen Personen. Der hochste Wert fir die Gesam t-
leistung je durchschnittlich tdtige Person
wurde bei den ausgewdhlten Wirtschafts- und GroBenklassen
im Landmaschinen-Einzelhandel mit 104912 DM (Gro8en-
klasse 2 Mill. bis unter 10 Mill. DM) erzielt, dem aber nur
ein Rohertrag von 18 104 DM gegeniibersteht. An zwei-
ter Stelle ist der Mdobel-Einzelhandel (GréBenklasse 1 Mill.
bis unter 2 Mill. DM) mit 87 132 DM zu nennen, der den
hochsten Rohertrag je durchschnittlich tdtige Person mit
28916 DM erreichte, Hierzu ist besonders erwédhnenswert,
daB im letztgenannten Fall nur 16,5 tadtige Personen je Un-
ternehmen vorhanden waren, wahrend sich fiir den aufge-
fihrten Landmaschinenhandel im Durchschnitt 31,9 Personen
ergaben. Relativ hoch ist auch die Gesamtleistung je durch-
schnittlich tétige Person im Tabakwaren-Einzethandel mit
68 730 DM (Rohertrag 12 291 DM) in der GroBenklasse 100 000
bis unter 250 000 DM. Da bei diesem Zweig fertig verpackte
‘Ware des tdglichen Bedarfs zum Verkauf gelangt, bedarf es
weder einer besonderen Lagerhaltung u. dgl. noch eines
groBeren Personaleinsatzes, so daB die in anderen Zweigen
von diesen Faktoren ausgehenden Einfllisse auf die Kopf-
quoten hier entfallen. Betrachtet man die iibrigen in Ta-
belle 2 dargestellten Wirtschafts- und GréBenklassen, so
weist die liberwiegende Zahl eine Gesamtleistung je durch-
schnittlich tatige Person zwischen rd. 40 000 und rd. 60 000 DM
aus. Hierbei ist allerdings zu beriicksichtigen, daB es sich
um ausgewdhlte GroBenklassen handelt. Die geringsten
Kopfquoten sind hier im Einzelhandel mit elektrotechnischen
Erzeugnissen mit 35004 DM und im Schreib- und Papier-
waren-Einzelhandel mit 39 431 DM, jeweils in der Gré8en-
klasse 100000 bis unter 250 000 DM ermittelt worden. Aus-
schlaggebend flir die geringe Beschéftigtenieistung im letzt-
genannten Zweig diirfte der verhaltnismédBig niedrige Wa-
renwert sein,

Im allgemeinen steigen die Betrdge fiir die Kopfquoten
von der untersten zur obersten GréBenklasse (vgl. Gesamt-
verOffentlichung). Dies zeigt sich u.a. im Brennstoff-Einzel-
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handel, wo sich bei der Gesamtleistung ein Anstieg von
20075 DM (GroéBenklasse 20 000 bis unter 50000 DM) bis
auf 99 027 DM (GréBenklasse 2 Mill, bis unter 5 Mill. DM),
beim Rohertrag eine Steigerung von 6 086 auf 25959 DM
ergab. Erheblich darunter liegen die Unterschiede in der
Lebensmittelbranche. Beim Einzelhandel mit Waren verschie-
dener Art, Hauptrichtung Nahrungs- und GenuBmittel, belief
sich der errechnete Betrag fiir die Gesamtleistung je durch-
schnittlich tdtige Person in der untersten GroS8enklasse
(50 000 bis unter 100 000 DM) auf 40 818 DM und in der ober-
sten GroBenklasse (1 Mill. bis unter 10 Mill, DM) auf
64 347 DM. Fir den Rohertrag sind hier 7577 DM bzw.
13 702 DM ermittelt worden.

3. Ausgewdhlte Kosten in ausgewidhlten Wirtschaits-
und GroBenklassen

Zur Darstellung der Kostensituation werden in Tabelle 3
die wesentlichen Kostenarten sowie die Kosten insgesamt in
Prozent der Gesamtleistung aufgefiihrt. '

Bei den Kosten spielen die Personalkosten, die in
der Gesamtverdffentlichung in Lohne, Gehélter und Verkaufs-
provisionen fiir Angestellte sowie in gesetzliche und iibrige
Sozialkosten aufgegliedert sind, eine wesentliche Rolle. Un-
ter den ausgewdhlten Zweigen und GréB8enklassen zeigt der
Nahrungs- und GenuBmittel-Einzelhandel in der GréBen-
klasse 100000 bis unter 250000 DM den niedrigsten Anteil.
Im Einzelhandel mit Milch, Milcherzeugnissen, Fettwaren und
Eiern wurden die Personalkosten mit 2,5% der Gesamt-
leistung und im Tabakwaren-Einzelhandel sogar nur mit
2,1 %, ermittelt. Dagegen liegen die Personalkosten hoher
in Zweigen mit einem groBeren Sortiment, mit handwerk-
lichem Einschlag oder wenn mit dem Verkauf der Waren
auch noch eine eingehende Kundenberatung verbunden ist.
Hierzu rechnen aus dem Kreis der ausgewéhlten Wirtschafts-
klassen und wiederum in der Gré8enklasse 100 000 bis unter
250000 DM u.a. der Einzelhandel mit Hausrat aus Eisen,
Metall und Kunststoffen mit 7,2%,, der Einzelhandel mit
Uhren, Edelmetall- und Schmuckwaren mit 8,2% und der

Einzelhandel mit elektrotechnischen Erzeugnissen mit 10,0 %o
der Gesamtleistung.

Auch innerhalb der einzelnen Zweige sind unterschiedliche
Personalkostenquoten festzustellen (vgl. Gesamtverdffent-
lichung). So stieg z.B. der Personalkostenanteil im Schuh-
und Schuhwaren-Einzelhandel von 0,9% in der untersten
GroBenklasse (20 000 bis unter 50 000 DM) auf 15,0 %o in der
obersten GréBenklasse (5 Mill. bis unter 50 Mill. DM) an.
Ein dhnliches Bild vermittelt der Einzelhandel mit Tapeten,
Linoleum usw., fiir den in der untersten GroBenklasse (20 000
bis unter 100 000 DM) Personalkosten von 4,1 % und in der
obersten ( 1 Mill. bis unter 5 Mill. DM) von 14,1 %o festgestellt
wurden. Interessant ist auch die Hohe der Personalkosten
im Kraftwagen- und Kraftrad-Einzelhandel mit Schwankun-
gen zwischen 7,4 und 11,5% in den dargestellten 8 GréfSen-
klassen. Dagegen bewegen sich die relativ hohen Personal-
kostenanteile bei den Warenhdusern nur zwischen 13,3 und
14,1 % der Gesamtleistung in den 5 ausgewiesenen Gréfen-
klassen.

Die Verkaufsprovisionen (ochne Provisionen fiir
Angestellte) spielen nur eine untergeordnete Rolle. Als
Hochstwert wurde in der dargestellten GréSenklasse von
2 Mill. bis unter 10 Mill. DM des Landmaschinen-Einzelhan-
dels 1,0% der Gesamtleistung ermittelt. Sieht man von den
0,6 % im Einzelhandel mit Kraftwagen und Krafirddern ab,
so bleiben die Verkaufsprovisionen in allen anderen hier
aufgenommenen Zweigen unter 0,5 %o.

Im Gegensatz zu anderen Wirtschaftsbereichen spielt sich
im Einzelhandel der Absatz groBtenteils in den (Verkaufs-)
Geschiftsrdumen ab. MaBigebliche Faktoren, wie Lage, Gréfle
und Ausstattung der Geschéftsrdume, sind daher bestimmend
fir die Kosten fiir Geschéafts- und Betriebs-
rium e, zu denen hier neben der Miete auch der Mietwert
sowie sonstige Sachkosten zdhlen. Dementsprechend ist auch
die Bedeutung, die diesen Kosten in zahlreichen Einzelhan-
delszweigen zukommt. Unter den in Tabelle 3 dargestellten
Branchen steht der Mébel-Einzelhandel mit einem Kosten-
anteil von 4,2% in der GréBenklasse 1 Mill, bis unter

Tabelle 3: Ausgewdhlte Kosten 1965 in ausgewdhlten Wirtschafts- und Gréfenklassen

Ausgewihlte Kosten
Grofienk Verkaufs-| Steuer-
obenklasse provi- | Kosten Koste Kosten liche K
(Gesamtleistung | p, . siolx:en f\'i}x; Ge- s ) i n der Fremd- |Abschrei- ionssten
Wirtschaftsklasse ersonal-| (ohne schifts- | Steuern’ eigenen , »

1965 kosten!) | Provi- und We;t::lng Kraft- kzsiglst::; lz:‘:‘g::l gesamt)

bi o DM sionen fiir| Betriebs- Reisen | fehr- aaf Ge-

is unter ...DM) An- raume?) zeuge?) baude)?)

gestellte)
% der Gesamtleistung
Einzelhandel mit:
‘Waren verschiedener Art, Haupt-

richtung Bekleidung, Textilien,

Hausrat und Wohnbedarf .......... 10 Mill.—25 Mill. 14,1 — 3,0 4,7 1,5 0,3 0,8 0,8 26,7
Nahrungs- und Genufimitteln versch.

Art (ohne Eh. mit Reformwaren) .... { 10 Mill.—25 Mill. 11,7 — 2,7 3,8 0,6 0,3 0,4 1,2 22,3
Milch, Milcherzeugnissen, Fettwaren

UNA BIETTL s v vrrnoernnnsrnnessnns 100 000—250 000 2,5 ,0 1,6 2,7 0,1 - 0,9 0,1 0,8 10,3
TabakWaren - «...oovrnenseeeennnn 100 000—250 000 2.1 0 1.8 3,9 0,1 0,2 0,1 0,4 10,2
Textilwaren verschiedener Art ....... 2 Mill.— 5 Mill. 12,6 ,0 2,9 4,9 1,68 0,3 0,6 0,8 26,0
Oberbekleidung verschiedener Art ... 2 Mill.— 5 Mill. 11,8 0 3,1 5,0 1,6, 0,3 0,8 0,9 25,9
Schuhen und Schuhwaren .......... 2 Mill.— 5 Mill. | 12,4 0 3.4 5,3 1,3 0,3 0,3 0,9 25,8
Hausrat aus Eisen, Metall und Kunst-

stoffen (ohne Eh. mit Ofen, Herden

TN SRR 100 000—250 000 7,2 0,0 3,9 4,6 0,5 1,0 0,3 1,3 21,6
Moébeln und sonstigen Einrichtungs-

gegenstinden (ohne Eh. mit gebr,

Mobeln und Antiquititen) .......... 1 Mill— 2 Mill, 11,0 0,4 4,2 5,1 1,9 1,2 0,6 1,2 27,8
elektrotechnischen Erzeugnissen ..... 100 000—250 000 10,0 0,1 2,5 4,8 0,6 1,9 0,5 1,7 25,1
Uhren, Edelmetall- und Schmuck-~

WALEIL e oeneerrarnsernanaraennonns 100 000—250 000 8,2 0,4 3,6 5,5 1,1 0,7 0,5 1,2 25,4
Schreib- und Papierwaren, Schul-

und Biroartikeln ................. 100 000—250 000 7,0 0,0 3,3 4,0 0,4 0,7 0,4 0,9 19,4
kosmetischen Artikeln und Kérper-

pflegemitteln «.....ooiiiiiiiini.n 100 000—250 000 8,4 0,0 4,1 5,0 0,7 0,7 0,3 1,4 23,3
Brennstoffen «vv..oovvnerinieennns 100 000—250 000 7,4 0,1 1,7 4,1 0,3 3,2 0,2 2,3 22,7
Kraftwagen und Kraftradern ........ 2 Mill.— 5 Mill. | 10,4 0,6 1,9 3.6 0,7 0,5 0,6 0,7 21,2
Landmaschinen und landwirtschaft-

lichen Gersten «.......c.cveeuunns 2 Mill.—10 Mill. 6,9 1,0 0,7 1,9 0,6 0,7 0,5 0,8 14,5
Tapeten, Linoleum u. #. Fufi-

bodenbelag ............oiiiinn. 100 000—250 000 8,2 0,2 3,8 4,8 0,8 1,5 0,4 1,4 23,8

1) Ohne Entgelt fiir tatige Inhaber und Mitinhaber sowie fiir mithelfende Familienangehorige, die im befragten Unternehmen in keinem vertraglichen Lohn-, Ge-
halts- oder Lehrverhaltnis standen. — %) Miete, Mietwert und Sachkosten. — 2) Ohne Einkommen-, Korperschaft-, Vermogen-, Erbschaft-, Kfz- und Beforderung-

steuer, L

leichsabgaben und ohne Grundsteuer; letztere ist bereits im Mietwert abgegolten. Die Kraftfahrzeug- und Beférderungsteuer sind in den Kosten

der eigenen Kraftfahrzeuge enthalten. ~— ¢) Ohne Personalkosten und Abschreibungen, die in den betreffenden Positionen mit enthalten sind. — %) Ohne geringwer~

tige Wirtschaftsgiiter. — ¢) Ohne kalkulatorisches Unternehmerentgelt.
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2 Mill. DM an erster Stelle. Es folgt dicht darauf der Ein-
zelhandel mit kosmetischen Artikeln und Kérperpflegemitteln
mit 4,1 %o (GroBenklasse 100 000 bis unter 250 000 DMj}. Auch
in fast allen anderen der hier dargestellten Wirtschafts- und
GrofBenklassen zeigen die Kosten fir Geschafts- und Betriebs-
rdume noch eine beachtliche Hoéhe. Ein auffallend niedriger
Kostenanteil wurde hier nur im Einzelhandel mit Landmaschi-
nen und landwirtschaftlichen Gerdten in der dargestellten
GroBenklasse 2 Mill. bis unter 10 Mill. DM mit 0,7 % der
Gesamtleistung festgestellt.

Bei den Steuern ist zu beachten, daB diese Kosten in
etlichen Zweigen des Einzelhandels durch Steuervergiinsti-
gungen beeinfluBt werden, wie z. B. ermaBigte Umsatzsteuer-
satze beim Einzelhandel mit Nahrungsmitteln usw. sowie fiir
den GroBhandel bei Betriebskombinationen zwischen Einzel-
und GroBhandel. Fiir die in Tabelle 3 ausgewiesenen Wirt-
schafts- und Groflenklassen trifft dies in besonderem MaBe
fiir den Einzelhandel mit Milch, Milcherzeugnissen, Fettwaren
und Eiern sowie flir den Einzelhandel mit Landmaschinen
und landwirtschaftlichen Gerdten zu. Die Steuern fiir diese
béiden Zweige wurden in vorstehender Reihenfolge mit
2,7 %o (GroBenklasse 100 000 bis unter 250 000 DM) bzw. 1,9 %o
(GroBenklasse 2 Mill. bis unter 10 Mill. DM) ermittelt.

Als ndchste Position werden die Kosten fiir Wer-
bung und Reisen ausgewiesen, An der Spitze der in
Tabelle 3 dargestellten Wirtschafts- und GroBenklassen steht
der Einzelhandel mit Mébeln und sonstigen Einrichtungs-
gegenstdnden mit 1,9 % der Gesamtleistung in der GréBen-
klasse 1 Mill. bis unter 2 Mill. DM. Bis zur obersten GréB8en-
klasse (10 Mill. bis unter 100 Mill. DM} dieses Zweiges
steigen diese Kosten bis auf 4,1 %0 an (vgl. Gesamtveroffent-
lichung). Dem Mbobelhandel folgen in Tabelle 3 mit 1,6 %
der Einzelhandel mit Textilwaren und mit Oberbekleidung
(jeweils verschiedener Art) in der GréBenklasse 2 Mill. bis
unter 5 Mill. DM. Die geringsten Anteile fiir diese Kosten-
position entfallen in Tabelle 3 auf den Nahrungs- und Ge-
nuBmittel-Einzelhandel; sie betragen je 0,1 % im Einzelhan-
del mit Milch, Milcherzeugnissen usw. sowie im Tabakwaren-
handel. In beiden Fé&llen handelt es sich um die GréBen-
klasse von 100 000 bis unter 250 000 DM.

Zu den Kosten der eigenen Kraftfahrzeuge
muB erwdhnt werden, daBl die Kosten fiir das Fahrpersonal,
die Miete bzw. der Mietwert fir Garagen sowie die Ab-
schreibungen nicht hier, sondern in den betreffenden Kosten-
positionen enthalten sind. Bei den in Tabelle 3 ausgewie-
senen Kraftfahrzeugkosten entfallen die hdchsten Anteile
auf die Zweige, die u. a. mit gréBeren und sperrigen Ge- und

Verbrauchsgiitern Handel treiben. An der Spitze der dar-
gestellten Zweige und GroBenklassen steht der Brennstoff-
Einzelhandel mit 3,2% (GroBenklasse 100000 bis unter
250 000 DM). Mit gewissem Abstand folgen der Einzelhandel
mit elektrotechnischen Erzeugnissen mit 1,9 % {GroBenklasse
100 000 bis unter 250 000 DM), der Einzelhandel mit Tapeten,
Linoleum u. & FuBbodenbelag mit 1,54 in der gleichen Gré-
fenklasse und der Mobel-Einzelhandel mit 1,2 % in der Gro-
Benklasse 1 Mill. bis unter 2 Mill. DM. Die geringsten Kraft-
fahrzeugkosten sind in den Branchen zu finden, bei denen der
Kunde seine Ware gleich mitnimmt. Als Beispiel hierfiir sei
der Einzelhandel mit Oberbekleidung verschiedener Art ge-
nannt, fiir den ein Anteil von 0,3% in der GréBenklasse
2 Mill. bis unter 5 Mill. DM vorliegt, — In fast allen in der
Gesamtveroffentlichung dargestellten Wirtschafts- und Gré-
Benklassen wird die 2%.-Grenze nur in Einzelfdllen iiber-
schritten.

In verhéltnismédBig bescheidenen Grenzen bewegen sich
auch die Fremdkapitalzinsen. Sie iibersteigen kaum
1% der Gesamtleistung in sdmtlichen Wirtschafts- und Gré-
Benklassen und bleiben in zahlreichen Fallen unter 0,5 %o.
Selbst im Mobel-Einzelhandel und im Einzelhandel mit Kraft-
wagen und Kraftrddern, in Zweigen mit relativ hohen Inve-
stitionen, wurden fiir die in Tabelle 3 dargestellten GroBen-
klassen nur je 0,6 % der Gesamtleistung ermittelt.

Die in Tabelle 3 an vorletzter Stelle ausgewiesenen
steuerlichen Abschreibungen (auBer auf Ge-
bdude und ohne geringwertige Wirtschaftsgiiter) fallen im
ganzen gesehen auch nicht sonderlich ins Gewicht. Nur in
wenigen Einzelhandelszweigen mit z. B. handwerklichen Té&-
tigkeiten oder beim Vorhandensein eines groSeren Fuhrparks
treten sie stdrker hervor. Diese Gegebenheiten zeigen sich
u. a. beim Brennstoff-Einzelhandel, der unter den hier aus-
gewiesenen Zweigen mit 2,3 % in der GréB8enklasse 100 000
bis unter 250 000 DM an der Spitze steht. Dieser Prozentsatz
wird in sémtlichen in der Gesamtverd6ifentlichung dargestell-
ten Wirtschafts- und GroéBenklassen nur in einem einzigen
Fall uberschritten. An zweiter Stelle liegt in Tabelle 3 der
Einzelhandel mit elektrotechnischen Erzeugnissen mit Ab-
schreibungen von 1,7 % der Gesamtleistung in der GroBen-
klasse 100 000 bis unter 250 000 DM. Am anderen Ende dieser
Skala ist der wiederholt genannte Tabakwaren-Einzelhandel
in der gleichen GroBenklasse mit 0,4 %o zu finden.

Die bereits in Tabelle 2 aufgefiihrten und besprochenen
gesamten Kosten werden hier nochmals, zur Abrun-
dung der Ko_stendaten, aufgefiihrt. Schr.

AufRenhandel

Handelswege im AuRenhandel 1967

Nachdem im Februarheft dieser Zeitschrift iiber den AuBien-
handel der Bundesrepublik Deutschland im Jahre 1967 nach
Herstellungs- und Verbrauchslandern, also iiber die Waren-
w e ge berichtet worden ist, wird im folgenden ein Uberblick
{iber die Handelswege, d. h. iiber die Ergebnisse nach
Einkaufs- und Kéuferléndern gegeben. Ferner wird eine Dar-
stellung iiber die sogenannte mittelbare Einfuhr und
Ausfuhr gebracht, durch die sichtbar gemacht wird, in welchem
Umfange die Warenwege und Handelswege im deutschen
AuBenhandel voneinander abweichen.

I. AuBenhandel nach Einkaufs- und Kduferlindern

Der Gesamtwert der” Einfuhr der Bundesrepublik
Deutschland hat — wie bereits berichtet — im Berichtsjahr
1967 um 3,4% auf 70,2 Mrd. DM abgenommen, wihrend die
Ausfuhr noch beachtlich um 8,0 %0 auf 87,0 Mrd. DM ange-
wachsen ist. Mafigeblich an dieser Entwicklung beteiligt wa-
ren die OECD-Lénder als Einkaufs- und Kauferlander, die mit
Anteilen von 85 bzw. 78 %o wiederum die bedeutendsten Han-

delspartner der Bundesrepublik gewesen sind. In der Abgren-

zung als Herstellungs- und Verbrauchslander betrugen die ' -

Anteile der OECD-Lander 72 bzw, 76 %o, Beim Vergleich die-
ser Anteile zeigt sich, daB die OECD-L&nder bei der mittel-
baren Einfuhr stirker beteiligt sind als bei der mittelbaren
Ausfuhr. Die Bundesrepublik hat iiber die OECD-Lénder in
nicht unerheblichem Umfange Waren anderer Herstellungs-
lander gekauft, wéhrend sie andererseits nur in relativ gerin-
gem MaBe deutsche Exportgiiter zum Verbrauch in anderen
Verbrauchslandern iiber OECD-Lander verkaufte, Innerhalb
der Gruppe der OECD-Lénder nahmen die Verkdufe an die
EWG-Partner am stdrksten zu (+ 2,7 Mrd. DM). Da dieser
Exportsteigerung ein Riickgang der Kdufe von den EWG-Lén-
dern gegeniiberstand, erhéhte sich der Aktivsaldo der H a n-
delsbilanz — immer auf die Einkaufs- und Kéiuferldnder
bezogen — gegeniiber der EWG von 0,4 Mrd. DM 1966 auf
3,4 Mrd. DM 1967. Die Zunahme des Ausfuhriiberschusses im
Handelsverkehr mit der EFTA von 3,0 auf 4,7 Mrd. DM war
dagegen in der Hauptsache auf niedrigere Kaufe (— 1,1 Mrd.
DM) bei leicht angestiegenen Verkdufen (+ 0,6 Mrd. DM)
zuriickzufithren. Im AuBenhandel mit den Vereinigten Staaten
und Kanada stand einer Verminderung der Kéufe um 0,3 Mrd.
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Tabelle 1: AuBlenhandel der Bundesrepublik Deutschland nach Landergruppen

. . Herstellungs- bzw.
Einkaufs- bzw. Kéiuferland Verbrauchsland
Landergruppe o “Einfuhr ~ Ausfubr " | Einfuhraberschu(—), Ausfuhritberschuf(+)
1966 | 1967 | 1966 | 1967 [ 1966 | 1967 | 1966 | 1967
Mill. DM | % Mill. DM | % T Mill. DM

QECD-Lander .. 61 499 59 578 84,9 63 453 67 874 78,0 4+ 1954 | + 8296 + 9577 | -+15714
EWG-Lander ... 29 080 28 775 41,0 29 463 32195 37,0 + 383 | + 3420 ) 4+ 1507 | + 4372
EFTA-Lander 18 700 17 592 25,1 21 660 22 265 25,6 4+ 2960 | + 4672 | + 8348 | + 9630
Vereinigte Staaten und Kanada ..... 11 260 11 003 15,7 7 986 8 672 10,0 — 3274 | — 2331 | — 1972 | — 717
Ubrige Lander’) -vvvvrvenrnnenn... 2 459 2 208 3,1 4 344 4743 5,4 4+ 1884 | + 2535 | 4 1694 | + 2428
Sonstige Lander (ohne Ostblock) ... .. . 8 458 7 906 11,3 14 085 14 983 17,2 + 5607 | + 7077 | — 1933 | — 380
BUuropa +...oovvinneiinnniniiannen 1163 1003 1,4 1787 2093 2,4 4+ 623 | 4 1090 ) + 650 ) -+ 1145
Afrika . oovviviii i 1976 2051 2,9 2975 3 286 3,8 + 999 | + 1234 — 2507 | — 2121
Mittel- und Sudamerika ........... 3 054 2 751 3,9 3 757 3 929 4,5 + 703 | + 1178 | — 837 ! — 332
Asien?) . it 1891 1739 2,5 4775 4 818 5,5 + 2884 | + 3079 + 625 | + 632
Australien und Ozeanien ........... 373 362 0,5 71 856 1,0 + 398 | + 4% ) + 136 | + 295
Ostblocklander .. .....cociviviiiinnnn 2 615 2 610 3,7 2 857 3933 4,5 + 242 | + 1323 + 159 | + 1361
Insgesamt®) ............. 72 670 70 183 100 80 628 87 045 100 + 7958 | +16862 [ + 7968 | 168862

darunter:
Auflereuropiische Entwicklungslinder?) 8 462 8 059 8,6 10 594 10 858 12,5 4+ 4132 + 4793 — 2880 | — 2032

N

*) Einschl. Japan. — ?) Ohne Japan. — %) Einschl, Schiffs- und Luftfahrzeugbedarf, Polargebiete und Nicht ermittelte Lander. — ¢) Zu den auBereu;opiischen
Entwicklungslandern zahlen nach dem Stande von 1967 die Lander Afrikas (ochne Siidafrika), Mittel- und Stidamerikas, Asiens (ohne Japan und Ostblocklander) und

Ozeaniens.

DM eine Ausweitung der Verkdufe um 0,7 Mrd. DM gegen-
tiber, so daB sich der Passivsaldo der deutschen Handelsbilanz
von 3,3 auf 2,3 Mrd. DM ermdBigte. Auch im Handelsverkehr
mit den ilibrigen Landergruppen ergab sich von 1966 auf 1967
eine ,Verbesserung” der Handelbilanzen. Besonders ausge-
pragt war die Aktivierung im Verkehr mit den Ostblocklan-
dern in Europa und Asien (von + 0,2 auf + 1,3 Mrd. DM),
Vergleicht man die Salden nach Einkaufs- und Kauferléan-
dern (,Handelsbilanz") mit den Salden nach Herstellungs- und
Verbrauchslandern (,Warenverkehrsbhilanz®), so zeigen sich
besonders groBe Unterschiede bei den Ergebnissen iiber den
Handel mit der EFTA, Nordamerika und der EWG. Die Han-
delsbilanzen schlossen im Verkehr mit diesen Landergruppen
wiederum ,ungiinstiger” ab als die Warenverkehrsbilanzen.
Die Bundesrepublik kaufte ndmlich von diesen Lindern in
stairkerem Umfange Waren anderer Herstellungsldnder, als
sie durch Vermittlung dieser Linder deutsche Waren zum
Verbrauch in anderen Lindern verkaufte. Im Warenaustausch

Tabelle 2: Ausgewdhite Einkaufs- und K&uferlander
im AuBenhandel der Bundesrepublik Deutschland

T Ver-
ande-
Einkaufs- bzw. Kgufer- rung
lander geordnet nach 1965 | 1968 1967 | 1965 | 1966 | 1967 1967
den Werten von 1967 gegen
1966
Mill. DM %Y %

Einfuhr
1. Vereinigte Staaten .|10 359 |10 582 {10412 | 14,7 | 14,6 | 14,8 |— 1,6
2. Frankreich ........ 7909 | 8828 | 8582 | 11,2 | 12,1 | 12,2 |- 28
3. Niederlande ...... 7889 | 7767 | 8110 | 11,2 | 10,7 | 11,6 |+ 4,4
4, Grofibritannien ....| 6834 | 7236 | 6 947 8,7 | 10,0 9,9 i— 4,0
5, Italien ........... 6418 | 6525 | 6248 9,1 9,0 8,9 — 4,2
6. Belgien-Luxemburg | 5780 | 5961 | 5834 8,2 8,2 8,3 |[— 2,1
7.Schweiz .......... 4815 | 4952 | 4807 6,8 6,8 6,8 |— 2,9
8. Schweden ........ 2484 | 2369 | 2124 3,5 3,3 3,0 —10,4
9. Osterreich ........ 1698 | 1680 | 1471 2,4 2,3 2,1 ’—~12,5
10. Ddnemark ........ 1522 | 1427 | 1222 2,2 2,0 1,7 |—i4,4
11. Sowjetunion ...... 677 758 822 1,0 1,0 1,2 |+ 85
12. Norwegen ........ 770 789 8086 1,1 1,1 1,1 1+ 22
Sonstige Lander.... |13 294 |13 796 |12 797 | 18,9 | 19,0 | 18,2 — 7,3
Insgesamt ... |70 448 |72 670 |70 183 |100 100 100 |— 3,4

Ausfuhr
1, Frankreich ........ 7885 | 9226 (10107 | 11,0 | 114 | 11,6 |+ 9,5
2. Niederlande ...... 7452 | 8060 | 8689 | 10,4 | 10,0 | 10,0 |+ 7.8
3. Vereinigte Staaten .| 5741 | 7090 | 7 750 8,0 8,8 89 (+ 9,3
4, Twalien ........... 4442 } 5597 | 6809 6,2 6,9 7,8 14-21,7
5. Belgien-Luxemburg | 5680 | 6 579 | 6 589 7,9 8,2 7,6 |+ 0,2
6. Schweiz .......... 5179 | 5521 | 5849 7,2 6,8 6,7 |+ 5,9
7. Grofibritannien . 3360 | 3862 | 4251 4,7 4,8 4,9 {+10,1
8. Osterreich 4266 | 4145 5,3 5,3 4,8 — 2,8
9. Schweden 3520 | 3525 5,2 4,4 4,1 |+ 0,
10. Dénemark ... 2285 | 2316 | 2364 3,2 2,8 2,7 |+ 2,1
11. Spanien ..... 1535 | 1896 | 1727 | 21| 24| 2,0 — 89
12. Norwegen ........ 1379 | 1504 | 1466 1,9 1,9 1,7 \— 2,5
Sonstige Lander ...]19 193 |21 190 (23 773 | 28,6 | 26,3 | 27,3 |+12,2
Insgesamt ... |71 651 ‘80 628 ;87 045 [100 JIDO 100 |+ 8,0

1) Anteil an der Gesamtein- bzw. ~ausfuhr.

mit den auBereuropdischen Entwicklungsldndern und dem
Ostblodk ergab sich das umgekehrte Bild, Hier schlossen die
Handelsbilanzen ,glinstiger” ab als die Warenverkehrsbilan-
zen, weil die Erzeugnisse dieser Lindergruppen im Jahre 1967
zu 61 bzw. 16°%, unter Einschaltung dritter Lander gekauft
worden sind, Der Anteil der mittelbaren Exporte nach diesen
beiden Lindergruppen war dagegen mit 8 bzw. 11 % relativ
gering.

Unter den zwolf wichtigsten Eink aufslindern nahmen
die Vereinigten Staaten im Jahre 1967 mit einem Anteil von
15% den ersten Platz ein, gefolgt von Frankreich und den
Niederlanden {(mit je 129%/0) sowie Grofibritannien mit 10 %.
Die iibrigen Einkaufslinder blieben in der Reihenfolge des
Vorjahres, mit Ausnahme der Sowjetunion, die 1967 an die
Stelle Japans getreten ist. Auf der Ausfuhrseite war
wiederum Frankreich mit einem wertméaBigen Anteil von
12 %o vor den Niederlanden (10 %) und den Vereinigten Staa-
ten (9 %) der bedeutendste Kédufer deutscher Exportgiiter. Ita-
lien, das 1966 noch an fiinfter Stelle gestanden hatte, riickte
mit 8 % auf den vierten Platz, gefolgt von Belgien-Luxemburg
(8%0). Auch GrofBbritannien konnte gegeniiber dem Vorjahr
seine Stellung verbessern, indem es hinter der Schweiz und
vor Usterreich den siebenten Platz unter den Kéuferlindern
erreichte. Auf die zwolf wichtigsten Handelspartner zusam-
men entfielen im Berichtsjahr 8290 des Einfuhrwertes und
73 %0 des Ausfuhrwertes, ‘

t

II. Der mittelbare Handel

Durch eine Kombination der Ergebnisse iiber den AuBen-
handel nach Herstellungs- bzw. Verbrauchsldandern mit denen
nach Einkaufs- bzw. Kéuferldndern wird die Darstellung der
sogenannten ,mittelbaren” Einfuhr bzw. Ausfuhr méglich1).
Sie zeigt, in welchem Umfange

Einfuhrwaren von anderen Lindern als den jeweiligen
Herstellungsldndern gekauft bzw, in anderen Landern als
den jeweiligen Einkaufslindern hergestellt worden sind
und

Ausfuhrwaren an andere Lénder als die jeweiligen Ver-
brauchslander verkauft bzw. fiir andere Linder als die
jeweiligen Kéiuferlinder zum Verbrauch gemeldet worden
sind. :

Von den im Jahre 1967 insgesamt von der Bundesrépublik
importierten Waren im Werte von 70,2 Mrd. DM entfielen
14,2 Mrd. DM auf Einfuhren unter Einschaltung dritter Lin-
der. Die mittelbare Einfuhr hat damit von 1966 auf 1967 noch
um 3,1 %o zugenommen, wahrend die unmittelbare Einfuhr um
4,90 zuriickging. Der Anteil der mittelbaren Importe erhhte
sich als Folge dieser Entwicklung weiter (von 18,9 auf 20,2 %s).

1) Auf die E_rlﬁut.erung des Begriffes der mittelbaren Einfuhr
bzw. Ausfuhr in WiSta 1966/56 aut S. 321 wird hingewiesen.
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Tabelle 3: Entwicklung des AuBenhandels
der Bundesrepublik Deutschland

Einfuhr Ausfuhr
| davon gekauft davon verkauft
vom an das
. [Herstel- i Ver-
Jahr ins- | [ungs- | von anderen ins- (brauchs-  an andere
gesamt | land Landern gesamt! land Lander
(un~ (mittelbar) (un- (mittelbar)
mittel- mittel-
bar) bar)
Mrd. DM | % Mrd. DM %
1960 42,7 34,1 8,6 20,1 47,8 45,7 2,2 4,6
1961 44,4 35,6 8,7 19,7 | 51,0 48,7 2,3 4,5
1962 49,5 40,0 9,5 19,2 53,0 50,7 2,2 4,2
1963 52,3 42,2 10,1 19,2 58,3 56,1 2,2 3,7
1964 58,8 47,1 11,7 19,9 64,9 62,6 2,3 3,6
1965 70,4 | 57,6 | 12,9 | 183 | 71,7 | 69,2 | 2,5 3,4
1966 72,7 | 58,9 | 13,7 | 189 | 80,6 | 77,6 | 3,0 3,8
1967 70,2 56,0 14,2 20,2 87,0 83,6 3,5 4,0

Auf der Ausfuhrseite wuchsen die mittelbaren Lieferungen
(+ 14,3%) wie im Vorjahr stirker als die unmittelbaren
(+ 7,7 %) — bei einer Gesamtausfuhr von 87,0 und einer Aus-
fuhr iiber dritte Lénder von 3,5 Mrd. DM. Der Anteil der mit-
telbaren Ausfuhr nahm infolgedessen ebenfalls weiter zu
(von 3,8 auf 4,0%).

1. Wichtige Mittlerlinder

Das wichtigste Mittlerland in der Einfuhr der Bundes-
republik war 1967 wiederum GroBbritannien, das als klassi-
sches Handelsland 3090 der deutschen mittelbaren Einfuhr
auf sich vereinigte, Von den in GroBbritannien gekauften
‘Waren hatten allein 60 % ihren Ursprung in dritten Landern.
Unter den Herstellungsldndern der von GroBbritannien ge-
kauften Waren befanden sich insbesondere Lander des briti-
schen Commonwealth sowie die Niederlande, die Vereinigtea
Staaten und Frankreich?2).

Tabelle 4: Mittelbare Einfuhr und Ausfuhr
nach ausgewdhiten Mittlerlandern

4 Verﬁ:id%-
Mittlerlan rung 1967
(Binkaufsland 1966 1967 gegeniiber
bzw. Kauferland) 1966
MILDM]| % Mill.DM | %
Einfuhr

Grofibritannien ......... 4 250 30,9 4177 29,5 — 1,7
Vereinigte Staaten ...... 2796 20,4 3182 22,5 +13,8
Schweiz +...oovvevinn.. 2719 19,8 2710 19,1 — 0,3
Niederlande ......... 1413 10,3 1413 10,0 + 0,0
Belgien-Luxemburg 665 4,8 72 5,5 + 16,2
Frankreich ..... .. 633 4,6 620 4,4 — 21
Sonstige Lander ........ 1261 9,2 1287 9,1 + 21
Mittelbare Einfuhr

insgesamt ...... e 13 735 100 14 161 100 + 3,1

Ausfuhr

Schweiz ««oovvevvnvinans 768 25,2 908 26,1 +18,3
Grofibritannien ......... 798 26,2 848 24,3 + 6,3
Niederlande ............ 255 8,4 341 9,8 -+ 34,0
Belgien-Luxemburg ..... 261 8,6 303 8,7 + 16,1
Vereinigte Staaten ...... 175 5,7 232 6,6 +32,2
Frankreich «............ 213 7,0 215 6,2 + 0,8
Sonstige Lander ........ 578 19,0 837 18,3 + 10,1
Mittelbare Ausfuhr

insgesamt ........ oo’ 3048 100 3 483 100 + 14,3

An zweiter Stelle der Mittlerlander standen wie im Vorjahr
die Vereinigten Staaten, von denen die Bundesrepublik 23 %6
aller mittelbar bezogenen Waren kaufte. 31 % der Kiufe aus
den Vereinigten Staaten hatten ihren Ursprung in anderen
Herstellungslandern, besonders den Erddlléndern Saudi-Ara-
bien, Libyen, Maskat und Oman sowie Chile, Kanada und
Peru.

Bei den Importen aus der Schweiz — dem drittgréfiten Mitt-
lerland (19%0) — betrug der Anteil der mittelbaren Beziige
demgegeniiber 56 %/o. Wichtigste Herstellungslénder der unter
Einschaltung schweizerischer Firmen gekauften Importgiiter
waren die Vereinigten Staaten, die Rep. Sidafrika, Frank-
reich, die Niederlande und Libyen.

Bei den Kéufen von den Niederlanden, Belgien-Luxemburg
und Frankreich lagen die Anteile der mittelbaren Einfuhr bei

2) Vgl. Tabelle, S. 280+ ff mit weiteren Einzelheiten.

MITTELBARER UND UNMITTELBARER AUSSENHANDEL
NACH AUSGEWAHLTEN EINKAUFS-BZW. KAUFERLANDERN
Gesamtein—bzw. —ausfutir in Mrd, DM
EINFUHR AUSFUHR
Einkaufslander Kéuferlander
Im Lande selbst  In dritten Landem Zum Verbrauch im Lande  Zum Verbrauch in dntten
hergestellte Waren  hergestellte Waren sefbst bestimmte Waren  Landemn bestimmte Waren

3,0%

Vereinigte Staaten
0,4 Mid, DN 7,8 Wi, DM

Frankreich
M 10,1 Mrd, DM

Niederlande
8,1 Nrd. DM 8,7 Mrd. DM

39,9% Grofibritannien
oM

4,3 Wrd. DM

B2 Belgien ~ Luxemburg
eV aieseld 5,8 M. DM 6,6 Mid, DM

43,6% H43MA.D  Schweiz 5,8 Md.DM

56,4%

STAT BUNDESAMT 8337

17, 13 bzw. 7 %. Alle sechs wichtigen Mittlerlander zusammen
stellten 919/o der iiber dritte Lander gekauften Importwaren.
Relativ am starksten zugenommen haben 1967 die mittelbaren
Importe iiber Belgien-Luxemburg (+ 16 %o} und die Vereinig-
ten Staaten (-+ 149%0).

In der Ausfuhr traten 1967 die gleichen sechs Lénder
als Kauferlander mittelbar exportierter Waren in Erschei-
nung, obgleich die Reihenfolge ihrer Bedeutung eine andere
war als bei der Einfuhr. Rund 82 %6 der Gesamtausfuhr tber
dritte Lander wurden von in diesen Ldndern ansédssigen Fir-
men vermittelt. Wéhrend 1966 GroBbritannien an erster Stelle
der Mittlerldnder der Ausfuhr stand, trat 1967 die Schweiz
mit 26 %y der mittelbaren Ausfuhr an die Spitze, GroSbritan-
nien vereinigte sodann an zweiter Stelle fast ein weiteres
Viertel auf sich, gefolgt von den Niederlanden, Belgien-
Luxemburg, den Vereinigten Staaten und Frankreich mit
zusammen 30 %o der Ausfuhr iiber dritte Lénder. Die Bedeu-
tung der mittelbaren Ausfuhr im Rahmen der jeweiligen
Gesamtausfuhr in die Kduferldnder war — wie das nebenste-
hende Schaubild zeigt — wesentlich geringer als bei der Ein-
fubr. Thr Anteil belief sich bei GroBbritannien auf 20 %o, bei
der Schweiz auf 16 %, wahrend er bei der Ausfuhr nach den
anderen vier Kduferldndern nur zwischen 5 und 2% betrug.
Als Verbrauchsldnder mittelbar exportierter Giiter war wie-
derum eine Vielzahl von Landern mit mehr oder weniger
hohen Werten beteiligt3). Relativ stark zugenommen haben
die mittelbaren Exporte tiber die Niederlande (+ 34 %), die
Vereinigten Staaten (+ 329%/) und die Schweiz (+ 18 %4).

Verfolgt man die Ergebnisse der mittelbaren Einfuhr
in den letzten sieben Jahren, so wird insbesondere bei den
Kéufen iiber Grofibritannien, die Vereinigten Staaten und die
Schweiz ein deutlicher Aufwaértstrend sichtbar, wihrend bei

3) Vgl. Tabelle, S. 280+ ff,
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WICHTIGE MITTLERLANDER IN DER EIN-UND AUSFUHR

Mrd. DM Mittetbare Einfubr Mrd. DM
/\ GroBbntannien
4 / 4

/ Vereintgte Staaten

3 3
A--- Schweiz

—f

- —
‘/\\'——- Niederlande

1 - 1

Belgten ~ Luxemb
e Bl emburg

> Frankrech,

/.—-——--—'-"'
~ __-/’

T T T 0
Mittelbare Ausfuhr

- Schiweiz

/ﬂ" GroBbritannien

_Niederlande
g==_ Belgien — Luxemburg
mesr —~ Veretnigte Staaten
Frankreich

0
1961 [ 1962 | 1963 | 1964 | 1965 | 1966 | 1967 |
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0

den anderen drei Mittlerldndern eine etwas abgeflachtere
Entwicklung zu verzeichnen ist. Einen anderen Verlauf nah-
men die mittelbaren Ausfuhren, die in den meisten Vor-
jahren im ganzen nur unwesentlich an dem Aufschwung des
deutschen Exports beteiligt waren.

2. Wichtige Herstellungs- und Verbrauchslinder
des mittelbaren AuBenhandels

Von der gesamten mittelbaren Einfuhr des Jahres 1967
von 14,2 Mrd. DM hatten Waren im Werte von 10,4 Mrd. DM
oder 73%o ihren Ursprung in den im nachstehenden Schau-
bild aufgefiihrten 24 Herstellungsldndern, An der Spitze die-
ser Lander standen die Vereinigten Staaten, aus denen iiber
andere Einkaufsldinder bezogene Waren im Werte von 1,3
Mrd, DM stammten. Das zweitwichtigste Herstellungsland
war mit 1,0 Mrd. DM Libyen, dem Saudi-Arabien (805 Mill.
DM), die Rep. Siidafrika (597 Mill. DM), die Niederlande
(677 Mill. DM) und Frankreich (526 Mill. DM} mit Abstand
folgten. Mit Werten der mittelbaren Einfuhr zwischen 500 und
300 Mill. DM schlossen sich die Herstellungsldnder Chile,
Algerien, Kanada, Iran, Maskat und Oman, Belgien-Luxem-
burg, Nigeria und Italien an. Aus den iibrigen 10 Landern
wurden schlieBlich noch Waren im Werte von 2,3 Mrd. DM
mittelbar, d. h. unter Einschaltung anderer Linder als Ein-
kaufsldnder, bezogen.

Die Anteile der mittelbaren Einfuhr waren vor allem
bei den Erdoéllandern, wie z. B. Maskat und Oman (99 %),
Saudi-Arabien (98 %), Kuweit (98 %), Nigeria (90 %), Alge-
rien (90%5), Venezuela (78 %) und Libyen (72 %), auBeror-
dentlich hoch. Aber auch die Beziige aus Sambia (98 %) und
Chile (757%0) wurden fast ausschlieBlich iiber dritte Einkaufs-
lénder abgewickelt. Bei den Einfuhren aus den Vereinigten

MITTELBARE UND UNMTTELBARE EINFUHR 1967
NACH AUSGEWAHLTEN HERSTELLUNGSLANDERN

Im Lande selbst gekaufte Waren

Vereinigte Staaten [

Niedertande

Frankreich

Chile
Algerien.

Maskat, Oman usw.

Beigien ~ Luxemburg

Nrgena

italien

Sowpets
Venezuela
Brasilien
Samhia
Kuwajt
Argentinien

Peru

Indonesten
Australischer Bund
Norwegen

+ 4— ; —
I t = T t + t

0 0,4 0,8 12 18 2,0
Mrd. OM
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Staaten lag der Anteil der mittelbaren Einfuhr bei 16 %, wih-
rend er sich bei den Herstellungslindern der EWG zwischen
8 und 5% bewegte.

Beider Ausfuhr waren als Verbrauchslander mittelbar
exportierter Waren in erster Linie die selbst als Mittler auf-
tretenden Lander Vereinigte Staaten, Niederlande, Italien,
Frankreich, Belgien-Luxemburg und Schweiz beteiligt. Bei der
sehr groBen Zahl der ibrigen Verbraudhsldnder mittelbar
gelieferter Exporte zeichneten sich keine besonderen Schwer-
punkte ab,

3. Wichtige Waren

Das wichtigste Produkt der mittelbaren Einfuhr der
Bundesrepublik Deutschland war 1967 wiederum das Erd 61
mit 4,1 Mrd. DM und einem Anteil von 29 %. Gemessen am
Wert wurden im Berichtsjahr 85% aller Erdélimporte der
Bundesrepublik nicht unmittelbar von den Herstellungsldn-
dern, sondern durch Einschaltung der Einkaufsldnder bezogen,
in denen die groBen Erdolgesellschaften ihren Sitz haben. Die
Vereinigten Staaten vermittelten in erster Linie Erdél aus
Saudi-Arabien, Libyen, Maskat und Oman, wéhrend Grof-
britannien hauptséchlich als Einkaufsland fiir Erdélbeziige aus
dem Iran, Maskat und Oman, Libyen, Kuweit, Nigeria, Alge-
rien und Venezuela in Erscheinung trat. Ferner wurden zum
Beispiel iiber die Schweiz libysches, liber Frankreich algeri-
sches, lUiber Belgien iranisches, itber Italien tunesisches und
Uber Britisch-Honduras algerisches Erddl eingefiihrt. 5% des
algerischen Erdols wurde 1967 erstmals unmittelbar einge-
fihrt.

Mit einem Wert von 1,2 Mrd. DM und einem Anteil von
9% war Kupfer das zweitwichtigste Gut der mittelbaren
Einfuhr, Kupfer wurde 1967 zu 55 %o {iber dritte Linder ge-
kauft. So importierte die Bundesrepublik tiber die Vereinig-
ten Staaten vor allem Kupfer chilenischer, peruanischer, bel-
gischer und stidafrikanischer Provenienz, wéihren}i Gro8bri-
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MITTELBARE UND UNMITTELBARE EINFUHR 1967
NACH AUSGEWAHLTEN WAREN

—————————— Gesamtenfuhr
M\nelbare Emfuhr

NN
7 //////A
Kraftstoffe u. Schmerdle P 2002
Btfruchte zur Emanrung /2]

Gold fur gewerbl, Zwecke )
Baumwolle, roh YA

Otwuchen G2

Sulfrichte L2707

Kaftee PG00 020

Kakao, 1oh 24

Weizen 7///’///4

%

Sonstige Haibwaren YV

Unmrt!etbara Emfuhr

Erdol, roh
Kupfer

Felle zu Pelzwerk, roh

HMaschinen

Mais 4'
Wolle u. 2. Tiethaare, rob G2
Efektrotechn, Er

0 1 2 3 4 5
Mrd. OM
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" tannien gleichzeitig Vermittler von Kupfereinfuhren aus Sam-

bia und Belgien war.

w Von groflerer Bedeutung waren ferner mit 803 Mill. DM
oder 6% die Kraftstoffe und Schmieréle, die zur
Hailfte {iber dritte Lander gekauft worden sind. Bei den Miné-
ralflerzeugnissen aus den Raffinerien der Niederlande,
Frankreichs, Italiens, Beldiens und Venezuelas waren in
erster Linie Grofibritannien und die Vereinigten Staaten als

Einkatfslander beteiligt.

Eine nicht unwesentliche Rolle spielten im Rahmen der mit-
telbaren Einfuhr auch die Olfriichte zur Erndhrung mit
545 Mill. DM oder 4 %o. Die hauptsachlich aus den Vereinigten
Staaten und den Philippinen stammenden OUlfriichte wurden
iber die wichtigen europdischen Mittlerldnder sowie iiber
Panama eingekauft. Nennenswert sind noch mit 536 Mill. DM
oder 4% die mittelbaren Einfuhren von Gold fiir gewerb-

. liche Zwecke, bei denen die Schweiz und GroBbritannien als

Mittler insbesondere fiir stidafrikanisches und franzosisches
Gold auftraten. 74 %o aller Goldimporte wurden damit iber
andere Linder eingefiihrt.

Einen verhéltnismé&Big hohen Anteil hatte die mittelbare -

Einfuhr auch bei den Beziigen von Baumwolle (40 %), Olku-
chen (38%), Kakao (92%), Weizen (43 %), Fellen zu Pelz-
werk (56 %), pflanzlichen Ulen und Fetten (48 %), Bau- und

" Nutzholz (37 %) und Kautschuk (57 %0).

Die Zunahme der mittelbaren Importe entfiel 1967 vorwie-
gend auf hohere Bezlige von Erdél, Gold sowie Kraftstoffen
und Schmierdlen.

Bei der Ausfuhr verteilten sich die Lieferungen unter
Einschaltung dritter Lander auf viele Waren, unter denen im
Berichtsjahr wiederum Kupfer, Maschinen, elektrotechnische
Erzeugnisse, Eisenwaren, chemische Produktie sowie Kraft-
stoffe und Schmierdle herausragten.

4. Saldo des mittelbaren Handels

Die AufBlenhandelsbilanz der Bundesrepublik Deutschland
schloB im Jahre 1967 insgesamt mit einem Aktivsaldo in
Héhe von 16,9 Mrd. DM ab. Gegeniiber dem Vorjahr (+ 8,0
Mrd. DM) hat sich dér AusfuhriiberschuB damit mehr als ver-

doppelt. Der Saldo des mittelbaren Handels war dem-
gegeniiber wie im Vorjahr mit 10,7 Mrd. DM passiv. Die Akti-
vierung der Auflenhandelsbilanz war demzufolge ausschlieB-
lich auf die Zunahme des Aktivsaldos im unmittelbaren Han-
del (von 18,6 auf 27,5 Mrd. DM) zuriickzufiihren, Eine Aufglie-
derung des Gesamtsaldos sowie der Salden des mittelbaren
und unmittelbaren Handels nach einzelnen Landern wird im
Tabellenanhang4) gegeben. Es wird dabei sichtbar, daBi im
Warenverkehr mit den wichtigen Herstellungslandern mittel-
bar importierter Waren die Warenverkehrsbilanzen meistens
«unginstiger” sind als die Handelsbilanzen, wahrend anderer-
seits im Verkehr mit den wichtigen Mittlerldndern die Han-
delsbilanzen in der Regel ,unglinstiger” abschlieBen als die
‘Warenverkehrsbilanzen,

Weitere Einzelheiten {iber die an der mittelbaren Einfuhr
und Ausfuhr beteiligten Lander und Waren kénnen den dem-
nachst erscheinenden Ergdnzungsheften zu der Reihe 3
sowie dem Jahresheft zu der Reihe 1 der Fachserie G ,AuBen-
handel” entnommen werden, Be.

4) Vgl. Tabelle, S. 280+ ff.

AuBenhandel im 1. Vierteljahr. 1968

Gesamtiiberblick

Im 1. Vierteljahr 1968 belief sich der Wert der Einfuhr
der Bundesrepublik Deutschtand auf 19,0 Mrd, DM und der
Wert der Ausfuhr auf 23,3 Mrd. DM, :

Im Vergleich zum 4. Quartal des Vorjahres hat der AuBen-
handel — wie in den meisten Vorjahren — in beiden Rich-

-tungen abgenommen, und zwar bei der Einfuhr um 384 Mill.

DM oder 2% und bei der Ausfuhr um 345 Mill; DM oder
1,5 %. Die saisonale Abschwichung des AuBenhandels zu Be-
ginn des Jahres war damit wenig ausgeprigt, weil bereits im
Maérz eine verhéltnisméaBig kréftige Friihjahrsbelebung ein-
setzte. Gegeniliber dem 4. Quartal 1967 waren vor allem die
Importe von GenuBmitteln {—299%) sowie von Nah-
rungsmitteln tierischen und pflanzlichen Ursprungs (— 13 bzw.
— 9 %) riicklaufig, wéhrend die Einfuhren an Vorerzeugnissen
(+ 129%,, darunter vor allem Stabstahl, Bleche und andere
Walzwerkserzeugnisse) merklich anstiegen. Bei den Expor-
ten erhohten sich praktisch nur die Lieferungen von Halb-
waren (+ 69), wihrend die Ausfuhren von Rohstoffen
{(—39%), Vorerzeugnissen (—2%) und Enderzeugnissen
(— 29%%) dem Werte nach unter dem Ergebms des Vorquartals '
blieben.

Tabelle 1: Vierteljahrliche Entwicklung des AuBenhandels

Uberschufl
der Ein- Verénderung gegen
. . Einfuhr | Ausfuhr | fuhr (—) Vorjahr
Vierteljahr " | bzw. Aus~
fubr {+) | RHinfuhr | Ausfuhr
Mill. DM %

1963 1, 12 909 + 751 + L1 + 2,1
2. 14513 +1181 + 8,7 + 9.9

3. 14 641 +1 263 +11,2 +12,6

4, 16 247 +2 837 + 1,8 +15,0

1964 1. 15 565 +2 389 + 8,4 -+ 20,6
2. 16 218 +1.973 + 6,9 +11,8

3. 15 475 + 685 + 10,6 + 5,7

4. 17 662 +1 034 . +24,0 + 8,7

1965 1, 17377 | +1098 .| +23,5 +11,6
2. 17 391 — 46 +22,4 + 7,2

- 3. 17 253 — 453 +19,7 +11,5

4, 19 630 + 604 14,4 +11,1

1966 1. 18 957 -+ 846 +11,2 + 9,0
2. 19 624 +1376.| + 47 +128

3. 19 890 +2 2598 — 0,4 +15,3

4, 22 157 +3 478 -— 1,8 +12,9

1967 1.Vj. 20 797 +4 331 - 9,2 + 8,6
2. Vj. 21 901 +4.439 — 4,3 +11,6

3. Vj. 20 688 43 795 — 4,2 + 4,0

4. Vj. . 23 679 +4 297 + 3.8 + 6,9

1968 1.Vj 23 334 +4 337 + 15,6 L +12,3

Im Vergleich zum 1. Quartal 1967 nahm die Einfuhr uin 2,6
Mrd. DM oder 15,5% und die Ausfuhr um 2,6 Mrd. DM oder
mehr als 12% zu. Die AuBenhandelsbilanz schloB daraufhin
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mit einem Aktivsaldo in Hohe von 4,3 Mrd. DM. Dieser
Ausfuhriiberschuf8 liegt also in der gleichen GréBenordnung
wie die Salden der Aufienhandelsbilanz des Vorjahres mit

4,3 Mrd. DM im ersten Quartal,

4,4 Mrd. DM im zweiten Quartal,
3,8 Mrd. DM im dritten Quartal,
4,3 Mrd. DM im vierten Quartal.

‘Wichtige Warengruppen

An der Zunahme der Einfuhr vom 1, Quartal 1967 zu
1968 um 2,6 Mrd. DM oder 15,5 %/o waren praktisch nur Waren
der gewerblichen Wirtschaft (+ 20 %) beteiligt. Die gréften
relativen Steigerungen erzielten dabei die Importe von Halb-
waren (+ 35°%0), Vorerzeugnissen (+ 28°%,) und Rohstoffen -

Tabelle 2: Einfuhr nach wichtigen Warengruppen
und -zweigenl)

1. Vierteljahr 1968
Viertle'liahr Anteil ) v rande-
Warengruppe bzw. -zweig 1967 é;:;fll;_ rung gegen
einfuhr 1.Vij. 1967
MILDM A
Erzeugnisse der Ernahrungs-

industrie; Tabakwaren ... 1551 1625 8,6 + 4,7
NE-Metalle und Metallhalb-

ZEUE . rrarenriaiaeann 1145 1643 8,6 +43,4
Chemische Erzeugnisse .... 1169 1 426 7 5 + 22,
Erdbl, Erdgas und bituminose; .

Gesteine ...-covvvivnna.. 1093 1363 7,2 +24,7
Textilien ....c.ovevevvi.n. 1096 1193 6,3 + 8,9
Maschinenbauerzeugnisse . . - 1056 . 1102 5,8 + 4,3
Eisen und Stahl ........... 595 937 4,9 +57,4
Elektrotechnische Erzeugnisse] 614 692 3,6 +12,7
Straf3enfahrzeuge .......... 487 684 3,6 +40,3
Mineralolerzeugnisse ....... 401 594 3,1 +48,0
Holzschliff, Zelistoff, Papier

und Pappe .....vvovnnnn 496 546 2,9 +10,
Eisenerze ..........c.uuoun 276 369 1,9 +33,7
Bekleidung ....... 320 314 1,7 — 1,8
Steine und Erden .. 216 244 1,3 + 13,1
Sonstige Waren 5931 6 266 33,0 + 5,6

Insgesamt ..... i 16 446 \ 18 998 \ 100 +15,5

1) des Warenverzeichnisses fiir die Industriestatistik,

(+ 20°%), wahrend die Einfuhren von Enderzeugnissen ins- .

gesamt nur um 9%, iber dem Ergebnis des Vorjahres lagen.
Die Importe von Erndhrungsgiitern gingen dem Werte nach
nur geringfiigig iber den Vorjahresstand hinaus.

In der Gliederung nach Warengruppen und -zweigen des
Warenverzeichnisses flir die Industriestatistik entfielen auf
NE-Metalle und NE-Metallhalbzeug (+ 498 Mill. DM}, Eisen

und Stahl (+ 342), Erdsl (+ 270),

chemische Erzeugnisse

{4+ 257), StraBenfahrzeuge (+ 197) und Mineraldlerzeugnisse
(+ 193) zusammen bereits mehr als zwei Drittel der Einfuhr-
zunahme gegeniiber dem Vorjahr. Aber auch die Importe von
Textilien (+ 97 Mill. DM), Eisenerzen (+ 93), elektrotech- -

nischen Erzeugnissen (+ 78) und Erzeugnissen der Nahrungs-.

und GenuBmittelindustrien (+ 73) hatten noch beachtliche
Zuwachsraten zu verzeichnen, Rickliufig waren in der Be-
richtszeit lediglich die Beziige an Erzeugnissen der Luftfahrt-
industrie, an Bekleidung und an ,Sonstigen Waren"1).
Hauptanteil an der Zunahme der Ausfuhr vom 1. Quar— o
tal 1967 zu 1968 um 2,6 Mrd. DM oder 12 % hatten wiederum”
die Fertigwaren-Enderzeugnisse (+ 1,7 Mrd. DM oder*12 %),
auf die nach wie vor rund zwei Drittel der Gesamtausfuhr -
entfielen. Bei geringeren absoluten Werten nahmen die Lie-
ferungen von Ernahrungsgiitern (+ 20°%) und Halbwaren ~

(+ 19 %) relativ noch stdrker zu. Die Ausfuhren von Roh-,

stoffen und Vorerzeugnissen stiegen demgegeniiber jeweils

nur um 9 %o.

Tabelle 3: :
" Ausfuhr nach wichtigen Warengruppen und -zweigent)
1. Vierteljahr 1968
1. ANt | yerande.
: Vierteljahr Verinde-
Warengruppe bzw. -zweig 1 fgeﬁr], Ga:s:;‘;_ irung gegen|
ausfuhr L.Vj. 1967
MilL.DM ] % N
Maschinenbauerzeugnisse ... 4 453 4 908 21,0 + 10,2
Chemische Erzeugnisse 3073 3421 14,7 +11,4
Strafienfahrzeuge ...... 2 683 3333 14,3 +24,2
Elektrotechnische Etzeugmsse 1886 2 000 8,6 + 6,0
Eisenund Stahl ........... 1407 1483 6,4 + 5,4
Eisen-, Blech- und Metall-

WATEN v v v evvonenvnnnnnan 844 920 3,9 4 9,0 '
Textilien ....cvovivierenn. 747 815 3,5 + 9,1
NE-Metalle und Metall-

halbzeug --v-ce-vveesnnn 812 771 3,3 +26,0
Erzeugnisse der Erndhrungs-

industrie; Tabakwaren ... 441 531 2,3 + 20,6
Erzeugnisse des Kohlen- L

bergbaues .............. 439 519 2,2 +18,2

' Feinmechanische und optische }

Erzeugnisse; Uhren ...... 465 498 2,1 + 7,0

Sonstige Waren ........... 3727 4135 17,7 + 10,9
Insgesamt ..... 20 777 23 334 100 +12,3
1) des Warenverzeichnisses fiir die Industriestatistik, vkl

'

Ausschlaggebend fiir diese Entwidlung waren vor allem:’

verstirkte Exporte von Kraftfahrzeugen (+ 650 Mill. DM}, -

Maschinenbauerzeugnissen {4+ 455), chemischen Erzeugmssen
(+ 349), NE-Metallen und NE-Metallhalbzeug (+ 159) sowie '’
elekirotechnischen Erzeugnissen (+ 114), die zusammen be-.

reits mit + 1,7 Mrd. DM zur Ausfuhrsteigerung gegentiber

dem Vorjahr beitrugen. Aber auch die Exporte von Erzeug-
nissen der Nahrungs- und GenuBmittelindustrien (+ 91 Mifl!

DM), Kohle und Koks (+ 80), Eisen und Stahl (+ 77), EBM-
Waren (+ 76) und Textilien (+ 68) erhshten sich noch be-
achtlich. In starkerem Umfange riicklaufig waren nur die Ab-
lieferungen von Wasserfahrzeugen sowie die Exporte von
Stickstoffdiingemitteln, Stahlréhren und Schmuckwaren.

Wichtige Lindergruppen

Die Belebung der Einfuhr kam vor allem den EWG-
Landern zugute, aus denen fiir iiber 1 Mrd. DM (+ 17%) .
mehr Waren importiert wurden als in der entsprechenden
Vorjahreszeit. Mit Zuwachsraten von 19 bzw. 18 9%/o stiegen
die Beziige aus Belgien-Luxemburg (+ 256 Mill. DM), den

Niederlanden (+ 305) und Italien (+ 267)

am kraftigsten.

1) Waren, die in der Gliederung nach Warengruppen und -zwei-

gen nicht zugeordnet werden kénnen, darunter Giiter der Bundes-. .

regierung.
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Aber auch die Importe aus Frankreich, dem bedeutendsten
Handelspartner der Bundesrepublik, erhéhten sich noch um
241 Mill. DM oder 11 %,

Relativ noch stirker nahmen die Einfuhren aus den EFTA-
Lindern zu (+ 18%e oder 475 Mill. DM), angefithrt von den
wachsenden Importen aus GroBbritannien (+ 179 Mill. DM),
Schweden (+ 104), Norwegen (+ 71) und Osterreich (+ 53),
wéhrend die Zunabhmen der Beziige aus Dénemark, der
Schweiz und Portugal mit der allgemeinen Entwicklung nicht
ganz Schritt hielten.

Die iibrigen Lindergruppen waren ebenfalls an der Ein-
fuhrzunahme mehr oder weniger stark beteiligt, wobei die
Importe aus Libyen (+ 173 Mill. DM), den Vereinigten Staaten
(+.131), Maskat und Oman, Kanada, Brasilien, Siidafrika,
Rumaénien, Tirkei und der Sowjetunion (jeweils mehr als
50 Mill. DM) die hochsten absoluten Steigerungen zu ver-
zeichnen hatten. Die Einfuhren aus Nigeria sind unter den
Auswirkungen des Biirgerkrieges gegeniiber dem Vorjahr
um rund zwei Drittel des Wertes zuriickgegangen (— 88 Mill.
DM).

Bei der Ausfuhr bestritten die EWG-Linder (4 993
Mill. DM) und Nordamerika (+ 909) zusammen mehr als zwei
Drittel der Zunahme vom 1. Quartal 1967 zu 1968. Dabei

Tabelle 4: AuBenhandel nach Liandergruppen

Einfuhr Ausfuhr
Landergruppe Ver- Ver-
Nach Herstellungs- Jan./ P Jan./
¢ 2W. & Mairz |Anteil andeer;‘ng Mairz |Anteil énd;gr::g
Verbrauchslandern) 1968 \%orgiahr 1968 Vgoriahr
MilLDM] % Mill. DM] %
Insgesamt®) . .......... 18998 (100 + 15,5 | 23 334 {100 +12,3
OECD-Liénder ....... 13614 | 71,7 | +15,8 | 18048 | 77,3 | +14,3
EWG-Linder ....... 7658 | 39,8 | +16,5 | 8684 | 37,2 | +129
EFTA-Lander ...... 3051 | 16,1 | +18,4 | 5214 | 22,3 | + 5,1
Vereinigte Staaten und
Kanada ........... 2275 | 12,0 | + 9,7 | 2853 | 12,1 | +46,8
Ubrige Lander ...... 730 38 | +18,3 1298 56 | + 88
Sonstige Lander (ohne
Ostblock) .......... 4567 | 24,0 | +13,7 | 4154 | 17.8 | + 7,0
Europa .....vvvuen 276 1,5 | 4 0,6 491 2,1 | — 5,2
Afrika .............. 1728 9,1 | 4194 932 4,0 | + 0,9
Mittel- und Sud- '
amerika ....e...... 1112 59| + 82| 1052 45 | 12,5
Asien ............ 1 300 6,8 | +14,8 1457.| 6,2 | +11,4
Australien und
Ozeanien .......... 151 0,8 | +13,2 222 1,0 | +13,7
Ostblock-Lander ..... 796 4,2 | +22,1 1065 4,6 | + 1,7

L‘) ginschl. Schiffs- und Luftfahrzeugbedarf, Polargebiete und Nicht ermittelte
ander.

wuchs der Export in die Vereinigten Staaten allein um 888
Mill. DM und lag damit genau um 50 %o héher als vor Jahtes-
frist. Unter den EWG-Léndern nahmen vor allem die Nieder-
lande (4 385), Frankreich (+ 349) und Belgien-Luxemburg
(+ 213) mehr deutsche Waren ab als im Vorjahr, wéhrend
die Ausfuhr nach Italien sehr viel schwiacher zunahm (4 46).

Unter den Exporten in die EFTA-Lander (+ 250 Mill, DM)
wuchsen die Lieferungen nach GrofBbritannien (+ 164) be-
sonders kraftig. Im Verkehr mit den iibrigen Lindern dieses
Raumes standen Zunahmen bei den Ausfuhren nach Schweden,
der Schweiz, Osterreich und Portugal Riickgénge bei den Ex-
porten nach Norwegen und Dénemark gegeniiber.

Im Warenaustausch mit den ibrigen Lindern der Welt
fielen die erh&éhten Ausfuhren nach dem Iran (+ 111), nach
Japan (+ 83), der Sowjetunion (4 73), Brasilien (+ 72) und
Israel { +55) besonders ins Gewicht.

Zu den wichtigsten Parinerlindern der Bundesrepublik
zdhlten im 1. Quartal 1968 wieder bei der Einfuhr Frank-
reich (2,3 Mrd. DM), die Vereinigten Staaten (2,0}, die Nieder-
lande (1,9), Italien (1,8), Belgien-Luxemburg (1,6), bei der
Ausfuhr Frankreich (2,8), die Vereinigten Staaten (2,6),
die Niederlande (2,4), Belgien-Luxemburg (1,8), Italien (1,7),
die Schweiz (1,3), Osterreich und GroBbritannien (je 1,0).

Die groBiten Ausfuhrijberschiisse wurden — wie schon im
Vorjahr — im Warenverkehr mit den EFTA-Lindern (+ 2,2
Mrd. DM) und den EWG-Landern (+ 1,1 Mrd. DM) erzielt,
Im Austausch mit Nordamerika trat an die Stelle des iiblichen
Passivsaldos erstmals ein gréBerer Aktivsaldo (+ 0,6 Mrd.
DM), der in der Hohe dem Aktivsaldo gegeniiber den tibrigen
OECD-Léndern (Island, Irland, Griechenland, Spanien, Tiirkei
und Japan) entsprach. Der AusfuhriiberschuB im Verkehr
mit den Ostblocklindern (+ 0,3 Mrd. DM) war riicklaufig.
Der Einfuhriiberschul gegeniiber den sonstigen Landern der
Welt (—0,4 Mrd. DM, darunter Entwicklungslander mit
~— 0,8 Mrd. DM) zeigte steigende Tendenz. J. J.

Geld und Kredit

Finanzielle Ergebnisse
der 1966 ero6ffneten Konkurse und
Vergleichsverfahren

Im Jahr 1966 wurden im Bundesgebiet insgesamt 2 040 Kon-
kurse und 382 Vergleichsverfahren erdffnet sowie 1 261 Kon-
kursantrdge mangels einer die Kosten des Verfahrens decken-
den Masse abgelehnt. Die Abwicklung der gerichtlichen Insol-
venzen erstreckt sich im allgemeinen iiber einen ldngeren
Zeitraum. Bis Ende 1967 waren aber bereits in 1676 Fillen
oder fiir 82 %o aller im Jahre 1966 erdfineten Konkursverfah-
ren und in 284 Fillen oder fiir iiber 74 %o aller Vergleichsver-

fahren die Abwicklung abgeschlossen und die.finanziellen
Ergebnisse bekannt!). Wenn damit auch die Erfassungs-
quoten niedriger waren als 1965 (89 bzw. 84 %), so liegen
iber die im Jahre 1966 gerichtlich geregelten Zahlungs-
schwierigkeiten doch geniligend Unterlagen vor, um aussage-
kriftige Angaben tiber die Schulden- und Teilungsmassen, die
Insolvenzverluste und Deckungsquoten machen zu kénnen.
Bei den von den Konkursgerichten als abgewickelt gemel-
deten Insolvenzen des Jahres 1966 waren Forderungen
im Gesamtbetrag von 1180 Mill. DM geltend gemacht wor-
den. Davon haben die Gldubiger 1 021 Mill. DM oder 86,5 %

1) Vgl. Tabelle, S. 289+,
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eingebiiBt (1965 = 88,6 °/o}. Dazu kommen noch die — aller-
dings nicht bekannten — GldubigereinbuBien bei den mangels
Masse nicht erdffneten Konkursen. Diese Verluste diirften aber
nicht sehr hoch gewesen sein, da es sich bei fast 70 %o aller im
Jahr 1966 mangels Masse abgelehnten Konkursantrige in
finanzieller Hinsicht um kleinere Objekte handelte (mit For-
derungen unter 50 000 DM]). Die statistisch erfafite Schulden-
masse und der festgestellte Gldubigerverlust waren 1966 um
789/ bzw. um 74 %o gréBer als bei den mit ihren finanziellen
Ergebnissen erfaBten Verfahren des Jahres 1965 (664 bzw. 588
Mill. DM), Diese starke Erhéhung der Schulden und Verluste
héngt einmal mit der gestiegenen Zahl der Insolvenzfille zu-
sammen (1 960 gegeniiber 1 693 abgewickelte Verfahren). Zum
anderen ist sie darauf zuriickzufiihren, daB 1966 gegeniiber
1965 wiederum eine Verschiebung von den kleinen und mitt-
leren Verfahren (mit Forderungen bis unter 100 000 DM) zu
den groBen Verfahren (mit Schulden zwischen 100000 bis
unter 1 Mill. DM) stattgefunden hat und auch die Zahl der
sog. ,Millionenkonkurse” stark gestiegen ist (von 129 auf 232
Falle). Auch je erfaBites Verfahren ergaben sich daher fiir 1966
betrdchtlich hohere Schuld- bzw. Verlustbetrdge als im Vor-
jahr. Trotzdem sollte die Zunahme der Schulden und der In-
solvenzverluste nicht iiberbewertet werden. Wesentlich bes-
sere Aussagen vermitteln die relativen Werte, und zwar die
sog. Insolvenzhaufigkeit (Zahl der Insolvenzen auf 1 000 Un-
ternehmen) und der Anteil der Verluste an den Umsétzen.
1966 hat sich zwar die sog. Insolvenzquote gegeniiber 1965
geringfligig erhoht (von 1,3 auf 1,5 von 1000 Unternehmen);
die statistisch erfaften Glaubigerverluste machten aber nur
knapp 1 Promille des gesamten in der Umsatzsteuerstatistik
erfafiten Umsatzes aus. Dieser Anteil diirfte auch dann nur
geringfiigig hoher liegen, wenn man die (nicht sehr hohen)
EinbuBen bei den mangels Masse abgelehnten Konkursan-
trdgen sowie die Verluste bei den restlichen noch nicht abge-
wickelten Verfahren hinzurechnen wiirde, Insolvenzhéaufigkeit
und finanzielle Ausfélle hielten sich damit — gesamtwirt-
schaftlich gesehen — auch 1966 auf einem verh&ltnismaBig
niedrigem Niveau.

Bei den mit finanziellen Ergebnissen erfaBten 1676 Kon-
kursen des Jahres 1966 war in 1333 Verfahren oder 8090 der
Falle (1965 = 78 %) eine Teilungsmasse vorhanden. Bei den
restlichen 343 Konkursen mubBte das Verfahren nach der Er6ff-
nung mangels einer die Kosten des Verfahrens deckenden
Masse wieder eingestellt werden; diese Fille erwiesen sich
also noch nachtréglich als totale finanzielle Zusammenbriiche.
EinschlieBlich der bereits mangels Masse abgelehnten Kon-
kursantrédge sind somit 1966 die Konkursgldubiger in fast
499/o aller erfaBten Konkursverfahren vollkommen leer aus-
gegangen. Wie bereits erwdhnt, handelt es sich dabei aber
uberwiegend um betragsmé&Big kleine Objekte. Zudem waren
409/0 dieser Falle nicht Konkurse von Erwerbsunternehmen,
sondern solche von natiirlichen Personen und Nachldssen.
Von den masselosen Gewerbekonkursen entfiel die Mehrzahl
(59°%0) auf nicht eingetragene Erwerbsunternehmen, also
ebenfalls iitberwiegend auf kleine Unternehmen. Uber ein
Drittel aller masselosen Konkurse im gewerblichen Bereich
betraf Unternehmen, die bei der Erdffnung des Verfahrens
nicht &lter als 5 Jahre waren.

Bei allen als abgewickelt nachgewiesenen Konkursen 2) sind

2) Einschl. der mangels Masse nachtraglich eingestellten Verfahren.

Forderungen in Hohe von insgesamt 1000 Mill. DM aner-
kannt worden, gegeniiber 591 Mill. DM im Jahre 1965. Davon
mubten die Gldubiger 934 Mill. DM oder 93 %o als Verlust ab-
schreiben (1965 = 547 Mill. DM oder 93%s). Die im Durch-
schnitt je Konkurs festgestellten Schulden und Verluste
waren mit 597 000 bzw. 557 000 DM um jeweils fast die Hélfte
hoher als im Vorjahr. Bei den Konkursen mit Masse konnten
die bevorrechtigten Glaubiger im Schnitt mit einer Quote von
43,1 % und die nicht bevorrechtigten Glaubiger mit einer sol-
chen von 4,9 % befriedigt werden, d. h. nur wenig schlechter
als im Vorjahr (1965 = 43,3 und 6,2 %o).

Tabelle 2: Schulden und Verluste bei Konkursen und
ErlaBvergleichen je erfaBtes Verfahren

1000 DM
Konkurse?) Erlafivergleiche
Jahr .
Konkurs- Vergleichs-
Schulden verlust Schulden verlust

1962 753,2%) 724,4%) 335,5 179,8
1963 313,8 '286,0 378,2 207,6
1964 328,6 302,5 1290,6 432,5
1965 402,6 372,4 359,86 202,7
1966 596,5 557,3 671,5 353,1

) Einschl. der nach Eroffnung mangels Masse eingestellten Verfahren, — *) Die
auBerordentlich hohen Schulden und Verluste bei den Konkursen des Jahres 1962

waren fast ausschlieBllich durch 5 Hamburger Groflkonkurse bedingt (Naheres'

vgl. WiSta 1964/5, S. 302ff).

Von den 284 zum Abschlu gekommenen Vergleichs-
verfahren endeten 247 oder 87% durch ErlaBvergleich
und 37 oder 13% durch einen Stundungsvergleich (1965 =
9096 und 10 %). Von den restlichen eréffneten, aber nicht als
abgewickelt gemeldeten 98 Vergleichsverfahren sind 68 nach-
traglich in einen Konkurs {ibergefiihrt worden (sog. Anschlu8-
konkurse).

Bei den ErlaBvergleichen sind Forderungen im Gesamtbe-
trage von 166 Mill. DM angemeldet worden; der Vergleichs-
verlust (im Vergleich erlassener Betrag) stellte sich auf 87
Mill. DM. Damit wurden zwar die Vorjahresergebnisse (73
bzw. 41 Mill. DM) erheblich tbertroffen, die durchschnittliche
Vergleichsquote war aber mit 47,4 %o merklich héher als 1965
(43,6 %/0).

Ml DM
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Verarbestendes Bau— Handel Ubrige Unter-  Sonstige ! Handwerk 2)
Gewerbe gewerbe nehmen und Gemein- Insgesamt
frere Berufe  schuldner

1) Organsationen ohne Erwerbscharakter, private Haushalte, Nachlasse und nicht zuzuordnende,
2) Nus i die Handwerksrelle engetragene Unternefimen, in den anderen Wirtschaftsbereichen mienthalten,
STAT BUNDESAMT 8336

Tabelle 1: Voraussichtliche finanzielle Ergebnisse der eréffneten Konkurse und Vergleichsverfahren

Erfafite Verfahren Festgestellte Verluste Deckungsquote
Konkurse V;rglgi_ghsverfahren Konkurse bei Konkursen®) bei
. tun- : icht

h ins- . _ Erlaf3- ins- . Erlafi- bevor- nic Ver-

Jahe gesamt mit ohne?) dungs gesamt mit ohne’) vergleiche ,echﬁrte bevor- gleichs-~
s g
Masse vergleiche Masse Forder u;::el:xngte verfahren
Anzahl Mill. DM %

1962 1625 1238 160 18 209 1 050,3%) 985,6%) 27,1 37,8 36,2%) 2,2%) 46,4

1963 1892 1 386 253 23 230 16,4 410,3 58,4 47,7 44,5 6,9 45,1

1964 1831 1311 281 26 213 573,6 394,0 87,56 92,1 42,5 6,1 66,5

1965 1693 1150 319 22 202 588,0 423,8 123,2 41,0 43,3 6,2 43,6

1966 1 960 1333 343 37 247 1021,2 763,1 170,9 87,2 43,1 4,9 47,4

1} Nlach Eroffnung mangels Masse eingestellte Verfahren. — 2) Mit Masse. — ?) Die aulergewohnlich hohen Verluste und die sehr niedrigen Deckungsquoten bei
den Konkursen des Jahres 1962 waren fast ausschlieflich durch 5 Hamburger Grofikonkurse bedingt (Niheres vgl. WiSta 1964/5, S. 302ff).
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Von den gesamten Gléubigerverlusten stammten 908 Mill,
. DM oder fast 83°% aus gewerblichen Insolven-
zen. Bei der Gliederung der Gemeinschuldner nach
Rechtsformen nehmen die Insolvenzen von offenen
Handelsgesellschaften und Kommanditgesellschaften nach der
Hohe der Verluste die Spitze ein (308 Mill. DM oder 34 %),
obwoh! sie nach der Zahl der Verfahren erst an vierter Stelle
; . stehen. In den einzelnen Wirtschaftsbereichen
- war die Entwicklung der Insolvenzverluste recht unterschied-
"t lich. Annéhernd verdoppelt haben sich die GlaubigereinbuBlen
im Verarbeitenden Gewerbe, im Baugewerbe und bei den
Dienstleistungen.

T .

Bei den finanziellen Zusammenbriichen von ,Sonstigen
Gemeinschuldnern” (Organisationen ohne Erwerbs-
charakter, private Haushalte und Nachldsse) handelt es sich
fast durchweg um kleine Verfahren; sie sind fiir die allge-
meine Wirtschaftsbeobachtung nur von geringer Bedeutung.
Bei dieser Gruppe betrugen die gesamten Gldubigereinbufien
113 Mill. DM, das sind rund 11 %/ der gesamten Insolvenzver-
luste. Nahere Einzelheiten, insbesondere iiber die Entwick-
lung der Konkurs- und Vergleichsverluste sowie iiber die
Deckungsquoten in den einzelnen Wirtschaftszweigen, kon-
nen der Tabelle auf Seite 289% dieses Heftes entnommen
werden. RS.

L Finanzen und Steuern

Ausgaben von Bund, Landern und
Gemeinden (Gv.) fiir das StraBenwesen

' Gesamtiiberblick

Die vorlaufigen Rechnungsergebnisse 1) des Jahres 1966
weisen fiir Bund, Linder, Stadtstaaten, Gemeinden und Ge-
meindeverbande . Nettoausgaben fiir das StraBenwesen in
Héhe von 10 069,5 Mill. DM nach. Gegeniiber dem Jahr 1965
(9 708,0 Mill. DM) ist damit eine nominale Steigerung um
360 Mill. DM zu verzeichnen; prozentual gesehen liegt der
o Zuwachs mit 3,7 %e unter den Steigerungsraten der vorherge-
' gangenen Jahre. So wurden z. B. 1965 6,5 %o mehr ausgegeben
als im Jahr 1964. Die zunehmende Anspannung der finanziel-
len Lage, die das Rechnungsjahr 1966 kennzeichnete, ist also
nicht ohne Auswirkungen auf die fiir das StraBenwesen ver-
ausgabten Betrdge geblieben, Dies zeigt sich auch darin, da8

die Zunahme der StraBenausgaben deutlich hinter der Ent-
wicklung der gesamten Ausgaben der Offentlichen Hand
(+ 4,7 %6, Vorjahr + 7#97%s) zuriickgeblieben ist.

Y .

Tabelle 1: Ausgaben?) fiir das StraBenwesen

[ Mill, DM
. Jahr Bund Lander?) | Stadtstaaten| Gen?é‘;‘,d)e“ Insgesamt
v : i
- 1963 2 638,0 2 503,4 271,0 2 947,1 8 359,5
o 1964 2 746,1 2 570,5 342,8 3 459,4 9118,8
i ) 1965 3 222,2 2 665,4 363,9 3 456,5 9 708,0
! - 1966%) 3 278,7 2 925,5 395,4 3 470,0 10 069,5

1) Nettoausgaben, — %) Einschl. Landschaftsverb#nde in Nordrhein-Westfalen.—
®) Vorlaufiges Ergebnis.

Bei den einzelnen Gebietskérperschaften weichen die Ver-
dnderungen der Ausgaben allerdings z. T. erheblich von der
Durchschnittsentwicklung ab.

a! Vom Bund wurde mit 3 278,7 Mill. DM 1966 zwar fast ein
Drittel der gesamten Ausgaben fiir das Straenwesen getétigt,
im Vergleich zum Vorjahr stiegen sie jedoch nur um knapp
2%, wahrend von 1964 auf 1965 noch eine Zunahme um 17,4 %o
zu verzeichnen war.

Mit 2 925,5 Mill. DM entfielen 1966 fast 30 %o der gesamten
Ausgaben fiir Stralen auf die Lander; das entspricht einer
Steigerung gegeniiber dem Vorjahr um etwa 10 %o oder 260
Mill. DM. In den einzelnen Lindern war die Entwicklung der

"+ Ausgaben uneinheitlich; ein gleichbleibender Trend {iiber

-, 1) Methodische Hinweise vgl. WiSta 1967/7, S. 421.

‘.

mehrere Jahre 148t sich nicht erkennen, Wahrend einige Lén-
der ihre Ausgaben z. T. bis zu 13 %o steigerten, stehen diesen
andere gegeniiber, deren Ausgaben fast konstant blieben
-oder leicht zurilickgingen.

Die Ausgaben der drei Stadtstaaten fiir StraBen weisen seit
1963 eine zunehmend steigende Tendenz auf. 1966 wurden
mit anndhernd 400 Mill. DM etwa 46 %o meHz aufgewandt als
1963. Die Zuwachsrate schwankt allerdings von Jahr zu Jahr
betrachtlich; 1966 lagen die Ausgaben um fast 9 %o liber denen
des Vorjahres. Dabei diirften die aus der zunehmenden Be-
volkerungsagglomeration in den groBstddtischen Zentren er-
wachsenden Verkehrsbediirfnisse eine wichtige Rolle spielen.

Diesen Anforderungen stehen auch die GroBstddte in ande-
ren Ballungsrdumen, wie z. B, im Rhein-Ruhr- oder Rhein-
Main-Gebiet gegentiber. So stiegen die Ausgaben der kreis-
freien Stéddte und der Gemeinden mit 10 000 und mehr Ein-
wohnern in den einzelnen Landern z, T. recht betrdchtlich an.
Insgesamt allerdings gaben die Gemeinden (Gv.) 1966 — z. T.
infolge der oben genannten konjunkturellen Situation — mit
3 470,0 Mill. DM nur wenig mehr (+ 0,4 %) aus als im Vorjahr
(3 456,5 Mill. DM). Man kann hier — global gesehen — seit
1964 von einer retardierenden Entwicklung der Ausgaben
sprechen. Mit 34,5%0 entfiel aber 1966 auf die kommunalen
Gebietskorperschaften nach wie vor der hochste Anteil an
den Gesamtausgaben fiir das Stralenwesen.

Ausgaben nach StraBenarten

Bundesautobahnen und BundesstraBen (gesamtes Strecken-
netz am 1. 1, 1967 rd. 35 000 km) nahmen 1966 rd. 3 393,3 Mill.
DM oder 33%o der ausgegebenen Mittel in Amspruch. Das
Verhéltnis der Ausgaben fiir diese StraBenarten zu den ge-
samten StraBenausgaben entspricht dem des Vorjahres. Fiir
LandesstraBen (L I O) (rd. 63 700 km) und KreisstraBen (L II O)
(rd. 57800 km) wurden 1966 2 444,2 Mill. DM aufgebracht,
das ist etwa ein Viertel der Gesamtausgaben. Mit 4 155,3
Mill. DM wurden von den StraBenausgaben 40 %o fiir die nicht
klassifizierten Straflen — in erster Linie Innerortsstraen —
verwendet, und zwar {iberwiegend von den Gemeinden (Gv.)
und Stadtstaaten, Geringe Betrdge fiir diese StraSen wurden
allerdings auch von den anderen Gebietskérperschaften aus-
gegeben.

Insgesamt betrachtet haben — nominal und prozentual
gesehen — die Ausgaben fiir die ,KreisstraBen” am starksten
zugenommen,

Tabelle 2: Unmittelbare Ausgaben nach Straflenarten und Gebietskérperschaften 19661)
mll. DM ’
j . Sonstige
s . Bundes- Bundes- Landes- Kreis- Straienbau-
i Gebietskorperschaft autobahnen?) strafien strafien strafien W eggag:&ken behorden Insgesamt
3 BUDA .t eiiti e 1161,2 1858,6 — — . 82 — 3028,0
K Lander zusammen ..........ooia.n 0,4 112,1 1363,3 58,6 398,3 361,3 2 204,0
R ohne Stadtstaaten ..........ccviian.n 0,4 94,3 1363,2 58,6 1,9 327,4 1845,9
A Stadtstaaten . .......ccoveivreninan., 0,0 17,8 0,1 — 396,3 33,9 448,1
: Gemeinden (GV.) «c.vvvrveenniinnn.an. — 260,9 70,5 951,8 3748,9 — 5032,1
ZUSAMMEN + o« vvnvrvneannnn 1161,7 2231,6 1433,8 1010,4 |’ 4155,3 361,3 10 354,1
|

.. 1) Vorlaufiges Ergebnis. — *) Ohne durch die ,,Deutsche Gesellschaft fiir offentliche Arbeiten (Offa)*, iiber den Kreditmarkt finanzierte Ausgaben,
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Ausgaben nach Arten

Den folgenden Angaben iiber den Verwendungszweck der
Aufwendungen fiir Strafen liegen die ,Unmitielbaren Aus-
gaben® zugrunde. Sie umfassen die ,Verwaltungs- und
Zweckausgaben” sowie die ,Ausgaben der Vermdgensbe-
wegung” ohne Zuweisungen, Darlehen und Tilgungen an Ge-
bietskorperschaften, Sie zeigen also die von den einzelnen
Gebietskérperschaften fiir die von ihnen zu unterhaltenden
Strafien getdtigten Personal-, Sach- und Investitionsausgaben.

Wie in den vergangenen Jahren verteilten sich auch 1966
die Ausgaben mit wenig verdinderten Anteilen auf ,Verwal-
tungs- und Zweckausgaben” (rd. 24%0) einerseits und ,Aus-
gaben der Vermégensbewegung” (rd. 76 %) andererseits.

Die ,Verwaltungs- und Zweckausgaben” in Hohe von etwa
2,5 Mrd. DM dienten zu etwa 45% der ,Unterhaltung von
unbeweglichem Vermégen” (1 119,1 Mill, DM) und verénder-
ten sich in ihrer Hohe im Vergleich zum Vorjahr kaum. In
diesem Betrag sind alle Ausgaben fiir Pflege, Reparatur und
Uberholung, die im Einzelfall einen bestimmten Betrag nicht
Uberschreiten, enthalten. Zur Unterhaltung zdhlen auch die
Personalausgaben fiir die nur voribergehend hierfiir beschif-
tigten Personen, die im Stellenplan nicht nachgewiesen sind
und deren Beziige auch nicht iiber den Sammelnachweis fiir
Personalausgaben abgerechnet werden. Die Ausgaben fiir das
stdndig beschéftigte und im Stellenplan nachgewiesene Per-
sonal betrugen 1966 740,3 Mill. DM (1965: 665,5 Mill. DM), das
sind etwa 11 % mehr als 1965. Von diesem Betrag wurden
408 Mill. DM fiir Arbeiterlohne ausgegeben und 332,3 Mill.
DM fir Beamtenbezilige, Angestelltenvergiitungen und son-
stige Personalausgaben. Bei den Beamten und Angestellten
handelt es sich in den Landern vor allem um technisches Per-
sonal der StraBenbauverwaltung, insbesondere der Strafen-
baudmter. Die Arbeiter sind vor allem bei den Autobahn- und
StraBenmeistereien beschéftigt. In den Gemeinden und Ge-
meindeverbénden sind die StraBenbauverwaltungen, die
StraBen-, Tief- und Kreisbaudmter die entsprechenden Behor-
den.

Die sonstigen Ausgaben, die etwa 25%0 der Verwaltungs-
und Zweckausgaben ausmachen, umfassen u. a. die Aufwen-
dungen fiir allgemeine Biirokosten; Telefon- und Postgebiih-
ren; Bewirtschaftungskosten von Grundstiicken, Gebéduden
und Kraftfahrzeugen; Mieten und Pachten usw.

Tabelle 3: Ausgaben fiir das Stralenwesen nach Arten

Mill. DM
Ausgaben 1964 * 1965 ( 1968Y)
Verwaltungs- und Zweckausgaben ... 22110 2 3974 2 464,5
Personalausgaben ............... 571,9 665,5 740,3
Unterhaltung von unbeweglichem
Vermogen .......cveiiianannn 1154,6 1109,1 11191
Sonstige Ausgaben .........0 ... 4845 622,8 605,2
Ausgaben der Vermdgensbewegung .| 7 215,2 7 566,7 7 889,5
Bauten und grofie Instandsetzungen 6 838,6 7110,8 7 392,1
Neuanschaffung von beweglichem
VeIrmogen ....oeveerennnaeran 68,4 73,8 64,6
Erwerb von Grundvermégen ..... 294,2 369,3 421,7
Gewjhrung von Darlehen ........ 14,0 12,9%) 11,1%)
_Unmittelbare Ausgaben ........ 9 426,2 9 964,2 I 10 354,1

1) Vorliufiges Ergebnis, — *) Einschl. 970 000 DM Zufiihrung an Kapital-
vermogen. — %) Einschl. 1 130 000 DM Zufithrung an Kapitalvermogen.

Die Ausgaben der Vermdgensbewegung in Héhe von fast
7,9 Mrd. DM entfielen im Jahre 1966 zum {iberwiegenden Teil
(rd. 7.4 Mrd. DM) auf .Bauten und groBe Instandsetzungen”.
Diese Ausgabeart umfafBt alle Kosten, die bei Neu-, Um- und
Ausbauten sowie Grofireparaturen und Generalinstandsetzun-
gen entstehen und die bestimmte Wertgrenzen {iberschreiten.
Etwa die Hilfte der hier nachgewiesenen Ausgaben diirfte fiir
Neubauten aufgewandt worden sein. Zu diesen zghlen aller-
dings nicht Verdnderungen vorhandener Sirafen in Grund-
und Aufrif sowie Herstellungen anbaufreier Ortsumgehun-
gen. Auch der Ersatz einer StraBendecke durch eine neue in
anderer Bauweise oder mit modernerem Belag zdhlt nicht als
Neubau.

Der noch verbleibende Betrag der ,Ausgaben der Ver- .

mégenshewegung” diente dem ,Erwerb von Grundvermégen”
(421,7 Mill. DM), der ,Neuanschaffung von beweglichem Ver-
mogen” (64,6 Mill. DM) und der ,Gewdhrung von Darlehen”
{11,1 Mill. DM).

Fur die Entwicklung der StraBenausgaben, insbesondere der
Investitionsausgaben, wird der Rahmen durch die mehrjéhri-
gen Strafenbaupléne des Bundes und der Lénder gesetzt, die
einen Teil der Ausgaben in grofien Ziigen festlegen. Genannt
seien hier der fiir den Bund bestehende und im Jahre 1966
auslaufende zweite Vierjahresplan zum Ausbau der Bundes-
fernstrafen und die bei den Landern vorhandenen Pléne, di
z B. in Bayern fiir den Ausbau der kommunalen Strafien und
Wege (Graues Netz) und in Nordrhein-Westfalen fiir den
Ausbau der Landesstrafien (Griines Netz) bestehen.

Finanzierung der Ausgaben

Auch im Rechnungsjahr 1966 standen den Ausgaben fiir das
StraBenwesen nur geringe ,Spezielle Einnahmen” gegeniiber.
Dabei handelt es sich im wesentlichen um Anliegerbeifrdge,
Geblihren, sowie sonstige Einnahmen aus Verwaltung und
Betrieb (1966: 1 190 Mill. DM).

Die Mittel des Gesamthaushaltes, aus denen der tberwie-
gende Teil der Ausgaben finanziert wird, umfassen beim Bund
auch den aus dem Aufkommen der Mineral6lsteuer flir Zwek-
ke des StraBenwesens bestimmtien Einnahmeteil. Wie in den
Vorjahren wurde 1966, neben den im Haushalt ausgewiesenen
Mitteln, durch die ,Gesellschaft fiir Offentliche Arbeiten AG"
(Offa) ein erheblicher Betrag {1965: 86,5 Mill. DM; 1966: 10,8
Mill. DM} aus Kreditmarktmitteln fiir Zwecke des StraBen-

wesens zur Verfligung gestellt; er kam vor allem,dem Neubau-

von Bundesfernstrafien zugute.
Der Bund leistet an die Offa fiir diese Kredite Zins- und Til-
gungszahlungen, die in der Finanzstatistik in den ,Ubrigen

Ausgaben” des Bundes enthalten sind. 1966 wurden vom Bund-

40,1 Mill. DM an Zinsen und 87,8 Mill. DM zur Tilgung an die
Offa gezahlt; flir 1965 lauteten die entsprechenden Zahlen
45,9 bzw. 114,7 Mill. DM,

Tabelle 4: Finanzierung der Ausgaben fiir das Straflenwesen
nach Art der Einnahmen

Ausgaben 1964 ( 1965 1966)
iam Mill. o 1 Ml o Mill. o
Einnahmen DM l ol ] DM % DM %
Ausgaben? ............. 9118,8 |100 91708,0 100 [10089,5 (100
davon gedeckt durch Mittel
des Gesamthaushaltes ..} 8134,6 | 89,2 | 8585,4 | 88,4 | 8879,6 | 88,2
Anliegerbeitrige, sonst.
Gebithren usw. ........ 682,1 7,5 779,0 8,0 830,1 8,2
Zuweisungen von Zweck-
verbinden ............ 50,9 0,6 50,0 0,5 39,1 0,4
Sonstige Einnahmen aus
Verwaltung und Betrieb.| 208,56 | 2,3 249,0 2,6 263,8 ' 2,6
Erlose 4us Verauflerungen 33,3 0,4 34,9 0,4 45,1 0,4
Ruckfhisse von Darlehen . 9,3 0,1 9,6%) 0,1 11,99 0,1

1) Vorlaufiges Ergebnis.— 2) Nettoausgaben.— ?) Einschl. 850 000 DM Ent-
nahmen aus Kapitalvermégen. — ¢) Einschl. 1 245 000 DM Entnahme aus Kapi-
talvermogen.

In diesem Zusammenhang ist fiir die Ldnder auch das Auf-
kommen aus der Kraftfahrzeugsteuer von Interesse. 1966 be-
trugen die kassenméBigen Einnahmen aus dieser Steuer
2 853,1 Mill. DM. Allerdings ist diese Steuer kein ,Spezielles
Deckungsmittel”, sondern dient der Deckung des Gesamthaus-
halts, Aus dem Aufkommen an Kraftfahrzeugsteuer stellten
die Lander aufgrund landesgesetzlicher Bestimmungen den
Gemeinden und Gemeindeverbédnden bestimmie Prozentsatze
fiir das StraBenwesen zweckgebunden in Form von Zuweisun-
gen oder Zuschiissen zur Verfligung. Die Lander haben z. T.
stark voneinander abweichende gesetzliche Bestimmungen,
die Umfang und Durchfihrung dieser Zuweisungen oder Zu-
schiisse regeln. Insgesamt flossen den Gemeinden im Jahre
1966 von den Laéndern Zuweisungen oder Zuschiisse, ein-
schlieBlich der im Rahmen des Kraftfahrzeugsteuerverbundes
gewahrten Mittel, in Hoéhe von 1672,5 Mill. DM (Vorjahr
1586,4 Mill. DM) zu. Von seiten des Bundes erhielten die
Gemeinden Zuweisungen von 113,1 Mill. DM (Vorjahr 137,3
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Mill, DM). In diesen Betrdgen sind aufierdem die Mittel ent-
halten, die den Gemeinden (Gv.) als Trager der Baulast be-
stimmter klassifizierter Strafien (Ortsdurchfahrten) als Zu-
schiisse gewdhrt werden.

Neben den schon erwghnten Einnahmen in Form von Anlie-
gerbeitrigen, sonstigen Gebiihren usw., die vor allem bei der
Finanzierung der Ausgaben fiir nicht klassifizierte StraBen
eine Rolle spielen, sind bei den Gemeinden und Gemeinde-
verbdnden auch Darlehen — entweder aus Kreditmarktmit-
teln, 6ffentlichen Sondermitteln oder von Gebietskdrperschaf-
ten — fiir ,Strallen, Wege und Briicken” eine nicht unbedeu-
tende Finanzierungsquelle. Gemeinden und Gemeindever-
bande wiesen 1966 aufgrund der bestehenden haushaltsrecht-
lichen Vorschriften Darlehen fiir Zwecke des Straflenwesens
in Hoéhe von 649 Mill. DM (Vorjahr 831 Mill. DM) aus; 'im
Vergleich zu 1965 ist damit ein deutlicher Riickgang zu ver-
zeichnen. Vergleichbare Angaben iber die Schuldenaufnahme
der Lander fiir Zwecke des Stralenwesens liegen nicht vor.

g Fir.

Offentliche Schulden am 31. Dezember
1967 '

Vorldufiges Ergebnis

Die Schulden der 6ffentlichen Haushalte — Bund, Lasten-
ausgleichsfonds, ERP-Sondervermdgen, Lander und Gemein-
den (Gv.) — hatten 1967 den bisher groSiten jdhrlichen
Zuwachs zu verzeichnen, Bei einer Nettozunahme um 15,58
Mrd. DM sind die von Doppelzéhlungen bereinigten fundier-
ten Schulden — ohne die Schulden bei Gebietskdrperschaften
— von 93,36 Mrd. DM am 31. Dezember 1966 um 16,7 %/s auf
108,95 Mrd. DM am 31. Dezember 1967 gestiegen. Die Zu-
wachsraten 1966 und 1965 betrugen dagegen 11,2 %0 (9,4 Mrd.
DM) und 11,8 %, (8,9 Mrd. DM).

Diese Schuldenexpansion erklért sich inshesondere daraus,
daBl im Zuge der antizyklischen Finanzpolitik die Minderein-
nahmen des Bundes durch Schuldenaufnahmen ausgeglichen
und dariiber hinaus spezielle Investitionshaushalte zur Wirt-
schaftsbelebung aufgestellt und durch Kredite finanziert wur-
den. Diese Politik wurde unterstiitzt und ermdglicht durch
die liquiditdtspolitischen MaBnahmen der Bundesbank, zu
denen insbesondere die Herabsetzung der Mindestreserve-
sdtze, die stufenweise Senkung des Diskontsatzes von 5 auf
3% und die Offenmarktpolitik unter Einbeziehung auch lan-
gerfristiger Bundestitel gehdren.

Je nach dem Schwergewicht der konjunkturstabilisierenden
Mafinahmen sind jedoch die Nettozunahmen der Schulden
unterschiedlich auf Bund, Linder und Gemeinden verteilt.
Den stdrksten Nettozuwachs hatte der Bund mit 7,85 Mrd. DM,
gefolgt von den Landern mit 4,5 Mrd. DM. Bei den Gemeinden
(Gv.) blieb die Schuldenzunahme mit 2,5 Mrd. DM (gleichfalls
ohne Schulden bei Gebietskdrperschaften) dagegen hinter der
vorjdhrigen betrédchtlich zuriick. Gegeniliber den vorange-
gangenen Jahren hat sich damit die Reihenfolge des absoluten
Schuldenzuwachses wesentlich verdndert, So standen noch im
Jahr 1966 die Gemeinden mit einer Nettoschuldenaufnahme
von 3,6 Mrd. DM an erster Stelle, wéhrend der Bund 3,1 Mrd.
DM und die Lander 2,5 Mrd. DM aufnahmen.

Brutto haben die o6ffentlichen Haushalte vom 1. Januar bis
31. Dezember 1967 18,6 Mrd. DM Schulden ,bei Dritten” auf-
genommen, an denen der Bund mit 8,53 Mrd. DM, die Lander
mit 5,18 Mrd, DM und die Gemeinden mit 4,25 Mrd. DM be-
teiligt waren. Das ERP-Sondervermdgen nahm 150 Mill. DM
Kredite bei Banken und Sparkassen auf, der Lastenausgleichs-
fonds 0,51 Mrd. DM, Zu diesen Schuldenaufnahmen am Kre-
ditmarkt kamen weitere 1,45 Mrd. DM Schuldenzugédnge beim
Bund durch die Ubertragung von Schuldbuchforderungen an
die Sozialversicherungstrager und 594 Mill. DM beim Lasten-
ausgleichsfonds aus der Abgeltung der Hauptentschdadigung
durch Zuteilung von Schuldverschreibungen und durch die
Begrindung von Spareinlagen.

Die effektiven Schuldenaufnahmen insgesamt haben damit
die urspriinglich fiir das Haushaltsjahr 1967 geplanten Auf-
nahmen noch iiberschritten; sie haben jedoch nicht ganz die
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Planzahlen unter Einbeziehung der vollstindigen Investitions-
sonderhaushalte erreichen konnen.

Der Stand der Neuschulden aus Kreditmarkt- und o&ffent-
lichen Sondermitteln stieg von 66,81 Mrd. DM am 31. Dezem-
ber 1966 auf 82,70 Mrd. DM am 31. Dezember 1967; ihr Anteil
an den fundierten Schulden hat sich dadurch von 71,6 % im
vorangegangenen Jahr auf 759 % weiter erhght. Die Alt-
schulden aus Kreditmarktmitteln haben sich — bei entspre-
chendem anteilmiBigen Ruckgang — um rd. 300 Mill. DM auf
22,67 Mrd. DM vermindert. Die Auslandsschulden, deren Til-
gungen ebenfalls die Schuldenaufnahmen geringfiigig iiber-
stiegen (um rd. 7 Mill. DM), beliefen sich am 31, Dezember
1967 auf 3,6 Mrd. DM.

Da Angaben iiber die Schuldentilgungen bis jetzt nur un-
vollstandig vorliegen, 1dt sich ihre Héhe — insbesondere fiir
Bund und Lander — nur aus den Neuaufnahmen und den
Verdnderungen des Schuldenstandes ableiten; sie betrug da-
nach rund 5,09 Mrd. DM.

Fiir den Bund, dessen gesamte fundierte Schulden sich
von 37, 45 Mrd. DM auf 45,31 Mrd. DM erhéhten, beliefen sich
die Neuschulden aus Kreditmarkt- und 6ffentlichen Sonder-
mitteln am 31. Dezember 1967 auf 29,14 Mrd. DM (31. Dezem-
ber 1966: 21,24 Mrd, DM). Die Verdnderungen wurden insbe-
sondere durch die Begebung von 5,65 Mrd. DM unverzins-
licher Schatzanweisungen und 1,72 Mrd. DM Kassenobliga-
tionen verursacht, die bei einer Laufzeit bis zu 4 Jahren be-
sonders zur mittel- und kurzfristigen Finanzierung der Kon-
junkturstabilisierungsmaBnahmen dienten. Dagegen sind mit
550 Mill. DM Anleihen, die mit 6!/2%e-iger Verzinsung zu
971/4%e bzw. 98Y2% fiir die Laufzeit von 12 und 10 Jahren
begeben wurden, nur in geringerem MaSe langfristige Schul-
den aufgenommen worden, um den Markt fiir weitere Emit-
tenten und besonders fiir private Nachfrager nicht zu sehr ein-
zuengen. Die Tilgungen des Bundes lassen sich auf rd. 2,14
Mrd. DM veranschlagen,

Der Stand der fundierten Schulden des Lastenausgleichs-
fonds belief sich am 31. Dezember 1967 auf 7,25 Mrd. DM, der
des ERP-Sondervermogens auf 705 Mill. DM ({gegeniiber
6,73 Mrd. DM und 560 Mill. DM am 31, Dezember 1966).

An dem Gesamtbetrag der fundierten Verschuldung (108,95
Mrd. DM ohne Schulden bei Gebietskorperschaften) sind die
Schulden der Lander mit 24,02 Mrd. DM beteiligt. Dieser
Betrag setzt sich zusammen aus 15,50 Mrd. DM Schulden aus
Kreditmarkt- und éffentlichen Sondermitteln (10,82 Mrd. DM
am 31, Dezember 1966) und 8,39 Mrd. DM. Alischuiden (Aus-
gleichsforderungen) sowie unbedeutenden Auslandschulden.
Dariiber hinaus haben die Linder noch Schulden bei anderen
offentlichen Haushalten — insbhesondere beim Bund und
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Tabelle 1: UOffentliche Schulden')

Tabelle 2: Inldndische Neuschulden aus Kreditmarkt-

Mill. DM und offentlichen Sondermitteln?)
Schuldner Stand am 31. Dezember Mill. DM
1965 ‘ 1966 | 1967 B Schuldner Stand am 31, Dezember
Fundierte Schulden (ohne Schulden bei Gebietskorperschaften) 1965 ] 1966 1967
BUDA ceeninneeneiie e 34 370,9 374240 | 452775 | | Bund .eveeevriinreneeiniins
Lastenausgleichsfonds ... ... 62495 | ‘6s1ls | 70043 Pnd sgieichomonas 1| YiSiee | Tdozes | ssoms
ERP-Sondervermogen .......... 564,5 560,1 705,68 ERP-Sondervermogen ... ... .. 564’5 560’1 705,6
Lander ...........cooceeennne 17017,6 19 476,2 24016,8 LADAET v« o vrmrereennnnnnniiis 8152.7 10 817,6 15 500,3
Gemeinden (Gv.) ..-....oc0: 257284 | 293248 | 318521 Gemeinden (Gv.) <.iiciiiiiiol. 25653,9 | 292615 | 317959
Zusammen ......... | 83930, | 93362,6 | 1089463 ZRSATOORD, « e e 57 189,5 6 806,4 82 695,3
Schulden bei Gebietskdrperschaften
Bund ...l 4,6 23,8 30,9 Land Stand am 31. Dezember 1987
Lastenausgleichsfonds .......... 132,86 151,9 151,2 Staat Gemeinden (Gv.)
]ERPJSondervermbgen .......... —50 — —
ANACT + e vvennersenneennen, 21 230,7 21 248,9 20 938,9 Schleswig-Holstein -+ -vovv.-.. 932,2 11129
Gemeinden (Gv.) ............ .. 3912,0 4079,0 4290,0 Nciedeersa%hsen RTINS 2 338,4 3974,4
Zusammen ........ 25 299,9 25503,5 | 25411,0 Nordrhein-Westfalen «.......... 1234,9 8739,8
HeESSEn «oovvrunnnerrnneneannas 1502,2 4470,4
Schwebende Schulden/Betriebsmittelkredite Rheinlan@—Pfalz ............... 1 130,: 2 233,4
BUd +oeseerineiineeinnns 21705 | 33223 | 32823 Baden- Wartiembers o A L
Lastenausgleichsfonds .......... 153,8 54,3 — Saarland ..o rrrns o 8 37’9 522’2
ERP-Sondervermégen .......... — — — PP A i 2 2
Linder .....ccovvvnvinvinanns 568,4 955,4 358,2 Lander (ohne Stadtstaaten) - . 12 213,7 31 795,9
Gemeinden (Gv.) .......oo0n... 114,3 141,5 131,8
Zusammen —- -1 3006,9 14735 372, B - ‘o7 —
Berlin (West) . 1022,3 —_
1) Vgl. auch Tabelle, §. 292*, Stadtstaaten - - .. ... 3286,5 —
. . et e a a1 T~aA ... Vo Insgesamt ......... 15 500,3 31 785,9
Lastenausgleichsfonds — in Hohe von 20,94 Mrd. DM, von Insgesamt 500, ?

denen 14,89 Mrd, DM auf weitergeleitete Wohnungsbaumittel
entfallen. Ihre Kredite nahmen die Lander hauptsdchlich bei
Banken, Sparkassen und Versicherungen auf (3,11 Mrd. DM);
des weiteren wurden fiir 1,48 Mrd. DM Anleihen begeben (im
Vorjahr 505 Mill, DM}, an denen alle Lander mit unterschied-
lichen Quoten beteiligt waren (am niedrigsten das Saarland
und Bremen mit je 50 Mill. DM, am héchsten Nordrhein-West-
falen mit 250 Mill, DM). Die Emittenten zu Beginn des Jahres
muBten dabei noch bei einem Emissionskurs von 97 % eine
79%0-ige Verzinsung anbieten; dieser Satz ermiBigte sich im
Laufe des Jahres auf 6!Y/2% bei einem Ausgabekurs von
981/2 %/, Die mittel- und kurzfristige Finanzierung durch Kas-
senobligationen und unverzinsliche Schatzanweisungen spiel-
te mit 483 Mill. DM eine geringere Rolle. Dagegen wurden
insbesondere beim Bund und ERP-Sondervermégen noch
weitere 934 Mill, DM an Krediten aufgenommen.

Die Schuldenhéhe der einzelnen Lénder ist auBlerordentlich
unterschiedlich. Bezieht man die Schulden auf die Zahl der
Einwohner, so liegen die Betrdge fiir die Schulden aus Kredit-
markt- und offentlichen Sondermitteln bei den Landern (ohne
Stadtstaaten) zwischen 73,37 DM in Nordrhein-Westfalen
und 740,27 DM im Saarland — bei 258,89 DM im Durchschnitt
aller Lander einschlieBlich der Stadtstaaten. Infolge der Un-
terschiede in der Aufgabenabgrenzung lassen sich allerdings
Vergleiche von Land zu Land nur mit Vorbehalten anstellen.

Die Tilgungen der Lander an Kreditmarkt- und Altschulden
diirften sich fiir 1967 auf rd. 640 Mill, DM belaufen haben, die
Tilgungen bei anderen offentlichen Haushalten auf rund
1,24 Mrd. DM, wobei allerdings die seit dem Rechnungsjahr
1959 gewdhrten Zuschiisse der Liander an den Lastenaus-
gleichsfonds nach § 6 Abs.3 LAG im Jahr 1967 zur Halite —
rd. 660 Mill. DM — als Tilgung der Wohnbauschulden an-
gerechnet werden konnten.

1} Ohne schwebende Schulden/Betriebsmittelkredite.

. Die Gemeinden hatten am 31, Dezember 1967 31,80
Mrd. DM Neuschulden aus Kreditmarkt- und 6ffentlichen Son-
dermitteln zu verzeichnen (+ 8,6 %o gegeniiber 1966), zu denen
noch 4,29 Mrd. DM Schulden bei anderen Gebietskdrperschaf-
ten kommen (+ 5,2%0). Im Vergleich dazu sind die 13,5 Mill.
DM Altschulden und 43 Mill. DM Vorkriegs-Auslandschulden
von untergeordneter Bedeutung. Die Schuldenaufnahmen
konzentrierten sich wiederum auf Direktdarlehen bei Banken
und Sparkassen. Daneben haben die Stddte Miinchen und
Dusseldorf 100 Mill. DM bzw. 50 Mill. DM an Anleihen auige-
legt. Von Gebietskorperschaften erhielten die Gemeinden
445,5 Mill. DM, wobei die Investitionsfinanzierung im Rah-
men des Konjunkturstabilisierungsprogramms mit von Bedeu-
tung gewesen ist. Im Bereich der Kreditmarktschulden wiesen
die Gemeinden in Hessen mit 851,56 DM die hochste, die
Gemeinden in Schleswig-Holstein mit 447,16 DM die geringste
Verschuldung je Einwohner aus. An Schulden aus Kredit-
marktmitteln wurden 1967 von den Gemeinden 1,73 Mrd. DM
getilgt, an Schulden bei Gebietskorperschaften 235 Mill. DM.

Uber die fundierten Schulden hinaus waren am 31. Dezem-
ber 1967 bei den Gebietskérperschaften 3,77 Mrd. DM nicht
haushaltsmé&Big vereinnahmte schwebende Schulden (Betriebs-
mittelkredite) zur voriibergehenden Kassenverstirkung vor-
handen, von denen 3,28 Mrd. DM auf den Bund (1966: 3,32
Mrd. DM} und 0,36 Mrd. DM (1966: 0,96 Mrd. DM) auf die
Lander entfielen. Von der Moglichkeit der Aufnahme hoherer
Kassenkredite, die sich durch die Verdoppelung des Kredit-
limits der Bundesbank durch Gesetz vom 23. November 1967
erdffnete, ist — nach dem Stand vom 31. Dezember 1967 —
kein Gebrauch gemacht worden. wlJ.

Wirtschaftsrechnungen

Die Budgets
ausgewaihlter privater Haushalte 1967

Ergebnis der laufenden Erhebungen von
Wirtschaftsrechnungen

1. Die beteiligten Haushalte

Im Berichtsjahr 1967 wurden 10033 Haushaltungsbiicher mit
Aufzeichungen fiir jeweils einen Monat von 1409 erfaiten
Haushalten ausgewertet. Entsprechend den Auswahlrichtlinien
wurden, wie seit Jahren, lediglich folgende ausgewdhite
Haushaltstypen beriicksichtigt:

1. 2-Personen-Haushalte von Renten- und Sozialhilfe-
empfingern mit geringem Einkommen (Haushaltstyp 1)

Die Haushalte wohnten in Gemeinden mit 5000 und mehr
Einwohnern, ihr Haushaltsbruttoeinkommen sollte 1967 nicht
iiber 450 DM betragen. Von diesem Haushaltstyp wurden
1 674 Haushaltungsbiicher von 204 erfaften Haushalten aus-
gewertet. Davon waren 47 % der Haushalle wéahrend des
ganzen Jahres und 53 %o nur zeitweise tiber einen oder meh-
rere Monate an der Erhebung beteiligt. Diese letztgenannten
Haushalte schieden zum Teil wegen Verdnderung eines Aus-
wahlmerkmals aus, stellten die Buchfuhrung voriibergehend
bzw. ganz ein oder wurden als Ersatzhaushalte an der Er-
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hebung neu beteiligt. Im Durchschnitt wurden monatlich 140
Haushalte erfafit.

Der sozialen Stellung und Personenzahl entsprechend han-
delte es sich tiberwiegend um Haushalte alterer Ehepaare.
Das Alter der Haushaltsvorstédnde lag zum gréfiten Teil iber
70 Jahren, das ihrer Ehefrauen liber 60 Jahren. Ihr Hauptein-
kommen bezog die Mehrzahl der Haushalie (rund 76%s) aus
Renten der Sozialversicherung, der Rest aus Mitteln der So-
zialhilfe (17%b0), des Lastenausgleichs (5 %) und der Kriegs-
. opferversorgung (knapp 2 %o).

2. 4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem
Einkommen (Haushaltstyp 2)

Es handelte sich um Haushalte von Ehepaaren mit zwei
Kindern, von denen mindestens ein Kind unter 15 Jahren
alt war, die in Gemeinden mit 20 600 und mehr Einwohnern
lebten und deren Haushaltsvorstande als Arbeiter oder
Angestellte in der gewerblichen Wirtschaft, bei Organisa-
tionen ohne Erwerbscharakter oder im &ffentlichen Dienst
beschéaftigt waren. Das Arbeitseinkommen (brutto} des Haus-
haltsvorstandes als alleinigem Hauptverdiener sollte 1967
monatlich zwischen 750 und 1 150 DM liegen. Von 591 erfaBten
Haushalten dieses Typs wurden 4090 Haushaltungsbiicher
ausgewertet, Knapp 31 % der Haushalte beteiligten sich wéh-
rend des ganzen Jahres, der groBere Rest (etwa 69°%) aus
den bereits beim Haushaltstyp 1 aufgefithrten Griinden nur
zeitweise an der Erhebung. Im Monatsdurchschnitt wurden
341 Haushalte erfaBt. Nach der sozialen Stellung waren 54 %
der Haushaltsvorstdnde Arbeiter. Die Altersstruktur der
' Haushalte zeigte gegeniiber 1966 keine Verdnderung. Das
Alter der Haushaltsvorstinde und das ihrer Ehefrauen lag
liberwiegend zwischen 26 und 45 Jahren. Von insgesamt 1182
Kindern waren nur 78 Kinder iber 15 Jahre alt. Die iibrigen
verteilten sich fast gleichmé&Big iiber die Altersgruppen zwi-
schen dem 1. und 16. Lebensjahr.

3. 4-Personen-Haushalte von Beamten und Angestellten
mit hherem Einkommen (Haushaltstyp 3}

Die Haushalte, die sich aus Ehepaaren mit zwei Kindern
zusammensetzten, wohnten in Stddten mit iiber 20 000 Ein-
wohnern oder im Einzugsgebiet gréBerer Stddte. Nach den
Auswahlrichtlinien sollte das Haushaltsbruttoeinkommen 1967
zwischen 1 750 und 2 150 DM liegen, Insgesamt wurden 4 269
Haushaltungsbiicher mit Aufzeichnungen fiir einen Monat von
614 erfaBten Haushalten dieses Typs ausgewertet. Rund 28 %6
der Haushalte fithrten wéhrend des ganzen Jahres ihr Haus-
haltungsbuch. Durchschnittlich wurden je Monat 356 Haus-
‘halte beobachtet. Von den Haushaltsvorstanden waren 44 %o
Beamte und 56 % Angestellte, darunter 50°%o Angestellte
in der gewerblichen Wirtschaft und 6% Angestelite im
offentlichen Dienst. Die Hélfte der Haushaltsvorstinde war
zwischen 36 und 45 Jahren alt, das Alter der Ehefrauen lag
Jiberwiegend zwischen 26 und 45 Jahren. Von 1228 Kindern
waren nur 155 liber 15 Jahre alt, die ubrigen 1073 gehorten
in fast gleicher Anzahl den drei Altersgruppen zwischen dem
1.und 6., dem 7. und 10. sowie dem 11. und 16. Lebensjahr an.

II, Die Wohnverhilinisse der Haushalte

1. Mietverhiltnis, Baualter des Gebiudes, Riume und Fldche
der Wohnung

Die Auswertung der den Haushaltungsbiichern beigefiigten
Wohnungsbogen ergab, daB 92 % der erfaBSten 2-Personen-
Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfédngern in Miet-
wohnungen lebten, 6 %/0 waren Eigentiimer des Gebédudes und
2% der Wohnung. Nach dem Baualter waren 29 % der Wohn-
gebdude vor 1918, 23?% in der Zeit zwischen 1918 und 1948
und 48 % nach 1948 erstellt worden. Die Haushalte in Miet-
wohnungen und die Besitzer einer Eigentumswohnung ver-
fiigten iiber eine Wohnungsflache von rund 48 qm und iiber
rund drei Rdume (jeweils einschlieBlich Kiiche) tiber 6 qm.
Die Flache der Wohnung der Geb&udeeigentlimer betrug da-
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gegen durchschnittlich rund 60 qm, die Wohnung enthielt
3,7 Rdume iber 6 gqm. Einen Garten mit einer Flache von
rund 330 gm bewirtschafteten 18%o der beobachteten Haus-
halte.

Von den erfaBten 4-Personen-Arbeitnehmerhaushalten mit
mittlerem Einkommen lebten rund 85% in einer Mietwoh-
nung, die eine durchschnittliche Fldche von 74 gm und 3,9
Riume iiber 6 qm aufwies. Uber eine Eigentumswohnung mit
einer durchschnittlichen Wohnungsflache von rund 70 gqm und
4,3 Riume iiber 6 qm verfiigten 3% der Haushalte, 12%
waren Eigentiimer ihres Wohngebdudes. Die Wohnungen der
Gebaudebesitzer wiesen eine Flache von' durchschnittlich
78 qm und 4,6 Raume Uber 6 gm auf. Die Wohnungen lagen
in Gebduden, von denen 15%0 vor 1918, 17 % zwischen 1918
und 1948 und 68 % nach 1948 errichtet wurden. Als Eigen-
timer oder Pachter bewirtschafteten rund 38°% der Haus-
halte einen Garten von durschnittlich 296 qm GrdéBe.

Von den erfaBten 4-Personen-Haushalten von Beamten und
Angestellten mit héherem Einkommen waren 73°%e Mieter
und 4 %o Eigentiimer ihrer Wohnung, 23 %e waren Eigentiimer
ihres Wohngebdudes. Die Wohnungen der Hauptmieterhaus-
halte umfaBten im Durchschnitt eine Fldche von rund 89 qm
und 4,9 R&ume iiber 6 qm, die der Besitzer einer Eigentums-
wohnung 91 gqm und 4,8 Rédume, die der Wohngebdudebesitzer
111 gm und 59 R&ume. Von den Gebduden, in denen die
Haushalte wohnten, wurden 8 /o vor 1918, 13 %o zwischen 1918
und 1948 und 79 % nach 1948 erbaut. Ein Garten mit einer
durchschnittlichen GroBe von 440 gm wird von 45 %o dieser
Haushalte bewirtschaftet,

2. Wohnungsmieten

Die Ausgaben der Haushalte in Mietwohnungen fir die
monatliche Wohnungsmiete weisen bei allen drei Haushalts-
typen eine sehr starke Streuung auf (s. Tabelle 1}, die vor
allem durch das Baualter des Wohngebdudes, die Ausstattung
und Grofie der Wohnung, die verbilligten Dienst- und Werks-
wohnungen und die 6ffentliche Foérderung eines Teils der
nach 1948 errichteten Wohngebédude bedingt und bei der Be-
wertung der Durchschnittsmieten zu betlicksichtigen ist. Je
Haushalt und Monat bezahlten die in Mietwohnungen leben-
den 2-Personen-Haushalte von Renten- und Sozialhilfeemp-
fangern 76 DM Miete, die 4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte
mit mittlerem Einkommen 118 DM und die 4-Personen-Haus-
halte von Beamten und Angestellten mit héherem Einkommen
199 DM,

Tabelle 1: Ausgaben je Haushalt und Monat fiir Mietwoh-
nungen (ohne Eigentiimerwohnungen) nach Mietaufwand-
gruppen im Jahre 1967 in ausgewdhlten privaten Haushalten

1 2 3
Mietaufwand- LEEEhaltstyp 1) _Haushaltstyp 2%) | Haushaltstyp 3%)
gruppe von ... | Haus- je Haus- je Haus- je
bis unter ...DM| halte | Haushalt | halte | Haushalt | halte | Haushalt
% | _ DM % DM % | DM
unter 5 ...... 21,6 35,90 6,6 37,95 — —
50— 70 ..... 26,6 59,67 8,9 60,11 0,9 66,25
70— 90 ...... 23,2 78,05 14,5 79,05 2,9 79,84
90—100 ...... 5,7 95,60 12,0 94,28 2,6 94,04
100—120 ...... 11, 105,47 17,2 109,10 7,6 109,62
120—150 ...... 8, 133,95 17,4 136,54 14,0 137,19
150—200 ...... 3,4 172,34 14,7 162,34 27,5 173,49
200—250 ...... 5 216,65 6, 217,85 21,4 220,98
250—300 ...... — — 1,6 288,64 10,8 269,02
300—350 ...... — — 0,7 310,93 8,1 1\ 312,39
350 und mehr ..| — — 0,2 371,91 4,2 398,96
Insgesamt ..... 100 75,97 | 100 117,83 | 100 199,02
) 2-Personen-Haushalte von Renten-und Sozialhilfeempfangern mit geringem
Einkommen. — 2} 4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkom-
men. — *) 4-Personen-Haushalte von Beamten und Angestellten mit hoherem
Einkommen. '

IIl. Die Ausstattung der Haushalte mit langlebigen
Gebrauchsgiitern

Die Ausstattung der im Dezember 1967 an der Erhebung
beteiligten Haushalte mit ausgewahlten langlebigen Ge-
brauchsgiitern (s. Tabelle 2) hat sich im Vergleich mit den
im Dezember 1966 beobachteten Haushalten -aller drei Haus-
haltstypen bei vielen dieser Gebrauchsgiliter verbessert, Die



Tabelle 2: Ausstattung der Haushalte mit ausgewdhlten, langlebigen Gebrauchsgiitern nach Anschaffungsjahren
in ausgewdhlten privaten Haushalten
Stand: Dezember 1967

Haushalwstyp 1Y) Haushaltstyp 2%) . Haushaltstyp %)
Einrichtungs- und Einrichtungs- und Einrichtungs-und
Haushalte Gebrauchsgegenstande, Haushalte Gebrauchsgegenstéinde, Haushalte Gebrauchsgegenstande,
Gebrauchsgiiter ., Fahrzeuge _ ) Fahrzeuge 1 Fahrzeuge
8] insge- Anschaffungsjahr insge- Anschaffungsjahr insge- Anschaffungsjahr
Anzahl] 9 | same | vor. ‘ 1966 ) 1967 |Anzahl| 9 | same | VOT, ‘ 1966 \ 1967 [Anzahi 9 | samt | Vor \ 1966 } 1967
Anzahl Anzahl Anzahl
Fernsehgerat (schwarz-weif}) ..[ 79 } 53,4 79 59 12 8 291 77,4 | 291 230 28 33 253 | 68,2 | 255 199 27 29
Farbfernsehgert ........... — — — — — — — — — — — — 2 0,5 2 — — 2
Radio .......ccvviivunentn 129 87,2 | 133 130 1 2 330 | 87,8 | 373 342 18 13 341 91,9 | 486 | 387 63 36
Plattenspieler .............. 25 | 16,9 ) 25 23 2 — | 147 | 39,1 | 150 | 124 9 17 | 223 | 60,7 | 235 | 192 | 23 20
Tonbandgerat - c..oovvninn.. 2 1,4 2 2 — — 79 | 21,0 81 59 13 [} 128 | 34,5 | 135 | 102 20 13
Musik-(truhe)-schrank ....... 6 l 4,1 6 8 —_ — 85 | 22,6 86 76 7 3 89 | 24,0 89 84 1 4
Fotoapparat . .« ..ovovvransnn 32 | 21,6 32 32 —_ — 336 | 89,4 | 375 | 345 17 | 13 359 | 96,8 | 478 | 428 27 23
Schmalfilmkamera .......... — — — —_— — — 13 3,5 13 10 2 1 45 | 12,1 45 38 7 2
Schmalfilmprojektor ......... — — — — — — 12 3,2 12 10 2 l — 37 | 10,0 37 26 6 5
Diaprojektor «.-evverevsss- 1 | 0,7 1| — | — 1 87 | 232 8 | 74 9 | B | 132 | 356 | 132 | 117 | 10 5
Kihlschrank ............... 1 [ ¢80 11 55 12 4 340 | 90,4 { 340 | 308 14 ¢ 18 366 | 98,7 | 367 { 345 15 ki
Tiefkithltruhe .............. 2 ' 1,4 2 2 — — 24 6,4 24 11 5 8 25 6,7 25 9 ki 9
Kiichenmaschine (elektr.) ....| 10 6,8 10 10 —_ -— 84 | 22,3 84 T2 6 8 147 | 39,6 | 147 137 7 3
Geschirrspiilmaschine (elektr.) | ~— — —_— — —_ -— 2 0,5 2 2 _— — 20 54 20 8 4 10
Handruhrer oder -mixer
(RleRIr) . oevieiiiniiaennn 26 | 17,6 | 28 16 7 3 229 | 60,9 | 233 | 183 31 19 238 | 64,2 | 239 | 208 22 .9
Grill (elektr,) ...ccccvvvnnnn. 2 14 2 2 — — 8 2,1 8 5 2 1 42 | 11,3 42 37 2 3
Kaffeemaschine (elektr.) ..... 8 5,4 8 7 — 1 38 | 10,1 38 33 5 _— 58 | 15,6 59 49 5 5
Kaffeemiihle (elektr.) ........ 47 31,8 417 37 5 5 207 | 55,1 1 208 184 14 ; 10 192 | 51,8 | 192 167 13 12
Nahmaschine (elektr.) ....... 9 6,1 9 8 —_ 1 137 | 36,4 | 137 112 15 \ 10 184 | 49,6 | 184 153 19 12
Nahmaschine .............. 69 46,6 69 69 —_ — 132 | 35,1 | 132 125 4 3 102 | 27,5 | 102 98 1 3
Staubsauger ... .coiavaaanoan 108 71,6 | 106 101 3 2 335 | 89,1 | 336 303 20 13 360 | 97,0 | 372 338 21 13
Biigelmaschine (Heimbiigler). . 4 2,7 4 3 — 1 9 2,4 9 7 _— 2 26 7,0 28 24 2 —
Waschvollautomat .......... 4 2,7 4 4 —_ - 103 | 27,4 | 103 72 17 14 144 | 38,8 | 144 114 13 11
Waschkombination .......... 2 1,4 2 2 —_ - 64 | 17,0 64 50 [} 8 66 | 17,8 66 54 9 3
Waschmaschine ............ 32 21,6 32 27 2 3 105 | 27,9 | 106 91 7 7 95 | 25,6 95 83 6 6
Wascheschleuder (elektr.)... .. 40 i 27,0 § 41 29 5 7 150 | 39,9 | 150 } 134 10 [} 132 | 35,6 ) 132 | 116 9 1
Telefon «.oovvviinennienn. 7 4,7 7 7 —_— —_ 41 | 10,9 41 31 5 5 267 | 72,0 { 267 | 220 26 21
Verschiedenes®) ............. 8 54 8 7 1 — 22 5,9 23 16 4 . 3 32 8.6 35 28 4 3
Personenkraftwagen ......... 3 2,0 3 1 1 1 166 | 41,5 { 157 95 30 32 284 | 76,5 | 287 173 50 84
Motorrad ......coviriiiinnn 1 0,7 1 1 — —_ 11 2,9 11 11 — — 2 0,5 2 2 —_ —
MoOped «icvvriiianineiiains 4 2,7 4 4 — — 22 5,9 22 20 1 |1 4 1,1 5 2 2 1
Fahrrad ...cievninannnnaanns 34 | 23,0 41 45 1 1 270 | 71,8 | 591 | 440 94 | 57 260 | 70,1 | 534 | 400 5 59
Buchfithrende Haushalte .. ... 148 IIOO \ . ‘ . 376 |100 . . L 371 {100

1) bis %) siehe Tabelle 1. — *) Backhaube, Bohner (elektr.), Haarfon, Heimwerker, Hohensonne, Klavier, Strickmaschine, Teppichkehrmaschine, Wohnwagen u. 4.

Rentnerhaushalte zeigten eine bessere Ausstattung mit Fern-
sehgeriten, Kiihlschrdnken, Staubsaugern und einigen elek-
trischen Kiichengerdten. Die Arbeitnehmerhaushalte mif mitt-
lerem Einkommen erhdhten insbesondere die Anzahl der
Fernseh- und Musikgerate, der Kihlschrénke, der Tiefkiihl-
truhen und der Personenkraftwagen. Die Haushalte der Be-
amten und Angestellten mit héherem Einkommen wiesen
erstmals — wenn auch nur vereinzelt —— Farbfernsehgerate
nach und verbesserten u. a. ihre Ausstattung mit Tiefkiihl-
truhen, Geschirrspiilmaschinen und Fernsprechgeriten.

Beim Vergleich der Ausstattung der drei Haushaltstypen
mit langlebigen Gebrauchsgiitern untereinander tritt eine
geringere, alters- und einkommensbedingte Versorgung der
2-Personen-Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempiéngern
mit Gutern dieser Art deutlich hervor. Von 100 Haushalten
des Typs 1 besaBen z. B. 53 ein Fernsehgerdt gegeniiber 77
bzw. 68 Haushalten des Typs 2 und 3. Ferner besaBen 48 %
der Haushalte vom Typ 1 einen Kiihlschrank im Vergleich zu
90 %/ der Haushalte vom Typ 2 und 99 %6 der Haushalte vom
Typ 3. Zu den im Berichtsjahr am meisten angeschafften lang-
lebigen Gebrauchsgiitern gehorten u. a. Fernsehgeréte, Radio-
gerate, Plattenspieler, Fotoapparate, Waschautomaten und
Personenkraftwagen.

1V, Struktur der Einnahmen und ihre Verwendung?)

Von den erfaBten, nach der HaushaltsgroBe, der sozialen
Stellung des Haushaltsvorstandes und nach Einkommens-
grenzen ausgewahlten privaten Haushalten verfigten im Be-
richtsjahr die 2-Personen-Haushalte von Renten- und Sozial-
hilfeempfangern iber ausgabefdhige Einkommen bzw. Ein-
nahmen in Héhe von 455 DM, die 4-Personen-Arbeitnehmer-
haushalte mit mittlerem Einkommen in Hoéhe von 1036 DM
und die 4-Personen-Haushalte von Beamten und Angestellten
mit héherem Einkommen in Héhe von 2033 DM (s. Ta-
belle 3). Gegeniiber dem Jahr 1966 bedeutet dies eine Zu-
nahme um 2% beim Haushaltstyp ! und eine Abnahme um

1) Vgl, Tabellen, S. 307* f¥.
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knapp 1% beim Haushaltstyp 2 sowie um knapp 2% beim
Haushaltstyp 3.

Von den genannten ausgabefdahigen Einkommen bzw. Ein-
nahmen fiihrten die Haushalte vom Typ 1 insgesamt 428 DM
(94°%0) dem Privaten Verbrauch zu. Fiir Ubrige Ausgaben
wurden 12 DM (knapp 3°%0o} verwendet, und rund 15 DM
(etwas mehr als 3 %) verblieben im Monatsdurchschnitt als
Riicklage. Bei Haushalten vom Typ 2 betrugen die Ausgaben
flir den Privaten Verbrauch 911 DM (88°%) der ausgabe-
fadhigen Einnahmen, fiir Ubrige Ausgaben 64 DM (6 %o); als
Riicklage verblieben 61 DM (6 %), Die Haushalte mit h6herem
Einkommen vom Typ 3 verwendeten 1622 DM (80 %) ihrer
ausgabefdhigen Einnahmen fiir Giiter des Privaten Verbrauchs
und 183 DM (9°%) fiir Ubrige Ausgaben, als Riicklage ver-
blieben je Haushalt und Monat 229 DM (11 %/).

Die Verwendung der ausgabefdhigen Einnahmen in den
ausgewdhlten privaten Haushalten zeigte im Vergleich zum
Jahre 1966 nur bei den Haushalten vom Typ 2 und 3 eine
etwas verénderte Struktur. Gegeniiber dem Vorjahr ging der
Anteil des Privaten Verbrauchs an den ausgabefahigen Ein-
nahmen bei den Haushalten mit mittlerem Einkommen um
1 Punkt zuriick und erhéhte sich bei den Haushalten mit
héherem Einkommen um knapp 2 Punkte. Der Anteil der
monatlichen Riicklagen erhéhte sich beim Haushaltstyp 2 um
knapp 1 Punkt und ging bei den Haushalten vom Typ 3 um
etwa 2 Punkte zuriick.

V. Struktur der Ausgaben fiir den Privaten Verbrauch?)

Im Vergleich zum Jahre 1966 zeigten im Berichtsjahr die
Gesamtausgaben der beobachteten Haushaltstypen fiir den
Privaten Verbrauch keine grofien Verdnderungen. Diese Aus-
gaben lagen 1967 bei den Haushalten mit geringem Einkom-
men um 2% (+ 8 DM) und bei den Haushalten mit hoherem
Einkommen um knapp 1% {+ 9 DM) héher. Bei den Haus-
halten mit mittlerem Einkommen gingen sie erstmals seit 1958
— wenn auch nur geringfiigig — um etwa 2 % (— 15 DM) im
Monatsdurchschnitt zuriick.

2) Vgl. Tabellen, S. 307+ ff,



Tabelle 3: Die Budgets in ausgewédhlten privaten Haushalten je Haushalt und Monat

Einnahme- bzw. Ausgabeart . ) ggg?alistsiy 117)77 - - Haushaltstyp 22)¥ Haushaltstyp 3%)
1966 | 1867 | 1966 | 1967 1966 | 1967 | 1966 | 1967 1966 | 1967 | 1966 | 1967
Erfafite Haushalte (Anzahl) .............. 146 140 146 140 385 341 385 341 370 356 370 356
DM % DM % DM %
Einkommen aus unselbstindiger Arbeit
(DTULEO) .« e vveieeensanninersannnenns 0,61 0,16 0.1 0,0 {1061,61(1049,81{ 90,0 | 89,7/ | 2068,5¢4 { 2036,79 | 926 | 922
dar. des Haushaltsvorstandes®) .......... 0,43 0,08 0,1 0,0 | 1044,68 | 1036,00 | 88,5 87,9 | 2050,99 | 2026,64 | 91,8 91,8
Einkommen aus unternehmerischer (frei-
beruflicher) Tiatigkeit (brutto) .......... 17,45 15,24 4,0 34 28,66 29,74 2,4 2,5 37,24 28,87 1,7 1,8
Einkommen (Einnahmen) aus Vermogen
(brutto) . ...c.viiiiiiaiirieninenns 8,16 5,33 1,9 1,2 15,05 15,99 1,3 1,4 36,66 37,34 1,6 1,7
Empfangene Binkommensubertragungen
(BrUtto) ..o vivuinnenannnianenennann 411,22 427,21 94,0 95,4 74,80 83,17 6,3 7,0 92,63 105,66 4,1 4,8
Laufende Einnahmen aus Ubertragungen 401,48 415,29 91,8 92,7 32,32 32,72 2,7 2,8 15,83 12,07 0,7 0,6
dar, vom Staat .....c..iiiiiiiieann 397,18 407,73 90,8 91,0 29,91 31,08 2,5 2,6 14,00 10,58 0,6 0,5
Einmalige (unregelm#Bige) Einkommens-
iibertragungen® .............oii..l. 9,74 11,92 2,2 2,7 42,48 50,45 3,6 4,2 76,80 93,59 3,4 4,2
dar.: vom Staat .........ceeovinaan. 2,85 s 0,7 0,5 14,28 17,28 1,2 1,5 24,54 26,53 1,1 1,2
von privaten Haushalten ........ 6,22 8,63 1,4 1,9 23,98 28,92 2,0 2,5 28,64 38,94 1,3 1,8

Einkommen aus Erwerbstatigkeit, Vermo-
gen und empfangene Einkommenstiber-

abziiglich: Einkommen- und Vermdgen-

tragungen (brutto) zusammen .......... 437,44 447,94 | 100 100

1180,12 | 1178,71 | 100 100 2 235,07 | 2208,66 | 100 100

STEUETN e vnrrrrnrennrnnae 0,11 0,11 0,0 0,0 66,16 66,68 5,6 5,7 | 235,64 236,26 | 10,5 | 10,7
Pflichtbeitridge zur Sozial-
versicherung ............... 0,05 0,02 0,0 0,0 99,14 103,53 8,4 8,8 24,56 26,00 1,1 1,2
Nettoeinkommen ........ovuiieeiaennaans 437,28 447,81 | 100 100 1014,82 | 1008,50 | 86,0 85,5 | 1974,87 | 1946,40 | 88,4 88,1
Sonstige Einnahmen®) ................... 9,35 7,75 2,1 1,7 27,69 27,72 2,3 24 95,29 87,13 4,2 4,0
dar. Einnahmen aus Vermdgens~
{ibertragungen?) ........c.cioinonn 2,04 1,59 0,6 0,4 9,76 11,93 0,8 1,0 26,74 20,94 1,2 0,9
Ausgabefahige Einkommen bzw. Einnahmen
insgesamt8) ...t 446,63 455,56 | 102,1 | 101,7 | 1042,51 | 1036,22 | 88,3 87,9 | 2070,16 | 2033,53 | 92,6 92,1
Ausgaben fiir den Privaten Verbrauch ..... 420,19 428,47 56,1 95,6 926,19 911,09 78,5 77,3 | 1612,81 | 1621,89 72,1 73,4
Ubrige Ausgaben®) .....ovveurevrennnn.. 10,52 12,40 2,4 2,8 61,51 63,60 5,2 5,4 175,95 182,57 7,9 8,3
Veranderung der Vermogens- und
Finanzkonten®®) ........co.oveeevennn 415,92 | +14,69 | +3.6 | +3,83 | +54,81 | --61,53 | +4,6 | +5,2 |+281,60 |-+229,07 (+12,6 (+10,4

1) bis *) siche Tabelle 1. — *) Einschl. nebenberuflicher Tatigkeit. — °) Einmalige (unregelmaige) Ubertragungen von unter 1 000 DM je Einzelfall. — ¢) Einnah-
men (brutto) aus Untervermietung, aus dem Verkauf gebrauchter Waren und Nettoeinnahmen aus der Erstattung von Ausgaben fur geschiftliche (dienstliche) Zwecke,
empfangene Vermogensibertragungen (brutto), Einnahmen, die anderen Positionen nicht zuzuordnen sind. — ?) Einmalige (unregelmifBige) Ubertragungen von
1000 DM und mehr je Einzelfall. — ) Ohne Einnahmen aus Auflosung und Umwandlung von Vermogen und Kreditaufnahme. — ?) Zinsen auf Konsumenten-
kredite, geleistete Einkommensubertragungen (ohne Einkommen- und Vermogensteuern und ohne Pflichtbeitrage zur Sozialversicherung), geleistete Vermogens-
ubertragungen, Ausgaben, die anderen Positionen nicht zuzuordnen sind. — 1% Jedoch ohne Wertveranderungen vorhandenen Geld- und Sachvermdgens. Vermé-
gensbildung einschl. Entschuldung (+ ); Vermdgensauflosung einschl. Kreditaufnahme (—).

Die nach Verwendungszwecken gruppierten Ausgaben fiir
den Privaten Verbrauch (s. Tabelle 4) zeigten im Vergleich
zum Jahr 1966 in allen drei Haushaltstypen einen geringen
Riickgang bei den Nahrungsmitteln (etwa — 1 %), einen gro-
Beren bei der Position Kleidung, Schuhe (—4 bis — 7 %0},
ferner bei den Giitern fiir die Haushaltsfiihrung (— 2 bis
—690) und bei den Giitern fiir die persénliche Ausstattung,

hier vor allem durch verringerte Ausgaben fiir Urlaubs- und
Erholungsreisen (— 7 bis —229). Bei den Haushalten mit "
mittleremm Einkommen waren auBlerdem die Ausgaben fiir
Verkehr und Nachrichteniibermittlung, insbesondere infolge
niedrigerer Aufwendungen fiir das eigene Kraftfahrzeug, mit
-— 1890 stark rickldufig. Hohere Aufwendungen mufiten da-
gegen von allen Haushalten fiir die Wohnungsmieten

Tabelle 4: Veranderung der Ausgaben fiir den Privaten Verbrauch in ausgewahlten privaten Haushalten
je Haushalt und Monat nach Verwendungszwecken und Giiterarten

Haushaltstyp 1) ‘ Hausl&ltstyp 22) [ Haushaltstyp 3°)
T - 1967 gegen 1966
Verwendungszweck in konstanten inkonstanten |
Gﬁt—erart in jeweiligen Preisen l?]—;;zfsn in jeweiligen Preisen I?; ;:f: in jeweiligen Preisen
1962 — 100) | 11962  100)
DM ] A DM~ | % DM [ %
Ausgaben fur den Privaten Verbrauch ..... + 8,28 + 2,0 + 0,8 —15,10 ‘ — 1,6 — 31 + 9,28 + 0,6
nach Verwendungszwecken
Nahrungsmitteld) ...vveerreeerrnnnnnn... — 2,55 — 1,5 — 0,3 — 2,13 — 0,7 — 0,0 — 3,31 — 0,9
Genufimittel®) .. ... J + 1,58 + 5,2 + 4,1 + 1,52 + 2,8 + 1,0 — 0,15 — 0,2
Kleidung, Schuhe — 1,18 — 3,8 — 4,5 — 1,66 — 7.3 — 8,3 — 6,82 — 3,8
Wohnungsmieten®) ........... .. -+ 7,46 +10,5 + 4,0 +12,08 +10,6 + 3,8 +18,29 + 9,2
Elektrizitit, Gas, Brennstoffe . &. -+....... + 2,22 + 2,7 + 71 + 2,23 + 5,5 + 52 — 0,03 -— 0,0
UbrigefGﬁter fiir die Haushaltsfihrung?) ...] — 0,62 — 1,7 — 2,6 — 2,30 — 24 ~— 2,6 —10,96 — 6,1
Giter fiir .
Verkehr, Nachrichtemibermittlung + 0,74 -+ 6,1 + 26 —15,31 —18,4 —21,4 -+ 8,94 + 3,9
Korper- und Gesundheitspflege®) ....... + 2,44 + 18,7 +17,1 + 0,11 + 0,3 — 1,2 + 8,1 + 8,3
Bildung und Unterhaltung®) ............ — 0,83 — 4,6 — 8,7 + 2,19 + 34 + 1,6 + 0,711 + 0,6
Personliche Ausstattung; Sonstige Giiter?9) . — 0,96 —15,7 —10,5 — 5,83 —21,5 —21,6 — §,54 — 74
nach Giiterarten
Verbrauchsgiiter und Reparaturen ......... + 2,70 + 1,0 + 1,4 + 2,75 + 0,6 + 0,2 — 0,98 — 0,1
Gebrauchsgiiter von mittlerer Lebensdauer
und/oder begrenztem Wert ............. + 0,29 + 0,7 + 0,4 — 8,63 — 5,3 — 5,8 — 9,94 — 34
Langlebige, hochwertige Gebrauchsgiiter ...| — 4,48 —36,0 —35,4 —12,83 —16,0 —16,8 — 1,76 — 0,9
Wohnungsmieten®) ............. i, + 7,46 + 10,5 + 4,0 +12,08 +10,6 + 3,8 +18,29 4+ 8,2
Ubrige Dienstleistungen .........c......0. + 2,31 + 8,0 + 6,0 — 8,47 -— 9,5 —ii4 + 3,87 4+ 1,5

1) bis ?) siche Tabelle 1. — *) Einschl. Fertige Mahlzeiten und Verzehr in Gaststatten. — °) Soweit nicht im Gaststattenverzehr enthalten. — ¢) Einsch). Mietwert
fur Eigentiimerwohnungen, Untermieten u. 4., Pachten fiir Gérten. —— 7) Soweit nicht in sonstigen Verwendungszwecken enthalten. — #) Soweit nicht in den Ver-
wendungszwecken Wohnungsmieten u. a., Elektrizitat, Gas, Brennstoffe u. i. sowie
Verwendungszwecken Nahrungs- und Genufimittel, Giiter fiir Verkehr, Nachrichtenubermittlung sowie in sonstigen Verwendungszwecken enthalten. — %) Dienst-~
leistungen der Kreditinstitute, der Versicherungsunternehmen, des Beherbergungsgewerbes u. a.

Ubrige Giiter fur die Haushaltsfuhrung enthalten. — %) Soweit nicht in den
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Tabelle 5: Ausgaben fiir den Privaten Verbrauch in ausgewdhlten privaten Haushalten je Haushalt und Monat
nach Verwendungszwecken und Giiterarten

Haushaltstyp 11) Haushaltstyp 22) Haushaltstyp 3%)
\Y/ TRttt O E sttt A Nkttt £l
erwendungszweck 1966|1967 | 1966 | 1967 | 1966 | 1967 | 1966 | 1967 | 1966 | 1967 | 1966 | 1967
Giiterart DM I % DM % DM %
nach Verwendungszwecken

Nahrungsmittel®) ..........oocoiiiniin. 174,17 | 171,62 41,4 | 40,1 309,16 | 307,03 33,4 | 33,7 | 385,14 | 381,83 | 23,9 | 23,6
GenuBmittel®) ... .voneeneiinaan. L. 30,27 31,83 7.2 7,4 54,41 55,93 59 6,1 68,74 68,59 4,2 4,
Kleidung, Schuhe ............... ..o, 31,14 29,96 7,4 7,0 105,30 97,64 11,4 10,7 177,24 170,42 11,0 10,5
Wohnqusmieten‘) ~~~~~~~~~~~ 70,93 78,39 16,9 18,3 113,55 125,63 12,2 13,8 199,21 217,50 12,3 13,4
Elektrizitat, Gas, Brennstoffe u. a. ... 28,69 30,91 6,8 7,2 40,69 42,92 4,4 4, 62,23 62,20 3,9 3,8
gbrigefGl'lter fur die Haushaltsfuhrun, 35,63 35,01 8,5 8,2 94,98 92,88 10,3 10,2 180,24 169,28 11,2 10,4

iter fur

Verkehr, Nachrichteniibermittlung ...... 12,08 12,82 2,9 3,0 83,37 68,06 9,0 7,5 232,02 240,96 14,4 14,9

Korper- und Gesundheitspflege®) ....... 13,08 15,52 3,1 3,6 33,33 33,44 3,6 3,7 98,03 106,18 6,1' 6,

Bildung und Unterhaltung?®) ............ 18,07 17,24 4,3 4,0 64,31 66,50 6.9 7,3 { 136,03 | 135,74 8,4 84
Personliche Ausstattung; Sonstige Guter??) . 6,13 5,17 1,5 1,2 27,09 21,26 2,9 2,3 74,73 69,19 4, 4,3
Ausgaben fur den Privaten Verbrauch ..... 420,19 | 428,47 | 100 100 | 926,19 | 911,09 | 100 | 100 |1612,61 |1621,89 |00 100

nach Giiterarten

Verbrauchsgiiter und Reparaturen ......... 263,56 266,26 62,7 | 62,1 481,30 484,05 52,0 | 53,1 681,39 680,41 42,3 | 41,9
Gebrauchsguter von mittlerer Lebensdauer

und/foder begrenztem Wert .. ........... 44,41 44,70 10,6 | 104 162,21 153,58 17,5 | 16,9 290,51 280,57 | 18,0 17,3
Langlebige, hochwertige Gebrauchsgiiter ... 12,45 7,97 3,0 1,9 80,15 67,32 8,7 7,4 189,43 187,67 11,8 11,6
Wohnungsmieten®) .............. [ 70,93 78,39 16,9 | 18,3 113,55 125,63 12,2 | 13,8 199,21 217,50 12,3 | 134
Ubrige Dienstleistungen .. ... e 28,84 31,15 6,8 7.3 88,98 80,51 9,6 8,8 | 252,07 255,74 15,6 | 158

1) bis %) siche Tabelle 1. — ¢) bis 1°) siehe Tabelle 4.

(+ 11 %) erbracht werden. In der Gliederung nach Giiter-
arten zeigten die Ausgaben fiir den Privaten Verbrauch einen
Riickgang (— 10 bis — 36 9/0) bei den langlebigen Gebrauchs-
giitern.

Die Anteile der einzelnen Ausgabengruppen an den Ge-
samtausgaben ‘fur den Privaten Verbrauch (s. Tabelle 5)

AUSGABEN FUR DEN PRIVATEN VERBRAUCH JE HAUSHALT UND MONAT
NACH YERWENDUNGSZWECKEN 1967

Nahrungs- und
Genugmttel

Elektnzitat, Gas,
Brennstoffe u.a,

Ubrige Guter fur
die Haushaltsfuhrung p

2-Personen—Haushalte
von Renten- und Soztathilfe-
empfangern mit geringem Einkommen

Guter fir Verkehr,

Nechnchlenberiiong 4—Personen—Arbeitnehmer~Haushalte
N it mittlerem £inkommen

I ¢es Haushattsvorstandes

Guter fur Kdrper-
wnd Gesundhertspflege PR

4-Personen—Haushalte

von Beamien und Angesteliten
mit hoherem Einkommen

Guter fur Biidung und
Unterhattung

Persinliche Ausstattung, B&Q
sonstige Guiter P9

o |
0 10 20 30 10 50%
Privater Verbrauch nsgesamt =100 %

STAT, BUNDESAMT 8333

wiesen in der Mehrzahl gegeniiber 1966 nur geringfiigige
Unterschiede auf. Der Anteil der Ausgaben fiir Wohnungs-
mieten erhShte sich bei allen Haushalien um etwa 1 Punkt,
der Anteil der Ausgaben fiir Verkehr und Nachrichteniiber-
mittlung ging beim Haushaltstyp 2 um knapp 2 Punkte zu-
riick,

Vergleicht man die Anteile der Ausgabengruppen der drei
verschiedenen Haushaltstypen miteinander, so ergeben sich
erhebliche einkommensbedingte Unterschiede. Die Ausgaben
flir Nahrungsmittel waren bei den Haushalten mit héherem
Einkommen zwar absolut am hochsten, ihr Anteil am Pri-
vaten Verbrauch betrug aber nur 24 % gegeniiber 34 %o bei
den Haushalten mit mittlerem Einkommen und 40 9% bei den
erfaBten Rentnerhaushalten. Die Haushalte von Renten- und
Sozialhilfeempfangern muBten auch einen verhéltnisméBig
groBen Anteil ihrer Aufwendungen fiir den Privaten Ver-
brauch, ndmlich 18 %, fiir Wohnungsmieten ausgeben. Bei den

Haushalten vom Typ 2 und 3 betrug dieser Anteil im Durch- -

schnitt 14 bzw. 13%. VerhaltnismaBig niedrig war bei den
Haushalten der Renten- und Sozialhilfeempfénger der Anteil
der Ausgaben fiir Bildung und Unterhaltung (4 %), bei den
beiden anderen Haushaltstypen entfielen darauf 7 bis 8%
der Ausgaben fiir den Privaten Verbrauch. Besonders aus-
gepragte Unterschiede zwischen den drei Haushaltstypen be-
stehen bei den Ausgaben fiir Verkehr und Nachrichteniiber-
mittlung. Der Anteil dieser Ausgaben, zu denen auch der
Kauf und die Unterhaltung von Kraftfahrzeugen gehoren,
belief sich bei den Haushalten mit hoherem Einkommen auf
durchschnittlich 15 %%, bei den Haushalten mit mittlerem Ein-
kommen auf knapp 8 % und bei den Haushalten der Renten-
und Sozialhilfeempfdnger mit geringem Einkommen nur auf
3 %o. ‘ Ma.
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Anhang

Systematisches Inhaltsverzeichnis

des Textteils von ,,Wirtschaft und Statistik’’, Januar bis Mai 1968, Heft 1 bis 5

Bevoilkerung

Bevdlkerungsstand und -entwicklung 1967 ... ..ottt
Anderungen der Altersstruktur der Bevolkerung se1t 1961 L iiiieii it et
Anstaltsgeburten und Hausgeburten ............. N e eanr et
Wiederverheiratung Verwitweter und Geschiedener ......c.viiiviiiiiieniieennnse.
Ergebnisse des Mikrozensus

Kranke Personen im April 1966 nach Altersgruppen und Beteiligung am Erwerbsleben

Unfallverletzte PerSOmEIl . . ovu v i eeentiovoeernssestnsseanesssenonnoassssas
Gerichtliche Eheldsungen 1966 ........viverrnitiniririernenncacaserroressnsanronnos

Gesundheitswesen

Internationale Klassifikation der Krankheiten (ICD) 1968 ............oconvvneinn ees
Meldepflichtige Krankheiten 1967 ........ccoiiiiiiiioinnnenenns e
Ergebnisse des Mikrozensus

Kranke Personen im April 1966 nach Altersgruppen und Beteiligung am Erwerbsleben

Unfallverletzte Personen . ...oooiiiiiiun ittt iinerrteieeesastesosansanenarannsnss
Sterblichkeit in Stadt und Land nach Todesursachen ................................
Sterbefdlle 1966 nach TodesuUrsachenl ... vivveieresrenororunssranscencsssoasssonses
Krankenhduser 1966 .......c.c.ivveieeianeiorssesnssrasessssnessssoasasnesonsoonesos

Redhtspilege
Zuchthausstrafen 1954 bis 1965 ............ et eeeatae ettt
Gerichtliche Eheldsungen 1966 ......... P eee

Erwerbstitigheit

Ergebnisse des Mikrozensus
Erwerbsbevolkerung 1967 ... iviiniiiiiritiiserierinrieerasesssnseesacisvanesens
Erwerbstéatigkeit von April 1967 bis Januar 1968 ...........cciiiiiiiniirninnnns .
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Uffentliche Sozialleistungen

Hauptbetragsempféanger, Einnahmen und Ausgaben der Arbeitslosenversicherung und
Arbeitslosenhilfe .......coiiiiiiiiiii it e i ittt i

Gesetzliche Krankenversicherung, Mitglieder und Krankenstand ......................
Rentenversicherung der Arbeiter .. ... vt irereininiserraciesissirasnrersvoanns
Rentenversicherung der Angestellten . ...ttt
Knappschaftliche Rentenversicdherung . ....c.ovvriiiiaiiinnrireierraricnaansrneseaes
Empfanger von Sozialhilfe 1966 und Aufwand je Empfénger ...............cviiiann,
Empfinger von Eingliederungshilfe fiir Behinderte und Kostentrdger der Eingliederungs-

hilfe 1966 ..........ciuvan. Cerseeanes Crreanene et seetaariieaa e,

Finanzen und Steuern

Einnahmen aus SteUeIM ... v viittrtirietirnssorsoretesnssecasssssssssasarsssanassrannse
KassenméBige Einnahmen aus Gemeindesteuern ...........cooiiiiiiiiiiiiiiiiinines
Personal der staatlichen und gemeindlichen Schulen und Personalausgaben ............
Schulden von Bund, Lastenausgleichsfonds, ERP-Sondervermégen, Liandern, Gemeinden

und Gemeindeverbdnden am 31. Dezember 1967 ... ... ciiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii.,
Steuerpflichtige, Gesamtumsatz und Umsatzsteuer einiger freier Berufe (Ergebnisse der

Umsatzsteuerstatistik 1966) . ...cvvevvincainrerrnererrrorenssesacssosorennssnonnns

Preise

‘Weltmarktpreise ausgewdhlter Handelsgliter ..............c0uuus ettt e
Index der Einkaufspreise fiir Auslandsgiiter ..........coieiiiiiiiiiiiiiiiii i
Index der Verkaufspreise fiir Ausfuhrgiiter .............coiiiiiiiiii i,
Preisindex ausgewdhlter Grundstoffe ....... ...ttt iiiiirit i,
Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte .................. ... ool
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel ................ .. oot
Index der Erzeugerpreise fiir Schnittblumen und Topfpflanzen ...................c.00,
Index der Erzeugerpreise forstwirtschaftlicher Produkte ............ ... ... il
Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte ........... ... .ol
Index der GroShandelsverkaufSPreise ..o vvieriiirsirerentaasinsternnssssnanaeses
Preisindex fiir die Lebenshaltung . .. .vvovitiiiiir i iiiiiiirerniinrarennscenncssans

nach ausgewdhlten Gruppen und Untergruppen ......
Preisindex fiir die einfache Lebenshaltung eines Kindes — Wagungsschema 1962 ......
Index der Einzelhandelspreise nach Brandhen ........oovvieeriiiiiiinreiiieranenanas
Preisindex fiir Neubau und Instandhaltung .......oooeiuuiieiiivininirsriinancnssnonas
Preise fir Bauland ...ttt ittt ittt tetatr ittt et

Lohne und Gehilter

Durchschnittliche Wochenarbeitszeiten, Bruttostunden- und Wochenverdienste der Arbei-

ter im Handwerk .................... et e e et e e
Arbeitszeiten und Bruttoverdienste in der Industrie ............. ... . oo il
Bezahlte Wochenstunden und Bruttostundenverdienste der Arbeiter in der Industrie ....
Bruttomonatsverdienste der Angestellten in Industrie und Handel nach Beschéftigungsart
Bruttomonatsverdienste der Angestellten in Industrie und Handel ....................
Indices der tariflichen Arbeitszeiten, Stundenléhne und Monatsgehéalter in der gewerb-

lichen Wirtschaft und bei Gebietskérperschaften ......c.ovvveiiiiiiiiiiein..
Erhéhung der tariflichen Stundenléhne und Monatsgehélter von Juli auf Oktober 1967 ..

Wirtschaftsrechnungen und Versorgung

Ausgewihlte private Haushalte
Monatliche Ausgaben .........uuiiiiiiiiiiii it ittt it eravieanaaeareeaas
Eingekaufte Nahrungsmittel .. ... oottt ittt ittt eiirrercaannranennns
Einnahmen und Ausgaben je Haushalt und Monat ..........coiiiiev ..
Ausgaben fiir den Privaten Verbrauch nach Verwendungszwecdken und Giliterarten ....
Kéufe von Nahrungs- und Genufimitteln .......... i ittt
Kdufe von Geschenken, Zugédnge durch Geschenke von Dritten und aus der Eigen-
foZ=3 N Tl T T e
Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker und Mineralél ............... RERERR R

Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen

Sozialprodukt und Inlandsprodukt; Entstehung des Inlandsprodukts; Einkommen aus un-
selbstindiger Arbeit; Einkommen aus Unternehmertitigkeit und Vermdgen; Einkom-
men der privaten Haushalte; Laufende Einnahmen und Ausgaben, Ersparnis und
Investitionen des Staates; Umverteilung von Einkommen und Vermégen iiber den
Staat; Verfiigbares Einkommen, Ersparnis und Vermdgensbildung; Verwendung des
Sozialprodukts; Privater Verbrauch; Anlageinvestitionen; Wirtschaftliche Beziehungen
mit der dbrigen Welt; Vermdégensiibertragungen
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Bevolkerungsstand und -veranderung

Bevolkerung

Q% ,

Bovalkerungsstand an Snde des veranderung 1)
Jahr Wohnbevdlkerung Uberachuf der Bevolkerungszu- :Bevylkerungs-
Geborenen Ju- bzw. bzw. -abnghme (-} 2) _ stand an
Monat insgesamt mannlich weiblich bzw, Ge- Fortzuge (-) ”"Z;;“}‘?Eﬁf—'c.6.1961 =100
storbenen (-} Finwohner
1 000 und 1 Jahr

1903 57 065 27 352 30 513 381,1 223,5 617,3 10,8 103,0
1364 58 587 27 765 30 823 421,73 301,5 722,9 12,5 104,3
1965 59 297 28171 31 126 366,7 343,8 709, 1 12,7 15,6
1966 59 793 28 400 31 393 364,0 131,6 496,3 8,4 106,4
1967 59 948 28 418 31 530 332,1 ~176,9 155,5 2,6 10§.7
1967 Jan. 59 800 28 396 31 404 25,4 ~ 18,7 6,7 1,3 106,5
Febr. 59 807 28 395 51 412 28,3 - 20,5 7,8 17 106,5
Marz 59 818 28 396 31 422 31,6 - 20,9 10,7 2,1, 106,5
April 59 832 28 402 31 430 29,7 15,5 14,2 2,9 106,85

Mat 59 855 28 410 31 445 33, - 10,5 22,93 4,5 106,56

Juni 59 872 28 413 31 459 31,2 - 14,% 16,7 3,4 106,6

Juli 59 883 28 413 31 470 30,3 - 19,0 11,3 2,2 106,6

Bug. 53 902 28 413 31 484 311 - 1276 18,5 3,6 106,6
Sept. 59 926 28 427 31 499 28,7 -~ 4,6 24,2 4,9 106,7

Okt. 59 948 28 436 31 513 25,1 ~ 2,6 22,4 4,4 106,7

Nov. 59 960 28 436 31 523 19,2 - 1.9 11,3 2,3 106,7

Dez. 59 948 28 418 31 530 18,0 -~ 29,7 - 11,2 - 2,3 106,7

1) Ab 1967 vorlaufige Ergebnisse., -
tirlichen Bevdlkerunggbewegung und einschl. Berichtigung von

den Bm 1. 8. 1963 von den Niederlanden zuruckgegliederten Gebieten.

Natirliche Bevélkerungsbewegung®

2) Einschl. Differenz zwischen vorlaufigem und endgiltigem Ergebnis der Statlstik der na~
Gemeindeergebnissen. Pur 1963 auBerdem einschl., 10 Q75 Personen aus

Lebendgeborene Gestorbene 2)
Uberschul der
Jahr Ene-~ darunter Tot und 2331 o
geborene Geborsnen bazw,
Monat schlieBungen _insgesant unehelich insgesamt izbzizgzﬁr %8 %:ge:::ZEZn Geatorbenen(~)
1963 MD 42 304 87 844 4 593 1 166 56 089 2 373 1 751 31 155
1964 MD 42 182 88 786 4 428 t 133 53 677 2 246 1677 3% 109
1965 MD 41 011 87 027 4 081 1 075 56 469 2 079 1 600 30 558
1966/HD5) 40 380 87 529 3 988 1 015 57 193 2 067 1 585 30 335
1967 "MD 40 270 84 954 3 91% 951 57 278 1 939 1 511 27 676
1966 Okt. 35 431 84 359 3 175 1 017 55 682 2 109 1 667 28 677
Nov. 31 454 81 409 3 897 1 010 60 053 2 095 1 565 21 356
Dez. 34 565 83 065 3 867 951 62 125 2 143 1 587 20 940
196775em, 26 945 85 475 3 996 1045 60 068 2 086 1576 25 407
Rebr. 26 358 83 851 3 771 934 55 555 1 961 1 495 28 296
Mirg 42 082 91 894 4 205 1 033 60 273 1 988 3 545 31 621
April 37 347 86 246 3 789 991 56 510 1 874 1 480 29 736
Mai 47 956 92 433 4 040 1033 59 071 2 055 1 586 33 362
Juni 42 873 85 T43 3 917 933 54 519 1 911 1 498 31 224
Juli 46 322 85 066 3 902 881 54 742 1 969 .1 532 30 324
Aug. 65 625 84 403 3 946 954 53 296 1 904 1 521 31 10%
Sept. 33 828 82 439 3 800 873 53 697 1 875 1 489 28 742
Okt . 35 010 82 188 3 884 907 57 097 1 897 1 505 25 091
Kov. 33 481 77 638 3 723 903 58 466 1 743 1 363 19 172
Dez. 45 058 82 075 3 984 929 64 044 2 005 1 541 18 031
1968 Jan, 20 695 85 285 o 1 002 71 098 cen vee 14 187
Pebir, 26 688 82 790 can 931 79 532 ves ces 3 258
Mirz 34 254 86 769 e 927 66 006 o . cos 20 763
Auf 1 000 Einwobner und 1 Jahr Auf 1 000 Lebendgeborene Yon 1 000
Jahr Gestorbene Lebend~ und
Monat Ehe- Lebendgeborene| Ge8tOTDORE gzgiggg:g g;: Unehelich im ersten (iun den ersten | Totgeborenen
schliefungen & 2) j|Lebendgeborsne| Lebensjahr |28 Lebenstagen| waren Tot-
' Gestorbenen(-) 3) 4) geborene
1963 8,8 18,3 1,7 6,6 52,3 27,1 19,9 13,1
1964 8,7 18,2 11,0 742 49,9 25,3 18,9 12,6
1965 8,3 17,7 J 11,5 6,2 46,9 23,8 18,4 12,2
19665) 8,1 17,6 11,5 6,1 45,6 23,6 18,1 11,5
1967 8,1 17,0 11,5 5,5 46,1 22,7 11,8 11,1
1966 Okt. 7,0 16,6 1140 5,6 44,7 T 24,3 19,8 11,9
Nov. 6,4 16,5 12,2 4,3 47,9 2516 1912 123
Dez. 6,8 16,3 . 12,2 4,1 46,9 25,0 19,1 11,3
1967 an. 5,3 . 16,8 11,8 5,0 46,8 23,9 18,4 12,1
Pebr. 5,7 18,3 12,1 6,2 45,0 25,2 17,8 11,0
Mira 8,3 18,1 11,9 6,2 45,8 21,6 16,8 11,1
April 1,6 17,5 11,5 6,0 43,9 21,9 7,2 - " 11,4
Mai 9,4 18,2 11,6 6,6 43,7 22,2 17,2 11,1
Juni 8,7 17,4 11,1 6,3 45,7 22,4 173 10,8
Juli 9,1 16,7 10,8 6,0 45,9 22,6 18,0 10,3
bug., 12,9 16,6 . 10,5 6,1 46,8 22,0 18,0 11,2
Sept. 6,9 16,7 10,9 5,8 46,1 22,8 18,1 10,5
Okt. 6,9 16,1 11,2 4,9 47,3 22,5 18,3 1t 10,9
Nov, 6,8 15,6 11,9 3,9 48,0 22,2 17,6 11,5
Desz., 8,8 16,1 12,6 3,5 48,5 23,9 18,8 11,2
1968 Jan. 4,1 16,7 14,0 2,8 vee e ves 11,6
Pebr. 5,6 17,4 16,7 6,8 11
Mirz 6,7 17,0 13,0 4,1 vor 10,6

Vgl. Pachserie 4, Reihe 2.

1) EheschlieBungen nach dem Registrierort; Geburten und Sterbefd#lle nach dem Wohrnort, adb Jan., 1968 nach dem Registrierort - in Ab~

welchung von der Tabelle Bevilkerungestand und -—verénderung,-
gerichtliche Todeserklérungen.- 3) Unter Berticksichtigung der Geburtenentwicklung in den vorangegangenen 12 Monaten.-~

die Lebendgeborenen des Berichtazeitraumes.- 5) Vorl#ufige Ergebnisse.
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Erwerbstatigkeit

Arbeitslose, Kurzarbeiter, offene Stellen und Vermittlungen

(Nach den Unterlagen der Arbeitsamter)

"y

‘éﬁ:ggigﬁ:) Arbeitslose insgesamt nach susgewdhlten Berufsgruppen
Jahr Bergleute Steinbe~
Ackerbauer, [Forst-,Jagd- ’ s Metall-
Monat insgesamt ménnlich weiblich |Tiersziichter,|u.Fischerei- “23‘;;‘:2; Ka;be:!.zer, Bauberufe {erzeuger und|z
Gartenbauer berufe —agfbereitér Gia:ﬁ;clex:;‘ ~bearbeiter
1963 D 185 646 120 317 55 329 7 872 9 384 4 549 8 152 19 711 8 550
1964 D 169 070 114 807 54 263 6 745 5 498 3 459 5 467 16 138 7 710
1965 D 1) 147 352 105 748 41 604 5 493 6 043 2 870 4 656 15 474 6 520
1966 D 161 059 116 524 44 535 4 750 4 655 2 558 4 705 15 343 9 745
1967 D 459 489 335 101 124 386 Yavays 7 509 6 595 9 779 52 596 35 671
1967 Jan. 621 156 492 890 128 266 16 348 24 974 10 642 2% 476 125 456 35 941
Febr. 673 572 534 141 129 431 15 798 24 173 10 845 22 836 133 939 44 431
Mirs 576 047 441 442 134 605 9 870 10 696 8 371 14 379 92 048 45 674
April 501 303 364 155 137 148 6 424 % 187 6 797 7 619 54 872 44 127
Mai 458 461 326 257 132 204 5 065 2 293 6 795 6 150 40 961 41 814
Juni 400 773 279 614 121 159 4 229 2 181 5 827 5 023 28 580 %6 620
Juli 377 235 259 411 117 824 3 945 2 147 5 092 4 515 22 110 33 255
Aug. 359 473 245 493 113 980 2 840 2 202 4 409 4 091 17 920 31 236
Sept. 541 078 231 153 109 925 3 679 1 970 3 928 3 790 15 532 29 014
Okt. 360 846 243 450 17 39 3 839 1 603 3 844 3 930 16 312 28 593
Nov. 395 004 270 070 124 934 6 358 2 147 4 288 6 144 23 778 29 467
Dez. 526 218 %88 185 138 033 14 580 13 611 9 311 17 446 65 416 31 440
1968 Jan. 672 617 526 970 145 647 18 209 28 998 11 638 25 164 121 944 31 867
Febr. 589 707 460 645 129 062 15 729 19 259 9 860 19 518 106 562 28 902
Mérz 459 853 348 099 111 754 9 659 11 471 6 064 11179 64 164 25 775
April 330 851 232 213 98 638 . . . .o oo
3 Arbeitslose insgesamt nach susgewdhlten Berufsgruppen
ahr z -
Schmiede, Textilherst. s
Monat MScl:nlos.;er, Elektriker |und —verar- g:ﬁiﬁ;iggl— gngelernge Handels- Vgrkehrs— Reigigungs— ggﬁiﬁi:ﬁﬁééh
echaniker u. beiter,Hand- ilfskréfte berufe erufe erufe pat
verw.Berufe schuhmacher hersteller M u,Biiroberufe
1963 D 7 381 2 817’ 6 735 5 612 28 271 7 924 9 418 4 549 17 485
1964 D 665 2 445 6 760 5 448 29 156 7 553 8 265 4 606 17 066 ,
1965 Dp 1) 5 802 1 987 4 843 3 780 28 283 5 817 7 250 "3 542 14 170
1966 D 768 3 075 5 727 3 993 33 777 5 940, 8 065 3 919 13 467
1967 D 30 245 12 002 22 089 10 564 98 462 16 812 2% 203 11 024 28 154
1967 Jan. 3% 007 11 832 22 814 11 367 130 699 15 734 34 530 10 387 23 534
Febr. 39 310 14 287 24 405 12 874 125 16 520 36 434 11 505 23 528
Mérz 38 931 14 786 24 188 13 098 130 398 15 675 . 30 745 11 498 23 269
April 37 416 14 947 24 920 13 156 110 743 18 961 24 912 11 824 29 019
Mai 35 297 14,675 26 783 11 493 101 299 17 474 21 620 11 524 28 030
Juni 29 923 12/ 954 24 554 9 841 88 133 15 903 19 126 10 774 26 246
Juli 26 277 11 555 22 263 8 588 80 814 16 682 17 653 10 124 29 850
Aug. 24 186 10 645 20 097 7 903 75 965 16 583 17 089 10 083 20 091
Sept 22 469 9 689 18 490 7 843 72 430 16 333 .16 129 10 451 29 829
Okt. 24 763 10 025 17 879 8 969 72 387 19 047 17 372 11 281 35 091
Yov. 25 986 9 748 19 075 10 998 80 195 18 901 19 283 12 484 34 193
Dez. 30 215 10 484 21 271 13 277 105 461 18 464 27 550 13 076 33 122
1968 Jan. 679 12 175 19 900 13 892 1322 419 22 866 37 283 13 442 35 321
% Fggr. ;g 234 10 267 16 983 12 658 121 721 21 029 32 089 12 240 31 764
Mirz 25 471 8 661 14 144" 11 641 100 669 18 925 24 845 11 163 28 186
April . .. . R . e . .
Kurzarbeiter Offene Stellen Vermittlungen
Jghr (Monatsmitte) (Monatsende) (von Monatsmitte zu Monatsmitte)
Nonat insgesamt J ménnlich weiblich insgesant ménnlich weiblich insgesamt ménnlich weiblich
1963 D 10 904 7 046 % 858 55;1- 805 324 593 230 212 245 020 78 815 66 205
1964 D 154 1 019 1135 609 187 353 900 259 287 245 737 180 252 65 485
1965 Dy 1) 1 105 616 ' 489 648 999 356 420 292 579 229 300 168 629 60 671
1966 D 15 816 8 838 6 978 539 752 279 447 260 305 221 071 158 854 62 217
1967 D 142 ©94 89,310 53 384 302 008 139 068 162 939 224 502 162 892 61 610
1967 Jan. 240 160 159 774 80 386 255 067 107 554 147 513 168 808 114 743 54 095
Pebr. 343 718 233 563 110 155 275 531 115 242 160 289 179 977 123 324 56 655
Mirz 251 726 160 89% 90 830 302 490 136 152 166 33%8 216 768 155 764 61 004
April 246 439 158 196 88 243 295 737 4 129 053 166 684 235 958 172 672 63 286
Mai 173 395 93 040 80 355 308 608 132 628 175 980 217 034 158 142 58 892
Juni 144 505 296 58 209 325 733 146 988 178 745 249 778 182 319 67 459
" Juli 88 666 51 752 36 914 337 114 158 426 178 688 248 765 182 422 66 343
Aug. 63 591 41 750 21 841 346 966 166 807 180 159 251 567 183 0% 68 473 4
Sept. 44 211 25 533 18 678 335 743 166 517 169 226 249 960 179 087 70 873%
Okt. 44 009 24 817 19 192 310 027 156 952 153 075 254 749 187 084 67 665
Nov. 41 036, 21 968 19 068 280 403 140 406 139 997 226 831 166 816 10 015
Dez. 30 876 14 134 16 742 249 556 115 186 134 370 193 827 149 271 44 556
1968 Jan. 34 066 19 589 14477 03 1 140 162 163 033 241 773 155 527 %6 246 |
% F:%r. 27 611 ’lg 26‘7 9 044 26% 858 174 129 190 709 230 480 166 663 6% 817 4
Mérz 27 856 21 385 6 471 411 533 202 987 208 546 244 827 1977 473 67 354
April 443 254 220 176 223 Q78 258 806

1) Arbeitslose und offene Stellen:D errechnet sus 12 Monatswerten (1/2 Dezember des Vorjahres 4 Januar bis November + 1/2 Dezember
des laufenden Jahres; Kurzarbeiter und Vermittlungen: D aus 12 Monatawerten.

Bundesanstslt fiir Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung
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Land- und Forstwirtschaft, Fischerei

Milcherzeugung und -verwendung

Milcherzeugung Milechverwendung Milch bei den Molkereiem 2)
flﬁt Hilchku?c)! @ Milchertrsg je Kun insgesast an Molkereien und Prinkmilch~ Herstell von 5)
monatlich | tdéglich & Hindler geliefert absatz 3) Butter | K{ss“f? | Speisequark
1 000 kg 1000 ¢ % 6) 1000 ¢ T
- ——

1963 MD 5 922 291 9,6 1.726,2 1 330,0 77,0 234,2 38 116 13 673 13 313
1964 MD 5 835 298 . 9.8 1 .736,7 1 .353,0 77,9 231,4 39 331 14 413 14 904
1965 MD 5 816 304 10,0 1 765,3 1 401,2 79,3 226,5 40 342 15 110 15 644
1966 MD 5 853 304 10,0 1.779,8 1428,3 80,2 230,0 40 377 15 304 16 822
1967 MD 5 858 309 10,2 1 809,7 1 473,6 81,4 232,4 41 768 16 109 18 115
1967 Jan. 5 858 283 9,1 1 660,5 1 321,9 79,6 227,0 38 755 15 636 15 676
Febr. 5 858 276 9,9 1 614,1 1 285,4 79,6 216,2 36 894 14 859 17 043
Mirz 5 858 331 10,7 1 938,9 1 578,8 81,4 235,8 45 312 16 224 20 759
April 5 858 338 11,3 1 982,1 1.623,9 81,9 231,6 47 245 15 678 19 841

i 5 858 374 12,1 2 191,5 1 828,1 83,4 240, 1 53 271 16 716 21 734

Juni 5 858 353 11,8 2 067,0 1.723,4 83,4 245,2 46 736 16 045 20 t21
Juli 5 858 342 11,0 2 002,1 1 658,3 82,8 247,1 44 137 14 997 20 295

Aug. 5 858 319 10,3 1 869,3 1 532,9 82,0 234 ,4 42 034 16 426 18 405
Sept. 5 858 282 9,4 1 650,4 1 338,5 81,1 233,0 3¢ 898 17 149 15 789

Okt. 5 858 273 8,8 1 597,0 1 288,84 80,7 234,1 36 941 17 088 16 866
Nov. 5 858 261 8,7 1 531,4 1 214,0 79,3 226,17 34 732 16 876 16 621
Des. 5 858 275 8,9 1.612,6 1 289,7 80,0 218,0 37 668 15 610 14 281
1968 Jan, 5 B66 289 9,3 1 695,2 1 374,5 81,1 s oo vee oo
Pebr. 5 866 289 10,0 1 695,4 1 384,3 81,7 ene e e oos
Mirz 5 866 337 10,9 1 975,0 1 631,2 82,6

Vgl. Pachserie B, Reihe 3/II.

1; Bestand Degember des Vorjahres.~ 2) Ohne Berlin; Quelle: Bundesministerium tir Erndhrung, Landwirtschaft und Porsten, Bonn.~
3) Ab 1966 ohne sterilimierte Milch.- 4) Einschl. Sauermilchkése.- 5) Einechl. Schichtkdse und Frischkise.- 6) % der Erzeugung.

Gewerbliche Schlachtungen

Tiere inl#indischer Herkunft Tiere susléndischer Herkunft
Sonstige darunter
Schlachimenge Rinder Schweine I Schlacht-
Janr b iere 3) ™ nenge Rinder B Schweine
Monat |ijsgesamt|Schlacht-| Schlach-|Schlacht-| Schlach-| Schlachtmenge i“’““’;’g Schlach-|Schlacht-| Schlach-|Schlacht-
1)| fette 2)| tungen | menge 1)| tungen | 1) tungen | menge 1)) tungen | menge 1)
t 1 000 t 1 000 % 1 000 t 1 000 t
T

1963 MDD 232 507 22 948 307,7 81 574 1 600,9 139 492 11 442 9 462 28,3 7 600 1,7 1 850
1964 MD 236 048 23 700 293,2 78 879 | 1 671,8 146 311 10 858 8 921 25,8 6 997 13,5 1919
1965 MD 234 364 24 203 262,6 71 Q81 1 780,5% 153 444 9 838 15 238 42,3 11 482 30,6 3 748
1966 MD 242 527 24 504 296,8 80 579 1 758,4 151 917 | 10 031 10 378 27,2 7 246 23,4 3 107
1967 WD 253 638 25 621 313,9 85 793 1 821,8 158 426 9 419 4 989 9,3 2 441 16,9 2 33
1967 Jan. | 254 370 | 25609 | 314,9 | 86 571 | 1795,2 | 157 939 | 9 860 | 6 625 16,9 4834 11,9 | 1713
Pebr.| 222 B38 22 510 269,8 74 590 1 596,2 139 380 8 868 6 587 . 15,5 4 406 13,3 2 140
Miry 243 933 24 611 289,2 80 069 1 7674 152 737 11 127 5 790 12,6 3 582 14,7 2 176
April| 250 698 25 375 302,2 84 301 1 807,7 157 168 9 229 4 131 8,4 2 349 11,9 1774

>3 266 851 27 075 314,3 87 038 1 933,6 168 546 11 267 4 174 6,9 1 728 11,8 1 737

Juni 240 714 24 47 285,9 79 064 1 757,3 152 378 9 269 4 580 6,8 1 846 13,3 2 062
guls | 245 471 | 25175 | 286,5 | 78 247 1 1839,1 | 158 050 | 9 174 | 2 808 4,0 1108 | 10,2 | 1 521
Aug. 256 921 25 632 339,5 90 797 1 814,8 156 501 9 623 4 431 5,3 1 451 20,2 2 784
Sept.| 257 065 | 25 871 | 332,7 | 89548 | 1833,9 | 159 D44 | 8 475 | 4 534 4,7 1319 | 250 | 3057
Okt. 289 210 29 071 377,8 101 500 2 053,3 178 401 9 309 6 747 14,0 3 335 24,9 3 151
Nov. 261 602 26 183 47,5 93 907 1 814,5 159 815 7 880 6 044 13,0 2 463 26,8 3 436

Dez. 253 975 25 868 306,4 83 881 1 848,3 161 152 8 942 3 355 3,6 839 21,1 2 360

1968 Jan. 278 741; 28 275r 339,2r 94 217r | 1 983,9r( 175 224r g9 300r T 444 18,1 4 954 20,7 2 326
Pebr.{ 241 351 | 24 682 | 284,5 | 78983 | 1 785,7 | 154 252 | & 116 | 6 176 14,7 4 007 19,6 2 633
Mirz | 259 913 26 549 306,6 J 85 815 1 911,1 165 604 8 494 8 508 19,5 427 21,7 T2 910

Vgl. Pachserie B, Reihe 3/III,

1) Die Schlachtmenge stellt den Anfall an Fleisch (ohne Innereien) und an Schlachtfett der.~ 2) Reinfettwert.- Es wurde ein Ausbeu-
tesats bei Rindern von 5,23 %, bei Kiélbern von 2,57 %, bei Schweinen einschl, Ianereienfett von 13,20 % und bei Pferden von 2,70 %
der Schlachtmenge zu Grunde gelegt,- 3) Kdlber, Schafe, Ziegen, Pferde,~ a) Ad Januar 1968 ohne Tiere aus der sowjet.Besatzungszone
Deutschlands,

Anlandungen der deutschen Hochsee- und Kiistenfischerei

Tonnen
Fischereibetriebsarten Wichtige Fischartien
1“33;891‘ Grosg aehace Kabel Schell. Rot~  |Erabbea u
ot inegesant | Hochsee- | {30282 )| IEusiens | Berize Bovean. | Cfimen | Seelache | yoigon | Erebge - |SORStise
Monat fischerei
Fang- . Frischfischanlandegewicht
gewich

1 29 856 5 314 11 556 9 932 12 941 540 2 056 10 534 3 553 7 170

}ggz :g 29 g;g 27 430 5 048 12 321 9 597 10 782 533 2 431 10 882 2 475 8 106
1965 MD 51 055 29 222 4 491 11 818 8 994 12 536 478 2 7131 10 622 2 484 7 687
1966 !31) 52 147 30 062 3 560 13 571 10 719 12 Q22 472 2 763 9 357 3 326 8 534
1967 MD 51 931 36 332 3 125 12 474 9 917 16 610 438 4 091 9 323 2 252 9 301
! 19 T 379 4 10 765

196 . 8 542 33 395 1 082 14 065 12 048 14 440 586 33

967 i:gt. :8 2;4 34 578 1213 12 563 5 020 24 963 461 2 751 5 188 2 9 368
Miire 49191 41 520 2 574 5 097 3 507 25 932 920 4 686 9 821 43 4 283

1. 1 40 36 800 3 912 10 696 3 421 23 742 712 5 244 10 242 949 7 097

wail Za%e | 3om | 34 10 972 1704 | 22756 648 € 380 9 522 1037 | 8715
Juni 51 108 36 799 2 623 11 686 3 466 23 771 345 3 642 7 071 1 537 11 276

i 1 2 31 810 3 628 16 554 6 284 12 468 181 2 910 11 108 4 850 14 192

i:t. 23 229 36 454 5 604 16 281 17 179 7 800 142 3 840 12 523 6 866 9 990
Sept. 58 749 35 833 5 353 17 563 18 558 6 519 426 3 620 12 752 7 614 9 259

. 1 2 77 11 140 12 808 4 804 333 4 465 10 750 2 780 8 732

S| % BB | W 15 394 | 16 422 | 10 776 238 4 242 8 658 1284 | 8483
Degs 56 349 46 369 2 309 7 672 15 584 21 345 259 3 387 6 259 61 9 454

2) ‘ 252 2 122 7 652 4 6 300

8 Jan. 8 268 28 620 468 9 179 2 129 19 809 5

19 r:%rz ;3 126 36 894 1 228 15 005 2 970 26 563 551 3 535 10 041 9 466
I!rzé 64 574 50 959 2 346 11 268 2 B4S 36 758 1 324 4 057 10 010 221 9 359

Vgl. FPachserie B, Reihe 4/I.
1) Ab Januar 1967 alle Angaben auf Bapis Fanggewicht der Anlandungen.- 2) VorlHufiges Ergebmis.
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Industrie und Handwerk

Beschaftigte, Umsatz, Kohle- und Stromverbrauch der Industrie”

Betriebe mit 10 und mehr Beschiftigten

Am Monatsende Beschiftigte Umsatz 3)
darunter
Jahr Inheber Auslende-—
Monat insgesamt und Arbeiter insgesamt Inlandsunsatz umsatz 4)
Angestellte
1 000 ¥ill, DM
1963 MD 8 264 1 764 T 6 500 26 276 22 197 4 079
1964 8 301 1 810 6 491 28 900 24 347 4 553
1965 MDY2) 8 460 1 882 6 578 31 218 26 314 4 903
1966 MD 8 385 1 932 6 452 32 336 26 810 5 526
1967 MD. 7 843 1 916 5 927 31 722 25 715 5 947
1967 Jan, 8 044 1 932 6 112 29 085 23 559 5 525
Febr, 7 968 1 930 6 038 28 291 22 800 5 490
Mirz T 906 1 926 5 980 31 375 ‘25 491 5 884
April 7 856 1 920 5 937 30 569 24 191 5 718
Mai 7 827 1 918 5 909 29 978 24 278 5 700
Juni T 794 1 911 5 884 32 311 25 962 6 349
Juli 7 784 1903 5 881 30 345 24 805 5 539
Aug, 7 801 1 908 5 893 30 040 24 7173 5 266
Sept. 7 813 1 916 5 897 33 502 27 304 6 198
Okt. 7 803 1 910 5 893 34 946 28 532 6 414
Nov, 7 791 1911 5 880 34 164 27 900 6 264
Dez, T 724 1 906 5 818 ) ) 36 (354 ) 29b1)05 6 950
a b a
1968 Jan, .7 723 1 909 5 814 28 561 30 570 23 215 25 223 5 347
Geleistete Brutto- Verbrauch an Brennstoffen St::mb:zug Strom
Arbeiter- Lohn-~ Gehalt- S1ioh '
Jahr gffentlichen verbrauch
Monat stunden summe Kohle Heizdl Gas Netz
Mill., Std. Mill, DM 1 000 t-SKE 5) 1000 t Mill. cbm Mill, k¥Wh
1963 MD 1 048 3 913 1 622 5 767 1 298 1 440 7 506
1964 MD 1 051 4 290 1 794 5 740 1 551 1516 5 091 8 135
1965 MD 1 055 4 759 2 037 5 401 1 836 1516 S 409 8 573
1966 MD 1 018 4 959 2 248 4 B14 2 013 1 410 5 580 8 835
1967 MD 916 4 647 2 309 4 509 2 080 1 215 5 602 8 907
1967 Jan, 964 4 564 2 244 4 913 2 418 1 229 5 521 9 022
Febr, 890 4 151 2 198 4 463 2 193 1127 5 159 8 349
Mirz 934 4 581 2 223 4 668 2 226 1 211 5 522 8 889
April 903 4 311 2 245 4 443 2 112 1190 5 468 8 726
Mai 882 4 730 2 302 4 139 1 888 1 267 5 463 8 580
Juni 330 4 773 2 332 4 189 1 831 1 274 5 683 8 855
Juli 881 4 610 2 303 4 186 1 732 1 307 5 692 8 797
Avug. 876 4 871 2 259 4 181 1 710 1 285 5 569 8 724
Sept, 921 4 583 2 254 4 364 1 821 1217 5 734 8 902
Okt, 968 4 616 2 230 4 889 2 155 1 231 5 995 9 494
Rov, 955 5 042 2 482 4 902 2 389 1113 5 829 9 440
Dez, 873 4 93 \ 2 630 4 784 2 482 1133 5 584 9 101
1968 Jen, 936 4 638 2 305 5 051 2 533 1 188 5 811 9 478

Vgl. Pachserie D, Reihe 1/I.

1) Ohne Elektrizitdts-, Gas- und Wasserwerke fiir die ¥ffentliche Versorgung sowie ohne Bauindustirie.-
tigte D aus 12 Monaten.- 3) Ohne Umsatz in Handelsware, einschl. Verbrauchsteuern.-
im Ausland sowie - soweit einwandfrel erkennbar - Umsdtze mit deutschen Exporteuren, von Januar 1968 an nur Umsitze der Industrie-

betriebe mit Abrehmern

im Ausland,-

5) 1In Tonnen Steinkohle-Einheiten: 1 t Steinkohle
Steinkohlenkoks, 3 t Rohbraunkohle, 1,5 t Braunkohlenbriketts, 1,5 t Braunkohlenkoks, 2 t tschechiacher Haribraunkohle,

bayerischer Pechkohle.~ a) Ohmne b) Einschl. Umsatz- (Mehrwert-) steuer,
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2) Pir Betriebe und Beschif-
4) Umsdtze der Industriebeiriebe mit Abnehmern .

entspricht: 1 t Steinkohlenbriketts, 1 t
1,5 ¢




Beschiftigte und Umsatz in ausgewéhlten Industriegruppen”
Betriebe mit 10 und mehr Beschaftigten

) Darunter ausgewdhlte Industriegruppen
2 T q -
Jahr' Gesamte Industrie| Eisen- NE- Ma- N N " ;1. | Beklei-
Monat Industrie g°hl§n_ d. Steine| schaff. | Metall- schinen-lszeug—l Schiff- | Elektro Chemlsche[ Textil dungs~
eredau lyng Erden Industrae bau Industrie
Beschéftigte am Monatsende insgesamt, in 1 000
1963 D 8 264,1 461,1 259,2 352,5 83,6 1 044,71 470,0 84,0 918,6 50%,4 572,7 388,1
1964 D 8 301,2 445,0 265,8 3%2,2 84,8 1.045,3 489,6 81,3 934,1 515,0 555,8 87,8
1965 D 8 460,4 426,1 266,2 358,5 89,2 1 083,6 514,1 81,1 974,5 530,5 547,0 398,2
1966 D 8 384,8 289,4 258, 4, 346,5 88,2 1 096,7 518,6 79,9 964,9 538,5 5%8,5 406,4
1967 D 7 842,7 36, 234,3 27, 83,7 1 040,6 483,5 78,5 893,5 533,5 490,0 370,7
1967 Jan. | B 044,1 362,0 220,7 333,9 85,5 1 067,2 501,5 78,7 920,8 55751 513,5 388,8
Febr.| 7 968,0 357,8 219,7 22, 84,7 1 059,8 494,0 79,0 911,3 535,95 506,0 385,7
Mérz | 7 905,8 353,71 228,9 330,8 83,7 1 050,7 487,3 78,2 901,7 535,41 500,0 380,8
April] 7 856,4 344,5 236,4 329,0 83,5 1 044,8 483,0 78,5 892,8 533,0 494,6 376,1
Mai 7 827,0 38, 239,5 327,8 83,4 1 040,3 480,9 78,5 889,2 532,8 490,1 370,3
Juni { 7 794,4 335,2 240,5 326,5 83,3 1 033,4 478,6 78,6 885,5 531,8 485,5 365,2
dJuli [ 7 783,9 330,6 241,4 326,0 83,5 1 030,1 476,6 78,6 884,6 533,1 481,9 361,5
Aug. | 7 801,1 327,7 242,1 326,2 83,6 1 033%,0 477,9 78,8 885,5 534,1 480,6 563,53
Sept.| 7 813,0 325,8 241,3 326,1 83,3 4 035,0 478,8 78,5 888,5 5351 480,5 365,2
Okt. | 7 802,9 321,0 2%29,5 324,3 83,5 1.032,7 480,3 78,4 887,2 533,2 482,53 366,2
Nov. | 7 791,0 318,7 236,6 323,9 83,7 1 .032,2 481,9 78,2 889,2 532,2 483,6 364,8
Dez. 7 724,3 316,9 225,1 321,5 83,2 1 027,8 481,1 77,6 886,3 529,2 481,0 360,6
11968 Jan. | 7 723,3 2313,2 207,3 322,0 83,5 1.032,0 484,6 77,6 894,9 524,5 481,4 363,8
. . Umsatz®) insgesamt, Mill. DM
1963 D 26 275,8 809,3 805,5 | 1 447,5 372,2 2 676,1 1 .881,3 209,8 2 15%,8 | 2 292,6 | 1 529,5 848,6
1964 D 28 900,4 775,4 940,32 | 1 707,6 459,8 2.917,7 | 2 093,1 215,8 2 37%,0 | 2 570,5 | 1 649,3 904,0
1965 D 31 217,7 732,6 987,8 | 1 738,8 525,9 3 213,8 | 2 233,86 215,8 2635,4 | 2 811,35 | 1 745,5 | 1 021,0
1966 D 32 35,8 689,3 1.022,1 | 1 684,9 584 ,6 3 398,5 | 2 365,3 248,6 2 733,5 | 3 024,9 | 1 748,0 | 1 049,3
1967 D 31 721,6 632,5 962,9 | 1 670,4 541,6 3 326, 2 »9 248,5 2 685,7 | 3 166,3 | 1 620,9 953,8
|1967 Jan. |29 084,5 624,9 598,1 | 1 554,9 508,5 2 920,53 | 1 79,0 231,0 2 403,8 | 2 969,2 | 1 687,7 | 1 015,1
" PFebr. |28 290,5 550,7 626,9 | 1 518,8 519,8 2 935,6 | 1 842,5 202,3 2 08,9 | 2 917,6 | 1 563,6 | 1 080,7
Mirz (31 375,4 582,6 845,32 | 1 669,3 544,0 3 255, 2 166,3 183,8 2 618,1 3 165,171 | 1 662,6 | 1 181,9
April |30 569,0 604,9 9716 { 1 701,5 496,7 3 149,7 | 2 123,0 270,0 2 380,2 | 3 153,7 1 1 546,9 956,3
Mai 129 977,7 604,7 1.000,9 | 1631,9 502,4 3 083,8 ) 2 11,9 223%,3 2 373,0 | 3 082,8 |' 1 403,7 734,4
Juni |32 310, 641,7 1.098,2 | 1 790,4 571,77 3 564,9 | 2 291,9 274,2 2 645,0 | 3 236,3 | 1 562,2 655,0
' Juli |30 44,5 618,1 1092,6 | 1 646,6 493,97 3 169,7 | 1 784,4 241,1 2 437,7 | 3 255,1 | 1 504,4 771,6
Aug. 130 039,9 620,8 1 119,6 | 1 690,8 548, 2 873,53 | 1 808,2 122,6 2 380, 3 084,71 | 1 429,7 | 1 0%6,7
Sept. |33 502,3 662,9 1 122,0 | 1 8%1,1 522,4 3 200,7 | 2 222,4 259,0 309,55 | 3191,8 | 1 761,7 [ 1 176,3
Okt. {34 945,7 67%,8 1 144,2 | 1 708,4 593,6 3 538,% | 2 515,8 276,4 2 798,2 | 3 416,2 { 1 933,9 | 1 202,53
FNov. 134 164,5 670,4 1071,7 | 1655,3 588,8 3 457,3 | 2 351,2 285,4 3 045,53 | 3 327,7 | 1 849,0 957,9
Dez. {36 054,3 734,2 864,0 | 1 646,0 608,9 4 770,9 | 2 376,3 | 412,8 3 786,7 | 3 195, 1 545,8 677,5
1968 .a)l28 561, 618,4 450,1 | 1 512,8 596,5 2 545,0 | 1 .992,6 201,0 2 286,6 | 3 132,0 | 1 776,7 905,1
%8 Jen-R0 B0t | Gent 48013 | 12604 | 23508 | 2631 | 208115 | 2030 | 24428 | 3 3368 | 165126 | 3638
darunter Auslandsumsat;z"), Mill. DM

1963 D 4 079,2 174, 24,7 314,8 1,2 845,0 626,4 89,2 386,0 567,79 129,1 23,3
1964 D 4 55%,1 162, 4 28,1 341,9 69,8 925,7 745,0 86,4 437,2 646,9 148,1 29,4
1965 D 4 903,3 157,4 32,5 400,4 93,3 975,4 776, 88,0 496,0 702,7 149,5 34,6
1966 D 5 525,8 150,0 33,8 404,1 141,2 v1149,4 888,2 97,3 547,0 824,5 170,6 39,2
1967 D 5 946,5 143,8 3540 505,5 132,1 1 262,6 860,9 78,4 588,8 918,6 185,8 6,8
1967 Jan. 5 525,4 159, 4 30,6 421,5 138,8 1127,9 813,9 101,8 533,9 857,2 179,4 37,4
Febr. | 5 490, 18, 30,6 458,2 142,2 1.153,3 791,32 69,6 549,3 869,5 173,8 48,8
Mirz | 5 884,0 124,2 33,1 525,9 143,3 1 315,1 783,1 29,1 579,3 943,1 191,4 51,4
' april| 5 777,9 126,6 34,7 549,? 122,5 1259,4 744,3 50,7 555,23 954,9 185,9 36,8
Mai 5 699,6 133,5 34,4 505,7 120,6 1 191,9 826,3% 17,2 N 910,0 172,86 22,8
Juni | 6 349,2 147,4 37,9 548,6 125,3 1 395,7 978,9 114,7 587,6 933,7 193,1 19,7
Juli | 5 539,2 133,6 31,5 492,7 105,1 1 225,5 712,6 79,5 539,9 875,1 176,17 27,6
Aug. 5 266,4 141,7 36,5 520,4 132,9 1 048,8 670,7 21,5 214,7 856,7 164,7 47,9
Sept. [ 6 198,3 157,1 36,7 590,9 107,6 1 .185,2 952,3 87,0 643,5 879,7 197,9 53,
Okt. | 6 414,2 165, 4 37,2 525,1 155:3 1.290,0 | 1 051,41 65,0 616,5 940,1 205,2 45,3
Nov. | 6 264,0 161,8 35,9 446,3 141,0 1 252,2 984,5 107,7 651,9 969,53 195,4 29,8

Dez. |6 949,7 156,7 41,0 481,2 150,7 1 705,4 | 1 022,3 96,9 741,2 | 1 034,5 194,6 21,4
1968 Jan. 5 246,8 128,9 27,4 247,4 145,4 1 029,3 985,9 81,7 530,1 902,1 188,7 _ 35,0

Vgl. Pachserie D, Reihe 1/I.

1) Ohne Elektrizitdts-, Gas- und Wasserwerke fiir die 3ffentliche Versorgung sowie ohpe Bauindustrie. Die Ergebnisse beziehen’ sich
auf sogenannte "hauptbeteiligte Industriegruppen", d.h. kombinierte Betriebe sind mit ihren Angaben derjenigen Industriegruppe zu~
gerechnet worden, bei der der Schwerpunkt des Betriebes liegt.~ 2) D errechnet aus 12 Monaten.~ 3) Ohne Umsatz in Handelsware,
Umsédtze der Industriebetriebe mit Abnehmern im Ausland sowie - sowelt einwandfrej erkennbar - Um-

einachl. Verbrauchsteuern.-

4)

sdtze mit deutschen Exporteuren,von Januar 1968 an nur Umsdtze der Industriebetriebe mit Abnehmern im Ausland.-~ a) Ohne b) Einschl.
Umsatz>~(Mehrwert-)steuer.
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Index des Auftragseingangs” in ausgewiahlten Industriezweigen

1954 = 100
. Eisen~
Jahr Industrie |Grundstoff- I’:‘{gi:i’ Ver- Industrie | Stabl- u. | Stahl- u. |Ziehereien NE—lilgtall— Chemische
Monat insgesamt ju. Produk- iter— brauchs- | d. Steine | Warmwalz- Temper- u. Kalt- & z;ug— Industrie
2) |tionsguter-i , £°9%7 giiter und Erden | werke 3) gieBere:;. walzwerke "er3§ insgesamt
3
1963 216 193 269 176 205 164 124 170 149 229
1964 247 223 310 196 238 194 148 227 190 254
1965 263 230 336 210 249 179 135 210 173 277
1966 263% 236 332 206 253 178 121 203 170 296
1967 261 239 326r 202 240 165 115 197 178 310
1967 April 249 222 302 216 250 110 113 199 170 309
Mai 254 236 309 204 271 152 110 199 178 305
Juni 269 259 337 192 277 196 126 215 201 318
Juli 24% 240 307 159 270 147 116 200 194 320
Aug. 241 236 298 168 285 161 106 166 164 301
Sept. 275 248 339 226 280 173 120 198 169 313
Okt 306 254 388 267 281 161 136 211 202 3352
Nov. 293 251 372 244 262 178 123 210 201 315
Dez. 2176 232 382 192 181 163 116 219 178 309
1968 Jan. g 261 243 335 183 134 209 125 216 189 311
Febr 5 267 247 545 189 186 205 132 216 201 3135
Mirz 288 250 372 226 223 195 135 223 205 319
Holzschl.,
; Zellstoff Stahl- und ‘o
Chemie- s 2 < : StraBen- Flektro- | Feinmech. Stahl-
gz’ggt faser- %:gl:regfd ﬁiigﬂ: Masgg;nen— fahrzeugbau K{;g&g:izg' Schiffbau techn, u. opt. ver-
industrie z es insgesamt Indugtrie Industrie formung
gende bau )
Industrie 4
1963 . 139 226 253 325 438 133 307 243 207
1964 262 151 266 304 350 471 158 346 276 262
1965 272 155 290 328 380 511, 181 382 309 260
1966 291 159 274 318 380 513 110 382 327 236
1967 286 156 259 324 350 479 216 394 324 212
1967 April 263 155 200 291 367 493 141 339 309 208
Mai 263 148 247 304 341 469 134 365 310 200
Juni 263 161 281 338 352 481 197 398 349 226
Juli 231 150 294 321 282 383 141 359 333 203
Aug. 259 143 248 312 285 383 390 361 304 195
Sept. 297 153 333 324 380 518 85 401 315 206
Okt. 345 164 316 400 440 607 140 440 360 - 242
Nov. 336 171 255 361 402 557 289 479 354 241 .
Dez. 317 155 288 367 383 526 627 541 352 236
1968 Jan. g)) 350 180 273 341 387 539 77 360 293 266
Febr.Z 327 179 230 326 435 608 138 302 303 267
Mirz 371 208 253 360 482 656 67 409 323 274 S
h
Eisen-, -
N Holzmobel Papier- .
Blech- u. Fein~- Kunststoff-] Leder- . Be-
Jahr Glas- u. Polster-| u.pappe~ Schuh- Textil~ .
Metall- |keramische " verarb. erzeug. s kleidungs~
Monat | oren- Industrie | PAustTie | mbbel |  verarb. | Industrie | Industrie | RAustrie | industrie ["ynuq4nie
industrie
1963 218 169 252 208 241 546 113 167 150 212
1964 257 195 284 252 273 682 115 181 163 235
1965 278 205 320 280 - 310 785 117 180 166 272
1966 283 192 332 301 321 832 118 180 160 253%
1967 2681 186 342 296 318 865 103 180 159 2354
1967 April 260 177 342 279 310 860 90 257 161 301
Mai 256 210 317 273 306 842 93 306 151
Juni 280 187 342 295 325 913 101 192 149
Juli 266 170 325 283 310 848 93 117 120
Aug. 248 169 321 298 302 817 36 89 137
Sept. 280 194 332 320 320 901 111 163 182
Okt. 302 217 383 360 347 1 010 113 329 207
Rov. 302 197 373 351 344 972 112 277 195
Dez. 272 183 335 296 314 838 114 147 164
1968 gan. 2] 274 197 360 270 333 913 12 119 158
Febr.Z 272 200 341 265 328 914 133 91 163
Midrz - 290 210 343 290 349 959 131 138 181

Vgl. Pachserie D, Reihe 6.

1) Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin}.- Berechnet nach Auftra
vermerkt.~ 2) Ohne Bergbau, Nahrungs— und GenuSmittelindustrien,

indices.— 4) Ohne Uhrenindustrie.- 5) Vorldufige Ergebnisse.
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gswerten in jeweiligen Preisen (Wertindices), sofern nicht apfers
chne Bauhaupigewerbe und Energievqréorgungsgetriebe.-

3) Men,

1
'



Index der industrieilen Nettoproduktion

1962 = 100 N
Industrie Verarbeitende Industrie Uffentliche Energiewirtschaft
okne Grund- Ver { . Elektri-[ o o Bau-
5ff. Ener- stoff- u.| Investi- Nahrungs- sitdta-
Jahr s Bergbau brauchs- erzeugung| haupt-
Bau— rewirtschd Produk- tions- — |u. Genus- erzeugung
Monat 1nsgesamt haupt- gund chne insgesamt tions~ gliter- igg:::r Dittel- insgesamt and _?g_ gewerbe
gewerbe (Bauhaupt- gliter- industr. ] ) industr. ~y&r- tei:?
gewerbe industr. teilung ung
kalendermonatlich
1963 103,0 103%,0 102,8 101,7 102,9 104,0 102,1 101,5 104,5 108,5 109,5 102,6 103,2
1964 112,9 112,6 112,3 103,7 112,9 118,6 110,8 109,3 111,13 119,7 121,9 105,9 119,6
1966 120,9 120,7 20,2 5.8 21 9,7 118 34,3 17 124
1967 37,6 17,7 116,8 89,2 118,7 132)8 | 1093 1135 121,8 137,5 116,5 118,3 115,3
PN TR @ ume | Rl | s | ume R e | s
Febdbr. » ]
Mirz 15,4 115.8 14,7 88,5 116,5 130,3 107,0 115,3 15,2 138,5 139,9 129,6 108,6
it NET L ORI L Rt 8hd | Nas | B | joa | 63 | ee | 15 | 3sie | toms | 12e
Mal 112,0 111,5 110,9 1 1 1
Juna 12154 12059 120,8 89,3 123,0 130,3 115,8 110,38 123,2 123,9 128,0 98,8 131,2
Aoz Rl DRI L ONEE L Smd | N | 3 | Sl | a3 | uhs | uns | i 3 | 5
Aug. 1171,9 110,9 11 ,
Sept. 12207 1222 1218 88,3 1244 137,2 11501 123,0 123,0 131,6 136,8 35,7 1332
oxt. 132,0 131,8 131,0 94,8 133,5 145,5 121,4 131,4 145,1 149,0 154,8 113,0 131,8
Nov. 129,5 129,4 128,0 92,5 130,5 142,53 119,7 127,3 140,3 159,5 162,9 138,9 130,4
Dez. 122,2 124,1 122,1 90,2 124,4 128,2 126,2 115,8 122,7 165,8 167,53 156,3 83,5
1968 Jan. g; 17,4 119,5 117,3 98,5 118,6 131,8 109,1 119,3 115,5 167,1 166,6 170,0 72,1
Febr. ) 17,6 118,9 17,3 30,6 119,1 134,7 108,9 119,; 1;(3),&33 123,4 1;3,; 122,3 18?'3
Mirz 126,5 127,6 126,2 94,4 128,4 145,3 117,8 128, , 160,0 159, , ,
von KalenderunregelmiBigkeiten bereinigt
1963 103,4 103,3 10%,1 101,6 103,2 104,3 102,5 101,9 104,9 108,17 109,7 102,6 103,6
1964 112,3 112,0 11,7 103,% 112,3 118,1 110,2 108,6 10,5 119,2 | 121,4 105,6 118,8
1965 118,2 118,2 117,9 100,2 19,1 124,8 117,8 115,6 115,2 125,5 127,9 110,5 118,9
1966 120,3 120,1 119,6 95,8 121,2 129,2 17,3 118,4 118,8 131,6 133,9 17,3 123,7
1967 117,23 117,5 116,6 90,0 118,5 132,7 109,1 113,2 121,4 137,3 120,3 118,9 115,0
e || e e | s | e | e e e | e | || 6
Febr. 110 111,9 11 1 s ’
Marz 14,3 11436 1136 89,2 15,3 128)6 105,9 11450 114,3 136,2 137,7 127,2 107,5
Apr1l 118,6 118,6 117,6 91,5 119,5 135,17 109,5 115,5 17,4 139,1 142,0 121,2 119,7
Mal 119,0 118,2 117,8 85,4 120,17 136,4 111,0 108,6 126,8 127,0 131,3 100,3 134,2
Juni 116,6 116,3 116,0 88,2 17,9 137,9 109,5 104,5 117,1 122,4 126,0 100,2 124,0
Jul: 112,2 111,4 11,2 86,9 112,9 132,9 99,3 104,1 120,5 115,7 119,4 93,1 128,5
Aug. 103,5 102,7 102,2 83,5 103,5 126,3 86,0 95,3 115,5 113.8 117,4 91,3 120,14
Sept. 122,0 121,56 121,1 89,8 123,3 136,8 113,9 121,8 122,1 132,2 137,3 101,1 131,9
OKt. 125,5 125,2 124,4 92,7 126,6 140,2 114,7 124,3 133,9 144,1 149,5 110,9 130,3
Nov. 131,2 | 131,1 129,7 92,8 | 132,35 | 144,7 | 122,0 | 130,0 | 137,6 | 162,2 | 165,7 | 40,8 [ 1328
Desz. 130,4 132,2 130,6 92,7 133,2 132,7 138,1 126,2 130,2 168,8 171,3 153,4 9,4
1968 Jan. g) 112,0 114,1 11,9 96,2 113,0 127,3 103,1 112,8 109,6 161,7 160,9 166,8 68,1
Febr.sg 117,9 119,3 17,5 93,7 113,2 137,2 107,8 118,4 112,6 157,7 156,8 163,1 88,9
Mérz 125,0 126,2 124,7 95,1 126,8 142,9 116,6 126,9 19,7 157,4 156,8 161,1 100,6
Bergbau Grundstott- und Produktionaghterindustrien ___‘
.
Kali- u.
Jahr Stein- Eisen- Eisen~ 21e~ - -
Monat Kohlen- Eisen- Metall- salz- Erdsl- Industrie schaf- Stahl~ 1; hereien e NE- }gineral Chemische
bergbau erg— erz— bergbau |gewinnung d. Steine fende Temper-— 2.Xalt- Metall~ Metall- §lverar~| Industrie
bergbau | bergbau sowie u.Erden Industrie|gieBere: walzwerke]fnduswie gieBerei beitung 2)
Salinen
kalendermonatlich
1963 101,4 77,8 106,3 103,6 11,6 |, 103,0 95,3 94,4 93,8 102,7 99,4 15,2 109,6
1364 102,5 10,4 105,4 114,5 121,3 116, 4 113,1 106,8 112,8 119,53 17,8 133,2 123,8
1965 97,3 65,6 103,7 126,5 132,4 17,9 112,8 108,1 121,0 121,2 127,1 147,6 136,0
1966 91,0 57,9 111,1 25,5 138,5 120,1 108,7 94,8 116,5 120,0 116,8 164,2 149,1
1967 82,4 53,3 121,0 120,4 148,9 113,7 112,5 86,6 113,9 121,8 101,0 11,7 161,8
1967 Jan. 91.; gg,g 1126,; 124.4 122,; 25,2 182'7 sg,s 105,9, 116,1 99,9 1;1,2 ;52,6
Febr. 81 17 121,2 1 5 10%,2 79,9 98 09,5 94,7 158 18,7
Mers 82,2 55,0 | 12306 | 116,8 | 1484 | 100,3 | 112,8 86,1 | 1082 | 17,2 3.7 | 17,0 | 1300
o]t g | pme | oune | aer | ones ) ouge il oms ) me ) g | e | i
1 7
Juni 82,4 53,7 | 131,5 | 123,3 | 43,3 | 132,5 | 1189 95,7 | 120,6 | 128,1 | 109,6 | 169,4 | 166,8
g IO B R - S R E5 S e 12 R A5 I SE S -4 SR B L 1S4 I 0 S 37 O =33
Aug.
Sept. 81,3 53,7 | 125,6 | 12256 | 1443 | 13750 | 1168 90,4 | 12179 | 1267 | 111,68 | 153,2 | 159,8
B ome | omEove ol oumd MR DD Mo D Ed M R Ed B
ov. ’ »
Dez. 82,8 @7 | 109,89 | 177 | 170,6 85,6 | 105,5 809 | 112,98 | 122,9 95,4 | 191,4 | 161,3
1968 Jan. 2 90,6 45,4 125,9 142,7 178,9 56,9 119,1 97,3 122,4 130,0 177,6 173,2
Febr.g 83,0 45,9 128,7 130.4 162,_6, 74,0 1§0;9 9;:8 1%2;;’ ;gg-z 1;3:; ;g;,g
Mirz 86,2 48,6 123,9 129,1 174, 95,4 131,5 102, , s s s
von KalenderunregelmiBigkeiten bereinigt
1963 101,2 77,8 106,3 103,7 111,6 103,2 95,6 94,8 94,2 103,1 99,7 115,2 109,8
1964 102,0 70,1 105,14 11,1 121,0 115,8 112,7 106, 1 112,0 118,7 117,2 132,8 123,3
1965 96,7 65,6 103,7 126, 1 132,4 17,1 112,6 106,9 119,6 120,4 125,9 147,6 135,4
1966 91,0 58,1 141,4 125,2 138,% 119,6 108,2 91,1 115,7 119,4 116,0 164,2 148,7
1867 83,5 53,5 121,3 120,3 148,39 13,5 112,4 86,3 115,5 12,6 100,8 171,7 161,6
1967 Jan. 89,8 | 52,0 124,7 121,0 149,4 63,4 102,6 82,5 100,4 112,0 96,4 167,8 152,0
Febr. 87.9 57,4 127,8 129,8 148,73 73,6 109,0 83,0 102,4 115,1 98,6 1721 158,9
Marz 83,5 52,0 116,5 114,9 145,7 99,0 111,8 85,2 106,9 116,1 93,0 167,8 160,5
April 85,1 59,2 13;{,8 120,5 146,5 120,4 118,0 88,5 112,2 123,2 101,3 121,; 122,2
Mai 78,9 48,1 111,9 109,3 142,4 124,8 13,9 87,8 118 120,2 101,8 168 1
Jund 81,1 5301 129’8 1221 145,2 12803 18,7 9014 1138 12472 104,6 171.8 164.5
Juli 80,5 54,5 107,4 111,7 142,1 129,6 112,4 82,7 112,2 117,0 87,9 163,0 160,0
fug, 76,0 51,0 | 119,6 121,6 | 140,6 | 128,3 107,8 71,6 | 101,9 11,0 84,5 | 165,8 | 148,9
Sept. 82,8 55,6 30,1 123,3 146,9 136,7 114,9 89,4 120,5 125,5 110,0 161,4 160,5
okt. 86,3 54,9 122,7 121,6 150,0 134,1 13,7 91,6 122,9 128,9 111,2 185,4 164,7
Fov. 85,1 54,6 115,6 129,4 161,8 130,6 117,2 96,8 128,9 137,5 118,9 187,9 173,1
Dez. 85,6 50,4 113,9 121,6 167,5 90,6 110,4 88,4 123,4 130,3 103,7 187,8 164,4
1968 Jan. 3 88.6 42,9 | 118,8 | 137,9 | 175,6 54,5 | 115,8 91,9 | 115,5 | 124,6 174,3 | 167,6
Fehr.s) 85,7 47,5 133,5 134,2 173,7 74,8 122,5 95,9 125,2 130,0 187,1 178,2
Mirz 87,3 50,3 127,8 127,1 171,4 94,2 128,4 100,9 130,8 133,3 174,2 180,7

Vgl. Fachserie D, Reihe 2,
1) Ohne Nahrungs- und GenuBmittelindustrien.- 2) Einschl. Kohlenwertstoffindustrie.- 3) Vorldufige Ergebnisse.
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Index der industriellen Nettoproduktion

1962 = 100
Grundstoff- w,Produktionsgiterindusirien Investitionsgliterindustrien Ver~
Fein- brauchs~
Jahr Piach- |S& Holzschl. - Eisen~ terind,
Yonrs e Shgemerke| ‘gellat, | Jumvic, |stanl- u.| Ma- StraBen- Hlektro- | 2°B22. | gygp). | Elech-u. glterind
erzeug. |bearbait. Papler-u.f oo o Leicht- | schinen-|fahrzeug-|Schiffbau| techn. ;”{e' ver- Metall- {oin-
T | Tnanssrin ll)zgx’;:t:i? e o |metallbaul  bau bau industrie{ pO¥e® | formung | waren- sitone
% industrie industrie Industirie
kalendermonatlich
1963 104,0 98,8 102,9 106,3 9,8 111
1364 17,5 1077 108,6 116,8 19906 181144, 1ol 13%:2 19509 %63 12913 bAoA 1903
1965 128,2 | 112,5 13,0 | 127,0 110,6 11174 124,5 | 1081 125,41 123,5 | 115,8 | 124,9 | 1125
1966 127,3 14,2 15,5 12417 106,2 110,2 127,9 13,0 123,3 123,3 104,59 124,6 109,7
1227/ , 111;,3 12,4 17,7 11,7 95,7 102,0 108,7 14,0 120,5 17,8 92,2 17,7 102, 4
an. 13,0 100,4 116,7 95,9 86,4 95,2 107,7 115,9 13,5 116,8 94,4 11,7 102
Febr. 12,3 | 1027 | 110,53 93,4 77,0 34,3 98,2 | 1100 | 109;8 | 112;9 87,9 | 107,0 5.3
" N 109,5 114,9 112,8 104,1 85,0 103,5% 102,2 114,5 116,6 118,9 83,4 116,41 101,6
pri ,0 113,4 119,4 107,2 86,9 97,5 109,3 120,5 113,8 11,1 91,0 114,7 101,8
Mai 106,1 11078 11,2 105,2 84,3 16 110,0 1103 10,7 106,3 85,5 e 99,
Juni 1214 1247 1211 1227 95, 107,5 1197 113,8 126,3 128,3 98,4 125,2 108,2
Juli 112,7 111,4 120,7 107,1 89,6 94,4 86,0 103,2 114,3 112,2 0,6 11
ing, 1122 | 103;3 | 120,6 | 107.5 91,7 86,6 894 | 1041 | 105,3 84,9 295 | 10m3 | 10003
Sept. 125,6 120,17 121,5 123,7 98,7 101,4 122,4 17,5 12741 131,1 93,9 128,0 104,2
okt. 135,5 123,4 125,8 130,8 104,8 108,7 128,0 124,3 133 143,7 101,2
Nov. 134,0 1230 121,9 1272 10874 [ 106,0 123,5 1216 1358 137,2 99.6 152;2 1(1)};:1
Des. 120,5 1022 1107 1153 146,0 133,5 107,5 111.5 120,71 110,6 88,4 1187 98,1
1968 Jan. 138,0 102,0 124,1 121,4 92,7 90,2 131,6 121,7 127,1 101,0 10 10
Bea | SR E s B0 OBEED LB BB
* ’ ’ ' ' ’ ’ cee 135, 134,7 107, 114,4 114,7
von Kalenderunregelmtifigkeiten bereinigt
1963 104,1 9,2 103,2 106 ‘97
1964 1171 e 108,2 163 19923 10578 e 1902 1952 }(1);'?/ 19004 19%:2 19608
1365 127,8 | 11,5 | 112,5 25,7 | 109,4 | 1102 123,3 107,2 | 123.8 | 122,3 1044 1235 19329
}925 126,9 113,5 115,0 12319 105,4 109,5 12770 12,1 12256 122,6 10451 123,7 109, 3
136; , 1:7,3 112,2 118,0 11,3 95,4 101,8 108,4 113,6 120,2 17,6 91,9 17,4 102,2
an. 11,8 97,0 114,5 91,7 82,3 91,4 103,4 110,2 109,2 113,6 89,6 106,9
Fevr. 10,4 | 1068 | 116,0 97,3 80,0 98,0 | 1022 | 1160 | 1141 | 16,5 s | 1912 | 10000
z 112,0 114,0 112,9 103, 84,1 102, 4 101,3 14,0 15,4 1716 42,3 114,8 100,2
April 110,9 117,2 120,7 11,7 90,3 101,3 113,7 126,0 118,3 1
Mai 1090 1201 119,71 11209 3113 10716 11814 11506 11805 13e 3;;5 12020 ;83:2
J:zlzl :fg,; :;9,3 120,: 1162 90,3 101,5 113,3 10841 119,3 121;2 92,2 118,2 1034
, 9, 117, 106,2 88,7 93,4 85,2 102,7 113,2 11,1 89,5 14,2 2
iog. 1oni | %elo | 1133 | 918 | 833 oo8h3 | ekt | 96 my | Wa | Tehe | sa
0;: . 125,3 18,4 118)3 1227 97,7 1004 12104 13750 125,8 129,7 92,9 1267 10452
. 131,2 117,1 121,3 123,8 99,0 102,17 121,1 118,1 126 1
Xov. 114 12317 1257 128'2 110,7 108.3 125,2 1213 1580 139:2 13212 253:? }‘1)'1':3
e 25 2 228 13.(9) 116,; 126,4 153,3 146,0 117,8 12207 153,3 120,9 96,5 129,8 102)1
an. , 97, 121, 14,9 87,6 85,2 124,5 15,0 | 120,0
mea B BB B BT Bl BB ) ] e
, , . . . 0,2 133,35 134,1 133,3 106,3 113,2 13,1
Verbrauchegiiterindustrien Nahrungs~ und Genub-
Jah Hole e _ [ Drucke- | Eunst- - - mittelindustrien
Monat H:gtg&:" verac~ Lﬁim- ul.’agigie- unzeé " Stgﬁ' E:ggi— 3:::5- Schuh~ | Textil- ) Beklei- Er- Iabak-
. : er- | verar- unge— verar-
Industrie 1‘::\1122223 mente vaag\x;:i:ie vielt%%;ﬁsl;;i:ende gend;ndust:;étenﬂe industrle industrie g:mz; beitende
Industrie
kalendermonatlich
1963 105,5 97,8 99,9 10 10 10
1964 1121 189.6 112,38 1943 193:7 15378 4 }%;g 1029 10313 178 1998 105:2
1365 120,1 18,2 120,9 1244 116,6 150,6 97, 113, 107,4 109,85 116,9 1161 16,8
196 126,8 122,5 1234 128,7 120,8 164,9 31,9 106,3 1001 109,8 11913 18,3 122,8
121,9 118,5 118,1 125,9 120,5 174,3 80,7 95,6 92,6 102, 106,8 121,9 121,3
1967 Jan. 122,4 103,1 102,7 121,0 11,0 159,5 80,8 80,8 103,0 104,2 112,6 106,3 109,7
Febi. 11618 100,8 95, 115,3 112,7 153,6 74,9 87,3 96, 96, 115,5 1016 14,5
, 13,9 108,0 123,6 122,0 171,5 80,0 102,93 102,1 100,4 125,1 114,4 12
April 115,3 112,3 103,1 121,2 115,7 169,9 13,9 94,0 95,6 101,1 11,5 110,8 118,0
Mai 107,71 | 07,3 96, vz | 13,2 | 166:5 68,4 81,0 66,2 91, 82,2 | 17,6 | 120,1
st 18,5 | 11806 | 1252 | 1275 | 116,8 | 183,5 80,0 79,0 80,9 | 107,8 82,0 | 18,7 | 134,3
u 120,1 111,9 114,6 120,8 108,7 111,5 76,5 79,8 0,3 2,0 6,0 122 1
aug, 12004 | 10416 [ 114,35 | 12001 | 115,9 | 1657 17,7 93, I 29 | aAns | oEEd | 3
Sept. 1307 128,4 141,8 131,7 1244 186,7 84, 11,7 99,4 109,3 125,0 122,3 1246
okt. 138,1 138,4 151,4 144,1 128,4 194,7 93,4 118,2 104,9 121 129,1 150,2 1
Nov. 135,4 | 137.4 | 45,3 | 141.9 | 128;9 | 1353 ) 122;5 | 100, a5 | ina | Yaee | 12008
Dez. 2; 121,8 144,3 131,6 125,6 147,7 1726 85,6 35,3 81,6 102,5 80, 130,4 103,
1968 Jan, 129,0 e see
H , . . 92,3 104, 4 17,7 109,9 109,0 131
Fovr. ] 13304 94,0 106,8 17,2 115,9 103,2 125;56
Tz 133,2 97,0 11,7 120,6 126,8 18,1 127,6
von EalenderunregelmiSigkeiten bereinigt
1963 105,6 8,2 100 10 10 101 1
1364 14,7 1085 1993 1943 1933 13?:(3) 2971 1959 192:2 I 106:3 e }85'8
1965 1196 17,0 119,7 122,8 115.4 149,0 96,2 11,9 106,2 108.7 15,7 115,0 15,8
1966 126,4 121,7 122,8 127,9 120,0 163,8 31,4 105,6 99,4 109,2 18,5 117.5 122,0
1967 121,8 118,2 118,0 125,6 120,2 173,9 80,7 95,4 32,3 10,9 106, 121,6 120,9
g e || wms | ez | oeme | omwe | ome | ome | s | | e | | e
. ’ 9 ’
Mirz 115,0 12,7 106,7 122,3 120,8 169,7 79,2 101,8 101,0 93,3 123,7 13,5 16,4
gro | ome | e e | e der ) 1) om | omr | oge | e |
* ’ ’
Junt 116.6 112,0 | 105,8 1205 10,4 173,3 75, 1416 76,3 10,7 1, 12,9 127,04
Juli 118,2 110,7 113,2 119,6 107,6 169,7 75,7 79,0 89,3 91,0 95,0 121,1 118
aug. 114,5 95,2 104, 4 109,3 105,6 150,7 70,6 85,4 81,6 7207 101.8 113,3 I
Sept. 131,2 127,0 140,2 130,4 123,2 164,7 83,9 110,5 98,3 108, 1 1237 1214 1238
okt. 153,4 130,7 142,8 136,2 121,4 183,9 68,3 111,7 99,1 14,7 121,9 137,3 125,5
Tov. 137, 140,6 | 1483 | 1448 | 1310 | 199,3 95,8 | 241 | 1030 | 122,01 | 13,4 | 140,35 | 130,2
“, 124,7 157,8 143,7 137,4 161,6 168,83 93, 104,9 89,3 112;0 87,5 136,9 1138
1968 Jan. 124,6 87,2 98,5 111,1 103,8 103,5 124,7
Pebr.)) 134,6 92,9 105,5 1159 14,1 108, 4 122,8
Mirz 131,1 35,9 110,5 119,3 125,5 116,9 126,8

1} Einschl. Spiel-, Schmuckwaren- und Sportgeriive-Indusirie.- 2) Vorl#ufige Brgebnisse.
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Index der industriellen Bruttoproduktion fiir Investitions- und Verbrauchsgiiter
1962 = 100, von KalenderunregetmafBligkeiten bereinigt

Investitionsgilter
Maschinenbauerzeugnisse StraBenfahrzeuge -
insgesany Textil- comoid rer Blektro_|Sonstige
Jahr 8tahl- Maschinen| und Nah- onstige _ 1efer- 1m Index
Monat einschl, ohne bau- Metall- |Landwart-|"p ;"3i¢ " |naschinen Maschinen _ Persnnzn w.Iast- | *°B%: lorcage
ins~ | bearbei-| schaft- ins krafy
erzeug- + P Tich ahrungs~ | Schub-und bau~ kraft-
nisge | BO°8T mas‘élnlgrsl;n Maszgigen Leder- | erzeug- Investitionsgiiter
Personenkraftwagen?)
1963 100,2 99,8 102,7 | 97,5 103,4 101,8
1964 106,3 105,6 104,2 | 102,73 110,4 15,1
1965 112,3 12,0 109,8 108,1 110,7 123,2
1966 13,0 11,9 106,5 | 107,1 114,5 125,3
1967 106,0 05,8 100,8 | 98,8 98,2 127,1
1967 Jan. 93,6 92,5 87,3 85,8 90,0 11441
Pebr. 99,2 99,5 82,7 94,8 92,9 119,7
MHirz 103,2 103,6 87,1 { 100,1 93,6 141,
April | 106,7 106,2 92,71 98,7 105,9 132,8
Mai 108,9 107,6 34,1 101,7 109,2 130,0
Juni 106,3 105,6 94,0 | 98,6 102,9 129,6
Juli 95,8 97,6 92,0 | 88,9 74,8 121,1
Aug. 83,4 84, 85,9 74,8 70,6 101,7
Sept. 108,7 106 ,4 102,3 96,3 109,5 136,6
Okt, 109,5 107,9 102,1 99,5 110,2 134,5
Bov, 115,8 114,6 118,3 104,3 113,6 140,
Doz, .| 146,8 150,3 179,0 | 149,8 108,7 146,7
1968 Jan. 3 96,8 91,9 95,7 80,2 116,5 122,3
Febr.2) 1001 95,9 85,0 | 83,4 19,0 1265
Mérz 110,7 107,7 95,8 [ 95,4 126,2 137,2
Verbrauchsgiiter (ohne Nahrungs- und GenuBmittel)
insgesamt StraBenfahrzeuge Elekirotechnische Verbrauchsgiiter Pharmazeut. Sonstige
Jahr Rundfunk-, Sonstige K.goimit. TSc:‘ﬂxz, im Tndex
Monat Peraonen— elektro~ riike 5 ex’ en
einschl. ’ obne | egesant |krafiwagen K;‘:iggé:;’ insgesamt| T e‘z;;eeh- technische | ¥asch- u, Mobel und v;g;‘fzﬁs_
Personenkraftwagent) ) Phonogerate Ver';ﬁ:\;:ha- m:ﬁz}::},' Bekleldung|. guter
1963 104,7 102,8 120,2 121,7 96,7 102,7 103,5 102,1 108,17 93,7 104,1 101,42
1964 112,17 110,0 134,2 136,6 96,0 17,1 115,1 118,5 116,8 103,5 108,3 108,4
1965 120,3 17,7 140,9 143,7 96,3 130,9 130,8 131,0 129,7 110,4 115,1 112,5
1966 122,6 119,7 145,1 148,7 88,7 125,4 122,4 12744 143,7 112,9 116,9 113,6
1967 116,9 16,4 119,3 121,5 84,5 123,5 114,0 130,1 15741 108,3 108,9 110,2
1967 Jan. 112,3 11,4 17,9 120,8 70,6 116,8 105,6 124,6 150,2 93,9 109,8 100,6
Febr. 115,7 116,17 104,9 106,5 80,4 121,7 104,3 137,7 156,1 98,0 116,3 104,1
Miire 116,17 118,0 104,6 105,53 92,9 117,3 100,56 128,9 156,4 108, 2 116,6 107,8
April 119,9 119,86 121,8 123,3 98,2 122,2 106,7 133,0 166,5 109,2 114,7 109,3
Mai 113,2 11,2 129,3 131,2 99,4 116,8 108,0 122,9 169,3 109,6 95,3 108,7
Juni 109,0 107,1 12,2 126,2 93,3 122,8 17,6 126,3 161,5 102,9 90,3 103,3
Juli 105,3 107,6 84,0 84,4 77,3 110,0 91,4 122,9 157,2 97,9 98,7 102,7
Aug. 36,1 96,8 87,3 89,6 50,5 82,3 75,2 7,2 135,0 84,0 96,8 93,1
Sept. 128,2 125,9 145,6 149,4 85,9 133,7 130,8 135,7 155,8 120,3 121,2 119,0
Okt. 130,90 128,3 142,6 146,0 89,3 140,0 141,1 139,2 156,2 120,6 123,1 1214
Nov. 13543 133,9 144,5 147,7 94,2 154,8 152,0 156,8 166,1% 130,2 122,5 129,0
Dez. 123,8 123,71 128,2 130,8 7y 149,7 138,5 157,4 159,0 128,8 10,7 126,0
1968 Jan, 3 118,6 115,19 145,0 149,7 71,1 122,17 122,3 123,0 168,9 93,8 10,4 102,8
Petrodl 125,4 122,3 148,6 152,7 83,8 131,0 126,5 134,1 174,2 98,5 120,5 106,4
Miire 131, 129,3 147,5 151,35 88,5 140,0 137,5 141,7 179,3 106,3 125,8 115,4
Vgl. Pachserie D, Reihe 2.
1) Und Kombinstionskrafiwagen,~ 2) Einschl. sonstige StraBenfahrzeuge.- 3) Vorliufige Ergebnisse,
Zum Aufsatz: ,,Neub h g der Indi des Produkti bni je Beschiftigten, je Beschéftigtenstunde,
je Arbeiter und je Arbeiterstunde in der industrie auf Basis 1962"
Indices des Produktionsergebnisses je Beschaftigten, je Beschaftigtenstunde, je Arbeiter
und je Arbeiterstunde in der gesamten Industrie')
Produktionsergebnia Je .
Beschiftigten | Beschiiftigtenstunde Arbeiter” Arbeiveratunde
Jahr Vertnderung Veranderung | | Veranderung . | Veranderung
Halb jahr gogeniiber dem &egenitber dem gegeniiber dem gsgenilber dem
Viertel jshr Indexgziffer entgprechenden Indexgziffer entaprechenden Indexziffer entaprechenden Indexziffer entsprechenden
Vorjahres- Vorjahrea- Vorjahres- Vor Jahres-
zeitraus zeltraunm | zeitraum zeitraum
1962 = 100 % 5| 1962 = 100 1962 = 100 | % 1962 = 100 [
1962 100 + 3,7 100 + 5,9 100 + 4,8 100 + 7,1
1963 104,0 + 4,0 105,2 + 5,2 105,1 + 5,1 106,2 + 6,2
1964 112,3 + 8,0 114,0 + B4 114,0 + 8,5 115,8 + 9,0
1965 116,3 + 3,6 119,6 + 4,9 118,7 + 4,1 122,1 + 5,4
1966 119,0 + 2,3 123,9 + 3,6 122,8 + 3,5 127,9 + 4,8
1967 124,2 + 4,4 ©131,5 + 6,1 130,4 + 6,2 138,2 + 8,1
1962 1. Kj. 98,5 . 97,4 . 98,3 . 97,2 B
2, H. 101,4 . 102,6 . 101,6 s 102,8 .
1963 1. Hi. 101,3 + 2,8 101,4 + 4,1 102,1 + 3,9 102,2 + 5,1
. ng. 106,6 + 5,1 108,9 + 6,1 107,8 + 6,1 110,1 + 7,1
1964 1. EJ. 110,9 + 9,5 110,6 + 9,1 112,5 + 10,2 11241 + 9,7
2, Eji. 113,4 + 6,4 17,4 + 7,8 115,2 + 6,9 119,3 + 8,4
1965 1. HJ. 116,3 + 4,9 117,2 + 6,0 118,7 + 5,5 119,5 + 6,6
2. Hj. 115,9 + 2,2 12,8 + 3,7 118,6 + 3,0 124,7 + 4,5
1966 1. Hi. 19,9 + 3,1 122,2 + 4,3 123,3 + 3,9 125,8 « 5,3
2. HJ, 118,1 + 1,9 125,6 + 3,1 122,3 + 341 130,0 + 4,3
1967 1. H}. 120,0 + 0,1 126,8 + 3,8 125,8 + 2,0 133,1 + 5,8
2. Hj. 128,2 + 8,6 136,4 + 8,6 134,8 + 10,2 143,5 + 10,4
1962 1. V3. 94,8 D 95,8 . 94,4 . B 95,5 .
2. V3. 102,3 . 38,9 . 102,3 K 98,8 E .
3, Vi, 96,8 . 192,0 . 96,9 . i 102,1 B
4. V3. 106,2 . 103,1 . 106,5 . 103,4 . .
1963 1. V§. 96,4 + 1,7 39,6 + 4,0 96,9 + 2,6 100,2 + 4,9
2. V3. 106,6 + 4,2 103,2 + 4,3 107,6 + 5,2 104,2 + 5,5
ENRER 100,8 + 4,1 107,% + 5,8 101,8 + 5,1 109,1 + 6,9
4. V3, 112,6 + 6,0 110,0 + 6,7 113,8 + 6,9 111,2 + 1,5
1964 1. V3. 106,7 + 10,7 107,2 + 1,6 108,2 + 11,7 108,6 + 8,2
2. Vi, 115,2 + 8,1 114,0 + 10,5 117,0 + 8,7 115,7 + 11,0
3, Vi, 107,5 + 6,6 115,8 + 1,3 109,1 + 7,2 117,17 + 71,9
4, V5. 119,2 + 5,9 118,8 + 8,0 121, + 6,6 120,7 + 8,5
1965 1. Vi, 113,1 + 6,0 115,8 + 8,0 115,2 + 6,5 117,8 + 8,5
2, Vi. 119,8 +« 4,0 118,7 + 4,1 122,3, + 4,5 121,1 + 4,7
3. Vi 110,5 + 2,8 120,5 + 4,1 112,8 + 3,4 123,2 + 4,7
4. V3. 121,3 + 1,8 123,2 + 3,7 124,2 + 2,4 126,2 + 4,6
1966 1. Vi. 115,9 + 2,5 120,6 + 4,1 118,9 + 3,2 123,7 + 5,0
2, Vi. 124,3 + 3,8 123,9 + 4,4 128,0 + 1,7 127,17 + 5,5
3. Vj. 112,8 + 2,1 124, + 3,4 116,64 + 3,2 128,7 + 4,5
4. vi. 123,6 + 1,9 126,5 + 2,7 128,3 + 3,3 131,4 ' + 4,1
1967 1, V3. 1152 - 0,6 122,5 + 1,6 120,86 + 1,4 128,4 + 3,8
2. ¥j. 124,8 + 0,4 131,1 ) + 5,8 131,3 + 2,6 137,8 + 7,9
3. ¥3. 13,1 + 5,6 132,7 + 6,5 125,1 4+ TS 139,4 + 8,3
4, v§, 137,5 + 11,2 139,9 + 10,6 144,6 + 12,7 _[ 147,2 + 12,0
1) Ohne ¥ffentliche Enarglewirtschaft und ohne Banhsuptgewerbs,
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Indices des Produktionsergebnisses je Beschiftigten und je Beschéaftigtenstunde

nach ausgewahlten Industriegruppen und -zweigen

1962=100
Produktionsergebnis je
Industriegruppe und -zweig Beschaftigten Beschaftigtenstunde
1963 1964 1965 1966 1967 1963 1964 1965 ‘{ 1966 1967
Gesamte Industrlew) 104,0 112,3 116,3 119,0 124,2 105,2 114,0 119,6 123,9 131,5
Bergbeu 108,0 114,71 116,0 120,5 130,4 108,1 114,8 119,3% 126,6 140,3
darunter:
Kohlenbergbau 106,8 11,5 110,4 113,6 120,7 106,7 12,1 113,9 119,7 130,4
Eisenerzbergbau 105,1 115,1 124,7 126,0 137,2 106,4 114,7 123,5 126,4 140,6
Metallerzbergbsu 116,2 17,4 115,1 123,9 142,2 17,7 120,6 117,8 125,4 148,6
Kali- und Steinsalzbergbau sowie
Salinen 110,0 126,8 142,8 143,7 152,3 112,1 127,2 142,0 147,1 157,8
Erd$l-~ und Erdgasgewinnung 123,5 138,3 163,7 176,0 205,1 123,9 138,3 163,3 174,9% 207,17
Verarbeitende Industrie 103,8 112,2 116,2 118,8 123,8 105,1 114,0 119,6 123,9A 131,3
Grundstoff- und Produktionsgiiter—~
industrien - 105,9 118,7 122,9 129,9 142,1 106,7 119,2 124,9 133,6 148,5
Industrie der Steine und Brden 104,7 114,9 116,1 122,0 127,8 105,7 115,1 118,0 124,86 132,7
Eisenschaffende Industrie 98,5 116,2 114,0 112,5 123,7 98,7 13,8 113,4 116,4 128,1
Eisen-, S5tahl- und TempergiefBerei 100,0 111,6 111,0 106,7 111,8 101,0 112,7 113,6 111,5 121,3
Ziehereien und Kaltwalzwerke 98,1 15,1 119,4 118,5 124,9 98,0 114,4 119,9 120,4 129,7
NE-Metallindustrie 105,9 120,9 117,9 118,5 126,7 105,7 120,7 119,3 120,6 132,5
NE-MetallgieBerei 102,0 115,7 119,0 17,8 114,7 102,5 117,0 120,9 122,4 121,0
Mineraldlverarbeitung 112,9 127,0 140,3 163,2 173,8 114,9 129,6 143,4 167,0 180,0
Chemische Industrie einschl. Koh-
lenwertstoffindustrie 109,1 119,9 127,6 138,5 152,3 109,9 121,6 130,1 141,6 157,7
Sdgewerke und holzbearbeitende
Industrie 104,0 115,3 122,0 128,0 138,9 105,8 17,7 125,6 133,7 144,8
Holzschliff, Zellatoff, Papier und .
Pappe erzeugende Industrie 105,8 115,1 120,86 125,1 135,35 105,2 114,9 121,5 126,5 137,2
Gummi- und esbestverarbeitende
Industrie 103,86 110,1 114,7 113,8 115,1 104,6 113,2 119,86 119,7 125,2
Investitionsguterindusirien t02,7 108,8 112,4 112,4 111,6 103,9 110,8 115,6 116,9 119,3
darunter:
Stahl- und Leichimetallbau 100, € 102,6 108, 2 106,0 106,5 100,9 104,0 110,3 108,7 112,6
Maschinenbau 99,0 103,8 106,4 105,0 102,5 100,2 105,7 108,8 108,9 109,3%
StraBenfahrzeugbau 109,2 112,9 111,9 114,2 104,5 110,8 114,9 115,5 119,2 115,4
Elektrotechnische Industrie 102,3 109,2 116,4 116,3 123, 103,3 112,0 121,2 122,3 131,8
Feinmechanische und optische sowie :
Uhrenindustrie 102,3 115,8 120,7 121,6 118,7 104, 4 119,4 126,1 128,2 126,5
Stahlverformung 100,9 109,3 110,9 104,4 102,5 101,2 110,1 112,8 108,1 109,6
Bisen-, Blech- und Metallwaren-
industrie 103,5 112,6 116,2 17,9 120,2 104,2 114,0 119,0 121,9 126,8
Verbrauchsgiiterindustrien 102,7 109,9 115,7 117,8 120,7 10445 112,9 120,7 124,4 4 128,7
Feinkeramische Industrie 103,5 112,3 116,4 117,0 121,5 105,9 116,3% 121,4 122,8 128,6
Glasindustrie 106,4 116,6 124,0 126,1 125,3 108,4 118,9 128,5 132,8 133,2
Holzverarbeitende Industrie 100,0 112,53 118,7 123,17 127,0 103,1 15,2 123,8 129,2 134,8"
Musikinstrumenten-, Spiel-, Schmuck-
waren- und Sportgerdte-Industrie 100,4 111,0 116,3 118,8 119,0 101,9 113,9 120,8 125,3 127,8
Papier- und pappeverarbeitende N
Industrie 103,2 111,5 115,6 116,8 121,8 104,6 114,5 121,3 124,3 130,6
Druckerei- und Vervielf#ltigungs-
industrie 102,1 106,2 110,0 112,0 114,3 103,9 110,4 117,1 121,3 124,1
Kunststoffverarbeitende Industrie 104,2 116,9 122,4 129,0 140,6 105,4 119,2 126,6 133,3 145,7
Ledererzeugende Industrie 101,9 105,9 1Q07,6 11,7 111,8 102,9 107,2 109,8 114,9 115,8
Lederverarbeitende Industrie 102,8 107,1 109,6 105,1 103,0 10%,2 110,4 116,0 113,0 111,0
Schuhindustirie 102,7 106,51 110,3 104,9 105,0 105,8 110,5 117,6 113,6 115,6
Textilindustrie 104,7 110,7 117,0 119,6 122,86 106,4 113,0 12151 124,6 129,4
Bekleidungsindustrie 100,6 105,5 111,8 112,0 110,41 102,0 108,3 116,9 120,0 119,2
Nahrungs- und GenuBSmittelinduwstrien 104,17 110,8 115,8 119,2 125,2 104,7 112,8 119,7 124,1 129,6
Erndhrungsindustrie ' 104,0 109,8 113,4 115,0 122,0 104,9 112,2 17,5 120,1 126,6
darunter:
Mahl~ und Schélmithlenindustrie 95,7 100,8 97,5 102,3 105,8 96,8 102,9 100,8 106,1 110,5
Neéhrmittelindustrie 97,4 102,5 110,3 118,4 120,0 99,1 105,3 115,8 126,2 126,5
Obat~ und gemiiseverarbeitende
Industrie . 100,6 93,8 96,1 101,2 11341 100,9 94,3 97,6 102,3 113,8
SuBwarenindustrie 103,4 112,0 122,1 120,7 128,4 104,3 112,9 124,3 125,17 131,3
Molkerei und milchverarbeitende
Industrie 102,5 101,4 104,1 104,3% 112,3 106,3 11,8 114,6 114,1 122,3
Margarine-Industrie 97,0 99,4 100,5 99,9 103,8 98,3 104,3 105,7 106,5 109,6
Fleischverarbeitende Industrie 98,1 100,9 105,8 106,0 109,9 97,9 102,5 110,0 110,9 114,0
Fischverarbeitende Industrie 109,2 108,5 115,3 120,0 119,11 109,4 111,9 120,8 125,9 12%,8
'Brauerei 104,0 109,3 108,7 112,6 116,5 103,98 110,5 112,2 116,5 121,7
Spirituosenindustrie 101,4 111,9 | 139,7 115,3 126,0 102,5 13,7 143,4 120,6 1%0,8
Tabakverarbeitende Indusirie 11,5 128,1 144,2 163,3 171,5 111,8 128,5 147,7 168,2 178,9

1) Chne 8ffentliche Bnergiewirischaft und ohne Bauhauptgewerbe,
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Indices des Produktionsergebnisses je Arbeiter und je Arbeiterstunde

nach ausgewahliten Industriegruppen und -zweigen

1962=100
Produktionsergebnis je
Industriegruppes und -gzweig Arbeiter Arbeiterstunde
1963 1964 1965 1966 1967 1963 1964 1965 1966 1967

Gesamte Industrie” 105,1 114,0 118,17 122,8 130,4 106,2 115,8 122,1 127,9 138,2
Bergbau 108,3 115,0 117,6 123,5 134,7 108,5 115,7 121,2 129,6 145,0

darunter:

Kohlenbergbau 10741 112,3 11,9 116,2 124,6 107,2 113,0 115,6 122,5 134,4

Eisenerzbergbau 106,1 116,8 127,6 129,4 139,3 107,5% 116,4 126,4 129,8 143,3

Metallerzbergbau 116,6 117,42 114,8 124,1 142,0 118,1 120,3 17,6 125,5 148,3

Kali- und Steinsalzbergbau sowie

Salinen 110,8 128,6 145,8 147,5 158,3 113,0 129,2 144,9 150,8 164,0

Erdsl- und Erdgasgewinnung 125,4 143,4 174,9 191,6 232,3 125,8 143,2 74,4 190,2 234,9
Verarbeitende Industrie 104,8 113,9 118,6 122,4 129,9 106,1 115,8 122,1 127,6 137,7
Grundatoff- und Produktionsgiiter- . ’ )
industrien ‘ 107,1 120,5 125,6 134,7 150,3 107,9 121,0 127,6 138,6 157,1
Industrie der Steine und Erden 105,8 116,5 118,5 126,0 134,3 107,0 116,8 120,6 128,7 139,5
Eisenachaffende Industrie 99,3 17,6 116,2 116,41 128,5 99,% 115,2 115,7 120,0 133,1
Eisen~, Stahl- und TempergieSerei 100, 7 112,2 111,8 108,9 115,4 101,8 113,3 114,4 113,8 125,1
Ziehereien und Kaltwalzwerke 98,9 116,7 121,53 121,7 129,4 98,9 115,9 121,9 123%,5 134,3
NE-Metallindustrie 106,4 121,0 118,4 120,7 131,3 106,3 120,9 119,9 123,0 137,5
NE-Metallgiefersei 102,9 116,2 119,3 120,1 118,4 103,3 17,4 121,3 124,8 125,0
Mineral8lverarbeitung 114,2 132,7 152,6 182,2 197,6 116,1 135,4 156,2 186,6 204,4
Chemische Industrie einschl. Koh-

lenwertstoffindustrie 310,7 122,7 131,3 144,2 162,7 111,5 124,4 133,9 147,6 168,4
SHgewerke und holzbearbeitende

Industrie 104,9 116,5 123,8 130,3 143, 106,7 119,0 127,4 136,0 149,3
Holzechliff, Zellstoff, Papler und ‘

Pappe erzeugende Industrie 106,3 116,1 122,1 127,1 138,3 105,5 115,9 123,0 128,5 140,3
Gummi~ und asbestverarbeitende

Industrie 103,9 110,7 115,6 116,2 120,2 105,0 13,7 120,5 122,3 130,8

Investiticnsgiiterindustrien 103%,9 110,6 114,8 116,3 17,8 105,0 112,6 118,2 121,0 126,1
darunter:
Stahl- und Leichtmetallbau 101,6 103,9 109,7 108,5 110,9 101,8 105,4 111,8 111,3 117,4
Meschinenbau 100,5 106,4 109,8 109,9 109,5 101,8 108,2 112,3 114,0 116,8
StraBenfahrzeugbau 109,6 114,1 113,5 116,7 108,8 11,3 116,1 117,1 121,9 120,1
Flektrotechnische Industrie 103,7 111,2 119,0 121,1 131,7 104,7 114,0 124,0 127,4 140.6
Feinmechanische und optiache sowie

Threnindustrie 103,5 17,7 123,9 126,1 125,1 105,5 121,4 129,5 133,0 13%,4
Stahlverformung 101,9 110,4 111,98 106,8 106,6 102,2 111,2 113,9 110,5 14,1
Eisen-, Blech- und Metallwaren- R

industrie 104,3 114,0 17,9 120,6 124,8 104,9 115,4 120,7 124,7 131,7

Verbrauchegiiterindustrien 103,2 111,0 117,2 119,8 124,5 105,1 114,1 122,2 126,6 132,9
Peinkeramische Indusirie 104,4 113,5 118,2 120,0 126,8 106,7 117,4 123,2 125,8 134,2
Glasindustrie 107,1 118,0 125,9 128,8 129,3 109,2 120,3 130,3 135,5 137,5
Holzverarbsitende Industrie 100,9 113,8 121,0 126,9 132,1 104,0 117,0 126,0 132,86 140,4
Musikinstrumenten~, Spiel~, Schmuck-

waren- und Sportgeréte-Industirie 101,1 112,0 117,9 121,2 123,4 102,7 115,1 122,4 127,7 132,8
Papier- und pappeverarbeitende

Industrie 103,8 113,3 117,6 119,1 126,4 105,2 116,3 123,4 126,8 135,5
Druckerei- und VervielfHltigungs-

industrie 102,5 106,8 110,6 112,8 115,9 104,4 110,9 117,8 122,1 125,9
Eunsistoffverarbeitende Industrie 105, 1 118,1 123,9 131,7 145,9 106,3 120,5 128,2 136,1 151,2
Ledererzeugende Industrie 102,3 106,6 108,8 113,8 115,0 103,4 107,9 111,1 116,9 119,2
Lederverarbeitende Induatrie 102,9 107,5 110,1 105,6 104,7 103,3 110,9 116,5 113,56 112,9
Schuhindustrie 103,2 107,4 11,3 106,2 107,3 106,2 111,6 118,8 11541 118,19
Textilindustrie 105,3 111,9 119,1 122,1 127,2 107,0 114,3 123,0 127,2 134,3
Bexleidungsindustrie 100, 106,0 112,2 112,5 111,9 102,2 108,9 117,5 120,6 121,1

Nahrungs~ und GenuBmittelindustrien 105,1 113,0 118,6 122,2 13(‘:,1 105,7 114,5 122,2 126,7 134,3
Erndhrungeindusirie 104,8 11143 115,5 117,3 125,9 10%,5 113,5 119,3 122,1 130,4
darunter:

Mahl- und Schfluithlenindustrie 96,9 102,5 100,4 106,9 111,8 98,1 104,7 10%,7 111,0 116,8
Néhraittelindustrie 100,0 108,0 116,9 126,3 131,0 101,9 110,8 122,8 134,6 138,0
0bst- und gemilseverarbeitende ) .

Industrie 100,4 95,5 98,6 102,14 116,0 100,6 95,8 100, 2 103,2 116,17
StiSwarenindustrie 104,4 114,4 125,4 124,7 135,1 105,2 115,3 127,6 129,7 138,0
Molkerei und milchverarbeitende

Industrie 102,3 99,4 102,0 101,9 109,3 106,0 109,3 111,9 111,2 118,7
Margarine-Industrie 100,1 103,2 104,3 104,9 111,4 101,5 108,2 109,7 111,8 17,7
Fleischverarbeitende Industrie 99,3 102,7 107,9 108,5 113,6 99,1 104,4 112,3 113,7 117,8
Pischverarbeitende Indusirie 109,7 109,1 116,4 120,9 122,2 409,8 112,6 122,0 127,0 126,9
Brauerei 104,2 109,6 109,7 114,1 119,5 104,1 110,8 113,2 118,1 124,9
Spirituosenindustrie 103,2 116,1 143,4 119,7 137,9 104,5 118,1 147,1 125,4 143,3

Tabekverarbeitende Industrie 114,1 134,3 152,6 171,3 186,3 114,4 134,7 156,4 176,4 194,1

1) Ohne Yffentliche Fmergiewirtschaft und ohne Bauhauptgewerbe.
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Produktion ausgewadhiter Erzeugnisse

. Absatz- Zement Gebrannter
Braun-— Eisenerz Pt
Braun- fdhige s {0.2.Ab~ Kalk
glahx"c ?;giﬁgﬁﬁ}lz) Zechenkolﬁ ggglﬁ’ bko})zlelt]_ (gg;Igl_;?Et Kz&isal@ Erdol,r?k)l Erdgas” satz best. | (einschl.
ona Py riketis er, au. Zement- Sinter-
(Férderung) 1) | derung) K20) Klinker) dolomit)
1000 t Mill.Nm> 1 000 t
1963 M:DZ) 11 843 2 934 & 888 1 319 290 162 615 76’ 2 435 315
1964 MD 11 850 3 116 9 245 i 280 262 183 639 121 2 803 901
1965 MD 11 256 % 159 8 492 1 057 244 199 657 185 2 844 885
1966 MD 10 498 2 916 8 174 986 216 191 656 235 2 895 867
1967 MD 9 3317 2 554 8 064 922 198 176 661 309 2 645 845
1966 Okt. 9 782 2 717 8 833 1 003 214 190 674 249 5 469 954
Nov. 10 359 2 730 8 673 874 209 188 653 302 2 667 808
Dez. 10 158 2 727 8 223 840 177 161 673 311 1 885 655
1967 Jan. 10 622 2 783 8 Q77 839 196 175 667 323 1 349 661
Febr. 9 546 2 465 6 813 674 197 186 602 288 1 723 684
Mirz 9 464 2 658 7 142 652 205 185 673 290 2 572 879
April 9 199 2 486 7 769 837 203 187 654 284 3 049 928
Mai 8 080 2 542 7 539 961 190 161 673 264 2 897 869
Juni 9 384 2 501 7 944 1 050 200 166 651 277 3 141 924
Julil 8 966 2 549 7 125 1037 196 160 678 256 3 250 887
Aug. g 186 2 535 7 691 923 201 191 675 247 3 097 959
Sept. 9 131 2 488 8 490 1 038 200 181 654 287 3 243 955
Okt. 9 912 2 563 9 287 1135 207 190 677 320 3 187 922
Nov, 9 539 2 496 9 181 983 205 181 652 405 2 784 846
Dez. g o012 2 586 9 109 933 181 148 671 467 1448 621
1968 Jan, 10 265 2 663 8 707 914 169 187 663 541 1 066 623
Fabr. 9 643 2 510 T 542 663 171 195 631 479 1 900 630
MHrz 9 865 2 723 8 059 732 181 193 674 495 2 447 804
Roheisen- Stahl-~ Eisen~ Hiitten=~ Elektro- Chlor,
Jehr Mauer- und rohblocke | g stami Stahl~ aluminium 1 tf Rohzink |Hiuttenblei | (Primir-
Monet ziegel Hochofen-— und und (Elektro~- *u ¥er 3) 3) «3)4 produk-
ferroleg. -brammen Tempergul lyse) 3) P tion)
1 000 cba 1000 t ©
1963 mz) 1 205 1 909 2 535 T 1 749 222 17 599 19 601 15 061 19 1286 76 632
1964 MD 1 266 2 265 3 058 2 079 368 18 326 19 897 12 999 18 60s 84 768
1965 MD 1 248 2 249 3 014 2 070 372 19 RS0 22 277 12 89% 18 913 90 090
1966 MD 1 203 2 118 2 895 2 020 326 20 324 21 262 14 696 20 659 102 451
1967 MD 1 048 2 281 3 018 2 077 298 21 075 22 241 11 735 24 107 114 124
1966 Qkt. 1 %68 2 026 2 765 1 923 321 20 705 20 800 13 922 19 664 108 140
Nov 1271 1 989 2 698 1 828 310 20 141 20 597 14 698 25 414 108 544
Dez. 984 1 867 2 402 1738 277 20 786 21 200 16 029 24 527 111 721
1967 Jan. 624 2 113 2 871 1 948 298 20 447 21 002 14 510 23 370 114 482
Febr. 545 2 067 2 812 1 891 27% 18 933 19 355 12 196 22 493 106 288
Marz 814 2 260 2 965 2 073 297 21 586 21 303 7 206 24 361 114 3714
April 1 060 2 351 3 109 2 130 293 20 915 20 771 12 218 25 830 110 657
Mai 1 199 2 263 2 926 1 980 278 21 467 21 706 12 687 23 782 114 855
Juni 1 299 2 332 3 140 2 216 329 20 998 22 145 11 396 24 528 112 172
Juli 1277 2 408 3 151 2 030 288 21 933 22 692 12 624 20 440 120 061
Aug. 1 292 2 411 3 121 2 126 272 21 685 23 049 12 102 22 421 119 383
Sept. 1 210 2 313 3 038 2 208 311 20 877 23 154 11 453 25 353 109 474
Okt. 1 221 2 353 3 094 2 208 334 21 476 23 578 12 263 25 230 117 450
Nov, 1 123 2 330 3 155 2,123 325 21 047 23 696 11 052 26 243 115 115
Dez. 8 2 164 2 8%6 1929 279 21 932 24 440 11 113 25 236 115 180
1968 Jan. 461 2 375 3 224 2 208 335 21 689 25 489 12 216 24 211 113 492
Pebr. 448 2 406 3 230 2 248 334 20 561 23 211r 11 938 23 608 113 173
% 635 2 585 3 522 2 430 351 22 000 25 349 12 461 24 006 118 986
Schwefel- Natrium- Calcium- |Stickstoff- Phosphat- s .
ssure, hydroxid | carbonat carbid haltige Dingemittel Ié%n:sfgg ggg’:;:g' Benzine H:‘J;:bl
Janr berechnet berechnet auf (Primir- berechnet auf ° 6) & 8 Erdol 8)
Monat auf 50 5) NaOH J Na,C0x produkt. ) N P,0g
1 000 ¢ L] 1 000 ¢
1963 M:Dz) 226 87 209 87 876 88 936 101 747 70 288 118 796 31 119 699 1 922
1964 MD 245 93 508 94 469 87 588 105 402 75 813 145 399 36 391 771 2 641
1965 MD 255 98 200 95 085 86 553 113 421 80 223 166 579 39 267 8%5 3 126
1966 MD 259 108 490 99 151 85 250 120 233 77 752 190 690 41 064 880 3 567
1967 MD 257 118 612 96 508 80 860 130 236 81 194 219 369 41 241 929 3 726
1966 Qkt. 270 113 750 102 197 93 530 123 358 83 234 204 628 43 545 870 3 410
Nov. 262 112 951 93 907 89 391 125 950 74 810 205 454 42 832 390 3 730
Dez. 284 115 806 99 627 88 134 124 077 67 621 198 059 39 035 963 4 118
1967 Jan. 281 119 544 88 969 81 232 132 053 71 813 201 675 42 147 88% 4 314
Febr. 246 112 317 87 275 72 191 123 880 70 757 199 849 38 282 861 3 709
Marz 269 119 835 97 623 75 018 132 467 77 954 222 128 42 521 338 3 854
April 264 115 203 93 247 17 625 127 871 77 913 215 652 42 065 839 3 628
Mai 268 116 938 94 863 82 910 128 483 86 713 217 852 42 571 886 3 730
Juni 249 117 127 88 200 81 114 121 109 90 638 226 311 41 810 853 3 472
Juli 260 121 123 96 696 85 595 129 534 91 727 217 559 39 383 933 2 965
inug. 238 122 276 94 727 85 536 132 402 90 042 212 746 34 405 936 3 362
Sept. 232 117 133 98 712 84 878 130 817 83 591 219 488 38 716 870 3 458
Okt. 241 122 781 102 607 84 283 140 843 79 958 235 778 43 506 975 3 782
Bov. 259 120 851 104 408 79 764 128 256 76 835 236 554 44 617 962 3 911
Dez, 273 118 233 110 763 80 170 135 113 76 389 227 045 44 864 1 o1 4 527
1968 Jan. 284 116 697 98 342r 80 339 136 547 69 825 233 520 46 678 946 4 476
Pebr. 263 116 214 101 309 67 048 124 959 63 684 236 147 47 292 865 4 152
Mirz 283 123 128 109 286 66 826 129 976 56 698 258 768 51 317 935 4 029

Pufinoten vgl.

folgende Seite.
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Produktion ausgewahiter Erzeugnisse

1 1 Papier Metall- Maschinen Ver- Maschinen Pextil-

Jahr '?e— Sghgitt— (uﬁver— bearzgit.— und Pré- breﬁnungs— fﬁrtd.thg— La§q~ Ag%er— maschinen

z - m I w BC. . chine. .
Monat reifungen oLz edelt) masc 1119% we;i;zﬁ;e [shvie} %3,?0) ir a. 9) as n 8 epgle/]z)' 12)
t 1 000 cbm % 5t t

1963 mp2) 22 471 675 235 593 25 454 3 808 10 041 27 416 26 833 13 514 7 459
1964 MD 25 457 733 256 338 25 634 4 317 11 932 32 987 33 790 14 656 8 666
1965 MD 28 200 741 267 680 28 019 5 131 11 891 32 359 39 023 15 711 9 246
1966 MD 28 199 751 274 934 28 18 5 202 12 383 26 630 35 545 15 79 9 421
1967 MD 25 566 659 266 390 25 65 4 966 12 590 22 90% 23 910 16 009 9 218
1966 Okt. 28 142 690 287 928 25 587 5 039 12 244 19 439 30 162 15 065 9 658
Nov. 28 721 662 278 668 28 504 4 663 43 719 18 798 31 301 15 895 9 793
Dez. 24 541 572 257 795 36 732 6 803 12 556 21 295 27 790 13 270 10 653
1967 Jan. 17 882 525 280 498 22 284 6 031 13 501 16 978 24 412 15 422 8 968
Febr. 19 905 557 267 934 21 851 4 418 12 034 18 998 28 081 19 619 9 115
! Marz 22 543 658 271 044 25 280 5 055 13 297 25 147 28 009 21 153 8 692
April 2% 886 668 286 890 24 514 4 539 12 638 24 272 28 952 24 277 9 288
Mai 24 627 678 264 075 21 &7 4 276 11 410 22 366 24 60 20 552 9 291
Juni 30 405 745 290 19 27 710 5 093 15 065 24 014 25 704 22 128 8 860
Juli 26 148 699 290 633 T23 273 5 256 11 297 20 711 18 193% 15 222 8 850
Aug. 25 370 682 288 977 20 829 4 091 16 711 22 240 18 447 7?7 N 7 621
Sept. 29 540 699 292 041 23 160 5 275 12 065 23 903 21 460 10 085 8 428
Okt. 31 433 707 301 833 28 601 4 395 12 2% 25 891 22 094 12 405 9 307
Nov. 28 809 688 294 570 26 491 5 177 12 591 22 927 22 323 12 097 10 698
. Dez. 26 239 €03 267 993 42 217 5 980 14 170 27 408 24 635 11 751 11 493
1968 Jan. 26 768 513 301 166 17 06Er 3 703 13 056 17 861 19 433 11 479 7 783
Febr. 29 067 570 300 912 19 966 4 150 g 907 21 887 24 807 12 409 7 977
Marz 32 117 652 324 531 24 067 5 015 12 288 28 074 27 948 12 463 9 131
Personen~ | Liefer- u.|Pahrréder- Elektro- Elektro~ Elektrische - . | Fotoappa~

Jahf kraftwa 3n) LQStkﬁaggg (0. Spiel; motoren u. motorisghe ﬁanihaﬁgqé MeBgerﬁte Rundfug%) Fernseh rgta (o?ne
133143t wageni3 fahrréder Genera— Wirtschafts-{ kithl~ u. Norma-~ o ezial-
Monat auch dreirédrige 2weirddrig toren 9 gerdte 9) | schrinke lien 9) empfangsgerdte kgmeras)
S5t t 1 000 St 1 000 DM
1963 HDQ) 182 138 20 008 82 078 18 409 1% 820 9 467 292 292 160 18 784
1964 MD 197 523 20. 557 84 657 23 709 16 658 12 708 728 201 192 21 020
1965 MD 203 371 19 150 89 999 23 916 18 954 11 827 875 320 231 21 121
1966 MD 209 606 17 104 86 350 21 989 18 909 9 969 989 345 190 20 211
1967 MD 170 236 14 294 94 114 20 387 18 221 12 419 951 294 158 17 758
1966 Okt. | 226 717 16 818 79 670 21 135 20 440 9 897 1 109 575 195 19 %67
Nov. | 208 000 15 789 89 681 21 347 20 901 10 451 989 359 197 21 905
Dez. | 179 460 14 938 78 311 20 999 19 685 10 525 1074 289 161 19 924

1967 Jan. 175 778 14 814 69 219 19 408 19 387 11 228 1 006 297 178 20 389
. Febr. 144 222 14 056 78 197 18 811 18 539 12 315 924 264 163 17 616
Mérz 152 307 12 472 99 898 20 685 18 407 13 319 1 009 291 145 18 456
April|{ 167 374 14 114 100 898 19 101 17 268 14 555 927 308 152 17 045
Mai 172 168 14 466 101 406 19 024 14 685 13 262 856 306 140 15 921

Juni | 4184 819 14 620 104 315 21 277 19 982 15 243 1 028 351 158 20 698

Juli 121 552 8 424 83 096 19 863 16 920 13 026 909 C 244 109 15 395
Aug. 138 024 12 620 61 530 19 491 11 480 7 320 864 207 97 14 051
Sept.| 208 005 15 176 101 281 20 903 19 514 11 962 4 000 309 ) 173 19 875

Okt. 211 840 18 377 109 903 22 557 20 699 13 093 907 330 202 19 377
Nov. 202 257 18 132 116 424 21 434 21 980 12 759 868 348 212 18 414

Dez. | 164 486 14 258 103 312 22 099 19 793 10 944 1123 283 164 15 868

1968 Jan. 219 258 17 268 ?9 969 19 545 19 533 12 489 682 320 184 15 615
Febr. 214 087 17 751 93 049 20 262 20 045 13 117 751 224 191 15 074
Mirz 212 094 , 20 319 96 627 22 190 21 617 13 857 841 345 212 17 326

GroBuhren . -
Leder- Baumwoll- Woll Bastfaser~| Anziige N
Jahr Aﬁgzznd- " (°€§; Hohlglas straggn- g:rnw 20) ° Séig garn fiir Hggner Fleisch- lg: o0 etten
Monat n urm %%5 schuhe 19) auch gezwirns und Enaben waren.

1 000 St t 1 000 P t 1 000 St t Mill.st

1963 MDQ) 462 1 739 121 540 8 047 31 120 9 607 11 333 748 23 683 5 099
1964 MD 538 1 932 . 125 145 8,404 31 931 9 819 10 387 783 24 712 7 856
1965 MD 570 2 068 138 980 8 844 32 022 9 903 10 593 819 26 237 8 505
1966 MD 557 2 135 143 098 8 633 30 0% 9 777 10 131 830 26 716 9 038
1967 MD 537 2 187 135 975 7 611 27 593 8 158 8 4'71‘ 678 27 430 8 926
1966 Okt. €69 2 364 144 735 8 732 30 766 9 855 9 865 796 27 758 9 105
Nov. 642 2 448 138 471 8 257 30 636 9 404 9 322 788 29 425 9 109
Dez. 520 ° 2 259 123 487 7 426 28 107 7 628 8 922 €30 28 432 8 806
1967 Jan. 452 2 067 132 252 8 779 30 317 7 812 10 481 823 25 409 7 941
Febr. 474 1997 126 409 8 196 27 339 7 424 9 416 843 24 628 8 373
Mirz 526 2 234 124 027 8 483 28 643 8 185 9 335 897 27 155 8 577
4pril 480 23 127 912 7 818 28 477 8 512 8 942 778 25 932 8 660

Mai 426 2 203 123 579 5 2797 23 950 7 847 ? 395 522 27 124 8 885
Juni 478 2 415 138 989 6 461 29 220 8 786 8 636 544 27 095 9 876
Juli 478 1 997 138 710 7 550 2% 882 7 146 7 347 572 25 856 8 791

Aug. 415 1 597 140 689 7 461 18 442 6 322 5 955 594 28 520 9 %60
Sept. 638 2 189 142 078 8 092 29 812 8 453 8 099 7 29 008 9 120
Okt. 757 2 633 153 185 8 481 32 903 9 629 8 998 690 29 649 9 700

Nov. 730 2 602 148 445 8 109 21 138 9 548 8 961 659 29 96€ 9 245
Dez. 584 1 9% 135 426 6 661 26 992 8 232 8 084 544 28 &2z 7 684
1968 Jan. 548 2 145 144 479 8 797 32 250 9 426 9 840 764 28 481 9 723
- Pebr. ‘ 638 2 187 142 569 9 029 20 678 9 158 9 508 799 26 166 9 135
Mérz 674 2 395 148 755 9 331 32 558 9 972 9 682 849 27 595 9 413

1% Quelle: Statistik der ZXKohlenwirtschaft e.V. fiir Kohlenzahlen; Wirtschaftsverband Erddlgewinnung e.V. fiir ¥rdél und Erdgas.-
2) Ohne Berlin.~ 3) Quelle: Bundesamt fiir gewerbliche Wirtschsft.- 4) Weich-, Fein- und BRartblei sus Hiitten und Raffinerien der
Akkumulatorenwerke.- 5) Einschl. Oleum.~ 6) Zellulosederiveate, Eondensstions~ und Polymerisationsprodukte.- 7) Zellwolle, Reyon,
synthetische Fasern und Péden (ohne Abfdlle).- 8) Quelle: Arbeitsgemeinschaft Erddlgewinnung und -verarbeitung.- 9) Einschl.Zubehdr,
. Einzel- und Frsatztelle.- 10) Ohne solche fiir StraBenfshrzeuge.- 11) Einschl. einachsige Motorgeréte.~ 12) Einschl. Einzel- und Er-
. satzteile.- 1%) Quelle: Statistik des Verbandes der Automobilindustrie.-~ 14) Einschl. Kleinomnibusse.~ 15) Einschl. Kommunalfahr-
zeuge.~ 16) Einschl. Haushaltskiihltruhen.~ 17) Ohne Detektorempfangsgerite, Drahtfunkzusstzeinrichtungen.- 418) Ohne elektrische
Zeitdienstgerdte.~ 19) Ohne Arbeitsschuhwerk und Sportstiefel.~ 20) Auch aus Zellwolle und Mischgarn. .

’
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Elektrizitats- und Gaserzeugung und -versorgung

Elektrizatatserzeugung und -versorgung Gaserzeugung und ~versorgung
Flektrizitatserzeugung Inland Gaserzeugung Inland
Selbst~ nlands~ nlands-
Jahr N industr, . Selbet~
Mongat insgesamt ;gi;:t}s Stromerzeu— verbraugl; versorgux;% insgesamt O:Z:ﬁzs Kokereien | verbrauch verscrft)usﬁ
gung§anl. | N
T T Twal.xwn Mill.cbm (Ho = 4300 koal/cbm)

1963 MDb) 12 106 7 464 4 642 642 11 671 1 894 294 1 600 615 1 378
1964 MD 13 497 8 596 4 901 706 12 880 1977 324 1 653 636 1 441
1965 MD 14 132 9 066 5 066 738 13 746 1 951 304 1 647 745 1 440
1966 MD 14 624 9 471 5 154 76% 14 482 1812 294 1518 766 1 394
1967 MD 15 186 9 914 5 285 795 14 984 1632 280 1 352 686 1 419
1967 Jan, 16 521 10 697 5 824 197 15 944 1915 436 1 479 661 1 735
Febr, 14 557 9 367 5 190 692 14 179 1 676 361 1 315 621 1 486
Marz 15 288 g 869 5 419 131 14 948 1737 331 1 406 650 1 498
April 14 757 9 782 4 975 745 14 519 1 598 279 1 319 631 1 397

Mai 13 795 9 089 4 705 785 13 982 1 539 196 1 343 723 1 202
Juny 13 833 9 028 4 805 773 14 166 1 501 181 1 320 731 1 186
Juli 13 336 8 560 4 776 765 14 101 1 524 172 1 352 780 1150
Aug., 13 524 8 715 4 809 T42 14 149 1 508 173 1.335 752 1167
Sept. 14 736 9 650 5 086 818 14 735 1 515 203 1 312 705 1 248
Okt. 16 720 10 919 5 801 881 15 943 1 611 263 1 348 110 1 446
Nov. 17 396 11 494 5 902 905 16 356 1 662 337 1 325 €20 1 658
Dez. 17 776 11 801 5 976 907 16 788 1 802 426 1 376 652 1 857
1968 Jan, 18 073 11 861 6 212 864r 17 340 1 883 468 1 415 654 1 440
Pebr, 10 827 762 1719 381 1 338 640 1 292

L ' '

1) Einschl. Speicher- und Pumpspeichererzeugung.- 2) Selbstverbrauch der 8ffentlichen Werke sowie Verbrauch der Pumpspeicherwerke,-'

2) Einschl. Leitungsverluste.- 4)
Besatzungszone.- 5?

Bauwirtschaft, Bautatigkeit und Wohnungen

Unter Berlicksichtigung der Ein- und Ausfuhr sowie der Beziige und Lieferungen saus /en die sowjet.
Unter Berucksichtigung der Bestandsédnderung der Untergrundspeicherung.- 6) Ohne Berlin.,

Bauhauptgewerbe A
Alle Betriebsgrofenklassen
Beschaftigte am Monatsende \
tatige kaufm. und #orige i '
Iz(ﬂ;‘iggr techn, An- Fach- Lohnsumme ooy oqyo e
Jabr in + selbst gestellte arbeiter Helfer ewerbl 2
Monat 1 sgesaz’:)x) " ; ° einachl. zZusanmen einschl. u.H1lfs- Lsh.rli ;
wef‘ie;) Lehrlinge Poliere | arveiter € ng:
u. Meister B
dnzahl | - Mill.DM
19631 p {1 604 402 72 470 108 187 1 423 805 815 948 566 050 41 80 935,5 10,4
Goes Lobaw. |7 643 124 7313 | 15813 | 1454 205 | 845 827 | 564 199 | 44 179 1 124,3 1182
1965 ¢ pov- 1 642 632 7% 239 121 691 1 447 614 856 169 544 684 46 761 1 188,9, 132,4
1%6 | 53 1 618 834 73 194 125 872 | 1 419 468 856 024 516 585 46 859 1 266,9 146,
1967 1 466 629 72 926 423 741 1 269 962 795 892 430 923 43 147 1 133,9 148,2
1967 Jan. 1 362 033 72 202 124 080 1 165 751 742 370 3?77 759 45 622 831,1 142,8
Febr. 1 335 847 72 047 123 492 1 140 298 727 114 367 355 45 784,8 140,9
Marz 1 417 822 73 378 124 852 1 219 592 774 148 399 215 46 229 1 086,9 141,9
April 1 457 299 7% 294 123 942 1 260 063 79% 757 421 184 42 122 1 12,2 140,4
Mai 1 47 9 7% 059 123 584 1 282 166 804 753 435 9952 41 461 1 232,7 141,2
Juni 1 494 801 73 393 122 644 1 298 764 825 297 432 88 40 584 1 250,8 142,6
Juli 1 508 021 73 098 122 740 1 312 183 815 158 485 283 41 742 1 234,0 142,5
Aug. 1 525 811 72 95% 123 227 1 229 631 821 755 463 566 44 310 1 273,0 145,9
8ept. 1 524 808 72: 763 12% 960 1 328 085 819 439 464 592 44 054 1 273,79 C 46,3
Okt. 1 926 306 72 990 124 174 1 329 145 819 557 466 961 42 627 1 316,8 145,1
Nov. 1 510 784 73 040 124 086 1 313 €58 812 672 459 020 41 966 1 287,1 198,8
Dez. 1 457 221 72 897 124 112 1 260 212 791 679 427 301 41 222 92%,6 190,2
1968 Jao. 1 378 867 72 691 123 066 1 183, 110 792 453 390 012 40 645 73%,7 147,51
Geleistete Arbeitssiunden o
Tand~ gewerbl. Gffentlicher und Verkehrsbau
Jahr Umsatz : Wirg- und Tiefbau
Monat insgesamt |Wohnungsbau schaftl. | industr. zu
gammen Hochkbau sonst.
Bau Strafenbau [ Tiefbeu
Miil. DM 1 000
1963 MD 3 035 221 627 87 231 5 305 43 216 85 805 21 551 28 880 35 374
1964 MD 3 591 242 316 94 400 5 586 45 775 9% 554 24 658 32 242 39 654
1965 MD 3 698 233 310 . 91 131 S 334 46 108 80 737 23 918 gg 44 36 4
1966 MD 3 907 2%2 773 93 193 5 224 45 574 88 782 23 045 40 35 497
1967 MD 3 694 206 226 87 124 4 789 36 707 77 606 19 996 26 527 31 083
1967 Jan. 3 0720 151 220 62 468 2 470 31 976 ! 54 306 16 389 15 334 22 583
Febr. 2 574 144 79 59 011 2 457 397 52 931 15 368 15 2 22 277
Miérz 2 957 200 902 748 4 165 %6 931 73 058 20 408 22 765 885
April 3 166 210 723 91 1792 5 105 37 314 77 132 20 523 295 868 30 741
Mai 3 413 225 174 97 967 6 088 38 122 997 21 486 28 734 32 777
Jupi 3 866 235 533 101 591 & 207 39 871 87 764 21 903 31 385 34 476
Juli 3 890 230 198 97 999 6 178 38 807 87 214~ 21,188 31 712 34 314
Aug. 3 965 231 056 95 329 6 082 39 110 535 21 808 33 113 35 614
Sept. 3 907 233 323 98 594 5 570 39 .330 89 829 22 182 32 308 35 339
Okt. 4 186 240 498 401 586 5 421 40 887 2 604 22 940 33 305 359
Nov. 4 155 226 422 94 928 4 835 39 001 87 658 22 003 30 622 35 033
Dez. 5 199 144 888 58 102 2 79 28 734 55 256 13 755 17 897 23 604
1968 Jan. 2 3573) 126 921 52 417 1 966 27 742 44 BO2 12 527 12 9% 19 281
Vgl. Pachserie E, Reihe 1 und Reihe 2/1. .
1) Ohne unbezahlte mithelfende Familienangehdrige.- 2) Einschl. 11,3 % Beitrkige zu den Sozialkassen des Baugewerbes.- 3) Beschif-

tigte: D errechnet aus 12 Monatswerten; Lhne und GebElter MD.~ g) Eipschl. Umsatz- (Mehrwert-) steuer.
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GroR- und Einzelhandel, Gastgewerbe, Fremdenverkehr
MeRzahlen der Umsitze des GroRhandels

1962 = 100
GroBhandel mit Getrelde, Futier- @roghandel mit Rohstoffen und Halbwaren
Janr GroShandel darunter mit I darunter mit
¥onat insgesamt insgesamt | Getreide o insgesant Rgfx:zié?:n festen Mineralsl- EIiisleln i(ohx)le NE
ungtl?uttefs mitteln und Brenn- srzeug~ gtgh:sleg. 'l Metallem
mi{teln Halbwaren stoffen nissen -helbzeug
1963 104,5 100,9 99,8 112,2 105,0 103,3 110,2 112,0 98,9 101,8
1964 112,9 109,0 108, 1 118,2 112,6 107,2 101,5 108, 1 113,7 156, 1
1965 122,2 119,0 118,1 128,4 17,1 100,7 96,4 111,2 119,9 195,2
1966 125,0 125,1 124,4 132,5 117,6 97,3 90,3 119,9 116,5 208,6
1967 124,1 122,3 120,3 143,6 114,4 85,2 85,8 129,6 13,7 175,7
1967 April 118,7 120,0 121,7 102,8 107,6 87,6 79,1 117,3 110,3 151,3
¥ai 122,1 111,1 111,41 110,9 109,6 85,4 80,0 119,8 113,0 157,8
Juni 128,4 109,53 106,6 137,3 121,2 30,3 90,1 134,0 120,7 186,9
Juli 120,8 115,4 116,2 17,2 113,0 76,3 83,0 124,4 112,7 164,4
Avg, 128,5 154,3 146,2 238,9 115,0 66,5 80,3 134,7 113,5 17043
Sept. 127,5 123,1 121,6 139,2 124,2 83,1 93,1 141,1 124,7 186,3
Okt. 132,9 120,2 118,1 142,5 129,0 87,5 93,0 149,1 129,5 188,8
Nov. 132,8 122,7 17,3 179,3 125,7 87,2 94,2 143,7 122,1 196,7
Dez. 144,0 151,3 144,3 224,2 128,8 100,7 103,0 158,9 115,2 212,5
1968 Jan, 108,1 81,7 84,5 52,0 108,1 97,6 96,2 139,2 100,0 208,1
Pebr. 115,0 91,8 94,7 62,0 12,7 94,8 85,2 137,7 110,8 199,4
Mirz 128,6 115,1 117,5 89,8 124,4 96,4 87,7 145,8 123,9 225,5
aprad)  130,2 111,0 113,0 30,9 124,2 93,4 84,9 137,6 12641 217,1
{
Groghandel mit Rohstoffen
and Halbwaren Grofhandel mit Rehrungs~ und GenuBmitieln
darunter mit darunter mit
Jahr =
-2 Milch- .
Honat SOhnittholzT Senrot¥s | inegesamt | und Gemus-| Gemtise, erzeug- | Tigiseh Wein Bier und
(ohne Baustoffen material u. mitteln Obst und nissen Fleisch- und frgign
Brennholg) Nutzeisen v‘e;:czh). Gewiirzen Fet::gren waren Spirituosen Getrinken
1963 101,6 105,0 88,4 106,4 110,4 100,7 108,2 112,1 104,9 110,7
1964 112,6 118,0 114,0 115,3 121,171 109,2 118,8 141,4 107,2 123,2
1965 120,0 122,0 125,8 131,3 136,9 126,1 157,7 175,1 131,7 127,0
1966 118,0 126,6 125,4 136,9 148,1 126,0 159,5 192,0 130,6 135,7
1967 107,1 118,7 128,0 144,2 160,0 124,4 181,1 200,0 140,4 139,3
1967 April 105,1 17,3 124,6 139,4 147,2 130,6 193,0 188,7 120,4 129,9
Mai 108,5 122,7 17,0 155,8 162,6 161,2 205,5 199,3 120,8 157,85
Juni 123,0 135,6 132,8 158,4 171,2 175,0 203,3 198,6 114,6 152,6
Juli 106,8 133,1 118,17 146,5% 153,0 166,3 175,1 173,5 103,6 167;1
Aug. 109,8 135,1 124,6 149,8 163,4 146,2 183,7 205,2 112,7 160,3
Sept. 113%,0 136,9 132,4 138,5 154,1 109,5 175,9 201,0 146,4 1%35,4
Okt, 116,5 142,0 138,7 143,7 165,4 98,8 175,9 216,3 163,5 134,8
Rov. 11,4 130,8 144,7 147,4 176,5 98,2 180,6 209,8 175,3 123,7
Dez. 102,6 118,6 152,53 162,4 197,1 100,3 188,2 215,5 250,4 146,3
1968 Jan. 85,4 61,5 129,8 124,6 141,7 89,3 165,4 197,5 120,3 12,8
Pebr, 100,6 83,2 151, 4 129,9 151,0 99,1 165,8 166,7 128,1 125,3
Mirg 108,9 106,9 174,3 142,3 164, 1049,0 192,0 176,9 140,1 133,0
aprird) 13,4 127,8 165,0 151,3 170,5 129,3 204,0 166, 1 137,9 163,6
Grg:h;igel Grofhandel mit !citil- Grofhandel mit sonstigen Pertigwaren
n. -~ waren, Heimtextilien
Jabr rangs- und und Sohuhen L daTunter nit
Nonat | Gonafaiit. GaT. mit | insgesamt [Notsll- und| Elektro- |Krafi¥agen |yrorisanr. |technischem| sentisonen
dar. mwit | insgesamt |Textilwsren Kunstators- iosen®3) lge ar e jorn| J8UEte1len | Bedarf 3) Erzeug-
FPabakwaren versch,Art2) war 8 T nissen
1963 103,9 103,9 103,8 103,4 102,9 105,9 102,5 107,8 105,7 108,1
1964 109,5 111,0 109,6 113,7 115,8 124,1 105,1 115,7 17,8 118,2
1965 114,4 124,1 122,5 123,7 126,6 135,4 112,2 129,2 127,4 129,0
1966 17,3 122,1 124,98 126,0 128,0 139,0 110,3 137,2 124,3 144,71
1967 125,% 117,7 120,5 120,3 119,0 133%,6 94,0 137,8 115,9 157,2
1967 April 117,9 113,4 111,8 115,4 115,9 118,2 111,9 133,5 116,6 149,4
Mati 134,8 106,4 104,4 113,% 113,6 115,6 112,5% 132,1 111,3 156,73
Juni 130,0 108, 1 12,6 119,5 122,2 125,9 104,2 150,0 119,3 154,1
Juli 132,2 97,2 102,9 109,9 12,3 126,8 80,7 129,9 111,2 155,6
Aug. 133,9 107,5 115,4 114,% 113,3 122,6 91,1 129,7 110,9 155,5
Sept. 123,5 132,9 140,0 121,1 123,5 131,4 93,9 135,86 116,7 148,9
Okt ., 128,6 140,2 144,4 135,1 130,8 146,7 111,5 150,4 127,8 168,5
Xov, 124,7 137,9 138,2 135,8 155,8 161,8 99,1 161,1 18,3 162,1
Dez. 136,5 121,7 127,1 151,1 140,7 198,8 103,4 174,1 127,1 171,5
1968 Jan. 120,4 105,1 102,8 103,17 92,2 108,1 74,6 114,1 96,9 198,0
Pebr. 116,9 111,7 108,7 116,4 110,4 122,9 95,0 124,8 113,3 19%,4
Miérz 121,8 128,7 130,4 128,9 124,3 1%6,9 116,6 146,5 126,9 181,4
April“ 133,6 124,7 125,0 128,9 126,8 127,4 116,5 154,0 134,7 184,5

vgl., Pachserie F, Reihe 1.
1) Auch mit Diingemitteln.~ 2) Ohne ausgeprégien Schwerpunkt.-~ 3) Sofern anderweitig nicht genannt.~ 4) VorlEufige Ergebnisse.
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MeRzahlen der Umsiatze des Einzelhandels”

1962 = 100
Eh. mit Eh.m.Nahrungs- u.Genufmitteln u.Gemischtwaren En.m. Bekleidung, Wésche, Schuhen
: Waren darunter mit darunter mit
Einzel- 4
gahr h?ndgl ve;:ghigge- versch.Nah~ . { Oberbe-
onat Eh : rungs-u.Ge~ Milch : extilwaren : Schuhen
1nsgesamt Ge;£§2ht- insgesemt nuBmitteln Fettwgr;n Tabakwaren | LDSEesamt kleidung und
waren u’ggg:icgg’ und Eiern verschiedener Art 2) |Schubwaren
1963 104,9 108,14 104,4 104,9 103,8 104,0 103,4 102,9 102,9 105,7
1964 113%,0 121,1 111,4 12,3 109,5 110,7 110,4 110,2 11,0 109,8
1965 124,3 140,7 120,8 122,9 12,7 117,6 121,0 117,4 127,7 118,8
1966 13%0,9 153,3 127,1 130,53 116,14 12%,2 125,3% 120,9 132,3 125,3
1967 132,4 158,6 130,8 134,2 116,7 133,4 123,2 17,4 130,3 124,9
1967 Jan. 114,6 128,1 115,0 18,7 103,9 18,0 113,8 111,6 120,7 99,3
ngr. 109,3 118,9 115,2 118, 4 104,3% 121,0 92,7 91,5 90, 83,
Marz 133,9 155,7 135,4 139,4 118,0 129,0 122,5 111,7 137,5 128,7
april{  126,9 142,2 127,8 131,5 116,3 124,8 118,1 105,7 135,9 428,9
Mai 129,3 141,9 131,8 134,3 19,4 132,8 125,6 114,7 13%8,0 147,6
Juni 127,5 136,2 136,0 139,2 123,% 132,0 107,2 103%,8 108,5 11,8
Juli 128,7 43,2 133,8 136,3 127,14 135,5 120,4 119,9 123,0 18,4
Aug. 122,1 134,4 130,3 133,0 119,1 132,8 101,2 103,2 95,0 96,3
Sept. 126,8 145,9 130,1 133,8 119,% 133,% 110,8 103,1 122,4 410,0
Okt. 134,4 170,7? 126,9 129,9 17,2 134,7 130,5 118,2 153,2 133,3
Nov. 144,2 215,8 127,4 131,2 110,7 132,4 144 .4 133,3 157,8 154,7
Dez. 192,2 269,7 160,2 164,2 121,8 17454 191,2 192,2 180,3 187,2
1968 Jan. 12,6 135,3 118,6 122,8 104, 122,5 103,0 102,3 105,7 93,3
Febr. 12,2 128,41 121,4 126,4 104,5 121,4 86,4 87,8 82,3 74,1
Marz 132,3 159,2 135,0 140,5 116,2 132,2 115,0 103%,7 129,4 15,9
Eh. m, Hausrat und Wohnbedarf Eh.m.Elektro~ u.opt.Erzeugn., Uhren Eh.m. Eh..m. pharmazeutischen
gahr - darunter mit dacanter mit Pi?lgixgign kosmetischen u.a; Erzzzinlsaen
onat : fen, Kiihl- s Rundfunk~ Ubren u. erzeug- . arun
lnsgesamy schrénken\l. Mébeln insgesamt Fernseh- u: Schmuck- nissen insgesamy Apothek D .
Waschmasch. Phonogeridt. waren P exen rogerien
1963 100,8 98,3 99,9 102,5 102,8 99,7 106, 4 10%7,2 109,0 104,4
1964 110,14 104,4 110,8 112,0 11,6 113,0 114,6 115,1 17,4 11,2
1965 119,9 106,9 123,1 123,9 120,5 126,4 127,7 127,2 133,2 117,6
1966 128,6 113,1 133,4 129,6 123,47 134,0 137,9 138,9 0,7 121,4
1967 128,5 108,0 135,7 127,2 120,9 129,4 145,4 139,1 167,0 124,1
1967 Jan. 103,3 96,4 105,4 105,7 115,8 94,6 146,2 139,0 164,6 107,4
Febr 101,2 85,1 109,1 9,6 100,3% 88,2 124,6 134,14 160,0 100,8
Mérz 121,2 93,3 13%0,6 114,8 106,8 124,1 137,5 146,4 164,4 120,3
Apral 116,0 9%,9 123%,9 101,6 98,4 35,1 126,3 1435,1 164,2 15,6
Mai 118,4 95,1 123,1 102,6 92,4 97,0 122,9 144,2 159, 122,4
Juni 119,2 99,8 126,3 104,3 98,1 94,4 119,09 144,1 159,2 124,2
Juli 122,9 103,5 129,71 12,7 101,4 105,7 122,3% 151,3 164,5 134,1
Aug. 124,6 103%,9 132,6 115,7 107,4 106,1 125,0 147,4 164,97 124,71
Sept. 127,6 15,4 136,7 115,3 117,8 103,8 156,3 142,8 163,0 16,7
Okt. 135,2 18,5 148,3 119,4 127,9 104,4 156,3 45,3 169,3 13,4
Hov. 144,2 122,6 156,3 145,0 142,9 143,8 167,9 149,6 175,8 112,5
Dez. 208,53 168,9 207,5 292,3 242,0 395,2 2%6,6 202,0 197,4 198,2
1968 Jan. 88,6 83,9 88,8 94,9 104,0 83,2 130,6 148,4 181,7 106,1
Febr. 95,3 79,0 103,8 95,7 106,7 83,4 129,0 152,1 187,3 108,0
Mérz 116,0 94,0 128,4 105,9 105,7 105,7 129,9 157,7 188,1 119,0
Eh.m Eh.m. Fahrzeugen, Maschiren und Nachrichtlich
Kohle.u. Biroeinrichtungen Eh.m. 3
Janr Mineraldl- darunter mit sonstigen Varenhaus-[ Yersand- Konsum- i1+ iibrige
Monat erzeug- insgesamt - Waren handels- genossen- Filial- Unter—
nissen € gfafgzggiﬁ F:?ﬁi;ggﬁn unternehmen schafteﬁ) unternehmen| ., oymen
1963 116,8 104,7 105,3 100,7 105,6 107,27 108,7 102,0 104,8 104,56
1964 109,1 115,2 115,6 108, 4 115,9 119,8 122,0 109,0 116,9 111,3
1965 112,4 127,4 127,9 114,6 127,0 13747 145,4 116,7 134,7 120,5
1966 114,1 128,6 130,0 112,9 35,7 149,1 158,8 120,7 146,8 125,5
1967 16,2 121,2 121,6 105,1 138,8 154,6 160,7 123,5 153,1 125,9
1967 Jan. 115,7 89,8 87,8 72,4 109,4 135,0 98,0 110,1 133,3 110,0
Febr.| 105,4 100,9 103,9 75,6 117,6 118,1 113,8 110,2 127,3 105,2
Mirz 104,7 138,3% 144,9 109,9 160,6 148,4 171,0 131,0 159,5 126,9
April 114,71 133,% 139,7 122,9 156,5 137,9 149,2 123,5 150,7 121,3%
Mai | 108,4 128, 133.8 112,5 154, 140,6 13614 123.3 15204 12434
Juni 130,9 132,0 134,0 11,0 134,2 133,8 134,1 127,6 148,2 12%,4
Juli 105,5 115, 4 116, 4 126,9 126,2 148,6 110,2 121,8 145,1 124,8
Aug. 103,41 105,5 104,6 108,9 1%20,2 1%9,0 105,7 119,9 139,3% 118,0
Sept. 120,6 112, 4 112,4 101,3 132,9 139,1 159,1 121,8 146,8 121,3
Okt. 115,4 128,2 129,0 90,1 139,0 156,8 210,0 118,3 156,6 126 ,1
Nov. 117,14 118,2 17,1 9,4 137,14 189,8 299,4 121,6 167,4 129,8
Dez. 153,7 152,7 135,8 1%8,8 168,2 267,8 241,9 15%,3 210,4 179,5
1968 Jan. 137,6 75,3 76,4 58,0 100,0 142,5 99,8 115,8 139,4 105,1
Febr. 124,7 96,4 101,4 72,8 114,8 128,5 116,3 116,6 140,0 105,7
Mérz 125,9 131,0 139,3 106,5 157,4 150,6 173,6 131,0 165,2 123,4

N
Vgl. Pachserie F, Reihe 3/I1.

1) Ergebnisse der représentativen Einzelbandelsberichterstattung.-Umsstzwerte zu jeweiligen Preisen.- 2) Ohne ausgeprégten Schwer-

,punkt.- 3) Unternehmen des Einzelhandels mit Waren verschiedener Art, Textilwaren verschiedener Art, Schuhen und Schulwaren sowie
Biichern und Fachzeitschriften.- 4) und sonstige Verbraucherorganisationen im Einzelhandel mit verschiedenen Nabrungs~ und GenuB-
mitteln und Gemischtwaren.
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MeRzahlen der Umsiétze” des Gastgewerbes

1962 = 100
i Janr G Gaststdttengewerbe 2) ) Beherbergungsgewerbe /
ast- —
¢ Jahr Bars ,Tanz- Verpfie- {Ubernach-
gewerbe Gast- und - T * ol Fremden- ]
i Monat 2) |insgesanmt |Speise- 3y Bannbofs Cafés und Ver- |, . osamt| Hotels |Gasthéfe | heime u.|BUB8S— 4)|tungs- 5)
- wirtschaften Bhugungs- Pensionen Unsétze im Be-
[ lokale herbergungsgewerbe
* 7
1963 104,0 103,2 103%,2 100,9 103,2 105,5 106,4 106,9 106,7 '103,5 105,0 MM1,2
1064 109,6 108,4 108,4 104,8 108,9 110,8 12,9 113%,7 113,1 109,1 111,2 M7,9
1965 115,7 113,8 13,5 110,8 113,5 123,9 121,3 123,2 119,5 118,3 118,8 130,3
11966 120,4 117,4 117,0 11,2 117,8 130,8 129,0 131,2 126,9 125,7 125,1 144,0
1967 121,5 118,2 117,9 107,2 120, 4 132,53 130,9 132,3 128, 4 132,3 126,9 149,5
, 1967 Jan. 105,6 107,7 107,8 100,9 99,8 128,2 99,7 102,8 107,4 64,9 99,7 28,5
\ Febr.| 103,2 105,6 105,7 93,0 103,0 123,8 | 100,0 | 102,8 104,1 77,3 00,3 100,2
: Mirz | 114,0 113,6 112,3 104,7 122,5 130,6 115,1 17,0 116,4 103,7 112,2 126,
April 114,8 115,4 114,9 102 ,1 17,2 135,5 113,0 120,7 108,2 94,4 109,8 125,9
Mai 132,5 128,3% 128,4 112,5 131,7 1 133,7 144,6 1477 139,9 144,2 141,8 161,6
Juni 129,6 121,7 122,1 107,6 122,7 126,4 152, 150,2 142,8 187,6 145,9 185,2
Juli 140,3 129,5 129,0 119,9 135,2 127,1 17,5 163,3 167,0 218,5 164,0 209,8
Aug 140,8 125,0 123,8 116,9 136,5 133,3 4 175,0 183,0 244 ,4 176,2 232,7
Sept. | 4132,1 121,6 121,3 109,6 121,6 1394 162,4 164,4 147,5 195,8 152,2 210,3
Okt. 121,9 118,9 119,2 106,7 114,3 13%,% 130,7 131,3 118,8 119,0 124,95 156,3
Nov. 106,5 110,2 109,8 99,5 11,4 125,7 95,7 100,8 96,9 71,0 94,0 100,2
Dez. 115,8 121,14 120,41 12,4 128,7 147,71 99,8 101,8 108,7 66,6 101,9 87,4
1968 Jan. 99,0 101,7 10,4 99,4 99,4 115,8 7,3 95,7 9,6 63,3 89,1 97,6
Febr.| 108.7 108, 4 108,7 92,1 146,2 127,2 101,72 105,35 1983 74,8 101,5 104,4
‘ Mirz | 113 114,7 113,5 1032 123,5 13%,9 1116 18,4 1097 V4 108,08 126,5

o Vgl. Fachserie F, Reihe 7.

1) Zum Gesamtumsatz (Bruttoumsatz) rechnen nicht nur der Gaststitten~ und .Beherbergungsumsatz, sondern auch Handwerks-, Handels-

+ und sonstiger Umsatz von Unternebmen, deren wirtschaftlicher Schwerpunkt im Gastgewerbe liegt; ferner der Umsatz von Erzeugnis-
sen aus eigener Landwirtschaft, wenn diese im eigenen Gaststétten~ und Beherbergungsbetriedb umgesetzt worden sind.~ 2) Ohne Kanti-
pen, Eisdielen, Trink- und ImbiSballen.~ 3) Mit und ohne Ausschank alkoholischer Getrénke.- 4) Umsatz aus Verpflegung, fusschank
und sonstigem Verkauf in der Gaststétte (Bedienungsgeld, Getrénke-, Vergniigungs- und Sektsteuer gehSren ebenfalls zum Umsatz).-
S) Umsatz aus Ubernachtungen (ohne Frithstiick) und Bidern (ohne medizinische Bider).

Wk ' Fremdenverkehr”
e , '
. Fremdentibernachtungen nmach Betriebsarten Ausnutzung der verfiigbaren Bettehkapaszitét
. Jahr Hotels u.| Fremden-|Erholungs-|Heilstéit~| Privat- Hotels u.{ Fremden-|Erholungs-|Heilstéit~| Privat— |.
Monat Gasthtfe | heime 2)| heime 3)| ten 4) ‘quartiere insgesamt) ., oihore lheime 2)1 heime 3) [ ten 4) JquartiereF“gesmt
W . 1 000
- 1966 Shj. 4% 876,2{ 26 422,8\ 8 399,6 12 546,5] 26 788,4{118 033,5 47,6 57,3 70,3 ' 90,8 29,0 50,7
, 11966 whj, 2% 281,4] 8 776,2| 4 188,3 10 400,2 2 347,4] 48 994,5 25,4 19,1 35,2 75,7 3,4 21,2
11967 sni. | 42 902,5| 26 508,3| 8 616,2| 12 873,2| 26 990,0[117 830,2 45,4 55,6 67,3 90,8 38,9 49,4
© . '|1967 Jan. | 3 499,9] 1 155,9| 572,39 1 472,5 309,9/ 7 011,0] 22,4 14,8 28,3 62,9 2,7 17,8
PO Febr. 3 515, 1 493,3 706,7 1 746,2 425,9 7 947,3 25,3 21,1 38,6 82,6 4,1 22,3
. Mirg 4 396,3 1 925,3 893,8 1 914,5 530,2| 9 720,1 28,1 24,6 44,1 84,3 4,6 24,6
April} 4,486,9) 1 593,9 866,7 1 974,3 382,5| 9 304,2 29,0 20,4 41,3 84,9 3.4 23,8
Mai 5 952,0 3 087,31 1 222,4 2 126,8 1 704,5| 14 093,0 37,2 38,2 56,4 88,5 14,5 34,9
_ Juni 6 955,2! 4 649,0) 1 406,93 2 134,3| 4 065,8] 19 211,1 44,9 59,5 67,0 91,8 3547 49,1
Juli 8 366,5{ S5 796,1( 1 708,3 2 215,8{ T 502,4§ 25 589,2 52,3 71,8 78,8 92,2 63,8 63,3
Aug. 9 447,0| 6 759,9( 1 955,1 2 274,67 9 494,8| 29 931,3 59,0 83,7 90,2 94,7 80,7 74,1
sept.| 7 694,9 4 621,8} 1 456,8 2 147,6] 3 840,3| 19 761,4 49,7 59,2 69,4 92,4 33,7 50,5
Okt. 5 282,1 2 007,5{ 1 017,6 2 052,5 689,14 11 048,8 33,0 24,9 46,9 85,4 5,9 27,3
Nov. 3 389,1(. 969,5 5T74,1 t 806,8 142,5| 6'882,0 21,9 12,4 27,4 TT47 1,3 17,6
Dez. |, 2 972,1 882,8 414,1 1 240,8 332,21 5 841,9 18,6 10,9 19,1 51, 2,8 14,5
1968 Jan, 3 324,1] 1 073,5{ 580,0 1 .399,9 336,6| 6 T14,1 20,8 13,3 26,7 58,3 2,9 16,6
2 1] . Pebr.| 3 427,5| 1 334,7 713,5 1 724,1 373,9] 7T 573,7 22,9 17,7 35,2 76,7 3,4 4 20,0
Fremfeniibernachtungen nach susgewiihlten Herkunftsldéndern 5)
Janhr Deutsch- Belgien- Frank- Grof- Nieder—- Oster- Ver.Staat.
. Monat . land [Ausland Luxgmbg.FanemrkJ reich Lbritann. Ttalien I lande 1 reich [SchwedenJ Schweliz (v.Amerika
SN i
© 11966 Shj. 1108 075,7| 9 945,3 671,1 699,3] 1 049,2 997,84 403,9 1 548,6 334,6 522,4 522,0 1 547,5
~. 11966 Wni. | 44 874,9] 4 105,5 178,6 210,4 416,2 340,0) 266,0 351,7 220,9 148,2 259,1 688,1
*11967 8hj 108 115,9{ 9 760,4 694,9 654,51 1 042,7 922,7{ 373,2 1 585,5 328,9 498,5 511,9 1 573,8
| |1967 Jan. 6 444,3 565,1 23,9 18,9 56,6 48,8 3749 52,4 30,4 18,3 33,0 92,6
Pebr.| 7 341,2 600,7 31,6 22,8 63,3 47,8 39,8 60,3 30,7 21,8 40,4 . 97,0
‘ Mirz 8 968,3 750,1 32,2 62,9 86,9 66,5 42,8 65,2 37,8 30,6 47,7 111,9
£  April] 8 464,0 838,7 40,2 45,0 84,0 72,2 52,3 65,8 45,3 44,5 58,5 137,1
. Mai 12 948,61 1 142,2 60,6 68,3 100,9 105,9 52,7 123,4 50,8 86, 79,7 201,3
. Juni | 17 708, 1 500,9 76,9 98,5 17,9 151,7 52,2 281,5 49,5 18,5 17,2 | 256,7
Juli 23 070,8 2 515,8 230,9 209,9 258,17 . 188,9 60,3 563%,1 60,1 154,9 109,86 369, 7
Ang. | 27 704,2| 2 224,3 198, 1 135,9 323,1 229,8 84,3 358,0 64,3 101,8 9947 333,6
Sept.{ 18 220,4 1 538,5 88,2 96,7 158,0 174,1 71,6 193,8 58,9 61,9 87,2 275,4
' N Okt. 10 046,1 1 000,2 40,1 63,7 81,9 93,5, 52,6 | 81,6 47,5 37,8 73,5 190,6
b Rov. ' 6 265,9 614,0 23,8 25,7 56,7 49,5 40,7 47,1 32,4 22,7 40,1 114,1
e Desz. 5 302,5{ = 537,9 29,4 25, 64,0 40,4 30,7 50,8 23, 18,0 29,9 93,9
. 1968 Jan. 6 161,3] ' 551,1 26,6 17,6 56,6 54,4 32,6 56,1 28,2 19,3 32,4 93,6
. Pebr.| 6 973,2 598,6 29,2 21,4 74,9 49,6 34,6 58,3 30,7 23,2 37,8 96,3

- Ygl. Pachseris ¥, Reihe 8/1,

1) Ab April 1966 rd. 2 800 Berichtsgemeinden.- 2) Einschl, Pensionen.- 3) Einschl, Ferienheime.- 4) Einschl, Sanatorien.- 5) Stén-
diger Wohnsitz der Premden (nicht Staatsangeh8rigkeit); bei A.n?ehﬁrigen der im Bundesgebiet stationierten ausléndischen Streit-
krifte erfolgt die Zuordnung auch nach der StaatsangehBrigkeit (z.B. USA), Insoweit kinnen die Zahlen iiberhiht sein.
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Warenverkehr' mit Berlin (West)

1000 DM R
Darunter !
= 1
Stehlbau-~
Jahr Pflanzl, Erzeugn. d. Bergbau- Elsen 2 _ Papier Leder,
Monat Insgesanmt und FErndhrungs-| liche und Sta.hl: %::Zgigin tgig:gghe Chemische Pappe,, Lederwaren, |’
tierische |1ndustrie, Mineraldl- | NE-Metalle Fanrzeu g" Erzeugnisse Erzeugnisse Waren Textilien,
Erzeugn. |Tabakwaren |erzeugnisse 2) € 5 &n. dareus 4) | Bekleidung
Lieferungen aus Berlin (West) N oy
1963 D 684 276 1 754 235 470 1193 19 122 112 344 189 972 36 510 18 756 38 150 R st
1964 D 767 051 2 Q79 273 793 1213 27 892 122 797 197 438 43 536 20 658 44 052 .
1965 D 845 651 1 975 304 103 896 31 001 136 100 205 556 50 628 22 697 | 55 663 ’ o
1966 D 901 272 1 764 321 494 850 37 924 135 015 217 451 53 395 24 560 70 743 . -~
1967 D 929 437 1 829 352 800 720 42 667 137 024 206 747 56 666 24 601 67 541 R
1967 Jan. 867 576 3 438 295 472 565 37 888 138 845 203 507 53 921 24 477 17 427 .
Pebr. 869 012 1 694 318 056 552 38 882 127 480 196 645 53 608 26 140 74 103 , I
Mirz 918 430 3 399 350 030 688 39 417 133 760 206 338 56 545 23 965 . 68 556 ;o
April| 923 760 2 112 347 019 782 38 853 149 351 203 447 60 526 23 416 60 135 { .
Mai 848 292 1 599 334 632 814 39 100 123 8% 184 581 58 154 22 302 50 936 R
Juni 918 770 1 033 358 833 871 47 080 136 617 208 963 52 882 22 903 52 371 st
Juli 863 074 1912 322 006 774 43 650 123 049 186 670 58 792 | 20 604 68 682 . A
Aug. 931 350 1 264 389 003 664 35 326 119 761 190 062 53 268 25 386 81 414 S
Sept. 985 494 1174 381 434 651 45 852 137 914 211 134 54 211 26 018 48 862
Okt. |1 040 524 1 323 399 593 876 48,933 146 091 227 471 61 291 27 747 85 618
Nov. |1 037 761 1 251 408 106 670 51 081 147 070 225 869 60 619 28 510 70 934
Dez. 949 203 1 753 329 426 732 45 944 161 276 236 284 56 144 23 744 51 395
1968 Jan. 914 327 1633 381 658 673 44 370 . 112 536 179 955 60 007 23 389 77 315
Pebr.| 910 794 2 546 351 184 632 39 165 124 574 190 217 61 963 24 902 80 135 |- . |
Mérz [1 029 326 2 BAQ 396 145 720 52 727 140 078 225 484 64 53%0 25 064 83 919 st
’ Lieferungen nach Rerlin (Weet) \ ) P
1963 D 695 070 65 311 165 576 39 695 51 603 110 321 54 846 47 655 29 916 72 512 .
1964 D 778 121 70 083 178 839 43 770 67 100 123 114 59 673 54 110 33 339 80 694 o
1965 D 877 713 7% 790 198 664 41 039 73 671 142 638 69 579 61 622 38 046 100 938 ,
1966 D 913 345 67 889 202 203 41 198 15 484 150 650 74 363 65 945 39 357 111 247 ' ’
1967 D 913 444 72 1717 200 023 47 184 71 628 144 468 71 983 70 776 39 872 110 132
1867 Jan. 876 033 64 227 184 192 56 871 17 184 124 845 70 198 73 117 39 598 114 797 , .
Febr. 822 924 62 328 183 210 48 855 61 275 118 598 67 341 67 115 38 366 105 657 K
Mirz 934 810 T4 268 208 029 49 461 76 788 148 238 68 213 71 811 40 669 116 358 [
Apral{ 909 111 71 028 195 515 45 169 61°669 152 556 67 579 73 937 39 510 114 998 '
Mai 863 656 80 579 202 3871 48 761 59 608 126 894 61 715 71 628 37 497 97 O/
Juni 902 747 82 153 185 460 48 267 63 533 148 411 68 964 75 901 38 180 1087 246 .
“ %]
dJuli 837 111 68 435 164 630 43 092 69 674 139 552 65 285 64 700 .37 416 108 441
Aug. 842 093 €69 832 189 001 40 174 65 583 123 661 65 958 67 629 40 548 100 544 !
Sept. 935 514 69 322 200 754 40 339 14 674 142 375 73 917 72 827 4% 688 127 639 T
Okt. (1 026 858 77 312 240 016 47 089 76 710 166 682 81 617 T4 623 44 604 117 105 '
Nov. |1 042 225 77 572 241 026 48 191 90 137 155 497 86 393 74 680 44 503 122 077 ™
Dez. 968 247 76 270 206 064 57 142 82 102 186 312 86 617 61 344 35 884 88 625 A
. * N ‘
1968 Jan. 945 459 74 685 217 269 46 986 77 534 139 328 74 929 75 440 42 911 124 097 c
Febr. 972 463 66 879 212 774 58 077 83 639 147 678 78 Tt12 77 361 43 736 115 414 R
Marz 168 853 77 914 239 993 59 312 96 029 166 280 87 318 80 357 46 116 124 341

Vgl. Pachserie F, Reihe 5.

1) Grundlage fiir die Ermittlung der Zahlen bilden die fiir diesen Warenverkehr vorgeschriebenen Warenbeglelitscheine. (Einschl.-der L
warenbegleitscheinpflichtigen Ein- und Ausfuhren Berlins im Durchgangsverkehr durch Westdentschland.) Post- und Kleimstsendungen .
8ind in den Zahlen nicht enthalten.~ 2) Einschl. GieBereiergzeugnisse.- 3) Einschl. Eisen~, Blech- und Metallwaren.- 4) Einschl.
Druckereierzeugnisse. )

)
0 . 3

Warenverkehr zwischen den Wéhrungséebieten der DM-West und der DM-Ost" . '

1000 DM
/
Lieferungen aus den Wahrungsgebieten der DM-Ost Lieferungen aus cien Wahrungsgebieten der DM-West

7 darunter darunter i o
ahr ,
Monat jinggesamt|Bergbaul. }Maschinen—) Chemische inggegant | Nahrungs- Eisen, . Stahlbau,| Chemische n
u.Mineral- bau- Erzeug- Textilien und Ge- Stahl, 2)|Maschinen~ Erzeug- |[Textilien T
Olerzeugn.| erzeugn. nisse . nuBmittel | NE-Metalle| bauerz. 3) nisse - <
1963 D 85 4192 39 376 4 165 4 907 7 587 71 632 15 050 18 569 1% 306 8 658 1 948 : v

1964 D 85 614 26 50% 5 136 6 302 9 756 95 915 21 154 16 920 19 846 17 Q29 3 261
1965 D 105 231 23 613 5 923 ' 8 468 11 104 99 260 19 890 19 814 20 118 23 481 2 992 A
41 D 12 114 |, 19-871 5 906 6 968 11 859 135 440 30 381 24 025 29 630 27 BA1 %.9%7 R

1967 D 105 326 11 932 4 734 7 370 10 683 123 582 22 898 37 067 30 055 28 121 5 278 I N
1967 Jan. 81 966 10 426 2 449 4 755 8 481 125 270 24 878 18 634 19 488 42 867 5 963 /i
Febr.! 95 746 11 239 2 484 S 320 8 176 140 281 33 273 16 792 27 716 38 907 5 393 *
Mérz | 101 297 | 10 566 4 139 5 574 9 829 | 158 332 35 141 20 273 27 223 39 942 | B 815 i
April| 12% 707 713 4 904 13 971 11 240 144 100 33 311 19 738 34 312 29 717 6 318 '
Mai 9% 362 11 57 2 834 7 8Q4 7 503 115 255 21 475 14 Q72 24 061 30 334 4 264 )
Juni 96 93%6 14 582 4 124 6 '18"7 9992 _118 998 18 007 15 374 26 769 30 657 5629 M
Juli 87 530 12 72 4 779 7 418 10 694 | 125 463 25 082 14 389 32 281 25 922 5 955 N ',{
Aug. 87 896 11 11 4 121 © 245 9 789 M2 922 16 909 19 828 28 682 21 910 4 61 N S
Sept. | 101 827 1% 505 5 093 5 302 11 594 106 688 12 012 21 193 v 32 D41 20 691 3 68 e
Okt. | 122 473 | 13 720 5 171 7 615 13 653 | 103 092 21682 | 11 962 30 310 19 246 | 4 695 i

Fov. | 123 518 | 11 914 6 141 8 780 11 799 98 027 15 829 15 283 25 128 20 %64 | 3 778 >

Dez. | 144 661 12 536 10 568 9 466 15 446 134 567 17 174 17 065 52 143 16 699 | 4 227

1968 Jan. 96 639 11 241 3 840 7 136 10 422 78 262 16 406 9 800 14 662, 2% 391 2 877
Febr. 95 762 10 158 2 47% 6 219 8 520 121 %62 13 603 16 881 17 874 54 040 4 108 o
Mirz | 113 395 11 592 5 237 7 576 12 359 119 149 19 511 18 215 28 7 31 506 4 522 o
Vgl. Fachserie F, Reihe 6. . . I

t : s
1) Grundlage fiir die Ermittlung der Zahlen bilden dje fir diesen Warenverkehr vorgeschriebenen Warenbegleitscheine und Bezugsge- et
nehmigungen. Die Beziige und Lieferungen werden ohne Riicksicht auf die Art der Bezahlung nachgewiesen.- 2) Einschl. GieBereierzeug- .
nisse.- %) Einschl. Fahrzeuge, Eisen—, Blech- und Metallwaren. R \
' : . \ .
; .
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AuRenhandel

AuBenhandel (Spezialhandel)

Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen

Ernfhrungswirtschaft Gewerbliche Wirtachaft
In Rahrungsmittel Fertigwaren
Jabr sgesant Lebende tleri- tlang- | GenuB- Roh~ Halb-
Monat 1)) susammen| “piopo schen gichen mittel | ZUSAmEED| yirre | waren | zusammen| YOFT 1 End~
Ursprungs ergeugnisae
Einfuhr

Tatsichliche Werte in Mill., DM
1963 MD 4 356 1 065 29 223 648 164 3 249 780 671 1 798 595 1 203
1964 MD 4 903 1170 32 237 718 182 3 684 910 815 1 960 712 1 248
1965 MD 5 871 1 404 55 280 864 204 4 410 953 901 2 557 869 1 688
1966 MD 6 056 1 454 39 284 915 216 4 535 985 901 2 649 880 1 770
1967 MD 5 849 1 3 18 276 886 203 4 387 986 913 2 488 788 1 700
1967 Jan. 5 571 1 324 23 284 841 176 4 180 985 870 2 325 792 1 534
Pebr.| 5 105 1 160 21 243 131 166 3 884 869 767 2 248 709 1 539
Mire 5 770 1 389 20 300 866 202 4 312 939 804 2 570 776 1 79
April] 5 623 1 311 16 236 871 189 4 247 920 802 2 525 748 1777
Mai 5 613 1 405 18 237 956 193 4 137 937 795 2 405 754 1 651
Juni § 225 1 499 18 263 1 012 206 4 628 928 967 2 733 824 1 909
Juli 5 606 1 378 10 241 933 193 4 161 901 898 2 362 767 1 596
Aug. 5 632 1 370 16 275 892 187 4 188 990 938 2 260 706 1 553
Sept.| 5 655 1 266 17 263 813 173 4 316 1 032 913 2 37 760 1611
Okt. 6 316 1 426 25 316 865 220 4 773 1 056 1 000 2 717 901 1 816
Nor, 6 453 1 511 21 324 918 248 4 853 1 117 1 067 2 669 904 1 765
Des. 6 613 1 560 15 326 940 279 4 969 1 155 1141 2 673 812 1 861
1968 Jan. 6 212 1 285 23 276 816 170 4 854 1101 1 132 2 622 937 1 684
Pebr.| 6 152 1 220 21 254 7 174 4 866 1177 1 021 2 669 954 1715
Nirs 6 634 1 414 26 314 890 185 5 140 1078 1133 2 930 1033 1 897
April) 6 604 1399 19 272 908 200 5 121 1117 1 069 2 935 995 1 939

Index des Volumens 1962 = 100
1963 MD 106,5 89,9 86,2 87,7 89,3 96,7 112,8 110,3 102,8 118,2 109,6 122,9
1964 W0 119,7 98,3 78,9 89,9 101,6 100,9 127,8 129,5 120,8 10,0 133,2 128,2
1965 MD 139,8 111,1 129,4 95,5 116,1 109,0 150,7 134,2 129,9 167,2 163,0 169,6
1966 MD 142,0 113,8 92,0 94,9 120,8 116,4 152,5 138,8 127,6 169,3 167,5 170,3
1967 MD 138,7 112,3 50,8 100,5 119,1 113,5 148,1 139,5 132,6 158,6 157,4 159,3
1967 Jan. 133,3 108,1 61,8 96,9 115,5 103,4 142,5 143,8 129,8 147,2 151,0 145,0
Pebr. 120,2 94,6 54,5 83,1 100,0 96,7 129,6 124,7 110,6 140,0 138,1 141,0
Mirs 136,6 112,2 54,2 102,4 117,4 116,8 145,5 137,2 114,2 162,7 152,3 168,5
April 133,6 105,9 43,0 85,2 116,2 106,2 143,8 132,8 120,5 158,8 149,4 164,0
Mai 134,3 11,0 52,9 86,7 122,7 109,2 142,7 137,9 121,2 153,9 150,9 155,6
Juni 148,6 19,8 51,3 95,7 132,8 114,6 158, 4 135,9 142,9 175,5 167,0 180,2
Juli 132,4 108,6 31,1 91,6 119,2 105,3 140,9 125.2 135,5 150,6 152,4 149,6
Aug. 133,3 110,0 45,1 106,0 116,3 103,53 141,5 138, 132,7 146,5 144,1 147,8
Sept.| 134,0 106,0 46,2 103,2 111,8 98,6 144,1 141,0 128,5 152,1 153,3 151,4
Okt. 150,3 118,9 68,2 123,9 19,0 121,6 160,5 146,1 142,9 174,7 181,7 170,8
Nov. | 153,2 123,8 59,5 116,11 126,4 | 137,6 163,5 154,5 151,2 173,0 183,0 167,4
Dez. 154,6 128,3 41,4 115,3 132,2 148, 163,9 156,1 160,9 168, 165,9 170,4
1968 Jan, 149,4 107,7 66,9 100,5 114,1 99,7 165,0 156,1 159,6 171,5 189,9 161,2
Febr.| 148,3 101,9 60,7 94,3 | 106,7 | 101,6 165,9 165,7 148,4 13,3 189,5 164,3
Mirs | 158,1 14,9 70, 16,5 | 118,8 | 105,8 174,2 152,0 159,6 190,8 208,7 180,8
Angfuhr

Tatsichliche Werte in Mill. DM
1963 MD 4 859 110 9 © 24 55 22 .4 728 207 454 4 067 871 3 196
1964 MD 5 410 134 1" 28 68 27 5 253 210 478 4 566 987 3 578
1965 MD 5 971 165 10 42 82 30 5 180 213 521 5 046 1109 3 937
1966 MD 6 719 164 10 45 78 32 6 525 236 596 5 693 1 227 4 466
1967 MD 7 254 206 18 63 a9 37 7 014 240 631 6 143 1 381 4 762
1967 Jan. 6 998 203 14 54 99 36 6 757 248 652 5 858 1 328 4 530
Febr. 6 515 178 14 47 85 33 6 311 21 591 5 508 1 231 4 277
Miirs 7 264 194 13 46 98 37 7 036 227 612 6 197 1 397 4 800
April] 7 468 203 16 67 85 35 7 234 227 619 6 388 1 457 4 931
Mai 6 898 201 20 s 14 37 6 665 238 612 5 816 1 309 4 507
Juni 7 535 216 19 69 87 41 7 283 261 629 6 393 1 478 4 915
Juli 6 906 181 14 64 68 35 6 690 228 605 5 857 1 321 4 537
Aug. 6 617 181 17 55 76 33 6 400 230 592 5 578 1 345 4 233
Sept.| 7 165 202 19 60 88 35 6 930 235 578 6 117 1 302 4 815
Okt. 7 955 249 22 74 112 41 7 670 257 712 6 701 1 525 5 176
Yov, 7 623 234 21 73 96 43 7 357 263 €78 6 416 1 438 4 978
Dex. 8 101 233 22 70 98 44 7 833 254 694 6 884 1 439 5 445
1968 Jan. 7 476 229 21 58 105 45 7 213 252 689 6 273 1 415 4 857
Febr. T 449 223 17 65 98 42 7 195 244 T24 6 227 1 394 4 833
Mirz 8 409 241 20" a8 93 40 8 130 254 787 T 089 1 514 5 575
April T 703 235 22 84 90 39 7 435 255 676 6 504 1433 5 071

) Index des Volumena 1962 = 100
1963 MD 110,0 120,4 249,2 118,5 116,2 106,4 109,8 102,1 114,8 109,6 110,1 109,5
1964 MD 122,4 117,9 265,4 136,1 | 150,0 | 274,3 121,2 98,3 117,6 122,8 126,0 121,9
1965 MD 132,9 183,5 197,2 170,9 187,0 184,17 131,17 104,4 127,4 133,71 141,5 131,4
1966 MD 147,9 181,4 189,5 203,17 180,4 159,1 147,1 136,4 144,9 147,9 161,3 144,1
1967 MD 161,2 230,3 341,5 255,9 212,5 226,3 159,5 136,4 162,3 160,5 189,0 152,3
1967 Jan. 153,5 212,1 “ . . . 152,0 129,8 162,6 152,0 175,8 145,2
Febr. 142,17 190,0 . . . . 141,7 118,5 149,1 142,1 164,1 135,7
z 160,1 211,53 . . - 158,9 132,5 157,8 160,5 187,5 152,7
April 166,5 249,2 . . . 164,7 130,1 162,6 166,7 197,7 157,8
Mai 155,3 235,0 . . . . 153,4 136,2 161,7 153,4 179,3 146,0
Juni 170,5 313,6 . . . . 167,3 148,0 166,9 168,3 202,5 158,5
Juli 153,7 191,4 . . . . 152,17 129,6 162,0 152,8 179,2 145,3
Aug. 148,9 203,4 . - . . 147,5 135,6 153,0 147,5 187,5 136,0
Sept. 157,9 215,6 . . . . 156,5 135,3 148,0 158,6 179,7 152,6
Okt. 177,9 246,7 . . . 176,4 148,17 182,9 177,1 212,9 166,8
Nov. 169,0 238,4 . . . . 167,4 152,1 170,0 167,9 200,3 158,6
Desz. 178,0 257,4 . . . . 176,2 139,8 171,3 178,7 201,9 172,0
1968 Jan, | 165,7 229,9 . . . . 164,2 145,3 170,1 164,5 197,5 155,0
Pebr.| 166,4 220,6 . . . . 165,1 146,1 175,5 165,0 197,4 155,7
Marz | 187,2 237,3 . . . . 186,1 150,3 192,2 187,3 212,2 180,1

Ygl. Pachserie G, Reibe 1.
1) Rtéckwaren und Ersatzlieferungen sind nicht in den einzelnen Warengruppen, sondern nur in der Gesamtein- bsy. —ausfuhr enthalten.
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AufRenhandel (Spezialhandel)
Ein- und Ausfuhr nach ausgewihiten Herstellungslindern und Verbrauchslédndern "

Mill. DM
g:::t [ E‘:f;t- i&i’ﬁgﬂ; 8( Ni:ggi' { Italien_-[ bgiz :; N lﬂorwegen JSchveden ]Dﬁnemk l Schweig L g:zg:’ ‘{ Spanien f;:::é‘:;
Efnfuhr nach Herstellungslindern
1963 ¥D 458 280 399 308 206 57 168 100 143 114 41 662
1964 MD 523 359 446 372 232 65 192 105 153 127 62 672
1965 MD 654 451 569 546 262 72 206 124 185 143 68 766
1966 MD 718 467 572 357 263 74 199 14 188 141 66 765
1967 MD 707 453 606 536 244 19 181 97 176 123 59 713
1967 Jan. 698 441 538 480 234 79 167 103 159 118 91 632
Febr. 645 391 489 469 222 57 153 Qa0 164 109 58 598
Mire 143 464 596 534 233 70 168 96 182 118 62 681
April 682 453 594 507 246 83 165 93 173 113 46 723
673 414 621 528 243 8 173 94 154 106 49 755
Juni 761 495 641 538 241 86 185 92 177 122 48 982
Juli 151 424 563 562 219 10 185 76 162 133 40 653
Aug. 579 375 612 564 212 69 161 140 120 39 719
Sept. 622 441 637 513 213 5 197 102 165 130 28 626
Okt. 792 517 T04 630 263 80 212 109 210 141 39 622
Nov. 721 512 639 586 290 92 216 107 205 139 ] 754
Des. 823 510 640 525 317 112 183 105 221 130 118 810
1968 Jan. 708 499 607 548 279 39 190 106 170 127 94 714
Febr. 747 499 626 608 264 83 188 99 182 124 73 627
Mirz 871 555 695 595 325 96 214 111 197 146 63 701
Auafuhr nach Verbraucbslindern

1963 MD 536 345 476 435 184 98 248 148 357 245 84 350
1964 MD 619 407 561 283 226 104 272 175 380 275 101 399
1965 MD 649 463 614 375 234 116 312 194 388 316 132 478

1966 ¥D 768 535 666 471 261 126 298 194 406 352 161 5
1967 MD 838 537 718 574 289 123 294 198 420 341 147 655
1967 Jan. 803 502 638 545 283 131 284 210 398 296 154 653
Pebr. 809 483 638 530 241 138 260 178 394 315 140 519
Mirs 886 559 704 593 293 114 294 206 432 350 159 517
april) 871 547 726 616 291 11 328 212 426 358 165 639
1 825 509 665 553 305 148 279 202 387 303 158 548
Juni 897 568 777 625 296 137 304 208 447 355 153 644
Juldi 804 475 644 612 292 98 275 165 410 330 142 589
Aug 656 453 681 483 244 a8 259 174 397 303 128 666
Sept. 795 563 759 545 300 132 283 197 443 340 129 631
Okt 907 600 825 622 294 133 341 217 458 370 143 799
Nov. 867 581 748 581 305 120 313 196 423 352 143 792
Dez. 929 600 822 586 328 118 314 214 428 424 149 802
1968 Jan. 864 535 713 521 354 92 261 180 386 356 123 857
Febr, 914 577 781 575 306 104 290 172 419 296 130 812
Mirz | 1 069 645 871 617 322 131 335 212 471 352 146 969

Vg1. Pachserie G, Reihe 1.
1) Die Auswahl der wichtigen Linder erfolgt nach der Hbhe des Umsatzes im Jahre 1967.

Ein- und Ausfuhr nach Landergruppen

Mill. b
ane L " CGECD-I¥nder 2) Sonatige Ldnder (ohme Ostblock) oetblook
EWG- EFTA- | Verein, | Obrige Mittel- Austral, |Ooo0100k-
Monat )] zussomen | Linder lénder Staaten | Liénder Europa Afrika u. Std- ‘512? una Liénder
3) 4) lu.Eanadas 5) | Amerika Ogeanien
Einfuhr nach Herstellungslindern

1963 MD 4 356 3 125 1 445 804 724 152 81 271 332 315 45 180
1964 MD 4 903 3 512 1 699 890 137 185 85 369 349 326 54 201
1965 MD 5 871 4 297 2 221 1 011 842 223 9 428 396 343 57 243
1966 MD 6 056 4 381 2 314 996 839 231 104 481 391 3N 57 262
1967 MD 5 849 4 223 2 303 916 792 212 90 481 370 376 51 251
1967 Jan. 5571 3 945 2 158 877 682 229 100 505 358 384 47 225
Fetr.| 5105 | 3638 | 1995 818 650 176 78 160 321 352 47 201
MErz 5 770 4 172 2 336 882 742 212 97 483 349 396 39 226
April| 5 623 4 081 2 236 894 774 176 78 482 352 362 39 224

Mai 5 613 4 091 2 235 859 821 176 82 450 379 351 44 209
Juni & 225 4 599 2 434 916 1 087 162 83 464 442 324 51 253
Juli 5 606 4 091 2 300 859 744 188 85 388 425 299 63 246
Aug. 5 6352 3 954 2 130 808 806 211 87 367 464 435 63 254
Sept. 5 655 3 995 2 213 903 710 170 89 482 348 439 40 257

Okt. 6 316 4 622 2 642 1 031 710 238 107 508 340 411 44 277
Nov. 6 453 4 669 2 458 1 063 842 3017 99 544 348 402 72 314
Dez. | 6635 | 4816 | 2488 | 1083 936 299 36 835 312 354 64 330
1968 Jan. 6 212 4 405 2 362 990 192 261 97 592 390 393 44 282
Febr. 6 152 4 377 2 480 956 707 235 88 574 349 445 53 258
Mirz 6 634 4 831 2 716 1 105 776 234 90 562 372 462 54 256
April 6 604 4 789 2 704 994 883 208 104 273 364 463 52 254

Ausfubr nach Verbrauchsléndern

1963 MD 4 859 377 1813 1 316 394 254 105 217 240 301 53 151
1964 MD 5 410 4 173 1 969 1 474 450 280 126 250 259 331 59 193
1965 MD 5 971 4 572 2 102 1 612 543 315 145 271 278 395 67 223
1966 MD 6 719 5 179 2 440 1 692 675 372 158 272 322 423 68 276
1967 MD 7 254 5 532 2 667 1 719 732 414 185 304 342 428 76 365
1967 Jan, | 6998 | 5237 | 2489 | 1650 (15 386 158 344 339 461 65 374
Pebr.| 6515 | 4973 | 2459 | 1571 572 571 160 282 281 416 63 524
Mirz 7 264 5 580 2 742 1 742 659 436 200 299 314 430 68 355
Aprad 7 468 5 686 2 760 1 776 717 433 200 300 353 418 76 414

Mai 6 898 5 274 2 553 1 676 628 417 171 280 317 421 76 342
Juni { 535 5 824 2 867 1 BO2 720 434 207 325 332 374 T4 378
Jull 6 906 5 232 2 535 1 622 662 413 186 291 358 330 91 336

Aug. 6 617 4 919 2 273 1 526 4% 377 177 287 358 401 85 370
Sept.| 7 165 5 518 2 g62 1745 112 398 182 266 363 313 80 361

Okt. 7 955 6 124 2 954 1 871 899 401 200 330 372 469 88 344

Nov. 7 623 5 865 2 718 1 760 881 446 175 305 351 497 70 341
Dez. 8 101 6 15% 2 937 1 882 878 458 208 338 366 492 76 444
1968 Jan. 7 476 S 666 2 634 1 687 918 426 157 313 362 497 9 376
Febr,| 7 449 5 773 2 847 1639 881 406 150 308 338 460 73 330
Mars | 8409 ( 6603r | 3 202r | 1887 |1 054 465 183 312 352 500 73 358
April 7 703 6 017 2 952 1 743 897 419 191 309 328 452 77 306

¥gl. Fachserie G, Reihe 1.

1) Binschl. Schiffs- und Iuftfahrzeugbedarf, Polargebiete und Nichi ermittelte Lénder.- 2) Organisation fiur wirtschaftliche Zusam-—
me)enarbeit und Entwicklung.- 3) Buropdische Wirtschaftsgemeinschaft.- 4) Europiische Freihsndelsvereinigung.- 5) Einschl. Japan.-
6) Ohne Japan.
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Zum Aufsatz: .. Handelswege im AuBenhandet””

Mittelbarer Aufenhandel der Bundesrepublik Deutschland nach Landergruppen® 1967

Einfuhr Ausiuhr
e N Herstellungsland r Einkauisland Verbrauchsland Kduferland
oy Ldndergruppe 1
’ - - 108~ darunter in ins— darunter 1in 1ns- darunter an ing~ darunter gum
Tand s t anderen Léndern esant anderen landern esamt apdere Lander esamt Verbrauch in
gesan gekauft g hergestellt 4 & verkauft g anderen Lindern |
M1ll.DpM % M211.DM % | Mill.DM % Mill.DM %
S bt S 4T
OECD-Lénder 50 673 4 454 8,8 59 578 | 13 349 22,4 66 387 1 923 2,71 67 874 3 310 4,9
EWG-Lénder 27 636 1 815 6,6 28 775 2 955 10,3 32 007 778 2,4 32 195 965 , 3,0
Frankreich 8 488 526 6,2 8 582 620 192 10 050 158 1,6 10 107 . 215 2,1
Belgien-luxemburg 5 436 374 6,9 5 834 772 13,2 6 439 154 2,4 6 589 303 4,6
Niederlande 7 275 ST7 7,9 8 110 1 413 17,4 8 628 280 3,2 8 689 341 3,9
Italien 6 436 338 5,3 6 248 150 2,4 6 890 186 2,7 6 803 105 1,5
EFTA-I#nder 10 993 497 4,5 17 592 7 097 40,3 20 623 399 1,9 22 265 2 041 9,2
GroSbritannien 2 932 162 5,5 6 947 4 177 60,1 3 472 69 2,0 4 251 848 19,9
Norwegen 950 168 17,7 806 24 3,0 1 478 32 2,1 1 466 20 1,4
Schweden 2 167 71 3,3 2 124 28 1,3 3 534 57 1,6 3 525 48 1,4
Dénemark 1169 37 3,2 1 222 89 743 2 378 61 2,6 2 364 47 2,0
Schwelz 2 111 13 0,6 4 807 2 710 $6,4 5 042 101 2,0 5 849 908 15,5
Osterreich 1477 40 2,7 1471 34 2,3 4 097 65 1,6 4 145 113 2,7
Portugal 187 6 3,1 215 54 15,9 624 16 2,95 665 56 8,5
.Ver. Staaten und Kanada 9 502 1 765 18,6 11 003 3 265 29,7 8 786 385 4,4 8 672 271 3,1
Vereinigte Staaten . 8 556 1 325 15,5 10 412 3182 30,6 7 859 340 4,3 *7 750 232 3,0
Kanada 947 440 46,4 © 590 83 14,1 927 45 4,8 921 39 4,3
tbrige Idnder?) " 2 543 366 | 14,4 | 2 208 20 1,4 | 49m 261 | 5,5 | 4 743 55 0,7
Sonstige Lénder (ohne Ostblgck) 16 407 a 251 56,4 T 906 750 9,5 16 027 1176 7,3 14 983 132 0,9
N Furopa 1 079 2 7,6 1 003 5 0,5 2 224 138 6,2 2 093 81 0,4
Afrika 5 769 3 199 65,9 2 051 81 4,0 3 648 380 10,4 3 286 18 0,5
Mittel- und Sidamerika 4 436 2 165 48,8 2 751 | 479 17,4 4 104 222 5,4 3 929 47 1,2
Agien 3 4 509 2 953 65,5 1739 18% 10,5 5 141 380 T,4 4 818 57 1,2
“gn Australien und Ozeanien 614 253 41,2 362 | ' 1 0,2 209 56 6,1 856 3 Q0,3
Ostblock-Iinder 3 015 467 | 15,5 2 610 62 2,4 4 3717 484 11,1 3 933 41 1,1
L P
Insgesant?’ | 70 183 | 14 161 | 20,2 | 70 183 | 14 161 | 20,2 |87 045 | 3 483 4,0 | 87045 | 3483 4,0
darunter
AnSereuropische Fm,micklum;ﬂmaM,s) 13 702 8 %45 60,9 & 059 702 11,6 11 670 930 8,0 10 858 RAL] 3,1

1) Zuordnung der Lénder zu den einzelnen L#ndergruppen nach dem Stand vom Januar 1967.- 2) Einschl. Japan.,~ 3) Ohne Japan.- 4) Einschl. Schiffs-
und ILuftfahrzeugbedarf, Polargebiete und Nicht ermittelte Lénder.~ 5) Zu den guBereuropdischen Entwicklungsléndern zéhlen nach dem Stande von 1967
die I#nder Afrikas (ohpe Siidafrika), Mittel- und Sldamerikas, Asiens (ohne Japan und Ostblocklinder) und Ozeaniens. .

Coa

b ‘ < Mittelbarer AuBenhandel {iber wichtige Einkaufs- bzw. Kiuferlinder
vt Einksufsland 1966 | 1967 | 1966 | 1967 Kiuferland ) 1966 | 1967 | 1966 | 1967
Herstellungsland Mill.DH % Verbrauchsland M111.DM %
Einkaufsland Frapkreich 8 828 8 582 100 100 K§uferland Frankreich 9 226 |10 107 100 100
davon hergestellt in: davon gemelde en Verbrauch in: )
Frankreich 8 194 | 7 962 92,8, 92,8 Frankredich ! . 9013 ! 9892.| 97,7 97,9
anderen Lindern 633 620 742 7.2 anderen lindern’ 213 215 2,3 2,1
darunter: darunter: N
Algerien 150 144 1,7 1,7 Rum#énien 64 21 0,7 0,2
Belgien-Luxemburg s 86 85 1,0 1,0 Beligien~Luxemburg 9 17 a1 0,2
Vereinigte Staaten 64 57 0,7 0,7 Schweiz 10 13 0,1 0,1
Elfenbeinkiste 29 36 0,3 0,4 Sowjetunion - 5. 10 0,1 0,1,
Gabun 35 35 0,4 0,4 Dénemark 7 10 0,1 0,1
. Niederlande 10 23 0,1 0,3 Vereinigte Staaten 8 9 0,1 0,1
. Australischer Bund 24 22 0,3 0,3 ¥iederlande T 9 0,1 0,1
: Franz. Ozeanien - 23 17 0,3 0,2 Spanien 4 8 0,0 0,1
Marokko 18 16 0,2 0,2 Kamerun t 5 8 0,1 0,1
Senegal . 21 13 0,2 0,2 » Algerien s 2 8 0,0 o,1
Kamerun : 9 12 0,1 0,1 Pakistan 0 7 0,0 0,1
- Ttalien 1 10 0,1 0,1 Ttalien 11 7 0,1 0,1
. Argentinien 23 81 0,3 0,1 Tiirkei 1 6 0,0 0,1
%; . Sowjetunion 12 8 0,1 0,1 Elfenbeinkiiste 3 5 0,0 0,1
o, Tunesien 11 8 0,1 0,1 Indien 9 2 0,1 '0,0
Brasilien 11 [ 0,1 0,1
) Einkaufsland Belgien-Iuxembur; 5 961 5 834 100 100 Eduferland Belgilen-Tuxemburg . 6 579 6 589 100 100
cd davon hergesﬁgﬁf In: davon gemeIEe% TUT den Veréreuch in: .
L Belgien-Luxemburg 5 296 5 062 88,8 86,8 Belgien~-Iuxemburg 6 318 6 286 96,0 95,4
. anderen Landern 665 772 11,2 13,2 anderen Liéndern - : 261 303 4,0 4,6
. darunter: ' darunter:
C. Vereinigte Staaten 170 195 2,8 3,3 Schweiz s 61 57 0,9 0,9
Kongo (Dem. Rep.) N 74 83 1,2 1,4 Niederlande 12 47 0,2 0,7
, Tran 49 52 0,8 0,9 Kongo (Dem. Rep.) 33 28 0,5 0,4
Niederlande 27 47 0,5 0,8 Frankreich 34 26 0,5 0,4
Italien 17 40 0,3 0,7 Vereinigte Staaten 13 18 Q,2 Q0,3
Algerien . 20 30 0,3 0,5 Italien 15 15 0,2 0,2
Venezuela 26 29 0,4 0,5 Sowjetunion 8 g 0,1 0,1
Lr\ GroB8britannien 13 23 g,2 C,4 Indien 10 T 0,1 Q0,1
: Indonesien 23 19 0,4 0,3 Bulgarien .00 7 0,0 0,1
Frankreich 39 18 Q,6 0,3 Pakigtan 1 6 0,0 0,1
Ecuador 21 17 0,4 0,3 Tschechoslowakei ' 1 6 0,0 0,1
Prinidad u. Tobago 9 16 0,1 0,3 Dinemark 4 5 0,1 0,1
Kanada 15 15 0,2 0,3 Jugoslawien 6 4 0,1 . 0,1
Brasilien 10 15 0,2 0,3 Iran ] 5 0,1 0,1
Japan , 14 12 0,2 0,2
Kongo (Brazzaville) 15 12 0,2 0,2
Schweden 1 12 0,0 0,2
Argentinien 12 7 0,2 0,1
Nigeris 17 13 0,3 0,1
T . . i
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Mittelbarer AuBenhandel uber wichtige Einkaufs- bzw. Kdufertander

%,

Einkauisland Kanferland 1966 1967 I 1966 l 1967
Herstellungsland Verbrauchsaland M111.DM %
———————————— e e —_— —r
Einkaufsland Niederlande Kauferland Niederlande 8 060 8 689 100 100
davon hergesie in: davon gemelde ¥ den Verbrauch in:
Niederlande Niederlande 7 806 3 348 96,8 96,1
anderen Landern anderen Léndern 255 341 3,2 3,9
darunter: darunter:
Vereinigte Staaten 200 186 2,6 2,3 Sow)etunion 25 81 0,3 0,9
Indonesien 156 125 2,0 1,5 Belgien-Luxemburg 30 43 0,4 0,5
Rep. Honduras 50 121 Q,6 1,5 Vereinigte Staaten 11 21 0,1 0,2
Argentinien 72 86 0,9 1,1 GroBbritannien 13 16 0,2 0,2
Italien 52 72 Q,7 0,9 Indonesien " 14 0,1 0,2
Brasilien 56 58 0,7 0,7 Spanien 12 13 0,1 0,1
Belgien-luxemburg 46 48 0,6 0,6 Italien 9 9 0,1 0,1
GroBbritannien 61 43 0,8 Q0,5 Tschechoslowakeli 9 © 0,1 0,1
Elfenbeinkuste : 27 40 0,3 0,5 Niederl. Antillen N 3 6 Q,0 0,1
Sowjetunion 18 31 a,2 0,4 Schweden N 7 S 0,1 0,1
Indien 25 27 0,3 0,3 Austral. Bund , 4 5 0,0 0,1
Japan 30 27 Q,4 0,3 Rep. Studafrika 5 5 0,1 Q0,1
Ecuador 31 27 0,4 0,3 Nigeria 5 3 0,1 0,0
Philippinen ' 40 27 0,5 0,3 Dénemark ¥ 3 0,1 0,0
Kolumbien 44 25 0,6 Q,3
Eamerun 12 23 0,2 0,3
¥ongo (Dem. Rep.) 29 22 0,4 0,3
Nigeris 32 21 0,4 0,3
Rep. Sildafrika 31 21 0,4 Q0,3
Guatemala 18 20 0,2 0,3
Frankreich . 23 20° 0,3 0,2
Ver. Arab. Rep. 8 18 0,1 0,2
Kanadas 11 17 0,1 0,2
Volksrepublik China 24 17 0,3 0,2 i
Diberia 14 17 0,2 0,2
Ghana 22 10 q,3 0,1
Einkaufsland GrofSbritannien 7 236 | 6 947 | 100 100 Kduferland Gro%brita.nnien 3 862 | 4 251 100 100
davon hergeste! n: ) davon gemeldet fir den Verbrauch in:
GroB8britannien 2987 | 2 770 41,3 39,9 GroBbritannien 5 064 | 7 403 79,3 80,1
anderen ILdndern ! 4 250 4 177 58,7 60,1 anderen Léndern 798 848 20,7 19,9
darunter: daruoter:
Nigeria 308 294 4,3 4,2 Vereinigte Staaten 70 151 |~ 1,8 3,5
Iran 316 286 4,4 4,1, Riederlande 86 123 2,2 2,9
Sambiae 342 250 4,7 3,6 Indien 50 57 1,3 1,3
Maskat, Oman usw. 128 244 1,8 3,5 Jugoslawien 38 | 45 1,0 1,1
Rep. Sudafrika 197 240 2,7 3,5 Rep. Siidafrika 33 35 0,8 0,8
Niederlande 231 232 3,2 3,3 Belgien-Luxemburg 19 30 0,5 0,7
Libyen 174 212 2,4 3,1 Nigeria * 24 30 0,6 0,7
Kuwait 70 199 1,0 2,9 Austral. Bund 23 22 0,6 0,5
Vereinigte Staaten 197 185 2,7 2,7 Schwelg 37 22 1,0 0,5
Frankreich 183 151 2,5 2,2 Volksrep. China 46 20 1,2 0,5
Algerien 104 132 1,4 1,9 Italien 3 18 18 0,5 0,4
Belgien-Luxemburg 112 126 1,5 1,8 Britisch-Guayana 5 16 0,1 0,4
Venezuela 114 112 1,6 1,6 Rep. Irland 15 17 0,4 0,4
Sowjetunion 117 100 1,6 1,4 Malaysia 20 15 0,5 0,4
Austral., Bund 136 100 1,8 1,4 Frankreich 53 14 1,4 0,3
Kanada 89 96 1,2 1,4° Japan : 3 12 0,1 3~0,3
Malaysia 119 86 1,6 1,2 Kenia 10 10 0,3 0,2
Italien 69 85 1,0 1,2 Sowjetunion . g 10 0,2 0,2
Pakistan 66 8 0,9 1,1 Kuwai+t 2 9 9,0 0,2
Philippinen 85 13 1,2 1,0 Schweden 18 9 0,5 0,2
Kstar 7 68 0,1 1,0 Dédnemark 34 9 0,9 0,2
Volksrep. China 63 55 0,3 0,8 Brasilien 6 9 0,2 0,2
Saudi~Arabien 2 53 0,0 0,8 Polen " 8 0,3 | 0,2
Ghana 61 53 0,8 0,8 Pakistan 4 4 8 0,3 0,2
Argentinien 56 45 0,8 0,7 Iran 11 8 0,3 0,2
Irak 166 44 2,3 0,6 Neuseeland K 7 0,2 Q0,2
Brasilien 28 41 0,4 0,6 Tschechoslowakel 7 T 0,2 0,2
Neuseeland 56 39 0,8 0,6 dsterreich 3 6 Q9,1 0,1
Elfenbeinkiiste 24 33 0,3 0,5 Maskat, Oman usw. 1 6 0,0 0,1
Indien 37 27 0,5 0,4 Ceylon, Malediven 71 5 0,2 0,1,
Spanien 10 24 0,1 0,3 . Spanien 14 5 0,4 0,1%
Sudan 28 22 0,4 0,3 Noxrwegen 14 4 0,4 0,%
Yorwegen 29 21 9,4 0,3
Sierra Leone >0 21 0,4 0,3
Thailand 21 18 0,3 0,3
Zypern 58 17 0,8 0,3
Rhodesien 57 12 0,8 0,2
Einkauisland Schweiz 4 952 4 807 100 100 Kduferland Schweiz 5 521 5 849 100 100
davon hergestie n: davon gemelde den Verbrauch in:
Schweis 2 234 | 2 097 45,1 43,6 . Schweisz 4 754 | 4 941 86,1 84,5
anderen Lindern 2 719 2 710 54,9 56,4 anderen Idndern 768 908 13,9 15,5
darunter: darunter:
Vereinigte Staaten 541 560 10,9 11,6 Italien - * . 63 111 1,1 1,9
Rep. Stidafrika 120 273 2,4 5,7 Frankreich 90 10t 1,6 1,7
Frankreich 132 207 2,7 4,3 Vereinigte Staaten 115 91 2,1 1,6
Niederlande 138 162 2,8 3.4 Japan .17 71 0,3 1,2
Libyen 278 105 5,6 2,2 Xiederlande 59 67 1,1 1,1
Brasilien 102 88 2,1 1,8 Tachechoslowakei 53 61 1,0 1,0
Itallen 10 83 2,1 1,7 Belgien-Luxemburg 33 43 0,6 0,7
THrkel [ 75 1,3 1,6 Usterreich 39 | 38 9,7 0,6
Sowjetunion 164 65 3,3 1,4 GroBbritannien ~ 31 28 0,6 0,5
Argentinien 84 62 1,7 1,3 Schweden 26 26 0,5 0,4
Norwegen 53 59 1,1 1,2 Dénemark 18 25 0,3 0,4
Grofbritannien , 58 55 1,2 1,1 Jugoglawien 12 18 0,2 0,3
Japan - 48 53 1,0 1,1 Indien . 15 16 0,3 0,3
Kanada 55 51 1,1 1,1 Polen 15 15 0,3 0,3
Kicaragus . €8 46 1,4 0,9 Spanien 15 13 Q0,3 0,2
Ver., Arabische Rep. 46 44 Q,9 0,9 Rep. Stidafrika 9 12 0,2 0,2
Sudan 40 43 0,8 0,9 Kanada i 11 0,2 0,2
Augtral, Bund 19 34 a,4 0,7 Norwegen 8 11 0,1 0,2
Belgien-Luxemburg 40 34 0,8 0,7 Griechenland [ 10 0,1 0,2
Ysterreich . 31 32 0,6 0,7 Argentinien 4 10 0,1 0,2
Schweden 27 31 0,5 0,6 Ruménien : 9, 0,1 0,2
Jugoslawien 30 31 0,6 0,6 Brasilien 2 g 0,0 0,1
Griechenland 23 .29 0,5 0,6 Ungarn 4 8 0,1 0,1
Surinam 32 27 0,6 0,6 Venezuela 4 17 0,1 0,1
Volksrep, China 39 25 e,8 0,5 Bulgarien 1 7 0,2 0,1
Iran 16 24 0,3 0,5 Finnland 10 7 0,2 0,1
Mexiko 18 18 0,4 0,4 Athiopien 0 6 Q,0 0,1
Uganda 8 18 0,2 0,4 Peru 6 5 0,1 0,1
Rep. Guinea 12 17 0,2 0,3 Sowjetunion 11 3 0,2 a,1
Dénemark 17 17 0,3 0,3
Indien 15 15 0,3 0,3
Elfenbeinkitate 16 14 9,3 0,3
El Salvador . 4 14 0,1 0,3
Philippinen [ 30 13 0,6 0,3
Nigeria 10 1" 0,2 0,2 !
Guatemala 13 b3 0,3 0,2
Spanien 13 10 0,3 0,2 ,
Indonesien 12 10 0,2 0,2
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Mittelbarer AuRenhandel iber wichtige Einkaufs- bzw. Kauferlander

Einkaufsland 1966 { 1967 1966 J 1967 Kiuferland 1966 L 1967 1966 {?1967
Herstellungsland M1ll.DM % Verbrauchsland Mill.DM %
Einkaufsland Vereinigte Kduferland Vereinigte
Staaten 10 582110 412{100 100 Staaten 7 0904 7 750|100 100
davon hergestellt in: davon gemeldet ilr den
Vereinigte Staaten 7 786, 7 230| 73,6 69,4 Verbrauch in:
anderen Landern 2 796| 3 182( 26,4 30,6 Vereinigte Staaten 6 915} 7 519} 97,5 97,0
darunter: anderen Landern 175 232 2,5 3,0
Saudi-~Arabien 557 745 5,3 Ts2 darunter:
Libyen 800 663} 7,6 6,4 Niederlande 5 25¢ 0,1 0,3
Chile 415 464 3,9 4,5 Kanada 24 21 0,3 0,3
Kanada 127 219 1,2 2,1 Indien 23 15 0,3 0,2
Peru 126 159 1,2 1,5 Gro8britannien 11 14| 0,2 0,2
Maskat, Oman usw. 122 150 1,2 1,4 Italien 5 13) 0,1 0,2
Venezuela 62 103 0,6 1,0 Japan 8 13 0,1 0,2
Belgien~Luxemburg 5 63 0,1 0,6 Osterreich 15 gy 0,2 0,1
Algerien - 61 -~ 0,6 Argentinien 6 9 0,1 0,1
Niederlande 16 44 0,2 0,4 Peru 3 8 0,0 0,1
Irak 71 41 0, 0,4 Brasilien 3 7 0,0 0,1
Rep. Sidafrika 28 40 0,3 0,4 Griechenland 4 7 0,1 0,1
Brasilien 38 31 0,4 0,3 Austral. Bund 2 7 0,0 0,1
Kuwalt 39 30| 0,4 0,3 Spanien 2 6 0,0 0,1
Italien 25 27 0,2 0,3 Belgien-Luxemburg 1 5 0,0 0,1
Frankreich 14 26 0,1 0,3 Chile 6 41 0,1 0,1
Katar - 26 ~ 0,3 Frankreich 5 1 0,1 0,0
Mexiko 57 231 0,5 0,2
GroBbritannien 18 21 0,2 0,2
Niederl. Antillen 47 20 0,4 0,2
Ecuador g 20 0,1 0,2
Iran 21 171 0,2 0,2
Japan 23 16 0,2 0,2
Salden im mittelbaren und unmittelbaren AuRenhandel 1966
Mill. DM ’
Warenverkehrsbilanz Handelsbilanz
mit dem nebenstehenden Land
Land als Herstellungs~ und Verbrauchsland als Einkaufs- und Kéuferland
s unmittelbarer| mittelbarer " unmittelbarer| mittelbarer
insgesamy Warenverkehr insgesan? Warenvirkehr
Ausgewihlte Herstellungslﬁnder1)
Iibyen - 1 246 - 247 - 999 - 246 - 247 + 0
Saudi-Arabien - 630 + 168 - 798 + 169 + 168 + 1
Rep. Siidafrika + 206 + T45 - 539 + 707 + 745 ~ 38
Chile - 264 + 212 ~ 476 + 225 + 212 + 13
Algerien - 438 + 16 ~ 454 + 16 + 16 + 0
Maskat, Oman usw. - 392 + 13 - 405 + 13 + 13 -
Iran + 269 + 666 ~ 397 + 663 + 666 - 3
Kanada - 20 + 375 ~ 395 + 331 + 375 - 44
Nigeria - 132 + 161 ~ 293 + 161 + 161 - 0
Venezuela + 84 + 345 -~ 261 + 346 + 345 + 0
Sambia - 196 + 45 - 242 + 46 + 45 + 0
Kuweit -~ 47 + 169 - 216 + 170 + 169 + 1
Brasilien - 64 + 143 - 207 + 143 + 143 + 1
Peru -~ 74 + 133 - 207 + 133 + 133 + 0
Argentinien - 84 + 119 - 203 + 118 + 119 - 1
Indonesien - 8 + 150 - 158 + 95 + 150 - 55
Italien + 454 + 606 - 152 + 561 + 606 - 45
Philippinen ~ 2 + 138 - 140 + 138 + 138 + o]
Austral. Bund + 275 + 413 - 138 + 415 + 413 + 2
Rep. Honduras - 156 ~ 20 - 1%6 - 20 -~ 20 - 0
Norwegen + 528 + 664 - 136 + 660 + 664 - 4
Sowjetunion - 308 - 175 - 133 - 174 ~ 175 + 1
Elfenbeinkiiste - 150 - 24 - 126 - 23 - 24 + 1
Ausgewdhlte Mittlerldander
GroBbritannien + 540 + 633 - 93 - 2696 + 633 ~ 3 329
USA - 697 + 239 ~ 985 - 2 662 + 289 - 2 951
Schweiz + 2 931 + 2 844 + 88 + 1 041 + 2 844 - 1802
{Niederlande + 1 353 + 1650 - 298 + 578 + 1 650 ~ 1072
Belgien~Luxemburg + 1 003 + 1 223 - 221 + 755 + 1 223 - 469
Frankreich + 1 562 + 1 930 - 368 + 1525 + 1 930 - 405
Br.~Honduras usw. + 13 + 12 + 1 -~ 199 + 12 - 211
Panama o. Kanalzone + 74 + 66 + 9 - 133 + 66 - 168
tbrige Linder + 12 413 + 14 048 - 1635 + 13 946 + 14 048 - 102
Insgesamt + 16 862 + 27 540 - 10 678 + 16 862 + 27 540 - 10 678

1) lénder, die bei der mittelbaren Einfuhr der Bundesrepublik von Bedeutung sind.
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Verkehr

MeRzahlen des Personen- und Guterverkehrs
1962 = 100 (kalendertiglich)

Personenverkshr :
StraBenbahnen ein- Kraftomnibuese
Janr Eisenbannen 1) | #ohl.Stadtschnell- G oy s ]ﬁberland-iigrien- 2)| Gelegemheits- 3) | Luftverkenr 4)
Monat verke,
Be- Be~ Be- Be-~ Be- Be-
Personen-~ Personen- Parasonen- Personen- 2 Personen- Personen-
férderte forderte forderte férderte forderte férdert
Personen |Eilometer | 5 TCOT 0 kilometer | 5 t0OTC kilometer | poTo00 % (kilometer | 5oY 05T R kilometer Pars:ne: kilometer
1963 96 97 93 93 105 106 101 102 85 90 116 118
1964 94 97 86 86 103 99 102 106 89 94 134 137
1965 94 100 82 83 109 104 107 112 97 100 165 167
1966 es 94 17 80 107 110 109 114 97 104 185 182
1967 82 a8 72 5 107 110 11 - 119 100 107 206 204
1966 Okt. 86 113 7 80 108 111 110 116 106 106 202 202
Nov. 82 15 80 82 12 115 116 123 73 50 142 142
Dez. 84 87 79 82 113 116 113 118 62 37 139 140
1967 Jan. 90 80 75 78 110 113 121 129 58 37 144 146
Febr, 86 79 79 82 115 118 122 131 69 43 143 145
Mirz 80 85 74 77 107 110 108 115 65 55 167 T 170
April 84 80 15 76 109 112 112 121 T8 71 187 187
Nai 83 95 71 74 104 107 108 116 116 150 234 232
Juni 75 93 73 76 106 L1109 106 114 158 192 254 248
Juli 81 110 67 T 99 101 97 103 147 190 259 251
Aug. 72 103 61 64 93 a5 90 96 119 168 268 261
Sept. 88 94 71 75 106 109 116 126 138 176 28% 280
Okt. 82 78 T2 75 111 114 117 126 104 100 222 220
Rov, 75 70 75 78 116 119 123 133 75 52 156 157
Dez. 80 84 71 74 111 114 111 118 67 41 149 151
1968 Jan, vee vee 68 71 1119 114 121 132 56 36 158 159
Fedbr, “es e 70 73 111 114 122 135 71 43 oo oo
Gliterverkshr
Eisenbabnen 1) Fernverkehr mit Lastkraftwagen
i:hr Verkehr deutscher Fahrszeuge 7) Gronzliberschreltender
nat Beftirderte Tarif-tkm Effektiv-tkm Gewerbl, Verkehr 8) Werkverkehr 9) Verkshr euslind.Pahrsgeuge
Gliter 5) 5} 6) Befirderte Tarif-tkm | Beférderte Tarif-tkm | Befdrderte Tarif-tkm
iter 10) Gitter 10) Gliter 10)
1963 105 109 107 103 164 105 106 119 121
1964 1Q7 107 105 109 110 117 119 145 150
1965 103 105 101 114 116 130 132 172 178
1966 101 102 98 114 116 141 144 192 203
1967 99 98 95 110 113 148 153 L2112 229
1966 Okt. 108 105 102 125 127 149 155 208 21
Nov. 109 107 101 120 123 146 153 201 213
Des. 97 94 92 95 98 128 131 176 189
1967 Jan. 91 90 85 92 97 127 132 170 187
Pebr., 93 90 86 98 103 137 143 190 208
Niirz 92 90 88 102 106 139 142 201 217
April 94 95 92 111 115 152 156 212 230
Nai 91 90 86 108 111 145 148 207 223
Juni 102 . © 105 102 118 121 162 164 248 264
Juli 96 . 98 97 111 113 165 167 200 217
Aug . 97 98 94 112 113 157 160 202 218
Sept. 103 106 103 118 121 152 158 246 267
Okt. 112 109 106 126 129 162 168 227 243
Nov. 111 110 105 120 123 150 157 234 251
Dez. 100 101 97 99 105 132 137 202 219
Giterverkehr
Binnenschiffahrt 11) Seeschiffahrt Luftverkehr 12) Rohrfernleitungen
Jahr Effektiv-tkm Baftrderte Gliter 13)
Monat Be~ dar.auf si;::;r im Verkehr m, Rédfen| Nord- Be- Effektiv—| .. B0 Effektiv-
forderte ;) sesant Jdsutschen| bei |insgesamt innerhalb|ausernald Ostaee- |firderte tim  [forderte thm
Guter Schiffen |[Rmmerich Kansl 4)¢ Guter Guter
des Bundesgebietes
1963 98 99 96 101 104 81 105 90 13 111 129 113
1964 107 101 101 110 114 83 115 102 127 125 176 163
1965 11% 108 104 122 122 80 123 99 1%5 150 217 204
1966 129 113 108 133 126 85 128 98 187 177 248 226
1967 125 114 109 150 124 94 125 92 209 200 269r 227
1966 0Okt, 124 112 110 133 133 82 135 102 194 186 260 231
¥ov, 124 110 109 138 124 73 126 108 194 186 250 222
Des., 111 99 96 128 124 76 126 104 212 201 27 241
1967 Jan. 104 99 92 134 121 79 123 93 175 166 276 242
Pobr. 110 100 97 131 118 a8 119 84 194 183 270 226
Miry 117 107 103 136 118 83 119 78 206 196 269 217
April 128 116 110 155 121 91 122 93 210 200 261 224
Mai 124 114 110 147 126 90 127 84 192 184 257 226
Juni 144 139 128 175 122 83 123 87 215 204 240 209
Juli 128 125 18 145 116 90 116 93 203 197 22% 202
Auge. 130 120 115 159 127 116 128 91 191 186 261 225
Jept. 137 123 119 163 130 137 129 98 220 212 271 231
okt. 136 123 120 158 127 90 128 98 229 218 280 234
Nov. 129 110 109 155 131 106 132 105 237 223 306 244
Dez. 113 96 93 138 123 80 131 104 236 224 319 247
1968 Jan. 107 96 a8 147 124 82 126 94 206 196 286 261
Pebr. cee ces .o oo 96 “ee vee 303 286

1) Nur Schienenverkehr.- 2) Einschl. Nachbarortalinienverkehr und Sonderformen des Linienverkehrs.,- 3) Einschl, Ferienziel-Reisen.-
4} Befbrderte Personen im In- und Auslandsverkehr; Effektiv-Pkm ilber dem Bundesgebiet,.- 5) Prachtpflichtiger Verkehr.- 6) Beladene
Gliterwagen in allen 2Zfigen.~ 7) Mit Standort im Bundesgebiet,- 8) Binschl, der Transporte der bundesbahneigenen und der im Aufirag
der Bundesbahn fahrenden Lastkrafifanrseuge.~ 9) Monatsergebnisas des Werkfernverkehrs ohne die Transporie der Unternehmen, die die
BefSrderungstener halb- oder gangjiéhrlich abrechnen,- 10) Im Bundesgebiet, in der sowjetischen Besatzungszone Deutschlands und im
Sowjetsektor vomr Berlin.~ 11) Einechl. gesamter Binnen-See-Verkehr,- 12) BefBrderte Fracht und Post des In- und Auslandsverkehrs;
Effaktiv-tkm {iber dem Bundesgebiet,- 13} Ohne Seeverkehr der Binnemhifen mit Hifen auSerbsldb des Bundesgebietes; ab 1965 einachl.
der Eigengewiohte der im FHhrverkehr mit dem Ausland beftrderten Pahrzeuge des Reise-~ und GlUterverkehrs.- 14) Beftrderte Gliter im
Durchgangs-~ und Teilstreckenverkehr.
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Guterverkehr nach Verkehrszweigen und Giterhauptgruppen”

\

1000 t
Jahr Fern;igkehr . s s T -
Vierteljghr Eisenbahnen innen-— eeschiff- Rohrfern-~
- - —J- -~ 2) Kr:il‘cé:gr- schiffahrt fahrt 4) Tuftfahrt leitungen
Gliterhauptgruppe 2) L
— T
1963 . 316 349,2 114 400,4 168 159,0 88 796,4 86,5 27 504,9
1964 T 324 016,0 124 150,9 183 795,4 97 029,1 95,5 37 639,9
1965 310 651,5 133 332,6 195 695,2 103 552,3 120,5% 46 288,6
1966 306 087,4 137 376,0 207 894,0 107 319,0 148,0 .52 813,17
1967 298 159,1 136 788,5 214 421,2 105 184,7 166, 1 , 57 472,7
1966 4, Vierteljahr 79 315,5 34 421,1 51 672,8 27 273,4 38,7 " 14 002,5
1967 1. Vierteljahr 68 441,2 30 058,9 46 728,0 24 975,3 36,8 14 304,9
2. Vierteljahr 72 222,8 35 143,0 56 409,6 26 036,8 42,0 13 437,8
3. Vierteljahr 75 162,0 35 972,8 56 895,3 26 571,3 41,1 13 513,3
4, Vierteljahr 82 333,1 35 614,5 54 388,3 27 601,3 46,2 16 214,7
« I O R T B B B :
Jaritolifeln ’ , ’ ’ ’ -
Prische Priichte, frisches, gefrorenes Gemiise 892, 4 745,2 5,6 397,3 0,7 -
Zuckerriipen 5 736,2 281,0 4,7 0,0 - -
Gotieide—, Obst~ und Gemilseerzeugnisse, Hopfen 207,1 1 026,4 280,3 293,6 0,0 -
Zucker 372,8 269,4 158,1 44,3 0,0 -
Lebende Tiere 190,6 118,0 - 17,9 0,2 -
Fleisch, Pische, Eier, Milch, Speisefette 260,9 1,655,2 28,8 159,3 0,6 -
Getrénke 191,86 1 636,0 29,7 57,4 0,2 -
Andere Nahrungs- und GenuSmittel 142,17 860,3 30,5 228,1 0,3 -
Puttermittel : . 513,7 1 010,4 700,4 665,4 0,0 -
01lsaaten,-friichte,pflanzl,u,tier.0le,Pette 1;2,% 2(_5)9,3 573,7 542,3 ‘ 0,0 -
Grubenholz 126, 1, s N - -
Holz (ohne Grubenholz) und Kork 1 065,6 1 055,8 245,8 436,4 0,0 -
Zellatoff und Altpapier 374,1 118,6 210,3 267,6 0,0 -
Textile u.&, pflanzl. und tisr. Rohstoffe 442,5 478,2 62,9 402,6 2,5 -
Sand, Kies, Bims, Ton, Schlacken 2 069,6 603,7 12 869,9 173,0 0,0 -
Sonst,Steinse,Erden u,verwandte Rohmineralien 3 332,0 983,0 3 175,3 700,4 0,0 -
Stein~ und Salinensalz s 3%),9 34;,2 5 ?12,8 2 ;fg,; 0,0 ~
Eisenerze 475,4 ’ , ’ - -
Eisen- und Stahlabfille und -schrott 3 736,2 100,3 632,5 138,8 ~ -
NE-Matallerze, -abfiille und -schroit 488,7 163,0 1 057,9 190,7 0,0 -
Steinkohle, Steinkohlembriketts und ~koks 20 118,5 76,3 7 556,1 2 403,7 0,0 ~
Braunkohle, Braunkohlenbriketts u, ~koks, Torf 4 066,5 142,4 403,9 11,6 0,0 -~
{ Rohes Erdsl 548,9 1, 646, 8 678,2 0,4 - 16 214,7
Kraft- und Leuchtstoffe, Heizdl 4 592,1 1 304,6 9 182,2 2 203,2 0,0 -
Sonstige Miheraldlerzeugnisse a.n.g., Gase 310,6 789,4 264,8 209,1 0,0 -
Bengol, Teer u.d, Destillationserzeugnisse 37549 53,4 262,8 12,5 0,0 - !
Chemiache Grundstoffe 1 854,9 721,5 1 136,9 227,0 0,3 -
Andere chemische Erzeugnisse 1 23%,5 1 561,1 272,1 165,8 1,5 -
Diingemittel 4 009,4 50,0 .1 669,4 635,6 0,0 -
Kalk und Zement 1 523,17 1.726,2 642,5 92,9 0,0 -
Glas, Baustoffe u,i, mineralische Waren 984,3 3 424,17 290,5 156,0 0,3 -
Roheisen, PFerrolegisrungen, Rohstahl 1 158,3% 60,4 517,6 107,5 0,0 -
Walzwerks-, Zieherei- und GieBSereierzeugnisse 7 901,3 2 566,6 3 126,7 1 011,6 0,1 -
NE-Metalle und NE-NMetallhalbzeug 204,2 335,4 257,5 197,5 Q0,2 ' -
EBM-Waren und Baukonstrukiionen auvs Metall 448,8 1 287,6 54,9 123,4 0,8 e -
H:zshinen und elektrotechnische Erzeugnisee 6?;,2 1 07;,6 ’376,0 31g,9 12,2 -
P ze 8 9 ’ 36 92 5;4 1 45 1‘ 2’ -
Sonstigg Halb- und Fertigwaren T94,1 3 759,0 138,6 611,3 16,8 -
Gebrauchte Verpackungen N 132,2 810,7 10,8 30,5 0,1 -
Umzugsgut, Baugerdte, Zirkusgut u,&. 5) 93,0 453,8 5,0 11,9 0,2 -
Semmel- u, Stiickgut; sonst, Tranaportgliter 1 850, 2 952,2 32,2 709,5 J 6,7 -

Vgl. Fachserie H, Reike 9.

1) Binnenverkebr, grenziiberschreitender Verkehr und Durchgangsverkehr mit deutschen upd asuslindischen Fahrzeugen. Beim Pernverkehr
mit Xraftfahrzeugen sind Pransporte von Fahrzeugen mit Standort in der -sowjetischen Besatzungszone Deutschlands und dem Sow;etuek-

tor von Berlin, bei Seeschiffahrt und Iuftfahrt die Durchfuhr ohne Umladung nicht enthalten.-

2) Ohne Dienstguiverkehr,-~ 3

Vier-

teljahresergebnisse ohne die Werkfernverkehrstransporte der Unternehmen, die Befdrderungsteuer halbjéhrlich oder jihrlich abdrech-
nen.~ 4) Ohne den Seeverkehr der Biunenhiéfen mit Hifen auBerhalb des Bundesgebietes.- 5) Einschl, Stickgutversand.

Personenverkehr der StraBenverkehrsunternehman und Neuzulassungen von Kraftfahrzeugen

Strefenbahnen Kraftomnibusse Zulassungen fabrikmneuer Kraftfahrzeuge
einechl, Stadt- Gelegenheits- darunter
Jahe schnellbahnen, Linienverkehr verkehr 2)
Monet Obusse Ortsverkehr Uberlandverkehr 1) inagesant ‘Plerég::g: Last- P
BefurdertePersonen~ Befrderte] Personen- |BefdrdertdPersonen— el orderte | Porsonend nations~ | Kreft- uszginon
Peradnen |kilometer| Personen |kilometer | Personmen (kilometer, LeTP0nen kilometer kraftwagen| Y2€e2
1 000 Mill, 1 000 Mill, 1 000 Mill. 1 000 Mill. Anzahl
1963 MD 246 577 1 168 147 379 666 138 730 1 500 4 635 825 123 936 105 916 201 6 82
1964 MD 229 006 1 087 145 493 625 140 986 1 657 4 853 862 130 159 1M1 815 g 347 7 062
1965 MD 219 029 1 047 152 984 657 147 873 1 644 5 250 919 144 927 126 464 G 443 7 340
1966 MD 206 414 1 004 151 261 696 150 213 1 677 5 300 947 142 773 125 510 9 150 6 594
1967 MD 191 497 942 151 020 694 152 874 1 742 5 419 979 128 309 113 055 7 949 5 896
1967 Jan. 205 138 1 005 158 244 728 169 665 1 928 3 221 341 85 478 T4 445 5 464 4 404
Febr.| 194 097 954 | 148 630 | 684 | 154 905 | 1,770 | 3 446 357r| 109 956 | 97 783 |° 5 568 | 5 635
irz | 201 608 995 | 153 533 | 706 |151 884 | 1721 | 5 613 511 | 176 034 | 157 343 | 7391 | § 111
Aprily 197 497 941 151 981 699 152 941 1 745 4 163 695 159 413 143 457 8 168 6 1
Mai 192 357 948 150 073 690 151 854 1729 6 458 1 402 148 036 133 212 8 135 4 9;8
Juni 190 995 941 147 357 678 144 137 1 651 8 493 1 730 143 339 127 583 8 956 4 594
Juli 181 885 904 141 864 652 136 274 1 535 8 129 1775 113 882 101 222 T 509 3727
ug. | 165 634 823 | 133073 | 612 [126253 | 1435 | 6572 570 | 96 526 | 85246 | 5 645 | 4 421
Sept.| 186 161 926 147 835 680 158 286 1 823 7 390 1 587 122 969 107 944 7 517 6 296
Okt, 194 334 960 159 020 731 164 467 1 888r 5 772 936 141 478 12j 564 9 358 7 215
Rov. 196 221 970 160 739 739 167 302 1 926 4 044 466 120 456 104 354 8 978 5 844
Dez, 192 045 947 158 901 735 156 522 1 765 3 729 379 122 135 100 304 12 034 8 021
1968 Jan. | 185 198 916 | 159 913 | 732|169 807 | 1968 | 3093 333 | 75 61 6 8
Febr., 1?7 701 868 149 705 685 160 421 1 880 3 669 371 1;’2 792 101‘ 25g55 '? 2113 ; 2059§
Mire cvs s ere e 171 679 155 131 9 539 5 431

1) Einschl. Rachbarortslinienverkshr und Sonderformen des Linienverkehrs

2) Binschl. Perienziel-Reisen,

af

— 284% —

s jedoch ohne Berufsverkehr mach § 1t Abs, 1 Satx 2 PBefG.-
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Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen

Fernverkehr deutscher Fahrzeuge mit Standort im Bundesgebiet Grenziberschreit,
Gowerblicher ; Fernverkehr Fernverkehr
Jahr N * ¥erkfernverkehr zZusemmen auslandischer insgesamt
Mor;at Guterfernverkehr 1)1 Mébelfernverkehr 1 Fehrzeuge
Beforderte Gutermenge und geleistete Tonnenkilometer 2)
1 000 t | M11l, tkm" 1 000 t |Mill, tkmf1 000 t |Mill, tkm] 1 000 t |Mill, tkm] 1 000 ¢t |Mill. tkm| 1 000 t [M1ll. tkm
1963 ¥MD 6 579,1 1722,0 1 51,2 15,1 E 2 278,4 391,2 8 908,7 E 2 128,3% 624,6 195,9 9 533,31 2 324,2
1964 MD 6 969,7 1 828,72 56,2 ! 16,7 2 561,06 441,11 9 587,5 i 2 286,0 765,7 242,8 10 353,21 2 528,8
1965 MD 7 304,4 1 924,8 60,7 | 18,2 2 842,6 486,6 10 207,7 2 429,6 903,4 289,3 11 111,11 2 718,9
1966 MD 7 317,4 | 1 928,95 60,6 i 18,5 3 064,3 528,0 |10 442,3 ] 2 475,0 | 1 005,7 329,0 11 448,0( 2 804,0
1967 MD 7 009,2 1 872,17 58,0 | 18,2 3 22,0 561,73 10 288,3 | 2 451,6 1 110,8 369,9 11 399,12 821,5
19673)Jan. 5 979,5 1 646,0 47,3 14,2 2 802,4 494,17 8 825,2 " 2 154,9 312,2 307,9 9 737,41 2 462,8
Pebr. { 5 7571,2 1 574,4 | 43,6 13,3 2 743,8 485,3 8 538,6 l 2 073,0 917,3 309,7 9 455,91 2 382,7
Narz 6 661,1 1 785,4 59,2 18,5 | 3 069,5 53%,2 9 789,8 2 337,1 1 075,7 358,1 10 865,5| 2 695,2
April| 7 033,0 | 1 875,3 54,5 16,9 | 3 250,6 564,2 10 3%8,1 2 456,4 1.098,8 366,9 11 436,9 | 2 823,3
May T 054,4 1 876,2 52,2 16,5 3 213,86 553,9 |10 320,2 | 2 446,6 1 105,9 368,1 11 426,11 2 814,7
Juni | 7 466,7 1 977,2 56,5 17,8 3 470,2 596,1 10 993,4 | 2 591,1 1 286,6 422,1 12 280,01} 3 013,2
Juli | 7 250,3 1 902,4 55,6 1755 3 651,7 625,4 10 957,6 | 2 545,3 1 070,3 357,77 12 027,91 2 903,0
Aug., 7 297,2 1 806,9 57,3 17,9 3 476,0 599,7 10 830,5 2 524,5 1 079,6 359,17 11 91041 | 2 884,2
Sept. | 7 439, 1.871,5 68,6 21,7 3 257,0 571,7 10 764,7 2 564,9 1 270,1 425,5 12 034,81 2 990,4
Okt. 8 194,0 2 173%,6 70,2 22,4 3 580,4 631,6 11 844,6 2 827,7 1217,0 400,4 13 061,6 3 228,1
Nov. 7 53%,1 2 010,17 69,3 22,4 3 207,1 568,17 10 809,5 | 2 600,6 1 211,11 401,3 12 020,7{ 3 001,9
Dez. {6 454,5 | 1 765,7 62,2 19,5 2 930,2 512,1 9 446,9 | 2 297,4 |1 085,3 361,4 10 532,21 2 658,8
Binschl, der Transporte der bundesbahneigenen und der im Auftrage der Deutschen Bundesbehn fehrenden lLastkraftfshrzeuge,-

3

Wirkliches Gewicht mal Tarifkilometer im Bundesgebiet, in der sowjetischen Besatzungszone Deutschlands und im Sowjeisektor von

Berlin,- 3) Monatsergebnisse des Werkfernverkehrs ohne die Transporte der Unterneéhmen, die die Befbrderungsteuer halbjihrliich odef
jdhrlach abrechnen {ca. 0,2 %); ab Jenuer 1968 auch ohne Vierteljahresabrechner.

Bundesanstalt fiir den Glterfernverkehr/Krafifahrt-Bundesamt

StraBenverkehrsunfille mit Personenschaden

Tan Insgesamt An Unféllen Beteiligte
anr =
. Btete|S = 2)T ht- ~ - t~ L X
Monat Unfalle | 3€% “’1? Ch‘m:erl)etgf;:c *= linsgesamt rgggf-t}) Pers;g:;tzaé:: 4) Mopeds |Fahrrider|PuBgingar| Sonstige
1963 MD 26 220 1 209 10 827 24 531 49 959 3 665 26 1755 4 631 2 737 4 170 6 637 1 364
1964 MD 27 389 1 375 11 697 25 484 51 893 3 092 29 295 4 480 2 709 4 323 6 825 1 169
1665 MD 26 364 1 313 11 060 25 064 50 390 2 438 29 933 4 323 2 110 3 864 6 557 1 165
1966 MD 27 719 1 405 11 779 26 291 53 007 2 305 32 713 4 258 1 948 3 961 6 703 1119
1967 MD 27 959 1 423 12 270 26 228 53 153% 2 237 33 255 4 023 1 889 4 130 6 551 1 068
1967 Jan. 22 340 1 248 g 583 20 471 42 801 1 038 27 681 3 215 1 115 2 214 6 637 901
ng!‘. 21 275 1 196 9 300 18 866 40 254 1275 25 331 2 888 1 276 2 359 6 290 839
Mérz 25 461 1 224 11 228 23 816 48 389 1 871 31 234 3 222 1 534 2 951 6 623 954
April 26 579 \1 245 11 369 24 818 50 450 2 277 31 568 3 647 1 831 3 683 6 507 937
Maa 31 111 1 436 13 839 30 017 58 709 2 893 36 892 3 941 2 141 5 000 6 1776 1 066
Juni 29 623 1 398 , 12 991 27 862 55 877 3 025 33 852 4 037 2 238 5 500 6 137 1 088
Juli 31 758 1 531 14 429 30 599 59 740 3 353 36 344 | 4 397 2 566 6 005 5 973 1 102
Aug, 28 489 1 509 12 855 28 051 53 890 2 871 33 008 4 279 2 207 5 015 5 438 1 072
Sept. 30 732 1 502 13 373 28 T40 59 041 2 888 35 864 4 630 2 407 5 509 & 520 1 223
Qkt. 31 550 1 692 13 536 29 120 60 937 2 562 37 413 5 171 2 386 4 986 7 388 L1 om
Nov. 28 382 1 538 12 177 26 267 54 093 1 814 34 162 4 489 1 813 3 707 6 944 1 164
Dez. 28 223 1 563 12 465 26 105 53 650 979 35 711 4 587 1153 2 627 7 383 1 230
1968 Jan. 21 384r 947r 8 922 20 150 40 945 708 27 104 3 667 769 1 841 5 80% 1 053
1

Vg1, Fachse

rie H, Reihe 6.

1; Einschl, der innerhalb 30 Tagen an den Unfallfolgen Gestorbenén.- 2) . Station&rer Krankenhausbehandlung zugefilhrte Verletzte,-
3) Einschl, Kraftroller.- 4) Einschl, Zugmaschinen. X N <
Eisenbahnen"
Betriebsleistungen Lelstugg;geig ge)arsonen— Ezs:igﬁv Leistungen im Guterverkehr
Wagenachskilometer Eﬁfektlv—- sepacik- beforderte Tonnen |Tariftonnenkilometer
Jahr onnen= epac darunter darunter
km der Guter~ he- verkehr be-
Nonat tarunter | GUSeT- | wagen- |forderte |VETENRNS| oo |forderte |ooooms|pfitonta) insgesawt|piientd
insgesamt R:§§22§28 wagen in stellung|Personen omeLeT | psrderte Tonnen £es P ger & \‘p‘ ger -
gi},g;‘ Tonnen Verkehr Verkehr
will. 1 Q00 hill. 1 000 Mill,
1963 MD 1 926 661 o 037 . 99 668 I3 wa7 . . 28 435 26 362 . .
1964 uD 1323 675 5 960 . 97 893 3187 . . 29 013 27 001 . .
1969 MD 1 868 666 5 713 . 97 262 3 285 . . 27 496 25 888 . .
1966 MD 1 816 637 5 557 1 689 88 422 3 029 60 65 26 935 2% 507 4 937 4 721
1967 ND 1 740 648 5 381 1 586 84 660 2 878 55 65 26 414 24 847 4 781 4 548
1367 Jan. 1 630 625 4 888 1 497 34 739 <2 671 21 60 24 439 23 359 4 387 4 222
Febr. 1 499 558 4 592 1 374 31 707 2 334 20 54 22 558 21 473 3 993 3 827
wiarz 1702 639 5 120 1 523 84 410 2 847 41 64 24 999 23 610 4 469 4 260
Apral 1 665 603 5 142 1 536 86 061 2 577 34 60 24 952 23 353 4 549 4 308
ual 1 678 661 4 383 1 481 87 352 3 18% 56 62 24 903 23 441 4 461 4 242
Juni 1 851 686 5 682 1 667 -| 76 378 3 006 72 163 27 397 25 429 5 077 4 783
Juli 1 874 755 5 601 1 591 85 839 3 676 154 (3] 26 925 24 623 4 904 4 519
Aug, 1 852 766 5 408 1 584 76 641 3 436 120 62 26 848 25 025 4 869 4 610
Sept. 1 846 692 S 734 1 660 90 370 3 039 63 6% 27 256 2% 14 5 102 4 853%
Qkt. 1 813 610 65 096 1 827 86 667 2 613 37 68 30 062 28 872 5 375 5 113
Nov. 1725 565 5 860 1'724 80 845 2 274 20 T0 29 430 27 707 5 259 5 003
Dez. 1 747 616 5 572 1 564 84 855 2 816 23 86 26 999 25 755 4 923 4 136

Vgl., Fachserie H, keihe 4.

1) Scuienenverkehr der dem 6ffentlichen Verkehr dienenden Lisenbahnen. -

2) Ohne iilitarv
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erkehr.
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Binnenschiffahrt und Transporte von Mineraldl in Rohrfernleitungen

Donepechifrenr 1) Geleistete Ho’g§?g§g g%txizggen
v = el
Befbrderte Gilter Tonnenkilometer 2)
Jahr Verkehr mit der BBZIq.. . o1 erschreiten-| L0verna-]
M + N Deutschl., u.d.80w]. tionaler| dar. auf} dar. guf Befdrder-| Tonnen-
ons 3:;2:2; Sektor von Berlin | OeT Verkenr 3) gggg: inagesamt g:ﬁ;:;gﬁn insgesamt gzg?‘i’.ﬁ:" te Guter |Xilomeper
Versand l Ezpfeng | Versand ] Empfsng | verkehr 4) 4)
1000 ¢ Mill. tkm 1000 t {Mill.tkm
2 2 242 3 711 542 13 944 8 431 -3 293 1 925 2 292 412
?‘ggi gg Z (3)3? gg 102 2 323 4 281 511 15 316 9 430 3 384 2 041 3 137 5
1965 MD 8 182 63 124 2 638 4 629 675 16 308 9 863 3 629 2 11 3 857 745
MD & 359 77 155 3 228 4 733 770 17 322 10 376 3 736 2178 4 401 828
1967 MD 7 881 63 195 3 924 4 979 825 17 868 10 445 3 809 2 209 4 747 831
. 1 10 3 324 4 747 819 15 199 8 519 3 360 1 899 5 004 901
ald g:‘l;r- 2 322 g? 10’3 3 268 3 943 56 14 445 8 477 3 Q76 1 806 4 417 761
Mirz 7 736 % 162 3 721 4 537 838 17 084 10 039 3 626 2 11 4 B84 9
4 1 4 052 4 798 881 18 033 10 3 815 2 187 4 572 807
]A‘;Eil g gzg ;4 23? 3 725 4 952 855 18 094 10 835 3 862 2 257 4 653 841
Juni 8 823 88 214 4 325 5 756 1 076 20 2 11 733 4 565 2 5%1 4 213 755
8 198 3 57 3N 974 18 810 | 10 4 226 2 419 4 033 753
i&i 8 35 it 225 338 235 942 18994 | 11 231 | 4 081 2 368 4 724 833
Sept.; 8 502 47 238 4 554 5 0% 874 19 312 11 307 4 050 2 %68 4 758 833
. 8 82 2! 248 4 52 5 39 B06 19 828 11 634 4 180 2 472 5 Q70 874
g]o‘:. 8 00; 63 2:7 4 383 S 05?, 604 48 130 10 658 3 608 2 169 5 264 8
Dez. 7 124 72 235 3 553 4 580 16 431 9 263 33226632 :I‘ o 5 78’C7> 922
201 15 586 8 560 1 17 4
1968 Jan. p €0° L T Rl IS IS BRSO ool Bt B ol ig | %
o B 5508 IS B BRSHIN B R

Vgl. Fachserie H, Reihe 1. ]

inschl. Seeverkehr der Binnenhéfen.- 2) Bur auf den BinvenwasserstraSen des Bundesgebietes geleistete Tonnenkilometer.-
;3 giﬁ:cm. Verkehr mit den Deutschen QOstgedbieten, z.Z. unter fremder Verwsltung.- 4)Einschl,Verkehrsleistungen der in der sowje-
tischen Besatzungszone Deutschlands beheimatveten Schiffe.

Seeschiffahrt
Schiffsverkehr Guterverkehr
mit Hefen 1) 4 " mit Hafen auBerhalb d.Bundesgebietes 2)

Nord~- er Hafen - Nord-~

Jahr innerhalb [ auBerhaldb 3) Ostsee~ | insgesamt d.Bundes~ europaische aufereuropaische Ostsee-
Monat des Bundesgebietes Kanal 4) gesam geb.unter- Héfen 5) 6) Hafen Kanal 4)

Ankunst | sbgang | anicunfs | abgang einander Versand | Empfang Versand | Empfang
1 QDO NRT 1 000 %

1963 MD 447 432 4 929 3214 31N 7 400 205 897 1 716 517 4 065 4 533
1964 MD 499 453 5 693 3 795 3 649 8 086 213 943 2 018 541 4 371 5 176
1965 MD 473 459 5 170 3 814 3 538 8 613 203 1 098 2 132 579 4 601 5 004
1966 MD 655 647 6 106 4 088 3 528 8 947 217 1120 2 251 633 4 725 4 939
1967 MD 694 680 6 050 4 184 3 387 8 765 240 1126 2 350 T08 4 342 4 667
1967 Jan. 326 311 5 599 3 676 3 532 8 736 206 1 090 1 989 698 4 153 4 788
Pebr. 290 283 5 079 3 270 2 752 T 7114 206 926 1918 615 4 049 3 914
Marz 338 355 5 932 377 3 220 8 525 214 1 034 2 108 690 4 478 4 032
April 407 381 5 606 4 017 3 336 8 448 227 1075 2 454 637 3 999 4 647

Mai 855 833 & 381 4 051 3179 g 068 232 1 035 2 390 635 4 116 4 313
Juni 1116 1111 6 325 4 664 3 228 8 520 207 1 246 2 304 694 4 068 4 329
Juli 1279 1 260 6 870 5 166 3 567 8 337 233 1 120 2 435 667 3 881 4 789
Aug. 1 305 1 293 6 716 4 758 3 325 9 188 300 1 205 2 576 703 4 404 4 672
Sept.| 1 070 1 046 6 200 4 679 3 401 9 047 345 121 2 482 759 4 250 4 867

Okt 652 624 6 071 4 353 3 552 9 143r 234 1 162 2 344 819 4 584 5 045

Nov. 362 335 5 574 3 549 3 599 g 133 265 1178 2 687 689 4 313 5 237

Dez 332 324 & 241 4 249 3 948 9 325 206 1 227 2 510 70 4 612 5 366
1968 Jan. 337 342 5 671 J 994 3 379 8 955 212 1 201 2 386 803 4 353 4 816

Vgl. kachserie H, Reihe 2.

1) Nur Handelsschiffe, die in den Kustenhdfen mit Ladung zum Loschen angekommen oder nach Beladung abgegangen sind. - 2) Einschl.
Verkehr mit der sowjetischen Besatzungszone Deutschlands und den Deutschen Ostgebieten, 2.Z. unter fremden Verwaltung.- 3} Schiffe,
die auf der gleichen Reise mehrere Hafen des Bundesgebietes angelaufen haben, sind in der Ankunft bzw.im Abgang nur einmal gezihlt, ~
4) Durchgangs~ und Teilstreckenverkehr von Handelsschiffen. - 5) Ohne Seeverkehr der Bimnmenhafen mit Hafen auBerhaldb des Bundesge-
bletes. ~6) Ab 1965 einschl.der Eigengewichte der im Fahrverkehr mit dem Auslend beforderten Fahrzeuge des Reise~ u.GUterverkehrs .

. Luftverkehr
Flughafenverkehr Verkehrsleistungen
Gesamtverkehr (In- und Auslandsverkebr) Uber dem Bundesgebdlet
g:!;:t Starts Fluggiiste 1) Fracht 1) Post 1)
. dar.nichtd oo P Flug- Fracht- | Post~
nageaant vg:;:;‘:lz.) steiger | steiger Versand | Fmpfang | Versand Empfang km Pin tka
Angabl 1 000 t 1 000
1863 MD 62 942 45 107 454,5 452,2 5 419 5 136 2 06
5 2 289 6
B | B Su) ogin) ) o) L) D) GEL)SEE mm ) tm e
1966 MD 87 180 65 718 707,9 701, 9 854 10 060 3 08 393 7 %08 Sa5 254 s 5 1 5%
::::r, ol 90835 | 67398 | 783,5 | 78,0 | 11288 | 11123 | 3273 | 3985 | 4 o8 W] 282 | ] 255
Jan. 54 192 35 293 564,9 570,8 9 005 9 717 3 017 101 6
» 2.
!eb:. _6{% g;g 48 426 510,7 505.4 8 987 9 760 3 025 g 112 6 ggg 2?2 ggi : ;gg } }?2
svmit| 11n ot 5: 463 673,3 47,7 10 670 11 559 3 385 3 476 6 930 280 181 5 664 1 347
P 864 93 041 712,0 709,0 10 915 11573 3 196 3 222 7 313 2
i, :gg 129 98 751 920,2 897,9 10 311 10 828 3 004 3 042 8 277 ng E}i% g 322 : 33?1
un 363 94 033 926,1 931,9 11 699 11 144 3 308 3 285 8 318 395 820 5 786 1 278
Juli | 133 573 | 104 687 981,7 962,4 11 489 10 547 3 071 3 062 8 1
gug. 127 021 97 524 |1 017,2 999:9 10 505 10 158 3 217 3 161 8 ggz 338 §gg g 233 } ggg
ept.] 102 003 75 277 | 1 040,7 | 1 048,1 t2 309 11 693 3 220 3 216 8 537 446 840 6 076 1 262
Okt. 79 911 55 560 859,9 885,8 13 395 12 467 3 307 3 345 7 846 6
]l):v. g; '1714 ?4 387 02,3 596,9 13 245 12 050 3 409 3 467 6 633 358 ?22 2 g?; } g;g
s. 55 S 296 593,3 579,6 12 596 11 981 4 123 4 344 6 366 248 852 6 232 1759
1968 Jau, P ves 618,2 620,0 11 448 11321 3 216 3 217 6 857 263 014 5 737 1 253
Vgl. Pachserie H, Reihe 3.
1) Binschl. umgestiegene F1 iste bzw,
1364 35hy; ke 196% 18 oggfgfarewg;l nggggigg;geng‘iﬁzggegg:z‘Post.~ 2} Im nichtgewerblichen Verkehr wurden fir 1963 1 546, fiir
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Deutsche Bundespost

Briefsendungen Aut Ferpsprechdienst Top- 5) ¥ he Einzahl. Postecheckdienst
Gewthnl. ge- GFRSEN- ant Zehl-
Janr | gewthn- | SUREET | Paket- | E0fR | CPESCRT 1BESRORCSl  pumarume- |Karten w. TN | out- | leet-
Mopat liche bene sendungen gramme 1) 2)3)7) {gespriche]genehmigungen 3) 7) wzg:\‘;:g;n Konten 6} schriften
Mill. 1 000 Mill. 1 000 Mill. DM
1963 MD 745 1Q 25 2 662 7 600 129 17 098 8 539 6 309 2 171 27 443 27 439
1964 MD 763 10 25 1 958 8 168 134 17 494 10 024 6 892 2 985 29 881 29 870
1965 MD 796 11 26 1 925 8 802 153 17 878 11 379 7 613 3 278 32 942 32 084
1966 MD 776 11 25 1 728 9 532 170 18 232 12 720 8 013 3 487 35 021 3% 014
1967 MD 770 10 24 1 544 10 322 188 18 587 13 806 8 153 3 939 35 939 35 908
1967 Jan. 762 10 2t 1 356 9 609 173 18 286 12 916 7 797 3 513 37 013 37 189
Febr. 71Q 10 21 1 267 9 672 162 18 330 13 054 7 331 3 399 32 483 32 4908
' Mirz 833 11 26 1 857 9 739 188 18 368 13 152 8 283 3 445 36 116 36 233
April 757 10 23 1 521 9 803 178 18 393 13 223 7 936 3 495 34 424 34 511
Mai 715 10 20 1 714 9 867 180 18 412 13 273 8 173 3 593 35 619 35 412
Juni 750 10 20 1 524 9 933 195 18 424 13 317 8 513 3 457 37 116 37 226
Juli 670 10 19 1 693 9 996 186 18 431 13 357 8 393 3 531 36 041 35 924
Aug. 706 10 20 1 749 10 096 189 - 18 447 13 404 8 258 3 480 36 681 36 807
Sept. 745 10 23 1 597 10 121 198 18 476 13 474 7 984 3 485 34 518 34 572
Okt. 844 10 27 1 518 10 190 210 18 509 1% 566 8 099 3 540 36 472 36 299
Nov. 853 11 32 1 334 10 258 197 18 559 13 686 8 127 3 640 36 540 36 322
Dez. 830 1 39 1 605 10 322 205 18 587 13 806 8 938 3 891 38 238 37 990
1968 Jan, 790 11 21 1 334 10 385 202 18 631 13 987 B 347 3 797 37 012 37 189
Febr. 751 10 21 1 280 10 469 192 18 679 14 141 7 441 3 550 34 079 34 234
Mirz 811 M1 25 1 399 ' “rs 18 716 14 258 8 307 3 533 36 353 36 168
1) Nach dem In~ und Ausland, bis 1963 auch Ubermittelte Telegramme aus dem Ausland.~ 2) Heupt- und Nebenanschliisse und &ffentliche
Sprechstellen.~ 3) Jahres- bsw. Monatsende.- 4) Bis 1963 auch iibermittelte Ferngesprdche aus dem Augland.~ 5) Ohne Zweitgerdte.-

6) Mopatsdurchschnitt.- 7) Stand am Jehresends.

Geld und Kredit

Bargeldumlauf Bankeinlagen von Nichtbanken, Bankkredite an Nichtbanken

Poattechnisches Zentralamt

N Mill. DM

Bargeld- Einlagen 2) Bank- und Eredite 3) .

Jehres— baw. O%Zﬁn_ Sichteinlagen Termineinlagen s Spa{gidnl. ) kurziristige mittel~ u. langfristige

Monatsende | bestdnde |yy;i.ipart | Offentl. |Wirtschatt | Offentl einlagen | Nicht~' darunter an darunter an

- . . gen KNicht~ ipnsgesamt | ..

(L Kredi e W.Private | Stellen | u.Private | Stellen , banken 2) e ety | insgesamt IWirtechaft
1963 25 418 36 759 g 602 14 223 10 150 80 972 2 489 53 634 54 079 156 300 122 146
1964 27 804 39 808 8 535 16 054 9 603 93 501 2 541 63 842 59 139 180 248 138 920
1365 29 556 33 115 7 882 17 522 8 806 109 758 2 875 72 005 66 119 205 275 156 642
1966 30 758 43 271 7 545 21 542 10 142 126 029 2 931 78 075 71 732 227 110 171 155
1967 31 412 50 058 8 432 27 053 11 365 143 428 3 240 85 935 T4 560 250 204 184 958
1967 Jan. 29 291 40 778 6 881 22 191 10 996 128 041 2 609 75 672 69 751 228 201 173 245
Yebr. 29 955 41 560 7 622 22 521 11 322 129 443 2 541 76 661 70 089 229 869 172 132
3 30 162 40 &1 7 854 21 866 11 067 130/ 217 | 2 04 75 836 69 921 231 194 172 727
April 30 797 41 928 6 405 22 184 10 967 131 365 2 643 1T 089 10 442 232 180 173 298
Mai 30 034 42 716 7 815 23 Q9% 11 665 132 177 2 657 76 594 69 875 234 009 174 600
Juni 30 861 42 636 7 807 22 903 10 972 133 019 2 748 8 330 Tt 827 235 548 175 618
Jali 31 189 43 534 7 593 22 765 10 896 133 832 2 785 T7 826 70 880 236 795 176 405,
dug. 30 643 44 066 7 573 23 301 11 837 133 917 2 836 78 507 70 612 | 239 G66 | ' 178 106
Sept. 30 943 44 083 8 747 23 041 11 598 135 785 2 843 80 069 T2 580 240 502 179 045
okt. 30 224 45 451 7 256 24 285 11 547 137 58% 2 839 78 732 70 974 243 628 180 880
Kov. 31 524 47 481 T 412 25 165 11 482 138 163 2 849 80 667 71 4856 246 520 182 639
Des. 31 412 50 058 : 8 432 . 27 053 R 11 365 - 143 428 3 240 85 93% 74 560 250 204 184 958
1968 Jan. 29 750 46 869 8 215 28 455 11 471 146 038 3 o089 83 294. 78779 | 251 471 185 466
Febr, 30 560 45 455 9 105 29 601 11 838 148 040 3 156 84 208 72 303 254 231 186 655
Wire 31 022 44 734 9 871 29 173 11 417 149 108 3 294 84 711 T3 157 256 179 188 046

1) Binschl. der im Ausland befindlichen DM~Noten und -~Miinzen.~ 2) Einlagen bei der Deutschen Bundesbank

und den Kreditinstituten.~ 3) Eredite dexr -

Deutschen Bundesbank und der EKreditinstitute.— 4) OChne Schatzwechsel und unverzinsliche Schatzauweisungen des Bundes aus dem Umtausch gegen einen
satsprechenden Yeilbetrag der insgleichsforderung der Deutschen Bundesbank {"Mobilisjerungstitel”),

Passiv- und Aktivgeschéft der Boden- und Kommunalkreditinstitute

£
Deuische Bundesbank

Mill. DM ,
/
Schulg:i;:ihg‘gbungen Darlehens’beatandﬂ, Neugeschéift (ohne Verwaltungskredite)
Jahroa- darunter darunter Herkunft der Mittel
Monatsende 5 . Hypotheker auf Darlehen aus
inageesnt | gy o tneren~| X 1~ & gewerblichen| landwirt— Kommunal~| Schiffs- |Deckungs- f
bliga- Wohnunga~ bffentlichent sonstigen
Pfanddriefs| ¢ 10;%: nenbau%en Betrig‘;:;dstagg:itlichen darlehen |hypotheken|darlehen Mitteln & :
1963 43 117 25 077 14 573 65 896 29 579 5 888 4 857 18 042 2 228 43 873 13 310 8 113 »
1964 50 929 29 532 17 141 76 950 34 051 ¢ 6 656 5 577 21 528 2 306 51 870 15 011 10 063
1965 58 319 33 502 19 565 86 790 38 286 7 452 6 153 24 958 2 496 59 488 16 204 11 Q98
1966 62 922 35 828 21 680 98 925 41 519 8 012 11 104 27 790 2 668 64 831 21 773 12 321
1967 72 080 39 205 27 096 109 260 44 342 8 622 11 896 32 765 2 127 © 72 320 22 937 14 002
1967 Jan. 63 668 36 154 22 095 99 742 41 665 8 038 11 164 28 342 2 670 65 408 21 875 12 459
Febr. 64 247 36 382 22 503 100 450 41 813 8 090 11 200 28 170 2 704 65 907 21 796 12 747
Mire 65 045 36 667 22 989 101 012 41 985 8 098 12 268 29 1286 2 669 66 457 21 914 12 641
April 65 560 36 887 23 285, 101 779 42 099 8 157 11 322 29 498 2 700 €66 976 22 052 12 751
Mai 66 265 37 216 23 618 102 479 42 279 8 273 11 329 - 29 811 2 725 1 67 589 22 129 12 760
Juani 66 735 37 390 23 923 103 017 42 549 8 284 11 409 30 112 2 696 68 152 22 229 12 695
Julli 67 €56 37 749 24 3§12 104 117 42 860 8 337 11 457 30 545' 2 692 68 874 22 308 12 934
Aug. 68 472 37 985 24 935 105 246 43 119 8 423 11 561 31 30% 2 1725 69 712 22 420 13 114
Sept. 69 131 38 215 25 354 105 731 43 424 8 414 11 625 31 356 2 721 70 166 22 535 13 030
Okt. 70 210 38 623 25 986 106 824 43 687 8 329 11 673 . 31 869 2 746 70 556 22 641 13 627
Nov. 71 185 38 966 26 573 108 086 43 985 8 497 11 804 32 444 2 782 Tt 316 22 811 13 959
Dez. T2 080 39 205 27 096 109 260 44 342 8 622 11 896 32 165 2 727 72 320 22 937 14 002
1968 Jan. 74 007 39 8569 28 177 110 468 44 543 8 719 11 972 33 664 2 7137 , 13 424 23 009 14 035
Febr, 75 063 40 246 28 906 111 567 44 712 .8 752 12 004 34 413 2 759 T4 4738 23 026 14 (104
Mirs 76 107 40 557 29 601 112 296 44 863 8 770 12 053 34 943 2 759 75 305 23 018 13 972
Vgl. Fachserie I, Reihe 1. .
fender Mittel). -

1) Darlehensnehmern der privaten und sffentlichen Wirtschaft unmittelbar gewsihrte langfristige Xredite (eimschl. durchisu
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Index der Aktienkurse”
31. 12. 1965 - 100

Produzierendes Gewerbe Ubrige
fnergiewirtschaft,Montanindustrie 2 Industrie (ohne Montan~ und Bauindustrie) Wiﬁﬁigﬁ,ﬂ:”'
darunter darunter
Jahr Iins~ :
1) Energie- . Bau-
Monat gesant | zusamnen Wwirt- « Eisen- Mo~ Straden~ Textil- in~ darunter
susammenioyaey | Stein- und ZUSBNTEN porhen~ | schinen~| fahraeug: Blektro- |, W™ dustrie | zusemmen| Kredit-
W kohlen~| BStahl- Beklei-
asser- [ bau ind werte 3) technik dungs— banken
ver~ erg . bau
uaw. ind.
sorgung
1865 D 109 110 113 112 114 115 108 108 17 110 103 109 118 104 110
1966 D 94 93 90 g4 92 81 95 94 93 97 91 98 93 96 104
1967 D 97,6 96,8 95,9 109,0 97,3 78,9 97,0 34,3 29,8 102,5 95,1 92,4 107,5 101,6 17,3
1967 April| 92 101 91 102 92 75 91 89 92 92 ag 91 - 101 97 110
Ma. 90 89 89 100 95 3 89 a7 92 92 86 90 100 93 105
Juni 89 89 88 100 95 71 88 83 9z 95 85 89 101 91 101
Juli g1 90 89 102 92 73 91 84 94 101 88 87 104 93 103
Aug. 102 101 99 113 101 82 102 97 105 112 103 91 111 104 117
Sept.| 105,9 105,6 104,7 115,4 104,9 81,6 105,8 102,1 110,1 116,7 104,6 96,4 117,4 107,2 123,9
Okt. 106,8 106,3 109,4 121,1 104,3 87,7 106,4 105,1 107,6 114,3 105,2 97,3 18,7 109,8 128,6
Nov. 112,2 111,1 108,6 126,86 108, 1 88,1 111,8 110,8 115,1 11744 110,6 98,6 123,6 118,4 139,4
Dez. 114,3 13,0 111,5 129,0 107,4 93,1 113,2 112,0 116,3 120,0 110,9 99,0 128,7 122,41 146,2
1968 Jan. 121,17 120,2 118,7 134,8 114,3 100,5 120,5 116,8 124,7 131,8 119,3 108,5 131,3 126,7 155,0
Febr.| 121,8 121,1 118,4 135,3 114,2 98,0 121,9 118,9 124,9 131,6 122,1 114,8 132,4 126,0 155,7
Marz | 121,4 120,4 118,5 133,3 112,9 101,7 120,39 17,5 121,93 128,8 123,8 114, 4 130,1 127,1 157,6
April| 126,7 125,6 125,2 139,0 120,8 109,8 125,7 124,3 126,8 130,6 129,0 116,7 132,6 132,6 162,7

Vgl. Fachserie I, Reilhe 2,

1) Die Angaben fur die Monste sind aus den Kursnotierungen an den vier Bankstichtagen jeden Monats errechnet, die Angaben fur die Jahre aus den
Monatszahlen, - 2) Montanindustrie = Eisen~ u. Stahlindustrie und Bergbau. ~ 3) Nachfolger der IG-Farbenindustrie.

Kurs, Dividende und Rendite der borsennotierten Aktien

Aktien~ . s Durchschnittawerte
Nominalkepitel| K t Dividende 1
Jahres- bzw. Monatsende gesellschalten | T RALERS rawer iridende 1) ' Kurs I Dividende 1) l Rendite
Anzehl Mill. M [4
196% 636 19 689 83 707 2 647 425 13,44 3,16
1964 631 20 685 88 903 2 738 430 13,24 3,08
1965 627 23 880 80 050 3 152 335 13,20 3,94
1966 614 25 425 70 823 3 369 2799 13,25 4,76
1967 597 25 767 9 310 3 350 374 13,00 3,48
1967 Juni 606 25 861 7% 166 3 332 283 12,88 4,55
Juli 605 25 847 ?7 610 3 327 300 12,87 4,29
Aug., 602 25 699 84 911 3 329 330 12,95 3,92
Sept. 601 25 725 87 249 3 331 339 12,95 3,82
Okt. . 600 25 755 89 989 3 235 349 12,95 3,71
Rov. 598 25 760 93 420 3 337 363 12,95 2,57
Dez. 597 25 767 96 310 3 350 574 13,00 3,48
1968 gax;. 23; gg 3653 :‘132 299 ; 397 ;g‘g 13,04 3,35
ebr. 308 395 13,03 3,35
Mirz 592 26 057 102 976 3 390 395 13,01 3,29
April 592 26 114 106 657 3 431 408 13,14 3,22

Vgl. Fachserie I, Reihe 2.

Im Rahmen der Neuberechnung des Index der Aktienkurse (31.12.1965 = 100) hat sich ab Ende 1965 der Kreis der einbezogenen Gesellschaften sowie die
Systematik der Wirtschaftsgruppen gedndert. Vgl. WiSta 1967/6, S. 341 ff.

1) Pir die Berechnung ist die jeweils zuletzt bekanntgegebene Dividende (einschl. O %) hersngezogen wordeﬁ.

Kursdurchschnitt der festverzinslichen Wertpapiere

Pfandbriefe Rommunalobligationen Industrie~
gi?&t‘ ) steuerfrei tarifbesteuert pteuerfrei tarifbesteuert obligationen
5 % 54 | 5 1/2%] 6% 7% 5 % 5% |51/2% | 64 T alle 6% 74
1963 D' 116,82 90,42 94,41 99,16 . 115,49 89,37 93,87 99,05 . 99,20 101,12 .
1964 D 119,59 89,39 93,98 98,93 . 117,58 88,96 9%,54 98,79 . 98,40 99,45 .
1965 D 115,54 85,59 88,19 92,76 99,25 115,11 85,75 88,48 92,31 99,27 96,45 95,48 99,76
1966 D 106,84 18,55 81,47 84,84 92,N 106,84 19,05 80,26 84,30 92,81 93,14 92,02 96,57
1967 D 113,81 81,50 85,75 91,08 99,67 113,47 81,45 84,88 90,75 99,34 96,33 95,35 99,80
1967 April 113,71 82,99 87,48 93,55 99,98 113,44 82,69 86,52 93,17 99,75 96,52 95,97 99,91
Mai 114,18 82,73 87,57 93443 100,50 113,81 82,42 86,62 93,03 100,17 96,72 95,95 100,31
Junt - 114,29 82,54 87,24 92,72 100,82 114,04 82,32 86,37 92,51 100,39 96,51 96,19 100,16
Juli 115,51 82,08 86,77 32,09 100,79 114,82 82,11 85,86 31,50 100,30 96,84 96,52 100,31
Aug. 115,83 81,74 86,33 91,33 100,67 115,47 81,62 85,51 91,07 100,31 96,89 96,25 100,33
Sept. 116,03 81,59 86,17 91,17 100,68 115,73 81,44 85,44 90,82 100,31 96,86 95,52 100,44
okt. 116,17 80,88 | 85,44 | 90,81 100,61 | 115,86 | 80,93 | 84,65 | 90,43 100,29 | 96,71 34,97 | 100,34
Nov. 116,27 80,17 84,82 90,35 100,55 115,99 80,62 84,09 89,94 100,29 86,71 95,15 100,23
Dez. 116,53 80,41 84,82 90,13 100,60 116,39 80,65 | 84,07 96,00 100,42 96,65 95,17 100,30
1968 Jan. 117,07 80,60 84,56 90,29 100,98 116,67 80,90 83,97 90,18 100,73 97,25 95,83 100,71
Febr. 117,24 80,23 83,74 90,10 101,16 116,71 80,70 83,68 90,25 100,73 97,56 96,05 100,75
Mérz 117,78 80,00 83,59 90,04 101,11 116,85 80,55 83,51 90,22 100,74 97,66 95,98 100,84
April 119,00 80,53 83,94 90,55 101,31 117,72 80,70 83,88 90,79 100,96 98,00 96,86 100,86
Vgl. Pachserie I, Reihe 2.

1) Bis einschl. 1963 Bundesgebiet chne Berlin. Die Angaben fur die Monate sind aus den Kursnotierungsn an den vier Bankstichtagen jeden Monats
errechnet, die Angaben fur die Jahre aus den Monatszahlen.
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Zum Aufsatz: , Finanzielle Ergebnisse der 1966 eroffneten K

se und Verglei

verfahren’”

Voraussichtliche finanzielle Ergebnisse der im Jahre 1966 eroffneten Konkurse
und Vergleichsverfahren nach Wirtschaftszweigen

Konkurse Vergleichsverfahren
darunter mit Angabe der finanziellen Ergebnisse beendet 1) ErlaBvergleiche
. durch -
Konkurse ohne Eroff- In~
[Eroff- Konkurse mit Masee Masse nete Vergleichs~ | solvenz—
Wirtschaftsgruppe nete Konkurs~| Ver- N verlust
Wiizschaftsgwefg Kon-~ | Br- Schuldennasse eck\mgxsxg\;ﬁ‘;e Er- erinst |fahren i‘tm‘zs_ ErlaB- |Schulden ins~
h:urse fadte | nicht bevor- o Konkurs- |falte Konkurs- 1ins~ ins- Yer- ot gesamt
Kon~ regxzi-t bevor~ | reche gvg;’ verlust | Kon- [verlust | gesamt |gesamt 1usy |AUOte
lfurse 8% hhachtigt | tigt tig{ Xurse vergleich ]
1
Anzahl 7000 DM % 7 000 DM [Anzahl 1000 DM Anzahl 1000 DM % |1 000 DM
Land~ u.Porstwirischaft, T
Tierhaltung u.PFischerei 17 10 540 11 559 20,7 3,5 11 583 4 2 536 14 119 4 1 1 18 6(66,7 14 125
Energiewirtachaft,Was-
gerversorgung, Bergbau 1 1 - 12 - 0,0 12 - - 12 1 - 1 345 224)35,1 236
Verarbeitendes Gewerbe
(ohne Baugewerbe) 431} 276 17 625 | 246 760 49,8 4,3 | 245 108) 58 37 360 | 282 468] 136 10 85 69 34934 587/50,1 1 317 055
Chemische Industrie
{e1nschl . Kohlenwert-
stoffindustrie) 11 894 17 152 57,8 0,0 17 521 6 4 537 22 058 1 - 1 460 2991 35,0 22 357
Gewinnung u.Verarbei-
tung v.Steinen u.Erde!* 56 37 2 107 20 952 43,9 3,2 21 458 11 7 090 28 548 8 1 5 4 305) 2 594(39,7 31 142
Maschinenbau 53 33| 2 966 51 677 46, 4,1 51 157 3 9 789 | 60 946 14 ~ 12 6 988) 3 648|47,8 64 5394
Elektrotechnik 25 18( 1 369 8 936 | ©6,5] 10,4 8 469 2 407 8 876 [ 3 1 300 195/ 35,0 g 074
Peinméchanik u.Optak,
Herst,u.Rep.v.Uhren [ 4 404 17 768 100,0| 4,6 16 957 2 27| 16 984 5 ~ 4 1629 72515%,5 17 709
Ei1gen- u.NE-Metallerz.,
GieBerei 2) 30 53 3 125 29 583 49,5 2,4 30 455 12 2 461 32 916 26 1 14 16 917! 8 649)48,9 41 565
Sage~ u.Holzbearbei-
tungswerke 13 8 220 4 2751 61,81 3,3 4 217 3 1 551 5 768 3 - 3 3 2450 1 9%4140,4 7 702
Holzverarbertung 40 27 173 7 152 59,2 S5e4 7 648 5 1 670 9 318 21 3 11 10 389 5 378148,2 14 696
Ledergewsrbe 11 7 141 1 535 81,61 19,2 1 266 1 648 1 914 7 - 1811} 1 092;42,9 3 006
Textil- u,Bekleidungs-
gewerbe (einschl.Pol~
sterel u,Dekorateur-
gewerbe) 53 427 3 453 48 922 | 33,7 4,0 49 241 3 3209 52 450 29 1 20 18 9621 7 531)60,3 59 981
Nahrungs- u.GenuBmit-~
telgewerbe 30 22 727 14 3530 43,50 2,0 14 478 3 1 335 15 813 8 - 4 3 208 1 872/41,6] 17 685
Sonet.verarb.Gewerve
{ohne Baugewerbe) 40 21 1 446 23 855] 62,8] 9,0 22 241 7 4 636 26 877 8 1 5 1 035 670§ 35,3 27 547
Beugewerbe 369 222\ 22 290 147 619 40,8 2,0 157 912 69 25 652 { 183 564 64 T 42 14 732| 8 488{42,4 192 Q52
Bauhsuptgewerbe 307( 88| 20 615 | 140 190 42,4 2,0 | 149 280 52 23 743§ 173 023 54 7 34 13 200 7 €35{42,2 180 658
Ausbau- u.Bauhilfsge-
werbe 62 34 1675 7 429 21,8 1,4 8 632 17 1 909 10 541 10 - 8 1 532 853 44,3 11 394
Handel 505 3481 10 807 170 650 46,7 5,3 167 370 84 39 508 ) 206 878 19 7 84 38 80223 151)40,3 230 029
GroBhandel 278] 183| 6 566 | 121 026 44,0) 4,4 | 113 358 52 | 28 629} 147 987 54 2 42 | 28 294117 034[39,8| 165 021
m1{ Waren versch.Art,
Rohst. u, Halbw, 98 59| 2 440 | 55586 42,1} 2,7 | 55516, 20 7970} 63 486 15 1 1 13 407| 8 586/36,0( 72 072
mit Nahrunge-~ u.Genusd
mitteln 52 36 792 13 013 57,74 12,3 11 749 1 6 842 18 591 12 1 10 3 720 2 150({42,2 20 741
mit Bekleidung,Wdsche,
Ausstattungs~ und
Sportartikeln sowie
mit Schuhen 21 14 269 6 2641 59,9 5,4 6 034 4 3 210 9 244 9 - 7 19911 1 166(41,4 10 410
mit Fahrzeugen und |
Maschinen 30 21 438 17 6511 27,2 1,2 17 762 6 2 753 20 515 S - 3 4 917 3 195]3%,0 23 710
mit sonstigen Pertig-
waren 77 531 2 627 28 506 42,7| 6,0 28 297 11 7 8541 36 151 13 - 11 4 259 1 937|54,5 38 088
Handelsvermittlung 12 7 166 594 | 50,0) 2,0 665 3 563 1 228 2 - 1 434 260[40,1 1 488
Einzelhandel 215) 158 4 075 49 0304{ 50,9, 7,5 47 347 29 10 316 57 €63 63 ] 41 10 074 5 857[41,9 63 520
mit Waren verschiede-
ner Art 19 15 152 4 032 71,7) 25,3 3 054 3 103 3 157 6 1 3 961 483149,7 3 640
mit Nahrungs- u.Genu3-
mitteln 35 26 664 5 157 43,1 2,9 5 385 8 724 6 109 13 1 8 309 144) 53,4 6 253
ait Bekle:m\mg,Wiis(:heﬂ
Ausstattungs- und
Sportartikeln sowie
mit Schuhen 42 351 1 989 16 761 ] 54,9| 6,6 16 548 2 2 129) 18 677 20 1 15 1 688 935! 44,6 19 612
mit Eisen- u.Metallw,
sowie m.Heusret 3) 64 44 782 10 771 39,3} 3,0 10 g22 6 2 583) 13 505 11 1 8 1 764 1 0B7|38,4 14 592
m1t phermaz,.,orthop.,
kosmet, Artikeln so-
wie mit Putz~- und
Reinigungsmitteln 10 8 54 1 359 50,0{ 7,1 1 290 1 93 1 383 2 - 1 164 66159,8 1 449
mat Fahrzeugen, Ma-
achinen und Buroein-
richtungen 90 13 264 79261 53,41 1,3 7471 3 2892 10 363 5 - 3 4939| 3 016{38,9| 13 379
Ubriger Einzelhandel 26 17 170 3 024 | 66,5( 13,4 2 677 6 1792 4 469 6 1 3 249 126149,4 4 595
Verkehr und Nachrioh-
tendbermittlung 67 29( 1 500 8 668 | 32,4 8,3 B 959] 16 9 192( 18 151 1 - 8 16 540 7 993151,7 26 144
Eisenbehnen (ohne
Deutsche Bundesbahn),
Stradenverkehr 47) 22| 1172 6 461 38,3 11,1 6 467| 13 5 080 11 547 4 - 3 5 815| 2 62254,9| 14 169
Binnenschiffahrt,-was-
gerstrafen u., -héfen 9 1 6 318 | 100,0 1,3 315 2 4 100 ' 4 415 - - - - i & 415
See~ und Kustenschif-
fanrt, Hafen - - - ~ - - - - - - - - - - . _
Sonstiger Verkehr
(ohne Deutsche Bundesy
post) 7 6 322 1 888 9,6 0,1 2177 1 12 2 189 1 - 5 10 725( 5 371;49,9 7 560
Kreditinstitute und Ver-
gicherungswesen 5 2 6 3241 100,0 »6 296 1 5 553 5 849 x 1 2 10 449 3 126{70,1 8 975
Kredit~ u.sonst.Finan-
zierungsinstitute 4 1 3 50| 100,0( 44,0 28 1 5 553| 5 581 3 1 2 | 10 449] 3 126/ 70,1 8 707
Versicherungsgewerbe 1 1 3 274 | 100,0 2,2 268 - - 268 - - - - -l - 268
Dienstleistungen 141 30t 6 097 87 570 34,21 4,3 87 178y 29 24 625 112 403 18 2 11 10 7941 6 819:36,8} 119 222
Gaststdtten~ u.Beher-
bergungsgewsrbe 29 15 241 19171 47,7 1,7 2 010 5 538 2 548 3 - 3 347 216| 37,8 2 764
Verlags-,Literatur-u.
Pressswessn 4 1 1 20 0,0 0,0 21 1 268 289 2 - 1 57 22{ 61,4 319
Ubrige Dienstleistungenl 108| 74| 5855 | 85 633 33,7 4,4 | 85 747| 23 | 23 819] 109 566| 13 2 7 10 330 | 6 581)36,7| 116 147
Unternehmen und Preie
Berufe 1536 978) 58 865 | 673 162 43,5| 4,1 | 679 018] 261 | 144 426 823 444) 356 28 234 | 161 029 |84 334{47,6§ 907 838
Sonstige Wirtschafis-
bereiche 4 504| 3550 6 180 90 666 ) 738,8| 11,5 84 041 82 26 482} 110 523 26 9 13 4 833 2 821/ 41,6 113 344
Sémtliche Wirtachafts~
bereiche 2 040(1 333| 65 045 | 763 828 | 43,1 4,9 | 763 059! 343 | 170 908 | 933 967 362 37 247 | 165 862187 215147,4 [1 021 182
dar,Handwerk 1nsgesamt5) 383| 247 14 128 | 103 871} 36,7 2,9 | 109 778) 63 28 769 138 547 83 6 60 20 356 {10 927[46,3 | 149 474
Verarbeitendes Gewerbe
{ohne Baugewerbe) 140 92 3 147 34 698 | 45,4] 2,2 35 646 20 4 4221 40 068 42 1 29 10 434 | 5 42048,1 45 488
Baugewerbe 1911 119, 9 978 56 643 34,9] 3,3 61 266} 32 10 375 ] 71 641 35 4 26 8 161 | 4 392(46,2 76 033
Handel 21 16 400 6 924 31,8 5,6 6 812 5 7 498 14 310 4 - 4 147 948135,6 15 258
Dienstleistungen 19 11 309 2 810 35,01 0,3 3 003 4 6 468 3 47 2 1 1 290 167]42,4 9 638
Ubrige Wartschaftsbe~
reiche 12 9 294 2 796 8,8| 0,5 3 051 2 6 3 057 - - - - - - 3 057
Vgl. Fachaerie 1.
Von den Konkursgerichten bia 31,12,1967 als abgewickelt gemeldete Fdlle,-~ 2) Ohne Maschinenbau einschl. Verarbeit von Eisen und NE-Metall,-

3]

getragene Unternehmen.
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Einschl, Wohnbedarf u,8.- 4) Organisationen ohne Erwerbacharakter, Private Haushalte, Nachlésse und nicht zuzuordnende.~ 5) In die Handwerksrolle ein-




Konkurse, Vergleichsverfahren und Wechselproteste

Konkurse, einschl., AnschluBSkonkurse Vergleichaverfahren Ingolvenzen 1) W:cg::lg:z-
e
T¥ I Landeazentral-
- Yory, dar. )Produ- 1 Ubrige dar. |Produ- Ubrige dar, -
Jahr iizgzn— Wiitfe ins- |Hand-|zieren~ |y . ..o | Wirt- ins- |Hand- (zigren—p 401 | Wirt- ine- |Hand- z:gt;:&tgzlg
Viertel-|""55, |HeRdel i harta-| ges, [werk des andel ! ohafts~| ges, |werk des schalts— | ges. |werk [ZA9%3 “4vel 9.
J8br  lGewerbe bereiche 2) |Gewerbe bereiche 2) |Gewerve bereiche 2} 3
Anzahl 1 000 |ML11.DM
62 62 114 | o3| 32 12 ] 12 4 28] 4l m 73 17 | 261 36 | 36,9 38,2
;322 :% 65 63 124 252 36 10 12 4 26 4 73 73 127 273 39 53:8 37,8
1965 KD 69 54 120 244 37 g 10 4 22 4 76 63 124 263 41 27,5 38,4
1966 WD 89 64 122 275 47 17 10 5 32 7 103 72 127 301 52 29,3 50,4
1967 MD 116 67 144 327 60 24 14 [ 44 11 135 18 148 361 69 31,8 54,8
1966
94.Vj. 369 226 405 1 000( 189 75 29 24 128 33 430 251 426 1107} 215 97,1 178,1
196 )
91TV3. 381 218 404 1 003! 186 84 38 22 144 35 451 250 421 1 122 212 92,0 169,4
2.Vy. 334 215 466 1 015 176 85 40 13 138 43 404 249 471 1 124 214 101,0 178,4
3.V3. 355 174 421 950 ( 174 59 46 19 124 24 393 206 435 1 034} 189 96,2 162,8
4.V5. 325 198 439 962, 187 63 41 20 124 34 370 232 455 1 057 216 92,9 147,2
1968
. | 29 | eve 452 999| 193 51 [ 34 15 J 100 | 27 | 361 240 462 |1 063] 207 | ...

Vgl, Fachserie I, Reihe 3.

1) Ohne AnschluSkonkurse.-~ 2} In die Handwerksrolle eingetragene Unternehmen.- 3) Quelle: Deutsche Bundesbank und Posttechnisches
Zentralamt; ab Januar 1965 ohne Postanstalten.

' | Offentliche Sozialleistungen

Hauptbetragsempfianger, Einnahmen und Ausgaben der Arbeitslosenversicherung :

und Arbsitslosenhilfe
Hauptbetragsempfinger (Stand Monatsmitte) Einnahmen Ausgaben Overschus (+),
leistungsfiille in, der Arb;ifglosen- dar.Arbeitslosen~ {ehibetrsgs-i
Jahr versicherung e " & Rechnungsj.
1 + i t|darunter versiche~| hilfe
Monat = 3 b insgesamt bzw.
zusammen Jﬁgﬁ:ﬁf:{ Zusgmmen gg;ﬁ?i:ﬁ 1) | Beltrige ‘rung 2)4) 3)4) Berichtsmonat
1 000 Mill. DM i
1963 142,2 126,2 1,6 16,0 12,9 160,6 127,7 161,6 110,7 3,0 - 1,7
1964) g) 120,8 105,9 343 14,9 12,0 162,7 127,1 134,5 79,1 3,0 + 338,4
1965 D 109,0 96,9 72,9 12,2 10,0 173,6 135,1 134,9 17,4 2,6 + A64,4
1966 106,9 96,7 72,7 10,2 8,6 191,90 147,8 132,4 69,6 2,3 + 703,5
1967 356,0 319,8 236,4 36,2 31,7 219,3 176,6 267,2 192, 4r 2,6r - 575,53
1967 Jan. 399,9 385,0 312,5 15,07 12,8 218,7 172,3 172,0 108,9r 1,1r + 46,7
Febr. 521,7 499,7 409,8 22,1 19,1 203,1 156,9 306,2 238,61 1,8» - 103,1
Mérz 483,7 449,1 358,5 34,5 30,2 211,1 155,8 353,3 285,4r 1,8r - 142,2
April 411,6 376,0 283,6 35,6 31,3 217,3 166,6 310,8 245,1r 2,2r - 93,5
Mal 371,7 336,3 244,7 35,4 31,3 204,4 173,1 295,3 226,11 2,6x - 90,3
Juni 331,2 294,2 205,8 37,0 32,6 228,1 188,5 284,8 211,3r 2,91 - 56,8
Juli 1 300,8 263,3 180,8 37,5 33,0 220,5 173,5 232,3 159,5r , 61 - 14,8
Aug. 278,5 240,2 162,4 38,3 33,6 184,6 145,7 237,3 163,8r ,8r - 52,7
Sept. 260,5 221,3 148,0 39,2 34,4 232,1 198,0 236,3 165,1r 2,7r - 4,2
Okt. 262,3 221,5 148,0 40,9 35,8 248,5 210,2 233,6 154,41 2,9r + 14,9
Rov. 281,1 236,0 157,9 45,1 39,5 215,9 187,9 231,3 140,41 3,1 - 12,4
Dez. 369,2 315,1 224,3 54,1 47,1 246,9 191,0 313,2 210,5r 5,2r ~ 66,3
1968 Jan. 532,7 467,6 366,0 63,1 57,6 241,3 178,6 315,9 241,8r 3,5r ~ 74,6
Fedbr. 521,4 448,17 357,1 72,7 64,7 211,3 157,0 485,5 404,5 5,4 ~ 274,2
Mérz 436,7 349,7 271,5 87,0 18,0 ces eos ves e “eo e
1) Einschl. des errechneten Zuschufbedarfs fiir die Aufwendungem der Arbeiislosenhilfe, die vom Bund zu tragrn sind.- 2) Arbeitslo~

sen- einschl. Kinder- und Schlechiwettergeld sowlie Lohnausfallvevgtitungen.- 3) Unterstiitzung.- 4) Einschl ankenversicherungsbei-
trige und Leistungserstattungen an die Krankenkasssen.~ 5) Hauptbetragsempfénger: Kalenderjahr, D errechnet aus 12 MNonatswerten
(1/2 Degember des Vorjahres + Januar bis November + 1/2 Dezember des laufenden Jahres).

Bundesanstalt fiir Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung
Gesetzliche Krankenversicherung

ANt )it uﬂd Kl L pry ' 4

Mitglleder Krankenstand der

ahr darunter Pflichtmiiglieder - Prliehtnitgiieﬂer
J mit sofortigem
Monatsanfang . insgesamt ohne Rentenbegieher dar;n:i:uzgfzzgigam Rentenbesieher Ang rnchAAEIA
und -bewerber .Bargeiatnnsen und -bewerber Barleistungen

rusanmen |minnlich 1)[weiblich 1 1nsgesamt[ miinnlich | inagesamt lmﬂnnlich inlgesgnt[mlnnlich 1] minnlich 1 weliblich
1 000 - %

1963 28 070 16 577 11 408 17 322 10 877 12 334 8 770 5 680 2 327 5,86 6,07
1964 2) 28 367 16 786 11 581 17 094 10 761 12 305 8 753 5 766 2 389 5,32 5:55
1965 D 28 T40 17 027 11 713 17 201 10 873 12 320 8 806 5 885 2 431 ! 5,50 5,78
1966 28 924 17 135 11 788 17 791 11 143 12 069 B 684 6 023 2 482 5,52 5,77
1967 28 697 16 960 11 737 17 019 10 645 11 516 8 326 6 242 2 577 4,82 5,04
1967 Jan. 28 671 16 921 11 750 17 237 10 753 11 656 8 389 6 094 2 513 4,81 4,68
ebr. 28 599 16 859 11 741 17 113 10 656 11 538 8 292 6 122 2 529 5+45 5,61

Mirz 28 660 16 928 11 732 17 131 10 695 11 575 8 347 6 145 2 541 5,50 6,10
April 28 665 16 968 11 696 17 083 10 704 11 601 8 393 6 159 2 547 4,49 4N

28 T40 17 016 11 724 17 115 10 726 11 624 8 415 6 177 2 556 4,56 5,00

Juni 28 721 17 000 11 722 17 066 10 692 11 586 8 389 6 191 2 562 4,35 4,63

Juli 28 657 16 958 11 699 16 954 10 622 11 538 8 349 6 207 2 570 4,54 4,70

Aug. 28 601 16 932 11 669 16 866 10 575 11 476 8 315 6 226 2 580 4,50 4,50
Sept. 28 724 | 17 001 11 722 16 943 | 10 618 11 430 | 8 278 6 241 2 588 4,65 4,78

Okt. 28 811 17 030 11 781 17 029 10 656 11 466 8 300 6 247 2 592 4,91 5,19

Rov. 28 808 17 016 11 792 16 995 10 630 11 472 8 307 6 266 2 603 5,16 5,62

Dez. 28 801 17 007 .11 795 16 969 10 609 11 458 8 295 6 282 2 613 5,11 5,26

1968 Jan. 28 600 16 846 11 754 16 737 10 448 11 284 8 163 6 792 2 713 4,65 4,51
Pebr, 28 687 16 870 11 816 16 685 10 413 11 259 8 139 T 047 2 789 7,85 8,59

1) Bis zum 1.September 1963 konnten die Zahlen der Rentner dsr Ortskrankenkasse flr das Searland nicht nach Mianerm und Prauen auf-
egliedert werden und sind dsher nicht in diesen Spalten enthalten.- 2) D errechnet aus 13 nachirkgiich berichtigten Monatswerten
?Jnnuar des laufenden Jahrees bis eimschl. Januar des folgenden Jahres).

Bundesministerium fiir Arbeit und Sozialordnung
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Finanzen und Steuern

Einnahmen aus Steuern

Mill. DM
Steuereinnahmen Gemeinschaftliche Steuern des Bundes und der Lénder Bundessteuern 1
Jahr Einlgommen— v Nicht darunter
u.K - eranlagt -
Monat insgesamt des Bundes | der ILinder sch:&e',— Lohnsteuer Ei:xrkamngnlz veranlagte Egig:{_ insgesamt Unsatz-
1) 17| atever steuer Steuern Stensr steuer
Zusammen Lvom Ertrag 2)
1963 MD 6 496,0 | 4 117,5 2 378,5 3 010,1 1 153,7 1.120,9 94,8 640,6 2 97%,6 1
1964 ¥D T 12404 | 4 5454 2 579,0 3 2886 1 341,0 117501 104,4 668, 2 S 5525 e
1365 MD 7 616,4 | 4 919,2 2 697,2 3 421,4 1 394,8 1 233,2 112,6 680,8 3 584,8 1.797,3
1966 MD 8 093,7 | 5 187,9 2 905,8 3 689,3 1 587,9 1 339,6 121,3 640,6 3 749,1 1 867,9
1967 MD 8 274,5 5 259,8 3 014,8 3 655,8 1 629,8 1315,2 122,4 588, 4 3 907,1 1.834,2
1966 Okt. 6 670,0 | 4 756,4 1 .913,6 2 274,9 1.895,6 198, 1 57,4 123,8 - 869,2
Fov. | 6 762,1 | 462407 | 2137,4 | 2024, | 17589 152,0 56,2 Sor9 | 38395 1 9478
Dez. 11 817,0 | 6 806,9 5 010,1 T 272,14 2 075,4 3 382,1 58, 1 1 756,5 5 970,8 1910,
1967 Jan, 7 725,3 | 5 262,5 2 462,7 2 998,2 2 197,7 346,7 181,3 272
Febr.| 6 050,3 | 3 906,35 | 2 144,5 | 1B99,4 | 1 409,4 291,3 61,6 R 15833
Mire | 10 146,3 | 5 807,5 4 338,7 6 016,8 1 040,6 3 329,5 86,4 1 560,3 3 581,3 1 295.3
april] 6 036,0 | 4 253,9 1.782,1 1 905,2 1 268,7 ©409,2 61,0 166
Mai 6 705,0 | 4 501,6 2 203,4 1 045,6 1 251,7 435,6 135,3 123:3 3 28309 3 %2’2
Juni | 10 480,3 | 6 058,2 4 422,2 6 156,5 1 312,0 3 277,8 168,2 [ 1 398,5 5 780,3 1 753,8
Juli 7 126,5 | 4 869,6 2 256,9 2 633,5 1 72641 503,8 264,0 1 8
Mg, | 7622,6 | 5 128,35 | 2494,3 | 23347 | 1707.8 31500 | 2467 223 | 25 1 28005
Sept.| 10 815,6 | & 279,2 4 536,4 6 362,8 1.797,1 3 118,6 57,4 1 389,7 3 925,0 1 .805,7
Okt. 6 910,1 4 836,3 2 073,8 2 301,4 1.913,8 233,3 91,7 62,6 3 984,8 1
Fov, 7 349.% | 4 982,7 2 366,6 2 1011 1 780,9 145,38 62,6 111.8 2 20825 2 oo
Dez. 12 326,6 | 7 230,9 5 095,7 7 21%,9 2 152,0 3 375,2 52,6 1 634,1 4 561,7 1 993,0
1968 Jan. 7 962,3 5 378,1 2 584,2 3 076,9 2 274,6 352,5 219,8 230,1 2 2
Pebr.| 6 399,2 | 4 1665 2 232,6 1 929,3 1 502,4 257.8 66,3 13209 eRR i Eg?:ﬁ
Mérz | 10 196,7 5 684,9 4511,8 6 254,4 1 220,6 3 363,6 13,1 1 657,0 3 370,8 1 016,0
Bundessteuern
darunter
Jahr Einfuhr- %51le und Verbrauchsteuern (ohne Biersteuer)
Monat gmsa:z/ Befdr- '_I Brammt
msatz~ derung- . Kaffee~ Zucker- - 1 Mineraltsl—(
‘225&:3.%")' steuer insgesemt 281le Tabaksteuer steuer steuer mg;g.;gl steuer sonstige
1963 MD 168,5 73,3 1 228,0 303,4 359,3 72,7 | 15,4 11,3 344,9 21,1
1964 ¥D 189,3 | . 76,5 1 357,6 248,8 36850 7647 15,1 120,0 505,9 23,0
1965 WD 220,9 73,7 1 492,4 241,5 391,4 79,5 9,6 125,7 619,0 25,6
1966 D 220,7 77,0 1 582,0 231,6 415,1 79,0 9,5 148,3 668,0 30,4
1967 MD 225,8 75,4 1 770,9 221,39 483,4 87,6 9,5 152,6 785,3 30,6
1966 Okt 221,1 84,0 1.621,3 236,1 406,3 . 65,6 10,0 123,1 751,0 2
Nov. 212,5 80,2 1594,5 . 215,3 393,3 80,7 10,4 29,3 36,6 sar3
Dez. 236,6 71,0 1 750,5 276,17 187,2 87,5 11,2 146,7 709,4 32,4
1967 Jan. 209,4 71,0 1 616,5 227,5 398,8 73,2 10,1 138,8 733,0 1
Pebr, 2076 26,6 1 387.0 212,7 357,9 91,2 8y1 1238 1739 i
Mirz 199,6 97,9 1 788,0 204,6 473,7 101,9 8,2 155,9 810,4 33,3
April 184,3 70,3 1 AT77,1 196,2 396,7 74,3 6,4 175 604,0 23,6
Mai 221,7 70,8 | 1 7544 218,8 524,6 73,1 10,4 A 79475 e
Juni 202,7 79,5 1.743,8 206,0 449,1 90,5 8,9 197,2 757,0 35,1
Juli 211,7 85,4 1 687,8 201,7 528,6 75,1 11,1 103,3 744,3 2
Aug, 291,3 84,1 2 105,4 310,9 454,6 11316 12,0 109.5 1 080,8 200
Sept. 245,0 81,3 1792,7 229, 496,3 83,1 9,1 144,2 801,5 29,3
Okt. 236,8 82,0 1 788,9 211,5 466,2 108,9 10,4 151,6 807,9 32,4
Nov. 251,6 80,7 1.871,0 244,1 537,6 82,8 10,0 182,7 780,5 33,4
Dez. 254,2 75,2 2 238,3 200, 1 737,0 82,9 9,5 174,2 1 .002,6 32,0
1968 Jan. 270,2 72,8 1 365,4 225,3 176,5 123,8 11,1 154,8 61 6
Febr. 360, 1 3,8 | 16831 161,5 46314 58,5 8,8 Tass 81101 3003
Mirz 558,6 2,4 1699,1 215,2 543,6 86,7 644 201,5 612,9 22,7
Landessteuern
Jahr darunter Nachrichtl.
Lasten~
Monat Grund- Kepital- Kraft- Ver- Rennweti-
1nsgos‘amt V:::zgg;n— m:::ﬁ:,ft' orworb- | verkehr- | fanrzeug- | sicherung- |u.Lotterie-| Biersteuer| 2USglelck
steuer steuer steuer steuer steuer
1963 MD 512,3 139,4 18,4 19,7 14,5 177,8 25,3 28,2 73,1 152,3
1964 MD 572,9 160,9 19,2 21,4 18,8 197,7 28,3 30,4 79,6 163,3
1965 MD 610,1 156,7 26,4 24,4 18,1 218,7 32,2 33,2 81,6 138,3
1966 MD 655,3 166,2 27,4 25,9 18,8 237,8 36,0 36,6 86,0 127,46
1967 MD T11,6 201,8 26,4 24,9 17,0 254,9 39,1 40,2 87,0 130,5
1966 Okt. 525,9 26,9 24,1 29,0 18,1 241,2 31,0 3704 100,0 34,1
Nov. 902,7 438,3 24,2 25,8 16,6 218,8 . 34,6 38,0 91,5 310,2
Dez, 574,1 8,4 33,5 20,7 21,3 229,6 35,2 40,9 86,0 4145
1967 Jan, 573,8 28,6 28,2 25,5 19,5 301,4 33,5 38,5 77,6 42,1
Pebr, 347,9 450,8 22,0 23,1 18,5 215,5 63,1 36,3 89,7 302,1
Mirz 548,1 36,5 24,1 21,0 15,9 271,9 43,3 49,1 64,8 5141
April 581,8 45,9 22,1 24,9 22,2 295,9 N 41,3 39,2 67,8 53,0
¥ai 977,17 479,3 19,9 27,3 9,7 257,6 40,1 41,0 85,3 510,8
Juni 543,5 58,5 26,9 20,4 11,9 250,4 35,2 40,4 80,8 24,
Juld 597,8 77,6 33,1 29,4 15,9 255,2 34,5 36,2 97,1, 45,0
hug, 10234 528, 1 31,2 27,9 19,0 225,6 36,1 43,0 96,0 285,8
Sept. 527,9 44,5 24,3 19,6 13,0 236,2 32,9 36,4 104,4 25,1
Okt. 623,9 60,0 33,9 28,1 22,7 281,0 33,5 43,6 103,4 56,7
Nov., 1.042,9 551,2 26,2 28,5 13,9 239,1 37,8 39,2 87,1 317.8
Dez. 55079 80,3 25,1 23,3 22,3 229,4 37,5 39,0 89,6 51,1
1968 Jan. 645,7 51,0 33,4 29,2 22,2 320,8 36,45 50,5 80,3 48,1
Febr. 1017,2 480,3 25,5 29,7 26,4 231,5 68,8 35,9 88,3 298,6
Mirs 571,5 37,0 27,8 24,6 28,3 278, 1 45,9 42,5 64,5 28,4

Vgl. Pachserie L, Reihe 2,

1) Elnschl. des Anteils an der Binkommen- und Krperschaftsteuer; Bund: 1963 = 38 %, 1964 bis 1966 = 39 %, 1967=37 %; Linder: 1963=
62 %, 1964 bis 1966 = 61 %, 1967 = 63 %.- 2) Ad 1968 Mehrwertsteuer nach dem Umsatzsteuergesetz 1967.~ 3) Ab 1968 Einfyhrumsatzsteuer

h 846 1 .
nach dem USLG 1967 Bundesministerium der Finanzen
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Zum Aufsatz: ., Offentliche Schulden am 31. Dezember 1967“
Schulden von Bund, Lastenausgleichsfonds, ERP-Sondervermdgen, Landern,
Gemeinden und Gemeindeverbianden am 31. Dezember 1967 nach Art der Schulden’)

Mill. DM
31.12.1967 [31.12.1966
Art der Schulden T lasten- ] ERP- Gemﬁ;gden
Bund ausgleichs-| Sonder~ Lander Gemeinde~ Insgesamt
fonds vermggen vergénde
I, Pundierte Schulden . _[

1. Neuschulden gue Kreditmarktmitteln 22 659,7 5 211,2 205,6 14 666,4 30 522,0 135 264,9 58 528,4
Inhaberschuldverschreibungen (Anleihen) 6 860,8 2 065,6 - 4 42¢4,7 696,6 14 047,7 12 202,3
Verzinsliche Schatzanweisungen 200,0 - - 118,8 -~ 318,8 410,4
Kassenobligationen 2 625,0 111,0 - 453,3 ~ 3 189,2 1 382,7
Unverzinsliche Schatzanweisungen, , .

Steuergutscheine 6 458,5a) - - 253,8 ~ 6 712,3 1 038,71
bei der Deutschen Bundesbank 5 259,9 - - - ~ 5 259,9 6 288,7
bei Banken und Sparkassen 1 .100,5 2 560,5 205,6 7 445,0 24 517,9 35 829, 30 128,7
bei Versicherungen {chne Sozialversi-

cherung) und Bausparkassen 155,0 434,4 - 1 890,3 4 854,6 T 334,3 6 547,1
Hypotheken-, Grund- und Rentenschulden - - - 30,2 73,3 103,6 96,9
Reatkaufgelder - - - - 141,7 141,7 128,3
forige Neuschulden aus Kreditmarkt~ b)
mitteln - 39,8 - 50,3 238,0 328,0 305,3

2. Neuschulden aus Sffentlichen Sonder-

mitteln 6 481,5 341,1 500,0 833,9 1.273,8 9 430,4 8 277,9
bei der Bundesanstalt fiir Arbeitslosen-
vermittlung und Arbeitslosenversiche- . N
rung 370,9 67,4 - 367,2 91,7 897,2 991,9
bei sonstigen Trégern der Sozialversi-

cher 5 730,6 207,3 - 452,4 1 099,6 7 489,9 6 252,8
bei der Deutschen Bundesbahn und der
Deutschen Bundespost - 65,0 - , 14,0 82,5 161,6 152,0
Ubrige Neuschulden aus §ffentlichen

Sondermitteln 380,0 155 500,0 0,3 - 881,8 881,3
Summe 1 und 2 29 141,2 5 552,3 705,86 15 500,3 31 795,9 82 695,3 -

dagegen 1966 21 240,4 4 926,8 560,1 10 817,6 29 261,5 - 66 806,4

3, Altachulden aus Kreditmarktmitteln 12 762,2 1 505,4 - 8 393,4 13,5 22 674,6 22 974,3
Ausgleichsforderungen )
der Deutaschen Bundesbank 8 681,5 - - - - 8 681,5 8 681,0
der Banken und Sparkassen 25%,9 - - 5 272,4 - 5 526,3 5 643,3

der Versicherungsunteruehmen und

Bausparkassen 2 456,8 - - 2 424,9 - 4 881,7 4 993,0

der Poatscheck- (Postsparkassen-)

Bmter 199,3 - - 132,4 - 331,7 331,7
der Ankaufsfonds der Deutschen Bundes- .

bank 198,0 - - 547,2 - 745,2 678,8

der sonstigen Glaubiger ~ - - 8,4 T - 8,4 8,6
Deckungsforderungen der Geldinstitute,

Versicherungsunternehmen und Bauspar-~
kassen - 1 505,4 - - - 1 505,4 1 616,5
4 % Abldsungsschuld, 4 % Entschédi-
gungsschuld 972,7 - -~ - - 972,7 997,1
Ybrige Altschulden aus Xreditmarkt-
mitteln - - - 8,1 13,5 21,6 24,3

4. Auslandschulden?) 3 374,1 36,6 - 123,1 42,7 5 576,5 | 3 581,9
Nachkriegschulden?’ 1 336,09 36,6 - 22,7 . ) 1395,3 | g 297,2
Vorkriegschulden 2 038,1 - - 100,4 42,7 2 181,1 2 284,7
derunter Auslandschulden gem#S

Londoner Abkommen 2 038,1 , - - 75,5 42,7 2 156,3 2 259,0

Schulden ohne Schulden bei Gebiets- £)
k8rperschaften (1-4) 45 277,5 7 094,3 705,6 24 016,8 31 852,1 108 946,3 -

dagegen 1966 37 424,0 6 577,5 560, 1 19 476,2 29 324,8 - 93 362,6

5. Schulden bei Gebietsk&rperschaftien,

Lastenausgleichafondas und ERP-Sonder-
vermdgen 30,9 151,2 - 20 938,9 4 290,0 25 411,0 | 25 503,5
Neuachulden
beim Bund - 120,0 - 16 687,1
beim Lastenausgleichsfonds - -~ - 3 392,2 3 409,1 23 667,0 23 854,5
bei Léndern 25,6 31,2 - 1,8
aus ERP-Mitteln - ~ - 854,2 521,17 1 375,9 1 319,0
bei Gemeinden und Gemeindeverbénden 5,3 -~ - 2,9 354,5 362,7 324,3
Altschulden - ~ - 0,7 4,7 5,5 5,7
Pundierte Schulden zusammen (1-5) 5 308,48) 7 245,5 705,6 44 955,7 36 142,1 . k) -

Yeuachulden 30 508,1 5 740,1 705,6 36 461,2 36 081,2 . .
Altachulden 14 800,3 1 505,4 - 8 494,5 60,9 . .
dagegen fundierte Schulden 1966 37 447,8 6 729,¢ 560,1 40 725,0 33 403,8 - . b)
II., Schwebende Schulden (Betriebsmittelkredite 3 282,3 - - 358,2 131,8 3 772,3 .
dagegen 1966 3 322,3 54,3 - 955,4 141,5 - 4 473,5
Innere Verschuldung - - - 578,2 1 .759,1 2 337,3 2 418,6
L

1) Vorléufige Ergebnisse,- 2) Fremdwihrungsbetriéige zu festen Paritdten umgerechnet.— 3) Seit dem 8.5,1945 entstanden.,- &) Einschl,
Forderungen der Deuischen Bundesbank aus Nachkriegswirtschaftshilfea.~ b) BREinsckl, 0,7 Mill, DM Nachkriegs~Auslandschulden.-
¢) Einschl, zinsfreier Schuldverschreibungen wegen Geldausstattung Berlins (547 Mill, DMg sowie der in Geldmarkttitel umgetauschten
Ausgleichsforderungen.~ d) Ohne Forderungen der Deutachen Bundesbank (s, FuBnote a).- e) Vgl, PuBnote b),- f) Ohne 6,4 Mill, DK
fdllige Rickstlnde.- g) AuBerdem 29 624 Mill, DM (1966: 27 257 Mill., DM) Schulden der Deutschen Bundesbahn und der Deutschen Bun-
despost.- h) Wegen Doppelzdhlungen nicht summiert.
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Preise

Index der Einkaufspreise fiir Auslandsgiiter

. 1962 - 100
Regionale Glirederung nach dem produktionswirtschaftlichen Jusammenhang
Gliederung Industrielle Erzeugnisse
Janr Eigi:z;— Guter aus grziggg. Bergbauliche Erzeugnisse Erzeugnisse d.verarbeit.Industrie
Monat ins- u. Forst+ 4pq. Erzeugn. dineral- grgfgfg'
gesamt EWG— Driti~ Wi;:; gesamt ins- K g;s Fasen~ Erdol, ins- oler- Siséne séhaffm%
Fi:gherga gesamt %er:f- erze roh gesanmt zeug- Erden den und
Landern b nisse Perroleg
aues Industr.
1963 D 102,0 102,8 101,6 103,5 101,5 98,6 102,9 94,9 99,6 101,9 101,7 99,9 98,3
1964 D 103,7 10%,3 103,9 | 104,9 | 103,3 98,1 | 105,2 95,3 93,5 104,2 | 85,8 | 101,9 98,8
1965 D 106,73 106,2 106,3 109,1 | 105,3 98,7 | 103,7 98,6 89,8 106,3 76,6 106,3 97,6
1966 D 108,2 106,5 109,0 109,5 107,7 99,0 103,5 96,6 88,7 109,0 79,2 109,2 96,1
1967 D 105,9 106,3 105,7 105,8 | 105,9 99,4 | 100,0 89,3 95,0 107,0 | 94,0 110,2 95,3
1967 April 105,2 107, 1 104,3 108,9 | 103,9 94,9 99,0 88,0 87,4 105,3 76,6 110,2 95,1
Mai 104,9 106,6 104,1 107,8 103,9 95,2 99,1 88,6 87,5 105,% 17,4 110,0 95,0
Juni 105,7 107,0 105,1 108,8 | 104,7 95,7 99,9 89,2 88,1 106, 1 90,8 110,1 95,1
Juli 105,8 105,9 105,7 105,8 | 105,8 100,3 | 100,3 89,2 97,1 106,7 | 107,4 109,9 95,4
Aug. 105,7 105,3 10%,9 103,8 106,4 102,6 100,2 90,8 100,6 107,0 108,8 110,1 95,3
Sept. 105,4 104,6 105,8 102,2 106,5 103,7 100,0 90,3 103,8 106,9 104,4 110,2 95,8
Oxt. 105,7 104,4 106,4 101,7 107, 1 105,2 1 0,4 90,2 106,% 107,4 107,0 110,3 95,6
Kov. 107,0 106,1 107,4 103,% 108,2 104,7 100,5 90,5 103,6 108,8 108,1 110,7 95,5
Dez. 106,7 106,7 106,6 102,9 | 108,0 103, 1 100,8 90,3 101, 4 108,8 | 109,% 110,5 95,4
1968 Jan. 106, 4 107,5 | 105,9 | 104,4 | 107,2 102,5 | 98,8 88,6 | 101,3 107,9 | 107,9 | 109,5 94,1
Febr. 107,0 108,4 | 106,3 | 105,3 | 107,6 102,6 | 98,5 88,0 |} 100,8 108,4 | 102,7 | 109,6 93,9
Mirz 107,7 108,8 107,1 107,4 107,8 102,7 98,0 88,6 100,7 108,6 97,8 11,1 93,7
April 106,0 107,6 105,1 106,9 105,6 101,3 97,6 88,0 99,9 106,3 89,6 111,5 93,8
Gliederung nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang
Industrielle Erzeugnisse
Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie
Jahr
Monat NE- - _| Fein- Sehnits, - -
ona Metalle Ma ElektTo-) echan, | Chemi- | Sperr- |  oiZ Leder- “rzengn.
schinen-| Straflen-| tech- schliff | der
u.Metall und sche holz u. waren Tex~ Beklei-{ .,
bauer—~ fahr- nische Zellst.,| Leder : Ernah-—
halbzeug u optische sonst. Papier und. tilien dung rungs-
einschl. z;:g— zeuge Erzeusnisse bearbeit) . “2PLST Schuhe irqugss
Edelmet.| "1®%€ £n lolz - rarp § .
1963 D 101,7 101,8 102,8 103,0 | 100,3 97,7 101,3% 100,3 101,6° 101,2 104,6 104,1 15,3
1964 D 13,7 103,5 103,4 105,1 08,3% 98,0 108,0 103,6 110,1 99,0 108,73 107,0 107,5
1965 D 130,0 104,6 103,7 107,5 100,7 98,7 113,0 {, 106,2 115,59 100,2 106,0 109,1 110,6
1966 D 145,4 107,6 105,2 11,1 99,1 95,7 110,9 104,7 140,1 102,4 107,9 114,7 111,6
1967 D 137,2 108, 2 105,6 105,4 94,2 93,2 106,1 104,5 136,4 103,0 105,8 11,2 105,5
1967 April 127,9 107,71 105,31 104,97 93,8 93,3 | 106,5 | 105,2 | 135,8 | 103,1 | 106,4 | 112,0 | 105,7
Mai 129,5 107,9 105,3 104,3 33,8 93,0 106,1 105,0 134,6 103,1 106,6 110,6 104,8
Juni 132,0 108,0 105,3 104,3 93,8 33,0 106,0 104,8 134,7 103,1 105,9 110,5 105,0
Juli 131,6 108,0 | 105,3| 104,2| 93,9 93,0 | 105,9 [ 104,4 [ 135,4 | 103,0 { 105,4 | 110,4 { 104,5
Aug. 133,8 108,1 105,3 104,3 93,7 92,7 105,5 104,4 135,1 103,0 105,5 110,4 104,7
Sept. 134,5 108,4 105,9 104,4 93,9 92,5 105,2 104,4 135,4 103,0 105,2 110,3 105,1
Okt. 138,7 108,8 106,5 104,6 95,1 92,7 105,4 103,2 135,3 103,0 104,9 110,5 104,9
Nov, 152,3 108,5 106,7 104,3 94,6 93,1 105,3 103,3 134,5 193,0 104,6 11,1 105,1
Dez, 149,4 110,1 106,0 105,0 94,4 93,1 104,9 103%,2 133,7 102,9 104,2 111,2 105, 4
1968 Jan. 151,2 108,7 10%,8 104,6 94,1 92,6 104,4 100,5 129,3 100, 1 103,4 111,4 104,0
Febr. 159,5% 108,5 105,8 105,9 92,4 92,3 104,9 100,5 129,6 100,1 103,8 111,9 103,1
Marz 164,7 108, 105,1 105,1 92,5 92,2 104,7 100,5 130,0 100, 1 103,8 11,9 102,7
April 148,7 108,7 105,5 103,0 92,6 91,7 104,6 100,6 130,5 100,1 103,3 112,2 101,2
Gliederung nach den Warengruppen der AuBenhandelsstatistik
Guter der Ernahrungswirtschaft Guter der gewerblichen Wirtschaft
Jahr Nahrungsmittel Fertigwaren
Monat tieri— -
ins~ | Lebende erd pflanz- | genug- ins- Roh- | Halb- " der— darunter
gesamt Tiere | Schen lichen | pittel | gesamt | stoffe | waren ins- Z:i;f Egugf Investi-| Ver—
Ursprungs gesamt | yigse nisse tions- |brauche-
giter 1)|guter 12)
1963 D 104,4 102,2 106,8 10%,8| 103,8 101,0 100,5 100,9 101,3 100,5 101,8 102,5 102,1
1964 D 105,9 125,6 108, 1 102,19 13,9 102,8 101,4 104,5 102,8 102,3 103,2 104,0 98,7
1965 D 110,8 130,8 118,3 106,8) 112,7 104,3 100,9 109,2 103,8 102,8 104,4 106,0 97,0
1966 D 110,8 127,5 115,9 109,0 107,8 107,0 102,5 113,9 106,0 104,7 106,9 109,0 99,0
1967 D 107, 1 114,0 108,7 107,2 103,0 105, 4 99, 12,2 105,0 103,4 105,9 107,7 101,9
1967 April 109,6 114,9 107,45 112,1 101,7 103%,4 97,8 106,1 1C4,9 103%,5 105,6 107,2 97,7
Mai 108,7 113,4 106,7 110,9 102,41 10%,3 97,3 106,7 104,8 103,3 105,6 107,1 97,9
Juni 109,6 114,0 106, 1 12,2 103,2 104,1 a7,6 109,7 104,8 103,2 105,6 107,2 101,8
Juli 106,9 113,2 104,3 108,3] 103,5 105,3 99,7 112,4 104,8 103,1 105,6 107,2 104,8
Aug. 105,3 113,1 108,8 104,2 103,4 105,9 100,9 113,3 104,8 103,1 105,6 107,2 105,3
Sept. 104,0 113,0 109,5 101,8) 103,2 106,0 101,5 113,0 104,8 103,0 105,8 107,6 103,8
Okt. 103,7 113,1 108, 4 101,17 103,4 106,6 101,9 114,8 105,0 102,9 106,0 107,17 104,7
Nov. 105,3 112,0 109,3 103,8 104,0 107,7 101,6 119,7 105,0 103,3 105,8 107,2 105,3
Dez. 104,8 107,9 109,3 103,6 102,8 107,4 100,7 118,8 105,3 103,0 1Q6,5 108,6 106,0
1968 Jan. 105,5 109,9 10%,8 106,5 103,0 106,8 100,6 118,6 104,2 101,6 105,7 108, 4 105,8
Febr. 106,0 112,84 101,1 108,4 | 102,3 107,4 100,6 120,5% 104,5 102, 1 105,8 108,6 104,6
Mdrz 107,7 112,7 104,3 110,0 102,6 107,7 100,7 121,95 104,5 102,1 105,8 108, 103,7
April 106,9 111,0| 101,8( 109,6| 102,7 | 105,5 99,7 | 114,6 |{ 104,71 |,101,5 | 105,5 | 108,1 }7 101,7

Vgl, Pachserie M, Reihe 1.
1) Hauptsachlich Enderzeugnisse, nach ihrer vorwiegenden Verwendung gruppiert. - 2) Ohne Nahrungs- und GenuSmittel.

— 293* —




N

Index der Einkaufspreise fur Auslandsgijter

1962 = 100
Gliederung nach Hauptverbrauchgsektoren 1) Glied.n.Bearbeitungsgrad bzw.Verwendungsart ﬂ
Guter fur Land~ Guter fiir den privaten Verbrauch Fertigprodukte
und Forst- Gliter
Janr wirtschaft _ |fur die Nehrungsnittel Sonstigel Roh- | oo |
Monat garunter|industr.| darunter| Dauer-~ | Gliter | mate- [ oq ] ine- [Investi~| Ver-
4 und das i s't ins- [Zaison. | pafte Geqfur den | rialien P 3) | gesamt | tions~ brauchs~
ns- sonstige| &esam gesamt ab- brauchs-|privaten 3) 3) |gliter 4)|giter 3)
gesamt Putter-| Gewerbe hingige gliter Ver~
mittel Waren 2) brauch
1963 D 10%,0 102,9 101,5 103,5 104,0 102,0 102,3 102,9 101,8 101,2 103,1 102,2 10345
1964 D 102,8 102,5 103,9 103,4 102,9 95,9 105,0 103,9 103,0 104,9 103,3 103,2 103,4
1965 D 109,4 11,4 105,2 109,2 11,3 11%,2 106,7 104,2 102,2 108,8 107,8 104,8 109,2
1966 D ' 110,7 11,8 107,5 109,5 110,4 108,6 109,3 107,1 103,7 111,9 108,8 107,4 109,5
4967 D 105,4 104,9 105,3 108,0 107,5 106,7 109,0 108,8 101,7 108,7 107,4 106, 108,0
1967 April 106,5 105,5 103,3 111,1 112,53 116,6 109,2 108,5 99,3 107,0 109,4 106,0 111,1
Mai 105,7 104,5 103,3 110,1 110,9 114,0 109,2 108,2 99,0 107,0 108,8 106,0 110,1
Juni 106,6 106,0 104,3 110,4 112,0 116,2 108,8 106,7 100,8 107,5 109,0 106,0 110,4
Juli 106,0 105,6 105,2 107,8 107,6 107,2 108, 4 108,2 102,7 107,6 107,2 +105,9 107,8
Aug. 104,1 103,5 105,7 106,4 105,4 103,4 108,8 108,1 103,1 107,8 106,3 106,0 106,4
Sept. 102,8 102,3 105,7 105,1 103,2 99,8 108,8 108,5 102,7 107,9 105,5 106,2 105,1
Okt. 103,4 102,9 106,3 104,5 102,4 97,9 109,2 108,1 103,5 108,6 105,1 106,4 104,5
Nov. 104,3 104,2 107,6 105,9 104,4 100,9 109,7 108,0 104,0 11,1 105,9 105,9 105,9
Y . Dez. 104,9 105,4 107,2 105,5 103,1 98,0 109,4 110,5 103,3 110,7 105,9 106,9 105,5
1968 Jan. 104,0 103,8 106,7 106,4 105,1 103,8 108,7 108,9 103,3 109,6 106,4 106,4 106,4
Febr. 102,8 102,1 107,1 107,5 106,5 107,5 109,9 109,1 103,0 111,0 107,1 106,1 107,5
Mirz 101,1 98,7 107,4 110,0 110,5 116,5 110,1 108,6 102,7 111,6 108,8 106,2 110,0
April 99,2 97,4 105,3 109,6 110,2 17,2 110,4 107,5 101,1 108,3 108,6 106,2 109,6
Gliederung nach EWG-Marktordnungen 5)
. Jahr Marktordnungsgiter 5) Getreide und Getreideerzeugnisse ) Reis Rinder und Rindfleisch
¢ Monat - aus aus . aus aus darunter) aus aus aus aus
insg- ins-— ing- ins-
EWG- Dritt- EWG- Dritt- EWG- Dritt- EWG- Dritt~
‘ BOSAM | yynaern | lindern | £°%8W% | 1ungern | 1andern | We12en | &eSaTY | 1y i | 1andern | €°98%% | 1ungern | lindern
1963 D 103,5 112,8 99,0 100,0 113,89 97,8 99,2 98,1 101,9 96,5 104,9 | 110,6 102,4
) 1964 D 105,3 111,5% 102,4 100,6 112,7 98,7 100,2 100,8 112,6 85,7 134,4 127,3 137,6
1965 D 110,7 123,5 104,6 | 102,53 117,44 99,9 95,2 [ 103,3 112,4 99,4 142,6 137, 1 145,2
1966 D 110,7 120,7 106,0 105,2 119,6 103,0 100,3 12,7 119,1 110,0 132,7 133,1 132,5
1967 D 107,2 118,9 101,6 103,3 119,3 100,8 101,1 126,3 128,8 125,2 120,6 126,5 118,0
1967 April 107,0 116,6 102,4 | 104,4 121,2 101,8 102,4 | 120,6 120,3 120,7 121,7 123,5 120,9
Mai 106, 1 115,1 101,9 | 104,3 121,9 101,5 102,3 | 125,0 124,9 125,1 119,8 122,0 18,8
Juni 106,4| 114,5{ 102,6 105,4 122,35 | 102,7| 102,1] 129,5 | 126,4 | 130,8 | 118,9 | 117,3 | 119,6
' Juli 105,5 13,1 101,8 104,6 118,9 102,24 101,6 133,3 130,6 134,4 115,5 113,6 116,4
Aug. 107,6 121,0 101,2 103,0 118,5 100,6 101,4 130,7 133,8 129,4 17,7 121,5 116,0
Sept. 107,2 122,2 100,2 100,9 116,4 98,4 99,6 133,71 136,4 131,7 119,6 126,1 116,6’
Okt. 107,0 120,8 100,5 101,5 v 116,3 99,2 100,4 133,71 137,3 132,1 120,9 130,4 116,6
Nov. 107,4 123,5 99,7 101,0 118,0 98,3 98,3 136,0 139,8 134,4 120,43 13%,0 114,6
’ Dez. 106,6 123,2 98,7 100,9 118,8 98,0 98,1 134,0 140,1 131,3 17,8 13%,0 11,1
1968 Jan. 102,7 117,3 95,8 98,9 118,1 95,9 95,6 134,4 144,0 130,53 120,3 132,6 114,8
Febr. 101,5 114,0 95,6 98,8 119,1 95,6 95,7 135,0 144,5 130,9 121,2 129,4 117,5
M&rz 102,7 117,5 95,6 97,9 119,4 94,5 96,3 141,8 151,5 137,6 120,7 127,6 117,6
april 101,11 116,1 94,0 | 96,0 19,5 92,3 95,2 | 140,6 | 152,0 | 135,8 | 118,8 | 124,6 | 116,3
K Gliederung nach EWG-Marktordnungen .5)
Jaﬁr Schweine u.Schweinefleisch|Gefliigel u.Gefliigelfleisch Eier und Eierprodukte ¥ilch und Milchprodukte
Monat sus aus aus aus aus aus " aus aus darunter
e | EWG- | Dritt- | I%8- | mye. | peits- | 128 4 mwe- | Drte- | 1%~ f mwe- | Dritt- N
g ltndern |lindern | & léndern |lindern | & isndern |léndern | 8°%%"% {y1undern |lsndern Kise
8
4&%963 D 107,1 114,5 99,8 98,7 102,8 96,4 121,9 | 126,7 108,3 102,3 101,8 103,0 102,5
F¥964 D 111,8 118,7 105,0 96,5 104,7 91,8 98,3 | 105,2 79,0 108,4 110,0 106,4 109,4
4 1965 D 108,5 109,5 107,6 95,1 109,2 86,9 131,3 139,2 109,90 113,0 121,1 102,5 119,0
+966 D 123,3 123,6 123,1 100,2 109,0 95,1 1M1,4 1 17,7 93,9 113,9 126,2 98,1 126,9
1967 D 110,2 109,6 110,8 88,5 97,7 83,3 11,7 17,9 94,6 121,4 136,1 102,5 137,3
1967 April 113,0 110,7 115,3 88,0 99,3 81,5 103,6 | 108,6 89,7 121,3 134,7 104,1 137,2
Mai 109,4 105,1 113,5 86,2 94,6 81,4 102,8 107,4 90,0 120,9 1%4,8 103,0 136,5
Juni 105,5 101,6 109,3 88,6 39,2 82,5 101,2 | 105,6 89,0 120,6 134,6 102,4 135,9
¢ Juli " 104,0 101,7 106,4 87,5 98,1 81,4 99,4 103,2 89,0 121,7 136,9 102,2 137,8
Aug. 105,6 104,1 107,2 89,0 101,1 82,0 120,3 | 127,8 99,4 122,8 138,3 102,9 139,7
Sept. 107,9 108.6 107,2 88,5 99,0 82,5 122,8 130,8 100,5 123,1 138,8 102,9 139,86
Okt. 107,3 | 143,2 105,4 | 87,5 94,7 83,3 118,0 | 125,3 97,8 123, 4 139,5 102,6 139,9
Nov. 104,7 | * 167,7| 101,8| 87,8 95,6 83,3 | 125,0 [ 133,2 | 102,2 | 123,3 | 139,7 | 102,1 139,9
Dez. 103%,9 107,7 100,2 87,9 95,6 83,5 120,9 { 130,9 33,0 124,0 140,3 103,1 141,3
1968 Jan. 100,0 101,2 98,8 82,1 94,4 74,6 100,9 | 111,7 70,9 123,3 139,3 102,7 140,9
Febr, 98,5 99,4 9746 81,2 95,2 7341 90,6 99,5 65,7 123,7 139,2 103,7 14%,5
Mirz 96,8 97,1 96,5 83,6 95,9 76,5 103,4 | 114,8 71,5 123,3 138,8 103,3 141,0
April 94,2 94,1 94,4 83,3 93,5 77,4 106,0 | 117,8 73,1 118,2 132,5 99,7 134,6

jT) In Anlehnung an entsprechende Warensystematiken des SAEG. - 2) Stark saison-, witterungs- oder ernteabhingige Waren, und zwar
Kartoffeln, Frischobst, Stdfriichte, Gemiise, Eier und Frischfisch. - 3) Einschl. der entsprechenden Erndhrungsgliter.- 4)Einschl.Zu-
»pehar und Ersatzteile. - 5) Bur Giifer der preisregulierenden Marktordnungen.
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Index der Verkaufspreise fir Ausfuhrgiiter

1962 = 100
Regionale Gliederung nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang
Gliederung Industrielle Erzeugnisse
Ausfuhr- Erzeugn. Bergbauliche Erzeugnisse Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie
Jahr gliter Giiter fiir d. Land~ Erzengnisse des Erzeugn NE-
Monat ing- l u.Forst~ A4 o
EWG- Dratt- . ins- : Mineral- d. Eisen Metalle
gesamt Land W1§t;t gesamt ins- |[Kohlen- Kg%;fﬁfd ins- bler— Stgéne schaffar| u.Metall-
gnder F?:cienﬁ gesamt | berg- salz%&g— gesamt zeug- Egden ‘den und | halbzeug|
baues baues nisse Ferroleg! einschl.
Industr. Edelmet.
1963 D 100,1 100,3 100,1 100,2 100,1 101,7 102,1 96,9 100,1 97,1 101,2 95,5 102,1
1964 D 102,5 102,9 102,2 101,8 102,5 104,7 105,3 96,9 102,4 92,8 102,8 102,0 117,9
1965 D 104,8 105,1 104,6 105,86 104,8 107,0 107,5 99,7 104,7 90,0 104,71+ 99,9 128,5
1966 D 107,0 106,7 107,1 114,6 106,9 106,4 106,7 98,0 106,9 90,9 106,6 97,0 155,5
1967 D 106,9 106,17 07,0 104,3 106,9 104,7 105,4 91,7 107,0 105,5 105,6 96,4 147,3
1967 April 106,8 106,6 106,9 106,1 106,8 104,9 105,3 95,9 106,9 92,2 105,4 97,0 135,8
Mai 106,6 106,4 106,7 103,5 106,6 103,8 104,17 88,2 106,8 92,2 105,5 96,7 137,0
Juni 106,7 106,5 106,8 103,5 106,7 103,8 104,6 88,2 106,9 98,5 105,6 96,4 140,3
Juli 106,7 106,5 106,9 101,1 106,8 103,8 104,8 88,5 107,0 109,2 105,6 96,5 141,8
Aug. 107,0 106,6 107,3 100,9 107,1 104,4 105,73 88,8 107,2 132,5 105,9 96,5 144,3
Sept. 106,9 106,6 107,0 104,8 106,9 104,2 105,1 88,8 107,1 120,9 105,8 96,3 144,8
Okt. 106,9 106, 6 107,0 102,2 106,9 104,0 104,9 89,3 107,1 17,0 105,7 96,1 150,3
Nov. 107,0 106,9 107,1 101,4 107,1 104,2 105,1 90,2 107,2 13,7 105,8 95,6 165,7
Dez. 106,9 106,8 106,9 102,1 106,9 104,0 104,17 90,5 107,1 113,1 105,9 95,3 163, 4
1968 Jan. 106, 1 105,9 106,2 102,3 106,2 103,5 104,3 90,4 106,3 109,1 105,4 94,3 166,2
Febr. 106,3 106,1 106,4 103,1 106,3 103,4 104,0 91,3 106,4 104,6 105,4 94,5 180,6
Mirz 106,1 106,1 106,2 104,5 106,2 103,0 103,7 91,2 106,3 102,1 105,3 94,3 182,1
April 105,6 105,4 105,7 104,5 105,6 102,7 103,3 92,0 105,8 103,4 105,3 94,0 160,4
Gliederung nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang
Industrielle Erzeugnisse
Jak Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie
ahr
M % Erzeugn. s _ _ . Fein-
T |amehen) stame | 0 | seraen| “teon- | el et [sEaonny| Chems” | kera- | Glas u.cummi-u| g, |37
;:i:f’ pav- ban- i:ﬁr' Eﬁ::ﬁhe Erzeugn.,| Metall mische Séig; ﬁ::::t' tilien | rungs-
e -
wals- erzeugnisse & nissg Uhren | waren Erzeugnisse industr.
werke 1
1963 D 99,1 100, 7 101,0 101,0 99,6 101,6 100,5% 98,2 100,4 99,8 100,5 | 101,5 109,9
1964 D 101,4 102,9 103,3 101,4 101,1 103,9 102,5 99,1 102,8 106,2 101,9 103,0 11,7
1965 D 103%,3 109,4 107,3 103,1 104,2 108,3 106,3 100,1 105,2 109,3 102,3 102,1 111,6
1966 D 101,8 107,2 110,7 105,7 105,9: 111,8 109,2 100,4 109,2 110,4 101,8 101,7 113,5
1967 D 99,5 107,2 112,3 107,2 103,8 113,0 108,6 99,2 111,17 110,3 100,0 99,3 112,3
1967 April 100,5 107,7 112,3 107,1 104,4 113,0 108,8 99,8 11,4 110,5 100,5 100,0 112,1
Mei 99,2 106,9 112,3 107,2 104,2 113,0 108,7 99,7 111,5 110,1 100,5 , 112,1
Juni 98,7 106,9 112,3 107,2 104,2 113,1 108,6 99,7 11,5 110,2 100,2 99,1 112,8
Juli 99,2 1b6,9 112,3 107,2 103,7 113,0 108,5 99,4 111,% 110, 1 99,3 99,1 112,4
Aug. 99,3 106,9 112,3 107,1 103,3 113,1 108,% 99,3 111,5 110,2 ' 99,6 98,9 112,0
Sept. 99,1 106,9 112,3 107,2 10%,1 113,1 108,5 99,1 111,8 110,2 99, 98,8 111,9
Okt. 98,7 107,2 112,3 107,2 102,8 112,9 108,4 99,0 111,8 110,3 99,7 | * 98,7 112,2
Nov. 98,3 107,2 112,4 107,2 102,8 112,9 108,3 98,4 11,8 110,5 99,5 98,7 112,1
Dez. 97,9 107,2 12,4 107,2 |, 102,5 112,8 108,3 97,9 111,8 110,3 99,1 98,8 112,2
1968 Jan. 96,0 105,0 111,2 107,1 103,0 111,2 107,95 97,3 11,7 108,7 96,6 98,2 11,2
Febr. 95,5 104,5 111,1 107,1 103%,3 111,1 107,2 97,1 11,9 109,6 96,6 97,8 108,9
Miarg 95,2 104,5 111,1 107,1 103,2 11,1 107,6 96,3 11,9 110,3 96, 97, 107,3
April 94,9 104,5 111,0 107,1 102,9 11,1 107,6 96,2 111,9 110,4 96,5 97,9 107,1
Gliederung nach den Warengruppen der AuBenhandelsstatistik
Giiter der Ernshrungswirtschaft Giiter der gewerblichen Wirtschaft
ﬂ§§£t Nahrungsmittel Gewerbliche Grundstoffe Gewerbliche Fertigwagen
ins- ™ _! GenuB- ins- _ - arunter
gesamt :tﬁgi {iiﬁgﬁ mittel | gesamt ins— Roh~ Halb- ins - ezgzug— egggug- Investi-| Ver-
gesamt stoffe waren gesamt nisse nisse tions~ | brauchs-
Ursprungs giter 2)| giiter 23
1963 D 109,5 107,6 113,0 10%,2 100,0 99,4 100,9 98,7 100,0 97,9 100,7 101,2 100,6
1964 D 110,3 118,3 111,8 97,6 102,3 10%,3 104,9 102,6 102,1 101,5 102,3 103,3 102,3
1965 D 111,1 128,7 108, 1 96,9 104,6 105,1 104 ,7 105,2 104,6 101,6 105,4 106,6 104,8
1966 D 113,8 130,9 110,1 99,6 106,8 107,0 104,8 108,0 106,8 101,6 108,4 109,7 108,4
1967 D . 112,0 128,2 110,2 92,3 106,8 105,8 101,1 108,0 106,9 99,6 109,1 110,9 110,0
1967 April 112,9 126,9 111,2 93,9 106,6 103,7 100,9 105,0 107,1 99,9 109,3 110,9 109,9
Mai 112,2 127,1 111,0 92,2 106,4 103,3 100,3 104,8 107,0 99,6 109,2 110,9 109,9
Juni 112,7 129,4 111,5 90,7 106,5 104,2 | "100,4 106,0 106,9 99,4 109,2 110,9 110,1
Juli 111,5 128,7 110,3 90,5 106,6 105,1 100,5 107,3 106,9 99,5 109,1 110,9 110,1
Aug. 111,1 128,7 109,2 90,4 106,9 107,7 100,8 110,9 106,8 99,4 109,0 110,8 110,0
Sept. 111,5 12743 109,7 92,7 106,8 106,7 101,0 109,4 106,8 99,2 109,1 110,9 110,1
Okt. 110,9 127,5 109,8 88,9 106,8 106,8 100,8 109,6 106,8 99,3 109,0 118,8 110,1
Nov. 110,1 127,2 109,0 88,9 107,0 108,2 101,4 111,4 106,8 99,1 109,1 110,8 110,2
Dez. 110,3 128,1 108,9 88,9 106,8 107,4 101,5 110,2 106,7 98,9 109,0 110,7 110,2
1968 Jan., ¢ 110,0 125,5 109,2 90,0 106,0 | 106,7 100,5 109,7 105,9 '98,2 108,3 (- 110,2 109,2
Febr. 108,6 125,5 106,3 89,9 106,2 107,6 100,4 111,1 106,0 98,6 108,2 110,0 109,1
Mgrz 107,5 125,2 103,9 89,8 106,1 107,5 100,2 11,0 105,9 98,3 108,2 110,0 109,14
April 107,4' | 125,2 103,6 89,8 105,6 104,8 99,6 107,4 105,17 97,8 108,1 110,0 109,0

Vgl. Pachserie M, Reihe 1.

1) Und der Stahlverformung.-
GenubBmittel,

‘
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2) Hauptsdchlich Enderzeugnisse, nach ihrer vérwiegenden Verwendung gruppiert.- 3) Obne Nahrungs- und-
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Preisindex ausgewdhliter Grundstoffe

1958 =100
1 Grundstoffe Grundstoffe
Jahr Grundstoffe land~ und forst- industrieller R en
Monat wirtschaftlicher Herkunft Herkunft ig%gnd,
insgesamt inl&nd. auslénd. linsgesamt inlénd. auslind. |insgesamt inlénd. auslénd.
1963 D 101,1 102,2 94,7 103,4 106,5 93,3 99,6 99,8 97,0 98,2
1964 D 103,4 104,4 97,5 106,3 109,1 97,1 101,5 101,8 98,3 96,3
1965 D 106,2 108,0 95,7 109,9 114,4 95,5 103,7 104,5 96,2 96,7
1966 D” 107,7 109,7 96,2 11,4 116,1 96,1 105,3 106,2 96,5 97,2
1967 D 104,0 105,8 93,6 105,9 109,8 92,8 102,7 103,5 95,0 92,4
1967 April 103%,6 105,5 92,9 106,7 11,2 92,2 101,6 102,4 94,1 100,6
Mai_ 103,0 104,7 92,9 105,4 109,5 92,0 101,4 102,1 94,2 100,9
Juni 103,3 104,9 93,9 105,9 109,8 93,2 101,6 102,3 95,0 100,6
Juli 102,6 104,1 93,9 103,4 106,6 92,9 102,0 102,6 95,6 86,3
Aug. 103, 1 104,7 93,4 104, 4 108, 1 92,2 102, 2 102, 9 95,6 82,8
Sept. 103,2 104,9 93,2 104,7 108,5 92,0 102,2 102,9 95,1 83,3
Okt. 103, 104,7 93,5 104,1 107,6 92,3 102,5 103,2 95,4 84,1
Nov. 103,8 105,5 93,9 104,7 108,2 93,1 103,3 104,1 95,3 85,5
Dez. 304 103,8 105,5 94,0 105,0 108,6 93,3 103,0 103,8 95,4 86,5
1968 Jan. 101,0 102,3 93,6 102,7 105,6 93,5 99,9 100,6 93,9 87,5
Fa_br.giif 10115 102,9 93,2 1023 105,0 33,1 101,0 1017 93,2 88,5
Mirz o) 101,4 102,8 93,1 102,5 105,3 93,2 100,6 101,4 92,9 89,2
april>)4 99,3 100,5 92,7 100,4 102,7 92,8 98,6 99,3 92,6 89,5
1) Rohholz Steinkohle Diesel-
Jahr Weizen, " Rohkau~ | {einschl, Benzin kraft-
Monat inléind. Kithe Schweine |Rohkaffee | (Stamm), |Beumwolle | Y opu |Briketts),|(Motorem) | stoff,
inlénd. 2) inlénd inldnd
1963 D 100,0 106,5 111,9 74,8 93,2 85,7 89,5 103,1 2
1964 D 1001 1236 108.3 90,3 92,8 88,1 84,8 10314 gsig 32:3
1925 D 101,4 131,2 113,3 85,9 95,7 85,5 84,3 11041 86,1 91,8
1966 ?)4) 101,7 122,1 123,9 82,5 94,1 81,6 80,9 110,1 85,1 91,1
1967 95,6 121,5 108,0 75,3 77,5 86,9 68,5 110, 1 96,2 104,
1967 April 103,5 125,1 103,5 74,6 82,9 84,3 71,2 109,5 91,1 99,0
Mai 1035 124,7 105,5 75,3 79,6 84,0 70,7 109,56 90,9 98,8
Juni 103,2 128,2 101,9 75,8 76,7 84,8 72,1 109,7 93,5 103,1
Juli 90,4 121,4 100,8 75,8 74,4 85,1 70,7 109,8 99,9 108,8
Aug. 86,4 121,8 109,3 75,3 72,3 86,2 68,9 110,0 101,6 111,0
Sept: 86,5 120,5 109,7 75,0 70,5 88,8 67,8 110,3 101,5 107,6
Okt. 87,3 118,9 106,7 74,9 69,0 89,7 61,6 110,4 101,1 107,2
Nov. 88,3 116,2 105 ,6 75,4 68,6 91,1 60,6 110,5 100, 1 107,1
Dez. 89,1 115,5 103,1 5, 74,8 93,3 60,3 110,5 99,9 107,5
1968 Jan. 348 89,6 118,3 96,5 76,0 75,2 95,6 60,0 104,9 99,3 104,2
ebr.3{4 90,7 119,5 95,0 76,6 76,4 94,0 58,0 104,8 98,9 103,5
Mirz 394) 91,4 122,0 94,1 76,9 76,4 92,4 58,9 104,5 97,5 101,9
' April 91,9 121,0 86,3 |, 11,0 76,4 90,9 60,8 104,0 95,9 100,7
1) Heizol Zellgtoff
Jehr Schnitt~ |Stabstahl | Eisen~ Stahl- =
Monat (szgvlv;;;'s), Strom Gas Wasser Zement hoiz (Thes) GuBsttioke| Sohrott gﬁgz ,
1963 D 103,6 98,8 100,6 115,4 99,3 102,6 100,3 113,9 80,2 86,0
1964 D 89,9 98,4 99,2 132,6 99,7 102,2 100,3 115,7 80,2 90,9
1965 D 86,3 99,9 100,6 153,6 99,8 103,9 99,4 120,3 80,2 93,2
1966 D ) 91,0 100,6 100,8 162,4 99,9 104, 1 100,2 122,2 79,2 87,4
1367 T* 94,3 100,6 101,5 174,9 93,3 36,3 94,4 121,0 77,3 84,7
1967 April 91,3 100,6 101,6 173,9 99,5 98,3 92,0 121,5 74,3 85,4
Mai 91,0 100,6 101,6 173,9 99,5 97,4 92,0 121,24 74,3 84,8
Juni 96,1 100,6 101,6 173,9 99,7 96,4 92,0 121,2 74,3 84,9
Juli 99,6 100,6 101,6 173,9 99,7 95,8 92,3 121,2 80,2 84,6
Aug. 100,1 100,5 101,6 173,3 99,7 94,7 92,6 120,4 80,2 84,6
Sept. 99,7 100,5 101,6 180,3 98,5 93,8 92,8 120, 4 80,2 84,3
Okt. 97,4 100,5 101,6 180,3 98,5 93,1 92,8 120,3 80,2 83,7
Yov. 33,5 100,5 101,6 180,3 98,5 92,5 92,8 120,3 80,2 82,8
Dez. 91,3 100,5 101,6 180,3 98,8 92,2 92,8 120,3 80,2 82,8
1968 Jan. 3)% 83,2 98,3 99,9 194,1 94,0 88,2 87,4 114,4 80,2 81,8
Fe'bl‘.3 4 82,5 98,2 99,5 193,9 94,4 88,2 87,4 114,4 80,2 7943
Mérz ') 81,8 98,2 39, 194,3 92, 88,2 87,4 114,3 80,2 78,7
aprit??d) 81,5 98,2 99,5 194,3 92,0 88,6 88,1 14,3 80,2 78,8

Vgl. Fachserie M, Reihe 2.
1; D errechnet sus 12 Monatawerten.- 2) Aus VerkHufen der Staatsforsten.- 3) Ab Januar 1968 ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer.-
4) Vorliufige Ergebnisse.
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index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte
1961/62-1962/63 - 100

Wirt- Landw. Produxte Pflanzliche Produkte
schafts~ o.Sonder- o.Sonder- Getrelide Hackfruchte Heu Sonder-
Jjahr 1) |insgesamt|! kultur- ) 1msgesamt kul‘cur-z) u. Hulsen-{ Saatgut Speige- Olpflanzen und kultur~ )
Monat erzeugn. erzeugn. Imichte insgesamt kagto§§eln Stroh erzeugn.
186%/64 D 103,95 105, 1 88,6 30,9 99,4 83,1 81,0 64,5 100,0 113,0 82,7
1964/65 D 107,2 09,0 98,7 104,3 99,9 98,4 109,8 112,1 100,0 121,71 84,2
1965/66 D 114,1 114,9 108,5 110,6 100,8 114,4 121,2 133,2 100,0 120,4 103,2
1966/67 D 109,3 110,4 98,7 100,2 100,3 01,9 93,5 92,8 100,0 107,7 95,0
1967 April 106,5 105,4 104,6 98,4 104,0 01,7 90,9 76,8 100,0 110,1 120,2
Ma1 105,1 105,2 100,9 100,0 104,0 101,7 94,7 83,90) 100,0 111,4 103,0
Juni 100,9 105,6 106,5 99,9 105,8 101,7 94,7 83,9 100,0 110,0 123,4
July 103,2 102,2 100,1 93,7 91,2 99,7 94,9 84,3 100,9 106,1 116,3
Aug. 102,8 104,3 86,8 88,7 86,8 39,7 88,2 71,8 103,1 101,5 81,9
Sept. 103,2 105,0 85,3 87,7 86,9 99,7 85,9 67,4 104,3 103,7 79,19p
Okt . 101,1 103,8 80,1 85,6 87,6 82,1 82,4 61,2 104,4 102,8 66,0p
Nov. 101,9 104,4 80,9 85,3 88,6 82,1 80,5 57,5 104,4 105,9 69,7p
Dez. 102,0 104,1 82,7 85,9 89,5 82,2 80,9 58,2 104,7 105,2 74,5p
1368 Jan.a 99,0p 100, 4p 84,3 85,7 90,2 82,2 79,8 60,3 104,7 104,7 80,6p
b 104,0p 105,4p 88,8 90,0 94,7 86,3 83,7 63,3 109,9 109,89 85,7p
Febr.z) 97,9p a8,8p 85,4 84,9 91,1 77,3 77,6 56,2 104,7 103,4 86,4p
. b) 102,9p 103,7p 89,9 89,2 95,6 81,1 81,5 59,0 109,9 108,6 91,8p
Mérz a) 98,3p 98,6p 87,8 84,5 91,7 75,1 7642 53,5 104,7 102,5 96,5
b) 103,3p 103,5p 92,5 88,7 96,2 78,9 80,0 56,2 109,9 107,7 102,4p
Aprila) 96,5p 96, 6p 87,6p 84,6p 92,2p 75,1 76,1 53,3 104,7 100,6 95,1p
b) 101,4p | 101,5p 92,2p 88,9p 96,8p 78,9 79,8 55,9 109,9 105,6 100,8p
Wirt- Pflanzliche Produkte Tierische Produkte -
schafts~ Genuf~ Schlachtvieh Nutz- 3)
janr 1) mittel~ QObst Gemuse VWeinmost { insgesamt Grof- und Milch Eier Wolle
Monat pflanzen insgesamt sch{gchtv. Zuchtvieh
1963/64 D 94,8 86,7 75,6 76,9 108,5 109,6 109,8 116,1 107,6 96,3 120,8
1964/65 U 77,3 97,2 31,5 59,2 110,1 110,5 110,8 114,4 111,0 97,5 105,0
1965/66 D 78,9 15,5 108,1 92,8 115,9 118,6 119,0 121,8 12,9 105,2 95,4
1966/67 D 86,6 90,2 85,8 118,4 112,8 114,6 115,0 121,6 112,41 93,3 97,8
1967 Apral 64,2 103,9 166,4 118,4 107,1 106,6 106,9 124,2 108,7 86,3 85,1
Maz 57,5 109,9 104,1 118,4 106,5 106,0 106,4 121,6 108, 83,1 85,1
Juni 55,0 156,0 118,5 118,4 107,0 105,1 10%5,5 121,6 111.7 82,0 87,9
Juli 51,9 175,5 65,4 18,4 104,3 103,0 103,5 111,9 109,7 17,1 85,9
Aug., 53,5 84,2 61,8 118,4 108,1 108,6 109,3 110,6 110,2 89,3 85,1
Sept. 60,0p 76,8 57,7 118,4 109,2 109,2 109,9 113,7 11,1 93,9 75,2
Okt. 51,6p 63,4 56,2 90,1 108,2 107,6 108,2 108,7 111,8 92,7 70,5
Nov. 48,0p 67,9 66,0 90,1 108,9 107,0 107,6 107,4 113,9 98,4 67,5
Dez. 54,3p 73,6 72,7 90,1 108,5 109,7 106,2 107,3 114,9 97,3 67,5
1968 Jan.a 54,5p 74,8 94,3 90,1 103,9p 102,3 102,9 106,2 109,2p 84,9 68,1
b 57,3p 78,5 99,0 99,1 109,1p 107,45 108,0 111,5 114,7p 89,1 71,5
Pebr.a 53 3p 87,0 100,0 90,1 102,0p 101,2 101,8 104,1 107,9p 72,9 70,1
b ,Op 91,4 105,0 99,1 107,1p 106,3 106,9 109,4 113,3p 76,5 73,7
Mirz a; 51,2p 88,4 137,8 30,1 102,0p 101,6 102,1 107,5 105,9p 78, 9r 71,9
b 53,7p 92 8 144,7 99, 107,1p 106,6 107,1 112,8 111,2p 82,3r 75,
Aprila} 51,2p 89,5p 130,7p 90,1 99,5p 97,3 97,7 105,8p 104,3p 84,9 77,2
¥oEBl Stk | BB 99,1 102,5p | 102,71 102,6 111,2p | 10935p 89,1 81,1

Vgl. Yachserie M, Reihe 4.

1) Wirtschaftsjahr Juli - Juni.

Die Durchschnitte

wurden besonders

der einzelnen Waren mit den vierteljahrlichen Verkaufsmengen der Wirtschaftsjshre. -

pflanzen, Qbst,

Genuse und Weinmost. — 3) Berechnet aus
Forsten.~ a) Chne, b) Einschl. Umsatz- (Mehrwert-) steuer.,- c) Ohne Friinkartoffeln.

berechnet durch Wigung der Vierteljahresdurchschnittspreise

2) Sonderkulturerzeugnisse sind: GenuBmittel-
fur Erndhrung, Landwirtschaft und

Preisunterlagen des Bundesministeriums

index der Erzeugerpreise fiir Schnittblumen und Topfpflanzen

1961/62 - 1962/63 - 100

Wirg- Schnittblumen Topfpflanzen
achafts; Gesamt~ darunter darunter
jahr 1 index | susammen |Treibhaus-| Freiland Treibhaus Aspara, zusammen
— - - gus
Monet rosen tulpen 2 nelken spg engeri Hortensien) Cyclamen | Azaleen
1963/64 D 99,3 99,1 104,5 110,5 100,0 35,8 103,0 101,1 98,9 109,9 95,7
1964/65 D 95,9 95,3 102,2 103,7 90, 91,5 98,8 100,9 98,0 106,9 97,3
1965/66 D 93,9 93,1 105,8 110,7 91,3 86,1 101,5 100,8 108,6 108,7 93,5
1966/67 D 96,2 96,1 103,3 112,6 94,3 93,5 93,9 97,4 98,1 106,5 89,7
1967 Juli 55,5 51,1 53,1 83,1 . 42,3 86,8 91,1 . 99,1 .
Aug. 63,1 59,7 59,2 92,5 . 56,3 80,5 90,4 . 97, .
Sept. T4t 75,8 73,1 109,6 . 78,3 85,6 88,2 . 94, .
Okt. 85,9 84,6 95,1 119,2 . 85,1 89,8 96,7 . 98,5 98,1
Nov. 94,7 94,3 17,3 . . 94,0 92,8 97,9 . 103,1 95,5
Dez. 116,4 118,17 146,6 . 132,6 111,3 95,2 97,7 . 105,0 92,6
1968 Jan. a 110,7 113,1 161,3 . 99,8 105,4 102,5 91,8 . 98,4 84,9
b} 116,2 118,8 169,4 . 104,8 10,7 107,6 96,4 . 103,3 89,1
Febr.a) 119,1 122,5 21,7 . 96,6 106,2 105,6 90,8 . 94,1 85,1
b) 125,1 128,6 222,3 . 101,4 111,5 110,9 95,3 . 98,8 89,4
Mdrz a 99,7 100,1 136,1 . 82,4 89,4 108,5 96,2 118,9 . 83,1
b 104,7 105,1 142,9 . 86,5 93,9 113,9 101,0 124,8 . 87,3

Vgl, Fachserie M, Reihe 4.

1) Wirtschaftsjahr Juli - Juni. Die Durchschnitie der Wirtschafisjahre wurden besonders berechnet durch W
die einzelnen Blumenarten mit den monsilichen Verkaufsmengen der Wirtschaftsjahre 1961/62 bis 1962/63.~ a) Ohne b) Einschl., Umeats-

{Mehrwert-)

steuer,
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Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel

1962/63 =100
Yirt- Landw. L Waren und Dienstleistungen fur die laufende Produktion
schafts— Betriebs- Futtermittel _ | Brenn- und Treibstoffe
jahr 1) mittel zusammen Handels- Futter- Saatgut Nutg—— Pflin:ez_n :
! " “Monat insgesant dunger zZusammen er aatgu o acautza Treib~
N . getreide Zuchtvieh mittel Zusammen stoffe
1963/64 D 102,8 103,1 109,9 39,6 98,6 88,3 114,8 95,5 94,2 81,8
1964/65 D 104,4 104,1 107,2 130,7 99,9 102,5 13,5 33,5 93,4 78,6
w 1365/66 D 107,7 107,4 107,4 104,6 101,1 17,5 120,5 96,9 95,5 82,6
1966/67 D 109,9 109,6 107,9 106,3 99,5% 105,4 120,1 102,7 104,8 106,3
1967 April 111,1 110,9 111,6 105,8 100,0 105,7 122,7 103,9 114,2 133,4
Mai 110,5 110,3 109,7 106,0 100,4 105,7 120,1 103,9 114,1 132,8
Juni 110,3 110,2 108,9 105,98 100,5% 105,7 120,% 103,9 114,1 132,8
. Juli 108,3 107,6 99,9 103,8 92,7 105,7 110,8 103,9 118,4 144,4
s Aug. 108,0 107,2 39,9 102,6 88,8 103,4 109,8 103,49 120,9 150,5
, Sept. 108,1 107,3 100,4 102,2 87,3 103,1 11,7 103,9 120,3 148,6
Qkt. 107,4 106,4 101,19 102,0 87,0 87,0 107,8 103%,9 119,9 147,0
’ > Nov. 107,3 106,95 102,6 102,1 87,4 87,1’ 106,7 103,9 119,6 145,3
Dez. 107,5 106,86 103,1 102,2 88,0 87,1 106,6 10339 119,6 144,9
1968 Jan. &) 105,0 105,6 103,6 101,0 88,2 83,6 105,5 93,5 136,7 200,9
b) 113,5 113,6 113,9 106,1 92,6 87,8 110,8 102,8 151,06 222,8
Fedr.a 104,8 105,3 103,8 100,9 88,9 83,6 103,5 93,5 136,4 199,9
. 113,3 113,3 114,1 106, 1 93,3 87,8 108,7 102,8 150, 1 219,9
Mirz a) 105,0 105,5 104,0 100,7 83,2 B3,4 106,6 93,5 135,9 198,5
K 113,5 113,5 114,4 105,8 93,6 87,6 111,9 102,8 149,6 218,4
Aprile) 104,5 104,9 103,8 99,8 89,6 83,3 105,1 93,5 135,1 197,5
v} 113,0 112,39 114,2 104,8 94,0 87,4 110,4 102,8 18,6 217,2
) Waren und Dienstleistungen flir die laufende Produktion + Neubsuten und Maschinen
* ; B:i:};a_ Allgemeine Unter- | Unterhalt. v. Maschinen u. Geriten Neuanschaffung griferer M¥eschinen
: Virt. haltung Technisch
. J;ﬁ;al) schaftis- der zusammen  |Reparaturen e;ilf:S € | zusammen Neubauten| oo Acker- Landmasch.,
ausgaben Gebdude materialien schlepper | und Gerate
v .
1963/64 D 102,3 104,5 104,4 103,8 109,7 101,8 104,5 100,6 100,1 100,9
1964/65 D 104,2 109,4 108,1 108,4 112,5 105,4 109,2 103,7 103,1 103,9
1965/66 D 107,6 113,2 110,4 113,1 109,0 108,8 113,0 107,0 107,8 106,3
1966/67 D 110,5 113,6 113,1 17,4 106,4 110,9 114,0 109,6 111,0 108,4
& 1967 April 111,0 113,0 113,4 118,3 105,7 111,1 113,4 110,1 111,5 108,9
¥ai 111,0 11,5 113,4 118,4 105,5 110,9 112,0 110,5 112,1 109, 1
Juni 111,0 11,5 113,5 118,5 10%,5 111,0 112,0 110,5 112,1 109,1
Juli 11,2 11,5 113,5 118,6 105,19 11,0 112,0 110,5 12,1 109,2
, Aug. 111,7 11,0 113,4 118,6 104,4 110,8 111,5 110,5 112,1 109,2
.. Sept. 111,7 111,0 13,4 118,6 104,4 110,8 111,5 110,4 112,1 109,0
o Okt. 111,8 111,0 113,4 118,7 104,3 14,7 11,5 110,4 12,2 108,8
Rov. 111,8 110,1 113,4 118,7 104,3 110,4 110,6 110,3 112,2 108,6
Dez. 11,9 10,1 113,3 18,7 104,0 10,3 110,6 110,2 112,2 108,5
4 1968 Jan. & 105,1 102,3 108,2 114,4 99,0 103,90 102,7 103,2 106,5 100,7
\ b 113,8 112,5 119,0 125,9 108,9 113,4 113,0 113,5 117,17 110,8
' Pebr.a 105,3 102,3 107,9 114,5 97,5 103,0 102,7 103,2 106,1 100,8
- b 114,0 ° 112,5 118,7 125,9 107,3 113,3 113%,0 113,5 116,7 110,9
. - Mire a 105,4 102,3p 107,8 114,5 97,1 103,1 102, 7p 103,3 106,5 100,8
! b 114,0 112,5p 118,6 125,9 106,8 113,4 113,0p 113,6 17,2 110,9
. Aprila; 105,4 102,3p 107,7 114,5 96,9 103,1 102,7p 103,3 106,3 101,1
_ti 114,0 112,5p 118,5 125,9 106,6 13,5 113,0p 113,7 116,9 111,2
Vgl. Fachserie M, Reihe 4,
g 1) Wirtschafisjahr Juli bis Juni.- a) Ohne b) Einschl, Umsatz- (Mehrwert-) steuer.
; : index der Erzeugerpreise forstwirtschaftlicher Produkte”
/ ' . 1962 =100
e Forst- Stammholz —
wirteohaftsgahr Rohholz Rotbuche Fiont Gruben- Paser-~ Brenn-
(Okt';g’;::' 2) insgesamt zusammen | Eiche B Y B Tag.neeé Kiefer B ) holg
" |93 93,5 93,5 96,0 93,6 93,0 92,6 96,5 87,9 87,0 105,2
R 1964 D 93,3 92,9 95,3 93,1 91,9 §2,4 94,5 90,3 - 90,3r 103,5
. 1965 D 95,3 95,0 99,1 95,1 93,4 93,9 98,4 91,1 93,8 102,7
1966 D 95,8 95,8 100,8 98,4 96,2 94,5 97,8 89,4 94,7 102,90
1. 1967 D 83,0 81,7 92,9 95,0 91,4 77,2 86,8 16,8 85,1 99,9
4 1967 Juli 76,2 73,9 87,6 88,1 85,3 70,4 72,7 75,6 83,6 94,6
; Ang. 74,7 71,8 84,7 84,8 82,4 69,2 67,8 71,1 84,% 97,5
Sept. 72,3 70,0 80,4 95,4 87,6 66,2 66,7 70,2 81,9 87,9
Okt. 71,3 68,5 81,6 76,1 83,4 65,1 64,8 70,2 82,6 89,9
: ¥ov, 71,2 68,71 84,3 90,3 86,4 64,1 62,4 68,1 80,4 96,6
Dez. 75,1 13,7 78,7 87,8 85,2 68,8 83,0 67,9 75,1 95,4
! 1968 Jan, a 76,3 74,7 86,0 88,3 88,3 67,7 88,1 ' 69,5 76,6 97,8
. b 78,6 76,9 88,6 90,9 - 90,9 69,7 90,7 71,6 78,9 100,7
Pebr.a}l 5 76,9 75,9 92,5 86,8 86,1 . 69,1 87,7 68,0 75,4 95,3
o L) 79,2 78,2 95,3 89,4 88,7 ToT,2 90,3 70,0 18,7 98,2
R Mirz a 1757 76,0 92,0 87,5 87,7 69,5 85,7 68,0 80,3 100,9
Co ® 80,0 78,3 94,8 90,1 90,3 71,6 88,3 70,0 82,7 103,9
S Vl. Fachssris N, Reihe 4.
T , 1) Nur Staatsforsten,- 2) Die Durchschnitte wurden besenders berechnet durch Wigung der Vierteljahresdurchaschnittspreise fiur die

eingelnen Glite- bzw, StHrkeklassen mit vierteljéhrlichen Verkaufasmengem,~ 3) Vorliéufige Ergebnisse.- a) Ohne b) FKinschl,Umsatz-
(Mohrwert-) eteuer.
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Index der Erzeugerpreise industrielier Produkte

1962 - 100
Industrieerzeughisse Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 1) B baul .
insgesamt Erzeugnlisse der Investi- . grgbaul. -
ganr einschl. ohne Grundstoff-| TInvesti- Ver- Nehrungs- tions- Ver?i:gcgﬁ‘ Eracug-
ona elektr.| Strom insgesamt | u.Produk- tions~ brauchs- | und GenuB~ | giiter 3) gl insgessmt .
Gos vaccen? tionsgiliter-! gliter- gliter— 2) | mittel- €
’ 2) industrien
1963 D 100,5 100,5 100,5 99,3 100, 4 101,6 101,4 101,0 101,41 101,8 '
1964 D 101,6 101,6 101,6 100,71 101,6 103%,6 101,9 102,8 101,9 101, 4 ,
1965 D 104,0 104,41 104,0 102,2 04,6 106,0 103,4 105,9 04,4 105,7
1966 D 105,8 105,9 105,9 10%,3% 106 ,7 108,7 105,6 108,6 106,7 105 ,4
1967 D 104,9 104,8 104,8 100,7 105,6 108,0 106,5 108,3 107,3 105,%
1967 Juli 04,7 104 ,6 104,7 100, 4 109 44 107,8 106,7 108,2 107,6 04,5
Aug. 104,79 104,6 104 ,6 100,7 10%,3% 107,6 06,5 108,41 107,7 104,8 !
Sept. 04,5 04,4 104, 4 100,2 105,2 107,5 106, 3 108, 1 107,2 105,0
Okt. 04,5 104,5 104 4 100,4 105,1 107,5 106,2 107,9 107,43 105,9
Nov. 10447 104.,7 104,6 101,0 105,1 107,6 106,3 107,9 107,3 106,0
Dez. 104,8 104,77 104,7 101,2 105,41 107,7 106,2 108,1 07,5 106, 1
1968 Jan. a 99,7 99,4 99,3 96,1 99,1 102,0 10,9 102,0 101,77 101,6
b 109,0 108, 7 108,6 105,7 109,71 111,9 108,8 112,41 11,5 11,7
Febr.a 99,8 99,5 99,5 9,9 99,0 101,9 101,7 101,9 101,3 101,5
B 109,2 108,9 108,8 106,6 108,9 111,9 ¢ 108,5 112,41 111,0 111,6
Marz a 99,6 99,3 99,2 96,2 99,0 101,9 101,6 101,9 101,1 01,2 .
108,9 108,6 108,5 105,8 108,9 114,9 108,4 112, 110,8 111,3 Lo
. 1 8.8 3 94,9 99,0 101,9 01,4 102,0 100,9 100,6 | .
Aprllag 13214 48314 488:8 1041 1089 11125 108.2 1121 110,7 110.6 o
N i
Bergbaul. MinerslGlerzeugnisse Elektr. Strom :
Erzeugnisse| und Kohlenwertstoffe Steine Gas, Wasser ’ Fisen und Stanl NE-Me-~ . GieBerei N
Jahr talle und il I
: 3 Erzeugn.den erzeugnisse v ¢
Monat Erzeugnissej s 181 Erug . R i ) . -Metall- p A
acs Komen-| insgessat (NSRS | BN | gnogonami | FLEKU | snagesuut |FOSBOTON | Daluaeug | insecssnt
& Warnwalzw, 4) *
1963 D 102,5 99,0 99,2 102,6 99,8 99,7 ‘98,7 98,7 400, 4 99,7
1964 D 105,2 92,2 92,0 105,4 00,7 99,4 98,5 98,4 123,41 102,7
1965 D 110,44 88,8 88,4 106, 4 10%,5 100,9 98,1 97,9 141,% 108,1
1966 D 190, 4 88,1 88,1 107, 4 104,79 101,6 98,2 98,1 159,4 110,7 "
1967 D 110,4 97,6 97,8 106,5 105,8 101,6 91,8 91,5 136,2 106,4 V
1967 Juli 110,14 102,7 103,0 106, 4 105,7 101,6 90,2 89,9 129,4 105,5 :
Aug. 110,3 04,7 105,1 106,71 108,7 101,5 90,2 89,8 132,3 105,7
Sept. 110,5 101,7 101,9 105,7 106,2 101,5 90,2 89,9 132,9 105,4
Okt. 110,7 102,3 102,5 105,5 106,2 101,5 90,1 89,8 135,3 ’105,/8 ’
Nov. 110,8 101,8 102,0 105,44 106,2 101,5 89,9 89,6 149,0 107,3 ‘
Dez. 110,8 102,1 102,5 105, 4 106,2 101,5 89,5 89,1 48,8 07,6 Y
1968 Jan. a 105,3 98,5 f 100,5 105,2 99,3 83,1 83,0 | w77 103,0 %,
) 115,8 108,4 108,6 110,6 115,0 109, 2 91,5 91,3 162, 13,4 '
Febr.a 105,2 9, 9%, 100,4 105,41 99,2 8%,1 82,9 163,9 104,8
15,7 106,4 106,5 110,4 114,9 109,1 N,4 91,2 180,3% 115,3 .
Marz a) 10%,8 94, 9,6 100,0 105,14 99,2 83,1 82,9 159,7 102,2
115,2 104 ,1 104,0 110,0 114,9 109, 4 0,2 175,6 114,6
Aprila)  104,3 93,0 92,9 99,8 105,1 99,2 83,3 83,1 138,9 102, 5
b 114,6 102,3 102,2 109,8 114,9 109,1 91,6 91,4 152,8 112,8 -
\ .
N
Rl
Erzeugn. der Ziehereien Z T
Gieferei~ Stahlbau~ . .
Janr erzeugnissel n’girxg%z;liig‘!g?md erzeugnisse Maschinenbsuerzeugnisse :
Monat " A N '
Eisen- Ziehereien ’ Gewerbliche [ o .
Stehl- u. | insgesamt und insgesamt Egﬁ}ﬁmn' insgesamt | Arbeits— Kraft- Lend- Forder- | -
TemperguB - Kaltwalzw, 8 onen maschinen witvel o oy
1962 D 99,9 98,0 96,9 100,6 08,4 101,0 101,5 102,2 100,1 101,6
1964 D 100,9 98,0 96,8 102,2 98,4 10%,2 104,2 104 ,6 101,42 04,1
1965 D 105,0 101,9 100, 4 105,6 102,2 107,8 08,4 112,0 105,0 108,6 .
1966 D 106,2 101,5 98,7 10741 103,5 110,8 111,8 15,7 10641 91,5 ) .
1967 D 104,5 99,1 96,8 101,7 92,7 49,4 13,3 117,9 107,3 112,7 )
1967 Juli 104 ,4 99,1 36,7 100,8 91,2 111,5 113,4 118,0 107,9 12,5 R
Aug. 104, 3 98,8 96,7 100,3 90,5 411,85 13,4 - 118,0 107,8 112,5 ;
Sept. 103,9 98,8 96,7 100,3 90,5 111,5 13,5 118,0 107,1 12,5
Okt. 10441 98,5 96,6 99,8 90,5 11,3 113,84 118,0 106,8 12,4 |
Nov. 104,6 98,2 96,5 99,8 90,5 111,3 113,4 118,0 106,5 12,4
Dez. 10447 98,0 96,3 99,7 90,4 111,3 113,4 118,1 106,6 112,4 i
1968 Jan. a 100,0 91,3 88,9 94,2 87,0 105,2 107,2 10,5 104,2 106, 4 v
b 110,1° 00,4 97,8 103,7- 95,7 15,7 117,9 424,3 14,7 117,0 .
Febr.s 100,1 91,1 88,8 94,2 87,0 105,% 107,2 109, 104,6 106,5
b 110,1 100,2 97,7 103,6 95,7 115,8 117,9 120,6 115,0 17,2 '
Mérz a 99,9 90,6 87,9 94,2 87,1 105,3 107,2 109,7 104,7 106,14
b 109,9 99,7 9,8 103%,6 95,8 115,9 118,0 120,6 115,1 117,0 -
Aprila)  100,3 90,3 87,6 94,5 87,1 105,2 107,3 109,7 104,5 106,0 r:
PRy w00 993 9%, 4 103,9 95,9 115,7 118,0 120,6 114,9 116,6
\ 37
L .
FuBnoten vgl. folgende Seite. "
C
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Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte

1962 =100
StraSenrahrzeuge Feinmech.u.optische Musikin~ Chemische
! Elektro Erzeugn., Uhren Eisen-—, gtruTente’ Erzeugnisse
Jahr Teile und |technische Blech-~ u. prelwaren,
Personen-u. |, N i Metall~ Turn- und ohne einschl.
Honat insgesant |Lastkraft- 5u§§2;§_fur Erzeugnisse| insgesamt E32232§i2;e :aien Sborégeratm
wagen fanrzeuge Schmuckw, Kohlenwertstoffe
1963 D 100,7 100,9 100,1 39,5 10,8 100,5 100,8 102,5 98,7 ]ﬁi 98,6
1964 D 100,7 100,9 100,6 100,2 102,2 102,7 102,7 104,3% 98,7 98,7
1965 D 101,2 100,6 103,8 102,7 104,8 105,7 105,9 107,3 102, 1 102,0
1866 D 103,2 102,4 106,6 104,6 108,73 109,4 106,8 110,3 101,9 101,6
1967 D 103,3 102,5 106,4 101,9 109,9 112,4 106,4 112,171 100,5% 100,4
1867 Juli 103,3 102,7 106,0 101,3 109,9 112,4 106,4 112,2 99,9 99,8
Aug. 103,3 102, 7 106,0 101,3 110,0 112,4 106,3 112,2 99,6 99,5
Sept. 103,1 102,3 106,0 101,0 114, 1 112,4 106,73 12,3 99,6 99,6
Okt. 103,0 102,3 106,2 101,0 110,1 112,4 106,4 112,5 99,8 99,8
Nov. 103,0 102,3 106,2 101,0 110,1 112,4 106,53 12,5 99,8 99,7
Dez. 103,0 102,3 106,2 101,2 110,1 112,4 106,3 112,9 100, 1 100,0
1968 Jan. a 96,0 94,7 100,4 96,3 104,8 106,6 99,7 106,8 95,1 95,1
b 105,6 104,1 110,5 105,9 15,3 17,2 109,6 117,5 104,5 104,5
Febr.a 95,8 94,6 100,4 96,2 104,7 106,9 99,5 106,7 95,7 95,7
b 105,4 104,1 110,% 105,8 115,2 11745 109,4 117,3 105,2 105,2
Mirz o 95, 94,6 100,4 96,0 104,7 106,9 99,4 106,6 95,3 95,3
b 105,4 104,1 110,5 105,6 115,2 117,86 109,4 17,2 104,8 104,8
Aprila 95,9 94,6 100,5 96,0 104,7 106,8 99,5 106,8 95,0 95,0
b 05,4 104,1 110,6 105,6 115,2 117,4 10,4 17,5 104,5 104,5
Schnitt—~ Holz-
Fein- holz, Holzwaren schliff, Papier- fpoooo e ot
Jahr keramische | Glas und Sperrholz Zellstoff, und ruckerei- |Kunststoff-l., . .54
Monat Erzeug- Glaswaren |u.sonstiges| insgesamt MSbel Papier Pappe~ erzeugnisse Astbestwaren
nisse begrbelt. und waren gnis
olz Pappe
1963 D 102,0 103,0 99,5 102,8 102,9 98,9 101,3 103,0 97,8 8,8
1964 D 103,7 104,2 99,6 105,2 105, 1 99,4 10372 10575 sr |- ore
1965 D 107,6 108,8 101,1 108,9 108,2 101,0 107,8 109,9 9741 99,2
1966 D 110,7 12,3 100,3 112,6 111,8 10Q,4 111,9 114,4 96,5 100,3
1967 D 108,19 113,7 93,4 11341 112,3 98,6 11,5 115,6 94,3 94,6
1967 Juli 107,2 113,7 93,90 11%,0 12,2 98,5 111,73 115,6 94,4 92,7
Aug. 107,2 13,7 92,3 113,0 112,2 98,5 111,2 115,4 94,2 92,6
Sept. 107,2 13,7 91,6 112,9 112,1 98,2 11,2 115,3 93,5 92,0
Okt. 107,2 13,7 90,7 12,9 112,1 98,1 11,1 115,3 9353 91,9
Nov. 107,2 13,7 90,2 112,9 112,0 97,6 111,0 115,2 93,2 91,9
Dez. 107,2 113,7 89,9 112,9 112,1 97,5 11,0 15,0 93,1 91,9
1968 Jan. a} 102,0 107,6 86,1 106,6 105,6 92,3 104,8 109,5 87,4 86,2
b 112,2 118,4 94,7 17,3 116,1 101,6 115,3 17,9 96,1 94,8
Pebr.a 101,8 107,4 85,9 106,4 105,3 91, 104,3 109,6 87,2 86,2
b 111,9 118,2 94,5 17,0 115,8 100,7 114,8 118,0 86,0 94,8
M&rz a) 101,8 107,4 85,8 106,4 105,3 91,4 104,8 109,5 87,2 86,1
112,0 118,2 94,4 17,0 115,8 100,5 114,8 118,0 95,9 94,8
Aprala) 101,8 107,5 85,9 106,3 105,3 91,3 104,1 109,5 86,8 86,1
b) 112,0 118,2 94,5 117,0 115,8 100,5 114,6 118,0 95,5 94,7
Tederwaren und Schuhe Erzeugnisse der Erndhrungsindustrie
Jahr Pexti Mahl~- und
Leder extilien | Bekleidung ; Butter u. Fleisch Tabakwaren
Monat insgesamt Schuhe insgesamt | SCREIEER- |y resl und
lenerzeug-
erzeug kiise Fleischw,
nisse
1963 D 97,0 100,4 100,5 102,3 100,8 101,3 100,5 102,0 103,5 100,0
1964 D 98,2 100,8 99,9 105,4 102,2 102,3 100,9 104,5 11,7 100,0
1965 D 101,5 103,4 101,9 105,9 104,98 104,1 103,4 105,1 113,6 100, 1
1666 D 116,0 109,6 107,17 106,3 107,7 106,7 106,2 106,5 17,1 100,2
1967 D 107,1 112,4 111,2 103,8 107,9 106,0 105,0 108,6 14,4 109,3
1967 Juli 106,2 112,2 111,0 103,3 107,7 105,9 103,9 108,9 13,6 11,1
Aug . 105,4 111,9 110,8 103,1 107,8 105,6 102,7 109,2 113,2 111,1
Sept. 104,8 11,9 110,8 103,2 107,6 105,3 100,1 109,3 113%,2 111,17
Okt. 104,3 11,7 110,6 103,2 107,5 105,3 99,2 09,5 112,8 11,1
Nov. 104,7 11,7 110,6 103,4 107,5 105,3 99,4 109,5 112,5 11151
Dez. 104,5 11,7 110,6 104,0 107,5 15,2 100,0 109,5 112,4 113,1
1968 Jan. &) 100,9 104,3 103,5 99,5 100,5 102,0 98,9 107,7 106,6 101,7
b 111,0 114,7 113,8 109,5 110,6 108,2 103,8 113,2 11,9 113,8
PFebr.a 100,7 104,3 103,5 99, 100,3 101,7 98,9 107,8 104,7 101,6
1] 110,8 114,7 113,8 109,6 110,3 107,9 103,9 113,2 109,9 111,7
Mirz a) 100,3 104,2 103,5 99,9 100,3 101,5 98,9 107,5 104,5 101,6
b)  110,4 114,7 113,8 109,9 110,3 107,8 103,8 12,9 109,7 11,7
Aprila) 100,6 104,2 103,4 99,9 100,2 101,53 98,6 107,0 104,1 107,56
b) 110,7 114,6 13,8 109,9 110,3 107,5 103,5 112,53 109,3 11,7

VYgl. Pachserie M, Reihe 3.

1)} Industrieerzeugnisse insgesanmt ohne

Erzeugnisse des Bergbaues, elektr. Strom, Gas, Wesser. - 2) Aufteilung vgl.wWiSta 1963/4

5.235 ff. - 3) Fertigerzeugnisse nach ihrer vorwiegenden Verwendung, entsprechend der Warengliederung des Bruttoproduktionsindex.-
4) Bis Mdrz 1967 uberwiegend Listenpreise, die zeitweise unterschritten wurden.~ &) Ohne b) Finschl, Umsatz- (Mehrwert-) steuer.
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Index der GroBhandelsverkaufspreise

1962 = 100
. Wirtschaftagruppen (institutionelle Gliederung)
GroBhandel mit
: kleidung,
Jabr Grofhandel | 99'Te248, | texyilen |techn.Chemi-| Kohle, ) HolzjHolz= | gopooo0 Pt
Monat insgesamt Fl:l t Rohstoffen kalien und |sonst.festen|Erzen,iisen,| halbwaren, sonstigen |Nahrungs- u. |stattungs-u.
zen, tter—|, 'Halbwaren Rohdrogen, |Brennstoffen|NE-Metallen Baustoffen - -

u. Dungemit- ' ’ Abfall GenuBmitteln |Sportartikel
teln sowie Hauten und |Kautschuk u.[u.Mineralol-| u.Halbzeug [u. Installa- stoffen sowie mit
leb.Tieren Fellen Kunstgummi :erzeugnissen tionsbedarf Schuhen

1963 100,6 101,1 98,1 100,6 101,0 100,6 101,7 86,5 100,7 101,9
1964 100,8 101,1 107,6 97,7 98,2 102,6 103,8 90,5 100,2 104,1
1965 102,9 103,5 101,1 98,3 99,9 104,1 105,5 94,2 103,3 107,3
1966 104,0 104,4 109,6 99,6 99,8 105,1 106,4 87,0 104,3 109,9
1967 103,5 99,8 90,7 100,3 104,6 100,5% 104,2 78,4 105,2 109,9
1967 Juli 103,3 100,0 88,9 100,3 104,3 98,0 103,7 78,8 105,8 109,9
T e 103,0 94,0 88,0 102,71 107,31 98,2 103,7 79,1 105,7 109,8
Sept. 103,1 94,4 88,6 102,3 107,9 98,3 103,4 79,7 105,5 109,7-
Okt. 102,8 94,6 90,1 101,1 107,2 98,6 103,4 80,5 104,4 109,7
Nov. 103,1 94,9 88,4 101,3 107,2 100,2 103,5 81,0 104,5 109,7
Dez. 102,9 95,5 91,7 101,0 106,9 99,6 103,5 80,7 103,9 109,7
1968 Jan. a 98,6 95,2 88,3 96,2 101,9 94,9 98,0 - 80,7 100,4 102,4
b 107,3 101,1 93,0 105,0 112,1 104,4 107,5 88,8 107,1 112,6
Pebr.a 98,4 94,8 87,4 96,1 101,1 98,5 98,0 80,8 100,1 102,2
b 107,1 100,7 92,1 104,9 11,2 106,1 107,6 88,9 106,7 112,4
Mirz & 98,3 95,2 89,3 96,0 100,8 96,6 97,6 81,4 100,0 102,1
b 107, 101,1 94,1 104,7 110,9 106,2 107,1 89,6 106,7 112,3
Aprila 97,8 94,6 88,6 94,5 99,8 94,4 97,6 81,9 100,2 102,1
i 106,4 100, 4 93,4 103,1 1097 103,8 107, 1 90,1 106,9 112,3
Wirtschaftsgruppen (institutionelle Gliederung) Warengruppen
GroBhandel mit
elektr.-
harmazeut. Getreide
Eisen- u.Me-|techn.,fein-| rahrzeugen pu kosmet Saaten, textile Kohle,
e |aoee e e | (o nm. | Sesiatber | Bzeven:, | | Pastor, \Putter- uid | Robstoffe | onenivalien,| brennstofse,
—La- . v -
Eiy:r:nf%us gchmugki,L:— gpelz‘ialmasch. 3&!‘%‘ vgr;:h. bor-, K.;'an- w.Druck- lebende ’ Houte, Pelle Rohdrogen eg;z&raigte
vl offen, der-,Galant.~d. Nahrungs-|Wirtschafts-{, ., r1c e u.| erzeugnissen| Tiere &n
asg,Feinke-|u.Spielw.so-lu. GenuBmit- zwelge Friseur—
ramik u.Holz| wie Musik- |[telgewerbves) bedarf
insirumenten
1963 100,8 99,7 100,5 100,6 102,8 97,3 102,1 90,9 99,9 101,0
1964 102,0 101,0 100, 9 101,1 103,0 98,5 101,6 100,6 99,6 98,1
1965 106,0 104,2 102,1 102,7 105,0 102,0 103,5 100,7 101,1 99,8
1966 106,6 105,5 104,0 109,73 110,4 104,5 104,3 110,8 102,0 99,7
1967 105,8 104,2 104,5 107,7 115,6 104,5 99, 90,2 101,7 104,6
1967 Juli 105,7 103,9 104,7 107,2 116,1 104,4 99,2 86,7 101,7 104,2
Aug. 106,1 104,2 104,2 106,9 116,1 104,4 92,8 86,1 101,7 107,0
Sept. 106,0 104,1 104,4 106,6 116,2 104,3 93,2 87,4 101,7 107,9
Okt. 106,0 104,1 104,0 106,7 116,2 104,3 93,8 90,2 101,7 107,1
Nov. 105,8 104,5 104,0 106,7 116,3 104,2 94,9 90,7 101,7 107,2
Des. 105,8 104,3 104,0 106,9 116,2 104,0 95,5 93,5 101,4 106,9
1968 Jan. a 100,8 97,0 97,8 102,4 112,2 96,5 s 90,0 97,3 101,9
b 110,9 106,6 107,5 112,5 122,9 106,2 102,3 95,8 105,9 112,41
Pebr.s 100,4 97,0 97,6 102,4 112,2 96,4 96,0 88,4 97,3 101,
b 110,5 106,7 107,3 112,5 122,8 106,0 102,2 94,0 105,9 111,2
Mirz & 100,1 98,0 97,5 102,6 112,2 96,4 96,4 91,0 97,3 100,7
b 110,1 107,8 107,2 112,8 122,9 106,0 102,17 96,8 105,9 110,8
Aprila 99,9 96,3 97,5 102,4 112,3 96,3 95,8 91,6 96,2 ,
prilg) 109,9 106,0 107,2 112,5 122,9 105,3 102,0 37,4 104,7 109,6
. L ! ¥arengruppen
harmazeut.
Pahrzeuge, b2
Holz,Holz~ elektro- u.kosmet.Er- Papier,
Bekleid Eisen- und Masch. (ohne
Jahr Eisen,Stahl,| halbwaren, Schrott u. Wasche :ﬁg_’_ Metallwaren techn. ,fein-| Spezial- zeugn.,Den- Papierware.
Monat NE-Metalle | Baustoffe Nahrungs- u. ' mech. u.opt. tal-, labor-| Druckerei-
u. deren nichtelekt::' sonstige GenuBmittel stattungs- | Fertigwaren Erzeugnisse masch.des u.Kranken- erzeugn.
Har.lbzeug Installa- ‘| Abfallstoffe ar;i}f:% u. :ugfé(unat; Schmuckwareh| gzﬁigﬁgza‘l‘: pflegeart., Schul—u_Bu.;‘o-
tionsbedarf chuhe stotfen u.a. U.ae. gewerbes) Pri::g;:;d.- artikel
1963 100,7 101,9 86,5 100,4 102,0 99,8 100,0 100,6 102, 1 97,4
1964 102,6 104,2 89,7 100,1 104,3 101,0 101,7 101,0 102,4 98,6
1965 104,0 106,2 93,5 103,1 107,6 105,7 106,1 102,3 104,4 102,1
1966 105,0 106,8 86,3 104,6 110,1 106,5 109,1 104,3 110,2 104,5
1967 99,4 104,1 7749 104,8 110,1 104,6 109,6 104,8 113,4 104,5
1967 Juli 96,8 103,6 78,3 106,0 110,1 104,7 109,1 104,9 113,5 104,4
Aug. 96,8 103,6 78,7 105, 1 110,0 104,6 109,7 104,5 113,6 104,4
Sept. 96,9 103,4 79,3 104,4 109,8 104,4 109,6 104,6 113,8 104,3
Okt. 97,0 103,3 80,2 103,4 109,8 104,0 109,8 104,3 113,8 104,3
Nov. 97,9 103,4 80,7 103,5 109,8 103,9 110,6 104,3 113,7 104,2
Dez. 97,5 103,5 80,6 103,0 109,8 103,7 110,3 104,3 113,7 104,0
1968 Jan. a 92,2 a1,8 80,7 99,7 102,4 96,3 104,3 97,8 109,7 96,7
b 101,4 107,4 88,8 106,2 112,7 105,9 114,7 107,6 120,2 106, 4
Febr.a 93,0 97,6 80,8 99,3 102,2 95,9 104,2 97,6 109,4 96,6
v 102,3 107,2 88,9 105,17 112,5 105,5 114,6 107,4 120,0 106,3
Mirz & 93,2 97,4 81,5 99,2 102,2 95, 105,2 97,6 109,5 96,
b 102, 107,0 89,6 105,6 112,4 105,0 115,7 107,3 120,0 106,2
Aprila 91,5 97,4 82,1 99,1 102,1 95,2 103,8 97,6 109,5 96,5
b; 10006 107,0 90,3 105,6 11203 104,7 114,2 107,3 1201 106,

Vgl. Fachserie M, Reihe 8.
a) Obne b) Einschl, Umsatz~ (Mehrwert-) steuer.
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C oy

Zum Aufsatz:, Neuberechnung des Preisindex fiir die einfache Lebenshaltung eines Kindes auf Basis 1962"

Preisindex fiir die einfache Lebenshaltung eines Kindes

Wiigungsschema 1962

ware, Gewbcht Ware, Gewicht Ware, Gewicht
' Leistung in “/oo Leistung in “/oo Leistung N in /oo
_|Nehrungsmittel 538,49 Nahrungsmittel Ubrige Waren und Dienstleistungen
Tir dfe HeuphaltsiUhrung 57,35
Rindfleisch gum Kochen 8,09 Pfefferminz mi1t Traubenzucker 1,00
Rindfleisck zum Schmoren 6,00 Schokolade, einfache Qualitét 2,43 Kiichenstuhl 0,96"
gchveinebraten 2,43 Milchschokolade, Markenware 2,27 Einzelbett 3,00
chweinefleisch, Kotelett 4,92 Pralinen 0,83 Stahlfederrahmen 1,01
Schweinefleisch, frisches Bauch- Eiscreme 2,10 Kinderbett 2,31
fleisch 8,46 o 0,99 Kleiderschrank 8,51
Schweineleber,frisch 2452 Gemahlener,weiSer Pfeffer 0,34 Auflegematratze 4,06
Kalbfleisch, Keule mit Bein 2,43 Rnsenpapril’m 0,35 Geschirrtuch 0,91
Hammelfleisch, Schulter/Bug 2,00 Speisesalg 0,40 Bettbezug 4,35
Suppenhuhn 8,49 Geliermittel 0,77 Bettlaken 3,52
Brathdbnchen 3,92 Senf in Tuben 0,70 Schlafdecke, Schurwolle 0,96
' 'Ealbsleberwurst 5,63 Weinessig 1,08 Schlafdecke, Kunstfaser 0,80
Jagd- oder Schinkenwurst 13,77 Apfelsaft 0,98 Inlett fiir Oberbetten 1,28
Streichmettwurst 11,06 QOrangensatt 0,87 Bettfedern N 2,61
Salami 6,31 Traubensaft } 0,36 Kinderwagen R 5,52
Gekochter Schinken 6,33 Johannisbeersaft 0,36 Plastikeimer 0,25
Bauchspeck, ger#iuchert (Dérrfleisch) 3,98 Himbeersirup 1,63 Plastikschiissel 0,69
Deutsches Corned beef 3,38 Fruchtsaftgetrink, kohlenslure- Wischekorbd 0,12
Fleischsalat 3,21 haltig 1,50 EBbesteck, rostfreier Stahl 0,07
Seefisch, Kabeljau (oder Dorsch) 1,79 Erfrischungsgetrink, koffeinhaltig 0,65 Schmortopf 0,28
Pischfilet, Seelachs oder Rotbarsch , 0,94 Einfaches Tafelwasser 0,63 Kindersaugflasche 0,11
Fischfilet, Kabeljau (oder Dorsch) 1,52 Kaffee-Ersatz 0,56 Kinder-Gedeck 0,24
Fischfilet, Rotbarsch 0,75 Pfefferminztee 0,07 Waschen im Waschautomaten 3,26
Heringe in TomatensoBe 1,28 \ Waschpulver fir Grob-, WeiB- und
Rollmops 1,10 Buntwische 7,76
Blicklinge 3,17 Waschpulver fiir Feinwdsche 2,41
'|) 61sardinen 1,40 |[Eleidung, Schuhe 157,85 Kernseiie 1,02
Fischetdbchen 2,15 Schuhcreme 1,34
Deutsche frische Eier 5,77 Herren-Mantel 8,50 '
Ausléndische frische Eier 10,54 Wetterschutzmantel 2,19
Frische Vollmilch 63,04 Sportsakko 1,17
Kondensierte Milch 3,84 Herren~Hose 4,48 |Waren und Dienstleistungen fiir Ver-
Joghurt 1,63 Knaben-Anzug 1,33 kehrszwecke, NachrichienUber—
gpaisequark 3,29 Nietenhosen 5,08 mittlung 15,66
‘Harger Kige 2,26 Herren-Weste 2,83
Jamembert 2,05 Knaben-Pullover 4,51 StraBenbahn oder Omnibus, Einzel-
Bdamer oder Gouda Kise . 2,05 Anorak 6,19 fahrt 5,23
Exmentaler Kise 1,99 Herren-Badehose 0,71 StraBenbahn oder Omnibus, Wochen—
Tilsiter Kése 2,04 Damen-Kostiim 6,18 karte »15
Deutsche Markenbutter 19,61 Damen-Rock 2,95 Postkarte 0,54
Margarine, Spitzensorte 4,14 Sportbluse 1,84 Brief 0,74
Margarine, DelikateSmargarine 3,03 Médchen-Kleid, EKunstfaser 5,53
Kokosfett 4,25 Midchen-Kleid, Baumwollstoff 5,40
-‘Schweineschmalz 3,53 Damen-Pullover 6,35
Pflangendl 1,71 Kittelschiirze 1,05 Waren und Dienstleist: en fir die '
Ortsiibliches Roggenbrot 8,02 Médchen-Trainingsanzug 1,51 Xorper—_und Gesunaﬁeggs Tlege 42,35
Helles Miaschbrot 32,88 Damen-Kleiderstoff, Kunstfaser 0,32
Dunkles Mischbrot 8,18 Damen-Kleiderstoff, Baumwolle 1,70 Frottierhandtuch 2,19
WeiBbrot 2,43 Futtertaft 0,18 Haarbiirste 0,27
Kleingebiick, Wasserware 1,96 Damen-Badeanzug 1,78 Paplerwindeln 0,83
Zwieback 2,90 Freizeithemd 2,30 Tollettenseife 4,03
Einfaches Hefegeblick 2,10 Enaben-Sporthemd 2,81 Zahnpasta . 3,42
Keksmischung 2,96 Herren-Unterjacke ‘ 1,50 Zahnbiirste 1,08
Weizenmehl 7,44 Herren~Unterhose, lange Form 0,89 Shampoo 1,54
WeigengrieB 0,97 Herren-Unterhose, S1ip 1,89 Hautcreme 1,87
Tangkornreis 0,73 Herren-Schlafanzug 3,04 Papiertaschentiicher 1,04
Reis im Kochbeutel 0,38 Damen-Schliipfer, Wolle 0,39 Kindercreme 1,68
Linsen 1,17 Sportgurtel 0,44 Sonnendl 0,90
Speiseerbasen 1,36 Damen-Unterkleid . 1,15 Kinderpuder . 0,39
Haferflocken 0,61 Midchen-Garnitur 4,90 Kinderseife 1,57
Nudeln, Eierware 1,25 Damen-Nachthemd 2,98 Toilettenpapier 1,05
Makkaroni, GrieBware 1,30 Strampelhdschen 2,16 Haarschneiden fir Herren 11,26
Kinderstirkemehl 1,63 Biistenhalter, kurz 0,73 Gummisauger 0,11
Puddingpulver 2,26 Herren-Hut 1,33 Formwérmflasche 0,36
Fertige Suppen 3,14 Herren-Taschenschirm 0,26 Pieberthermometer 0,29
Kinder-Haferkost 0,49 Damen-Fiugerhandschuhe 1,79 Watte 0,86
G8tterspeise 1,07 Hosentriger 0,49 Mullbinden 0,71
Kinder-Milchnahrung 5,55 ReiBverschlu8 0,92 Damenbinden 2,13
Kartoffeln i 28,89 Maschinengarn 0,63 Verbandpflaster 1,55
WeiBkohl 2,06 Baumwolle zum Stricken 2,27 Traubenzucker 1,27
Wirsingkohl 1,51 Strickwolle, Sportwolle 4,33 Hustensirup 0,62
Blumenkohl 4,81 Herren-Socken, Wolle 0,15 Rezeptgebithr 1,33
,Rotkohl 0,93 Berren-Socken, Helanca 0,89
Mohrriiben 5,60 Damen-Strimpfe, Perlon 1,23
Spinat . 5,96 Kinder-Sirlimpfe, Kniestrimpfe, .
Kopfsalat 14,90 Baumwolle 2,36 |Waren und Dienstleistungen filr Bil-
Lauch 1,12 Damen-Peinstriimpfe, einfach 1,21 dungs- und Uhterhaltungszwecke - 41,33
Zwiebeln ,0,58 |- Kinder-Strumpfhose 2,37
Griine Bohnen 5,69 Kinder~-Schuhe, Halbschuhe 12,23 Taschentuch 0,90
Erbsen (Schoten) 2,91 Kinder-Schube, Schniirstiefel 8,85 Schulbiicher 1,55
Tomaten - 7,19 | Tennisschuhe 3,83 Jugendbiicher ; 0,97
Salatgurken 10,81 Kinder—Laschenbausschuhe 2,38 Kinoeintritiskarte 4,84
Tomgtenmark | 2,13 Besohlen von Herrenschuhen, Leder- Eintrittskarte zum FuBSballspiel 1,18
Gemitsekonserven, junge Erbsen 1,72 sohle 1,90 Schulmappe 1,51
Gemiisekonserven, griine Bohnen 1,56 Besohlen von Herrenschuhen, Gummi- ReiBzeug 0,17
Spinat in Paketen 3,64 sohle 5,47 "Mensch-#rgere-dich-nicht",
Sauerkraut 0,58 Spiel 0,51
Inlindische Tafeldpfel, I. Qualitlt 2,68 Puppe 0,51
Inl¥ndiasche Tafeldpfel, mittlere Roller 2,25
Qualitit X 5,94 [Wohnungsmiete einschl. Nebenkosten 108,70 Jugendfufball 0,47
Ausl&ndische Kpfel, I. Qualitdt 5,03 Schulfiiller 0,86
Sti8kirschen 3,62 Altbauwohnung chne Bad 30,00 Teddybar 0,58
Pflaumen 1,93 Altbeuwohnung mit Bad 22,74 Metallbaunkasten 1,09
Erdbeeren 3,54 Neubauwchnung mit Bad und Ofen- Kugelschreibstift 0,14
Weintrauben 5,20 heizung 55,96 Briefblock 1,65
Augldndische Pfirsiche 2,15 - Schulheft 1,13
Zitronen 1,26 Schreibmaschinenpapier 0,34
Apfelsinen 7,19 Saugpost 0,28
en 6,03 |Elektrigit#t, Gas, Brennstoffe 38,27 Xlebestreifen 0,22
Sulteninen 1,13 Bleistift 0,32
Erdntisse 1,13 Elektrizit#it, Grundgebiihr 7,38 Kopierstift 0,14
StiBe Mandeln 1,50 Flektrizitdt, Arbeitspreis 5,94 Fiillhaltertinte 0,05
Obstkonserven, Apfeluus 1,91 Gas, Grund- oder Verrechnungspreis 1,11 Parbkasten 0,48
Qbstkonserven, Pfirsiche 0,91 Gas, Kubikmeterpreis 4,22 Zeichenblock 0,70
Obstkonserven, Ananas 0,98 Kohle, EB-Nuss II : 2,38 Farbatifte 0,46
Einfrucht-Konfitiire 7,82 FEierbriketts II 5,47 Entwickeln eines Rollfilms 1,99
Zucker 8,70 Zechenbrechkoks II 0,35 Lehrgangsgebiihr fiir Volkshochschule 1,28
Deutscher Imkerhonig 0,38 Braunkohlenbriketts 8,16 Xindergartenbesuch 5,95
Ausléndischer Bienenhonig 2,43 Bre olz 1,05 Eintritt, Hallenbad 5,19
Fruchtbonbons 0,99 Leichtes Heizsl 2,21 Tanzunterricht 3,62
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Preisindex fiir die Lebenshaltung
Nach der neuen Systematik

1962 - 100
Lebenshaltung Hauptgruppe 5)
Nahrungs- $br. Waren ¥aren und Dienstleistungen Persbnl.
ohne u. GenuB- < M v 0 . Ausg~
Elektri- [u,Dienst~ | fiir Ver~ idr die fir
Jahr salaon~ | mittel Wohnungs- 1B : - s . | stattung;
Monat?) | insgesamt|avbingige |(einschl. Kégigﬁgg, miete Ga:lgizﬁn— 1§§;tg?gen ﬁiﬂﬁié szg;r Bllggggs sonstige
Waren Verzehr ) ’ Py Waren u.
6 in Gast- stoffe Heaushalts-| Nachrich-~ Gesund~ Unter- Dienst~-
statten) fibrung teniiber- heits- |haltunga- leist
mittlung | pflege zwecke elstungen
4-Personen-Arbeitnehmer-Haushalte mit mittlerem Einkommen des alleinverdienenden Haushaltsvorstandes1)
1963 D 103,0 102,8 102,9 102,2 105,6 102,7 102,0 104,6 102,9 101,4 103,3
1964 D 105,4 106,0 109,0 104,3 112,1 104,2 103,4 105,7 105,6 103,4 106,7
1965 D 109,0 108,9 109,0 107,1 118,5 106,1 106,2 106,8 109,2 106,53 109,7
1966 D 112,8 113,2 112,0 110,5 129,/ 107,5 108,3 11,2 15,2 109,2 13,4
1967 D 114,4 115,4 12,0 12,1 138,2 108,5 108,3 114,3 117,6 111,6 17,8
1967 Jan. 114,1 115,0 112,1 112,1 135,5 109,7 108,7 113,4 © 16,9 110,4 116,7
Pebr! 114,2 115,0 112,1 112,1 135,8 109,7 108,6 113,5 116,9 111,2 116,7
Mirz 14,3 115,3 112,4 112,2 136,0 109,4 108,6 13,7 116,9 111,3 116,8
Aprill 114,5 115,2 112,8 112,2 137,4 106,0 108,5 13,7 17,0 111,5 116,8
Mai 114,8 115,2 113,4 12,2 137,8 106, 1 108,4 13,7 117,0 111,6 116,6
Juni 115,0 15,3 13,7 112,14 138,2 106,5 108,3 13,/ 117,9 114,3 116,6
Juli 115,1 15,4 113,14 112,1 138,8 107,7 108,2 114,5 118,0 111,5 116,7
Aug. 14,4 115,6 111,6 112,0 139,3 108,4 108,1 114,9 118,0 111,8 119,3
Sept. 114,1 115,7 110,8 111,9 139,5 108,7 108,1 115,0 118,1 111,9 119,3
Okt. 114,0 115,8 110,3 111,9 139,8 109,7 107,9 115,19 118,1 112,2 119,4
Rov. 114,2 115,8 110,8 111,9 140,3 110,0 107,9 115,0 118,1 112,1 119,6
Desg. 114,2 115,8 110,7 11,9 140,5 118,4 107,8 115,1 118,3 112,4 119,6
1968 Jan. 115,7 17,0 111,8 111,9 142,8 116,4 108,2 116,3 124,0 14,3 121,5
Febpr. 115,6 117,0 11,3 11,9 144,0 117,2 108,2 116,3 124,7 14,9 121,5
Mirz 115,7 m"M7,1 111,2 141,9 145,0 117,0 108,2 116,6 124,7 115,0 121,5
April 115,7 116,9 111,2 11,9 146,2 113,6 108,1 116,6 124,8 115,0 121,5
2-Personen-Haushalte von Rerten- und Sozialhilfaempféngernz)
1963 D 103,5 103,0 102,4 106,5 103,35 102,4 108,17 102,8 102,9 104,1
1964 D 106,4 105,1 104,4 113,3 105,6 104,5 110,3 105,17 106,8 107,4
1965 D 110,7 109,5 107,2 120,0 108,4 107,5 111,0 109,9 109,8 111,5
1966 D 115,2 112,6 110,5 132,2 110,4 110,1 120,1 117,0 113,9 116,5
1967 D 116,8 112,14 111,8 140,6 11,4 110,5 124,3 120,0 118,7 120,5
1967 Jan. 116,7 112,7 111,9 137,8 113,2 110,17 123,9 119,3 116,0 119,3
Pebr.| 116,8 112,7 111,8 138,1 113,2 110,7 124,1 113,3 118,0 118,53
MErz 116,9 112,7 111,9 138,4 113,0 110,7 124,1 119,4 118,2 119,4
April 116,9 113,0 111,9 139,7 108,7 110,7 124,1 119,5 148,7 119,3
1 117,4 113,8 111,9 140,2 108,7 11047 124,1 119,5 118,7 119,1
Juni 117,6 113,9 111,9 140,7 109,2 110,5 124,1 120,3 118,7 119,1
Juli 17,7 113,9 111,8 141,2 110,2 110,4 124,2 120,4 118,17 119,3
Aug. 116,5 11,3 111,8 141,7 110,6 110,4 124,2 120,4 118,48 121,9
Sept. 116,1 110,5 111,7 141,9 114,3 110,4 124,4 120,5 119,1 121,9
Okt. 116,0 110,0 111,6 142,3 112,7 110,3 124,7 120,5 119,4 122,2
Nov. | 116,4 110,5 11,6 142,7 13,0 110,3 124,8 120,5 19,6 122,4
Dez. 116,4 110,4 111,6 142,9 113,3 110,3 24,9 120,6 19,9 122,4
1968 Jan. 118,1 111,4 111,8 145,5 119,6 111,1 126,2 123,5 121,6 125,4
Febr.| 118,0 110,8 111,8 146,7 120,3 111,2 126,3 124,2 121,9 125,3
Mirg 118,1 110,7 111,8 147,8 120,3 111,3 126,6 124,2 122,3 125,3
April 118,0 110,6 111,8 148,9 116,1 11,3 126,7 124,3 122,4 125,3
/
Einfeche Lebenshaltung eines Kinde§3)
1963 D 102,38 102,1 102,6 105,6 102,9 101,2 108,5 102,8 105,3
1964 D 105,53 103,8 104,5 12,0 104,7 101,5 115,0 106,2 11,1
1965 D 109,7 108,5 106,7 118,5 107,14 103,8 19,6 110,4 118,5
1966 D 113,5 110,8 109,9 129,5 109,1 105,6 130,3 116,4 125,1
1967 D 112,2 108,8 11,5 138,0 10,3 106,0 141,8 118,8 131,3
1967 Jan. 114, 7T 110,5 111,5 135,3 111,6 106,0 139,4 117,9 128,5
Febr. 115,0 111,0 111,5 135,5 111,6 106,0 140,8 118,0 128,7
M¥rz 114,9 110,7 111,6 135,8 11,3 106,0 140,9 118,0 128,7
Aprill 115,3 111,3 11,7 137,2 107,6 106,1 140,9 118,0 130,9
Mai 15,7 112,0 11,7 137,6 07,7 106,1 41,0 118,3 131,0
Juni 115,06 11,5 111,56 138,0 108,2 106, 1 141,0 119,2 130,8
Juli 115,2 110,7 111,5 138,5 109,5 106,0 141,2 119,3 131,41
Aug. 113,0 106,3 111,5 139,1 110,2 106,0 141,2 119,3 131,6
Sept. 112,3 104,9 111,5 139,3 110,5 106,0 142,4 119,3 1%2,0
Okt. 112,1 104,3 111,4 139,6 111,6 106,0 143,4 119,3 134,2
Fov. 113,0 105,8 111,5 140, 1 11,9 106,0 144,5 119,4 134,0
Dez. 113,2 106,1 11,5 140,2 112,4 106,0 145,3 119,6 133,9
1968 Jan. 115,86 108,6 111,5 142,6 119,8 106,7 151,5 125,2 135,9
Febr. 116, 1 109,2 111,5 143,7 120,6 106,7 151,17 126,4 137,0
s MHrz 116, 4 109,4 111,5 144,8 120,4 106,7 153,0 126,4 13741
april| 116,3 109,4 111,5 146,0 116,8 106,6 153,6 126,2 13751

Vgl. Pachserie M, Reike 6,

1) Lebenshaltungseusgaben von rd. 750 DM monatlich nech dem Verbrauchsverhdltnissen von 1962,- 2) Lebenshaltungsausgaben von rd.
310 DM monailich nach den Verbrauchsverh¥linissen vom 1962,.- 3) Bedarfsstruktur 1965 fiir den Mindestunierhalt von Kindern im 1. bis
18, Lebensjabr.~ 4) Die Monatsindices beziehen sich jeweils auf den Preisstand von Monatsmitte. Die Jahresindices sind einfache
Durchschnitte aus den Monatsindices.~ 5) Nach dem GUterverzeichnis des Privaten Verbrauchs (Gliederung nach dem Verwendungssweak).-
6) Kartoffeln, Gemiise, Obst, Stdfrtichte, Eier, Prisohfisch,- 7) Bei den neben Altbau-Wohnungen erfaften Neubau-Wohnungen handelt es
sich nur um solche, die im Rehmen des sozielen Wohnungsbauprogramms arstellt wurden.,- 8) Einschl. Verszehr in Gastatdtten.
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Preisindex fur die Lebenshaltung
Ausgewaihite Gruppen und Untergruppen
4-Personen-Arbeitnehmer-Haushalte mit mittlerem Einkommen des alleinverdienenden Haushaltsvorstandes”

1962 =100
Nahrungs- und GenuBmittel 8)
Mehl .
Jahr P Prisch-
Monat4) ) Prische . X Miich, Brot Nahrmittel Kar- Zucker, Alkohol- Genub-
Fleisch | wiooh srer Kase, und und tofteln emuse bst SuBwaren freie mittel
. e Butter [Backwaren| Hulsen- & ° akwa Getranke
fruchte
L
1963 D 104,3 195,0 125,9 102,5 10%,5 101,7 75,2 16,6 101,2 100,2 102,7 100,4
1964 D 111,9 115,3 16,4 108,3 109,1 103,5 81,9 90,0 99,3 99,8 103,5 100,4
1965 D 118,1 129,2 120,7 109,6 114,3 104,2 106, 1 96,7 110,9 98,1 104, 1 99,9
1966 D 122,7 140,5 116,8 11G,8 122,5 105,8 110,5 100,6 100,8 98,3 105,0 102,9
1967 D 117,5 141,4 12,4 113,0 126,5 108,2 89,0 90,9 99,5 98,0 104,9 106,0
1967 April| 119,0 141,1 110,9 11,7 126,5 106,46 92,8 109,8 39,1 97,9 105, 1 106,8
Mai 17,7 137,0 100,2 112,0 12635 109,0 101,1 114,3 106,5 98,0 105,0 106,7
Juni 116,9 138,4 108,86 13,1 126,5 109, 1 109, 2 99,9 117,4 98,0 104,9 106,7
Juli 116,0 137,7 106,8 113,6 126,5 109,1 13,4 83,4 128, 1 98,0 104,9 106,6
Aug, 115,7 136,73 106,0 113,8 126,6 109,0 82,3 11,6 110,4 98,0 104,8 106,6
Sept. 116,2 139,2 113,8 114,0 126,5 109,0 T6,0 68,9 94,0 97,9 104,7 106,6
Okt 115,5 141,7 13,3 114,1 126,6 109,0 73,0 64,1 90,9 98,0 104,7 106,6
Nov, 114,5 141,4 15,3 114,2 126,6 109,0 71,6 80,7 90,5 98,0 104, 4 108,5
Dez. 113,8 141,2 118,1 114,3 126,7 109,0 72,7 83,2 85,9 97,8 104,2 106,3
1968 Jan. 112,9 143, 116,5 114,4 126,8 108,4 73,7 105,1 85,9 97,1 103,8 106,0
Pebr.} 109,9 140, 1 107,2 114,5 | 126,9 108,4 74,9 108,1 88,5 97,0 103,8 105,9
Marz 109,2 135,2 102,4 114,4 127,0 108,4 74,5 109,6 92,1 96,7 103,7 105,9
April| 108,4 136,7 103,2 114,5 127,0 108,3 74,6 110,5 93,6 96,6 103,9 105,9
Nahrungs- Kleidung, Schuhe Blektrizitst, Gag, Brennstoffe Uor. Waren u. Diensﬁleiat.
u. Genufi-~ T Toibo - fur die Haushaltsfithrung
Jahr mittel Ober— wasohe u thrilgxtxgs« Flussige Heim~ | Helz— u.
t4) 8) sonstige . m © Elektri- ' Gas Kohle Brenn— textil.,| Kackger.,
Mona be- Schuhe 7) | zitat .
Verzehr ¥le1dun Unter- stoffe Mobel Haua- Beleuch~
in Gas~ g be- halig~ zungs-
statten kleidung wiasche Srper
1963 D 103,6 102,8 102,0 101,6 105,6 100,0 99,9 105,7 104,5 102,4 102,3 101,3
1964 D 107,3 10%,3 103,5 10%,0 12,1 110,1 99,8 109,8 99,9 104,0 104,5 102,1
1965 D 11,0 108,6 105,3 10%,6 118,5 160, 8 100,7 113,8 85,4 106,6 106,6 105,0
1966 D 118,5 111,9 107,7 111,0 129,7 102,2 101,6 116,0 91,6 108,7 108,9 106,3
1967 D 121,5 112,7 108,4 114,9 138,2 102,4 102,2 17,3 98,9 109,3 109,3 105,0
1967 Aprill 120,9 112,9 108,4 115,0 137,4 102,4 101,9 112,7 88,4 109,4 109, 4 105,4
Mai 121,14 112,9 108,5 115,1 137,8 102,4 102,0 112,8 88,0 109,4 109,4 105,2
Juna 121,3 112:8 10815 115,1 138,2 102:4 102:0 113:6 90,0 109,4 | '109,4 105,1
Juli 121,5 112,7 08,4 115,0 138,8 102,24 102,0 115,0 101,53 109,3 109,3 105,0
Aug. 121,9 112,6 108, 4 115,0 139,3 102,3 102,2 15,3 112,0 109,3 109,3 104,9
Sept.i 122,0 112,5 108,3 114,9 139,5 102,4 102,7 116,8 104,4 109,2 109,2 104,7
Okt. 122,1 12,4 108,2 114,9 139,8 102,3 102,7 119,5 103,5 109, 1 109,1 104,4
Fovo | 122,2 | 12,5 08,2 [ 114,9 | 130,3 02,3 102,7 119,8 105,2 1000 | 10003 1042
ez . 122,2 112,4 108,2 115,0 140,5 102,3 102,6 120,2 110,7 108,8 109, .
1668 Jan. 129,73 112,4 108,0 115,3 142,8 108,7 112,8 124,0 117,6 108,9 109,6 103,7
Febr. 129,1 112,3 108, 2 115,2 144,0 110,8 113,4 124,3 116,0 108,9 109,6 103,7
Meérz 129,1 112,3 108,2 115,3 145,0 111,2 113,6 124,1 109,87 108,8 109,5 103,8
April]  129,1 112,2 108,3" 115,3 146,2 111,3 13,7 116,6 103,9 108,7 109,6 103,6
Ubrige Waren und Waren und Dienstleistungen fur
Déenszliisgthfur d. Verkehrszwecke, die Ko £1 ! Bildungs- und z:z:;:‘éga;::‘zzngj
Jahr aushaltsfuhrung | Nachrichtenubermittiung € Rhorperpllege die Unterhaltungszwecke | Dienstleistungen
Monat Elek~ Fimstige Kraft- | Fremde Nach~ Gesund-
trische Inichtel. |fahrzeuge| Verkehrsd righten— Ver- Friseur-{ heigs- | Lneaber, | Sonstige Pf{’Bn’ Dienstl.
laushaltsmaschinen und leistun-| {iiber~ brq:c?s~ leistun-{ pflege Spgiggér- w%i:gs:' Aﬁ?f hg;:::;f‘
und ~gerite Fahrrader gen mittlung | BY'e gen anstalt. | leist. [stattung | gewerbes
1923 ] 97,8 102,0 100,4 110,0 110,3 102,4 104,0 102,3 108,7 102,5 101,4 104,8
1964 D 95,8 103,2 100,3 11,5 112,3 103,6 10 1 1
1965 D 96,9 105,9 1004 112,53 11203 102:0 19004 18%'2 131'% 10821 log 2 e
1966 D 96,0 108,3 1022 118,6 139,71 109,90 125" ! ’ : ’ ’
1967 B 32'3 109°0 195°5 1378 1288 19902 122,2 110,5 136,1 108,2 107,0 119,1
’ ’ , y , s , 111, 143,9 109,8 107,9 124,1
1967 April 92,8 109,2 102,7 121,7 148,0 111,5 127,5% 111,6 142,9 109,8 108,0 122,4
Ma1 92,5 109,2 102,7 121,7 148,0 111 1 , , ; ' !
Juni 92,3 108,39 102,7 121,7 148,0 11508 15778 e 1430 1992 }83;8 }33;5
e |33 REE ) ERT LMD Re| e |ES | nne | imd o | ims) o
. , ’ ’ , . 1 3
Sept.] 91.7 108.9 1027 1220 148.0 13,5 1287 11116 1453 10,8 107,8 126,34
SR SR R AR I B R R IR S I S R
- i ?
Des. | %018 | 0858 | 02,7 | 22,7 | 1850 | 13 | 1207 | 1.5 | 1462 | o4 | 1017 | 136l
{1968 %2?; gg,g Jgg.g :gg,; ;g:,i :22,8 ;2;,? ;gg,g ;gg.g ;gzyg 114,0 108,5 129,6
ebr, ’ s ' 114,2 108 129,6
Marz 89,3 109, 1 103,0 1247 14870 11551 13751 126,6 155,4 11454 103:; 123:5
April 89,1 109,0 102,9 124,8 148,0 15,2 137,2 126,6 155,5 114,6 108,8 129,6

FuSnoten vgl. vorhergehende Seite,
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Index der Einzelhandelspreise” nach Branchen .
1958 - 100 B

Lebensmittelgeschatte Geschafte fur Textilwaren u. Schuhwerk o
Jahr2> Einzelhandel darunter Geschafte fuz darunter Geschafte fiir F '/
Monat insgesamt insgesamt Lebensmittel Milch un 1nsgesamt Pextilwaren ,
Gemuse Milcher- Tabakwaren Schuhwaren
aller Art Zeugnisse aller Art
’
1963 D 109 108 108 112 108 102 108 107 113 ' '*
1964 D 112 111 110 109 115 102 110 109 114 \
1965 D 115 115 114 126 117 103 113 112 117 o
1966 D 119 118 118 125 119 104 117 115 \ 123 N
1967 D 120 118 118 113 122 110 13- 116 127 '
1967 April 120 119 119 122 120 112 118 116 127
Mai 120 119 119 126 121 112 118 116 127
« Juni 120 120 119 128 122 12, 118 116 127 . .
Juli 120 119 119 127 122 112 118 116 127
Aug. 120 118 118 107 122 112 118 116 127 B
Sept. | 119 117 117 100 123 112 118 116 127 ) 3
Okt. 119 117 117 97 123 . 112 118 116 127 ; .
Nov. 120 117 117 101 123 112 118 116 127
Dez. 120 117 17 101 123 112 118 116 127 )
1968 Jan. 120 118 118 108 123 112 118. 116 127 t\“
Febr. 120 118 117 110 123 112 118 116 127 i .
Marz 120 117 17 111 123 112 118 116 127 oA
April 120 118 117 112 123 112 118 116 127 i
P N IR
. e
Geschdfte fur Hausrat und Wohnbedarf Sonstige Branchen “ - \‘
darunter Geschafte fiur A darunter ‘
Jahrz) 1 Elektro- R
1insgesamt Porzellan- eriatve insgesamt - o . .
Monat Eisenwaren und ohne Mébel ' Paplelz;vg?ren Drogerien’ {SPielwaren- ‘i
Glaswaren Rundfunk- geschafte geschhifte
gerate)
1963 D 111 115 17 106 111 112 112 108 113 o
1964 D 113 17 120 107 112 114 114 109 115 ' vt
1965 D M7 123 125 109 115 19 17 111 121 .
1966 D 119 126 131 109 117 123 121 113 128 et T
1967 D 120 127 132 107 17 126 123 116 130 B
1967 April 120 128 132 108 117 125 123 115 130 ' ”
Mai 120 128 132 108 » 117 125 123 - 115 130 !
Juni 120 128 133 , 107 117 125 123 116 130 N
Jull 120 128 133 107 117 125 123 116 13 . A
Aug. 120 128 133 107 117 126 123 . 116 13 )
Sept. 120 127 133 107 117 126 123 116 130 P
Okt. 120 127 132 107 117 127 123 116 130 .
Nov. 120 127 132 107 117 127 123 116 130 !
Dez. 119 127 132 107 116 127 123 116 130
1968 Jan. 120 128 132 107 116 128 ' 126 117 130’ 3
Febr. 120 128 ' 132 107 116 129 126 117 130
Marz 119 128 132 107 116 129 126 17 130 .
! April 119 128 132 107 116 127 126 117 130 N _‘~ i
o
o
I 4
Vgl. Fachserie M, Reihe 6. L :,E

’1) Der bisher auf Oraiginalbasis 1950 = 100 berechnete Index wird ab Februar 1962 1n der Umbaslerun% auf 1958 = 100 mitgeteilt. Ea
handelt sich dabe1l lediglich um eilne Umrechnung aut den Preisstand des Jahres 1958.- 2) Bis August 1964 ohne Berlin.- Die Monats-. I
indices beziehen sich jeweils auf den Preisstand von Monatsmitte. Die Jahresindices sind einfache Durchschnitte ' aus den Monatsin- .
dices. ) ' -

, , s
! : Preise fiir Bauland nach Baulandarten , \
Jahr Bauland insgesamt Baureifes Land Rohbauland Sonstiges Baunland 2) N )
Viertel- Fdlle Flédche Preis Fdlle. Fléche Preis Palle Flache JPreis Pélle Flédche Preis Tl
jabr 1) MY [ 000 qm DM/qm Anzahl |1 000 qm DM/qm Anzahl |1 000 qm DM/am Anzahl |1 000 gm DM/qm T
1963 130 244 | 196 501 13,41 72 511 78 726 16,92 48 278 94 652 11,44 9 455 23 122 9,47
1964 3) 134 577 200 252 14,25 77 851 83 933 18,46 47 981 88 814 12,12 8 745 27 505 8,29
1965 138 845 210 387 17,04 87 623 96 636 21,89 42 322 87 217 13,70 8 900 26,534 10,38
1966 117 304 | 158 153 18,93 76 700 80 123 23,61 32 752 59 529 14,61 7 852 18 501 12,56 .
1966 1.Vj. 30 062 41 060 18,31 19 544 21 292 22,61 8 629 15 510 14,43 1 889 4 259 | 10,91 N
, 2.Vj.| 28 369 39 116 19,14 18 634 | 20 271 23,89 7 956 14 563 14,50 1779 4 282 12,43 c
3.V3. 25 373 32 610 18,74 16 784 16 637 23,79 6 852 11 420 |- 14,31 1737 4 553 11,43
4.V3. 21 399 26 888 19,65 14 183 14 040 24,53 5 441 9 526 13,93 1775 3 322 15,43
1967 1.Vj. 19 006 25 873 18,41 13 021 14 012 23,24 4 539 9 066 12,76 1 446 2 795 12,55
2.Yj. 22 478 27 494 21,80 15 677 15 664 26,85 5 186 9 284 15,52 1 615 2°546 13,66 - o
3.V3. 20 722 25 327 20,56 14 613 14 137 25,51 4 519 8 076 14,70 1 590 3113 13,32 S
"y

Vgl. Fachserie M, Reihe 5/II,

1) Bis einschl. 1964 Bundesgebiet ohne Berlin.- 2) Sonstiges Bauland, d.h. Industrieland, Land flir Verkehrszwecke und PreiflMchen.- K
3) Jahresergebnis mit Nachmeldungen. [
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Wirtschaftsrechnungen und Versorgung

Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker, Mineralol

Versteuerung von Tabakwaren
Mengen 1) Kleinverkautswerte 1)2) Durchschnittswerte 2)
Jahr N Fein~ s darunter s Feain~ .
Ziga- P Pieiten~ ins- - - Ziga- s : Piteifen~|
Monat ret%en Zigarren schn1;§: tabak gesamt Ziga-— 71 Fein-3)|Ptelten-| retten Zigarren schm.;;: tabak
retten 8arreni gohnitt| tabak
M111.St t M11l. DM Pf je St DM Je kg
1963 MD 7 106 316 635 127 691 598 73 17 3 8,4 23,25 27,5 | 22,6
1964 MD 7 513 341 654 149 731 €31 78 18 4 8,4 22,92 28,0 25,8
1965 MD 8 005 329 592 126 770 671 79 17 3 8,4 23,98 28,3 27,4
1966 MD 8 457 315 569 126 805 708 76 17 4 8,4 24,15 29,0 30,0
1967 MD 8 262 300 579 170 859 760 73 18 7 9,2 24,52 31,5 39,2
1966 Okt. 8 640 365 510 116 836 124 93 15 4 8,4 25,55 29,3 30,7
Nov. 8 506 348 560 140 827 713 94 16 4 8,4 26,94 29,5 30,8
Des. 8 200 314 450 103 768 686 66 13 3 8,4 20,88 29,0, 31,7
1967 Jan. 7 537 300 568 133 732 640 72 16 4 8,5 23,87 29,7 31,1
Febr. 7 638 261 801 156 794 104 61 23 5 9,2 23,36 31,0 35,8
Mérz 8 166 286 530 238 853 760 67 17 10 9,3 23,41 32,3 41,4
April 8 083 285 469 178 842 749 70 15 7 9,3 24,77 32,1 40,0
Mai 8 153 291 471 156 848 755 72 15 6 9,3 24,82 31,8 41,3
Juni 9 039 350 571 152 944 837 83 18 6 9,3 23,78 31,8 36,7
Juli 7 986 297 598 148 831 138 70 19 6 9,2 23,40 31,5 37,2
Aug. g9 322 | 271 919 142 963 862 68 28 6 9,2 25,04 31,1 39,0
Sept. 8 445 337 503 200 889 782 83 16 8 9,3 24,70 31,8 39,4
Okt. 8 916 362 531 161 943 827 93 17 7 9,3 25,68 31,8 40,1
Nov. 8 833 332 561 195 932 819 87 18 8 9,3 26,22 31,9 42,5
Dez. 7 022 225 426 181 726 649 56 14 8 9,2 24,75 32,4 42,5
1968 Jan. 9 056 313 588 157 939 840 74 19 6 9,3 23,69 31,6 40,1
Febr, 8 462 279 848 17 884 1 785 65 27 7 9,3 23,20 | 31,7 42,1
Mirz 8 626 257 491 186 887 801 62 16 8 9,3 24,01 | 32,4 43,7
Brerausstof Versteuertes Mineraldl
darunter
1 anderes He1zdl
Jahr darunter Gast Schwerol u. anderes
Monat insgesamt Vollbier 1insgesamt Leichtol 4) | (Diesel- |Reinigungs- cassy  (Schwerdl u.
kraftstoff)| extrakte b Reinigungs-
5) extrakte
7|
1 000 nl1 1000 t 1 000 hl 1 000 ¢
1963 MD 5 532 5 436 3 624 - ~ 470 41 1 430 972
1964 MD 6 026 5 926 3 475 9 219, 9 219, 495 50 1 601 1 225
1965 MD 6 098 6 004 3 980 11 667bg 11 667b3 536 45 1 955 1 425
1966 MD 6 342 6 249 4 372 12 628 12 627 575 44 2 208 1 520
1967 MD 6 438 6 349 4 398 13 155 13 155 553 40 2 375 1 377
1966 Okt. 6 164 6 101 3 857 12 689 12 689 630 46 1 531 1 616
Nov. 5 529 5 421 5 106 12 390 12 390 601 44 2 612 1 813
Dez. 6 317 6 116 5 959 13 541 13 541 604 45 3 425 1 845
1967 Jan. 5 295 5 210 5 060 10 790 10 789 336 33 3 023 1 632
ebr. 5 304 5 224 4 508 10 750 10 750 404 31 2 586 1 446
z 6 491 6 385 4 604 13 123 13 123 521 35 2 538 1 460
April 6 062 5 979 4 739 13 305 13 305 572 40 2 728 1 357
Mai 7 224 7 135 3 790 14 307 14 306 555 43 1 922 1 223
Juni T 058 6 988 4 842 14 102 14 101 689 48 2 734 1 320
Juli 7 650 7 569 2 958 14 004 14 003 554 44 1 264 1 040
Aug. 7 519 T 450 2 676 14 788 14 788 604 45 925 1 039
Sept. 6 276 6 221 4 152 13 203 13 202 600 39 2 367 1 084
Okt. 6 426 6 366 4 200 13 665 13 664 676 43 2 019 1 400
Nov. 5 724 5 618 4 990 13 030 13 029 599 41 2 709 1578 -
Dez. 6 231 6 043 6 255 12 800 12 800 526 36 3 681 1 948
1968 gag- g gg; g g;z 2 gzg 11 i%g 11 948 408 35 3 566 1 502
ebr, 11 478 8 2 97 1 1
Hars 3 883 3 787 o 2 o 2
Branntweinerzeugung und -absatz Versteuerung von Versteuerter Zucker
b a Riibensifte,
Absatz der Roh- und Ruben-
Jahr Erzeugung Monopol- o %gzkéﬁginnt- Schaumwein sﬁmﬁ;ﬁ' Verbrauchs- | Stirkezucker (Rohr-
Viertel jahr insgesamt verwaltu.g weinzwecken 3) Getrinken zuclﬁr): und -sarup Zﬁfgﬁf;;
12
1 000 hl Weingeist 1 000 g.Fl1. 10) 1 000 dz
1963 VjD 621 625 349 24 478 590 4 280 252 75
1964 VjD » 803 641 335 30 557 697 4 188 273 101
1965 VJjD 712 703 382 37 191 909 4 354 294 111
1966 VjD 682 660 330 30 585 1 342 4 268 300 124
1967 VjD 737 654 316 31 525 3 460 4 279 317 126
1966 3.VJ. 548 595 264 29 931 1 547 4 647 302 116
4.v3. 595 720 391 41 634 1433 4 234 297 134
1967 1.V3. 879 703 359 26 316 2 290 3 539 301 109
2.Vj3. 735 620 283 20 924 4 354 4 424 353 133
3.V3. 653 568 232 28 679 4 794 4 771 308 133
4.v). 679 725 389 50 181 2 404 4 381 ~ 307 130
1968 1.VJ. T41 770 401 eee N 3 831 365 123

Vgl, Fachserie L, Reihe 8.

1) Berechnet nach den abgesetztien Steuerwertzeichen.- 2) Die Kleinverkaufs- und Durchschnittswerte fiir Zigaretten, Feinschnitt und
Pfeifentabak stellen Anniiherungswerte dar.- 3) Einschl. Kau-Feinschnitt.~ 4) Einschl, der rohen Leichtble und Benzolerzeugnisse.-
Bis 31.12.1963 Versteuerung nach 100 kg (MD 1961: 549 000 t,1962: 629 000 t, 1963: 705 000 t,1964: 90 000 t).- 5)Bis 1963 Schmier-
61 und Reinigungsextrakte sowie sonstige Schwersle.- 6) Heiztl EL und L.- 75 Heiz6l M,S und ES.- 8) Einschl,erzeugter Menge an ab-
lieferungsfreiem Branniwein.- 9) Einschl. der in anderen Behdltnissen als Flaschen versteuerten Mengen.- 10) Eine ganze Flasche =
0,75 1.~ 11) In Verbrauchszuckerwert; dabei wurde der Rohzucker im Verhdltnis 10 : 9 umgerechnet.- 12) Und andere Riibenzuckerld-
sungen.- a) AuBerdem 217 598 hl Zusatzstoffe (BGB1 I 1965, S. 1 042).- b) Desgl. 246 967 hl,
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Zum Aufsatz: ,,Die Budg

S 9

DM

hiter privater H.
Einnahmen und Ausgaben in ausgewihiten privaten Haushalten je Haushalt und Monat

halte 1967

Haushaltstyp 1 1)

Haushaltstyp 2 2)

Heushaltstyp 3 3)

|
I

Einnahmen- bzw. Ausgabeart 1964 1 1965 ] 1966 T47‘967 l 1964 [ 1965 I ’9664‘1 1967 1964 1 1965 AT 1966 l 1967
Erfafte Haushalte (Anzahl)
747 [ 41 | 146 | 140 | 345 | 365 | 385 | 341 | 358 | 367 | 3710 | 396
Zusammensetzung der Einkommen bzw. Einpshmen
Einkommen aus ungelbstidndiger Arbeit
(brutto 3,13 1,12 0,61 0,16] 940,08{1 002,36{1 061,61}1 049,81 1 910,31{1 951,562 068,54|2 036,79
Ein) aus Unt titigkelt
und Vermégen (brutto) 17,22 20,23} 25,61 20,57 19,40] 34,67 43,71 45,73| 56,33 62,70, 73,90] 66,21
Empfangene Eink ibertr:
(brutio) 350,50{ 379,59] 411,22} 427,21 64,21 70,24 74,80 83,17 87,37 91,92 92,63 105,66
darunter vom Staat 4) 339,13 366,14 397,18| 407,73 31,58 30,20 29,91 31,08 12,29 16,69 14,00 12,07
Einkommen aua Erwerbstétigkeit,Vermd-
gen u. empfangene Einkommensiiber-
tragungen (brusto) insgesamt 370,85( 400,94] 437,44] 447,94[1 023,69)1 107,27/1 180,12]1 178,71]2 054,01}2 106,18{2 235,07)2 208,66
abgilgl.: Einkommen- und Vermigen—
gteuern 0,04 0,08 0,11 0,11 53,67 57,21 66,16 66,68 229,22 219,48 235,64 236,26
Pflicntbeltrige zur
Sozlalversicherung 0,02 0,02 0,05 0,02 88,39 89,75 99,14 103,53 11,05 17,47 24,56 26,00
Nettoeinkommen 370,79 400,84 §37,28] 447,81 881,63 960,31|1 014,82]1 008,50)1 813,74 1 869,23|1 974,87|1 946,40
Sonstige Einnahmen 5) 7,22 6,94 9,35 7,75 22,17 33,36 27,69 27,72 84,41 88,02 95,29 87,13
Ausgabefdhige Einkommen bzw. Ein-
nahmen insgesamt 6) 378,01 407,78] 446,63 455,56 903,80, 993,67|1 042,51{1 036,22|1 898,15|1 957,25{2 070,16|2 033,53
Verwendung der Ausgabefihigen Einkommen bzw. Einnahmen
Nahrungs- und GenuBmittel 182,26 192,88| 204,44 203,45 339,78| 352,01| 363,57| 362,96] 440,53| 446,99 455,88 450,42
dar.: Nahrungsmittel 7) . 163,62| 174,17 171,6 . 299,35/ 309,161 307,03 . 377,11) 385,14 381,83
dar.: tierischen Ursprungs 8) . 92,70 97,40 96,40 . 155,98 161,13 160,11 . 175,68 179,24 177,16
pflanzl, Ursprungs 9 . 60,55 65,08 63,59 . 111,30 112,32 109, 69 . 136,44 136,61 136,18
Genufmittel 10) . 29,26 30,27 31,83 . 52,66 54,41 55,93 . 69,88 68,74 68,59
Kleidung, Schuhe 27,14 27,84 31,14 29,96 98,86] 105,09 105,30 97,64 175,79 173,39} 177,24] 170,42
Oberkleidung 12,56 12,87 14,48 13,20 50,6 53,94 53,90 49,7 102,83 98,76 100,26 96,
Sonstige Kleidung 9,32 9,49 10,52 10,59 27, 29,33  29,34| 28,52 44,33 ' 45,79 43,13
Schuhe 5,26 5,48 6,14 6,17 20,97 21,82 22,06 21,36 28,63 29,63 31,19 31,10
Wonhnungsmieten (einschl. Mietwert
fiir Eigentimerwohugngen) 11) 52,39 62,33 70,93 18,39 89,32 98,35 113,55 125,63 200,59 190,29 199,21 217,50
Elektrizitdt, Gas, Brennstoffe u.d. 26,97 27,44 28,69 30,91 37,03 39,52 40,69 42,92 62,42 59,88 62,23 62,20
Elektrizitétv T+67 8,3 9,2 9,81 14,10 14,73 15,75 16,62 19,94 20,97 22,39 21,92
Gas 3,41 3,5 3, 4,45 5,61 5,92 6,40 »88 7,92 71,83 »69 8,77
Kohlen und sonstige feste Brenngtoffe 14,10 13,65 13,35 12,86 14,06 14,08 12,70 11,03 18,13 12,10 10,45 +86
Fliiasige Brenngtoffe 1,12 0,92 1,33 »85 )14 2,00 »87 ,18 8,45 8,63 6,34 6,50
Zentralneizung und Warmwasser 0,67 1,03 1,19 » 94 y 12 2,79 3,97 5,20 7,98 10,35 15,36 16,15
brige Gliter fir die Heushalts-
fihrung 12) 29,83 33,29 35,63 35,01 79,70 87,97 94,98 92,68] 158,2 169,911 180,24| 169,28
dar.: Mobel ’ 2,30 ’ 1,55 13,45 14,42 16,22 16,53 25,41 33,90 43,63 38,37
Teppiche und sonstige FuB-
bodenbellige, Matratzen 1,20 1,08 1,12 1,35 5,43 6,26 8,59 6,70 13,51 15,36 15,45 14,49
Songtige Heimtextilien, Bsus-
haltswhache 3,88 4,42 4,08 4,42 7,73 8,7 9,23 8,24 13,24 14,46 14,61 13,97
Ufen, Herde, sonatige Heig- u.
Kochger&te,Beleuchtungsktrper 1,75 2,08 1,82 1,91 5,13 5,31 5,62 5,62 7.48 8,14 7,69 6,76
Elektrische Hsushaltsmaschinen
und -geriite 0,94 2,30 1,66 1,55 7.80 9,81 8,55 8,80 12,64 11,40 13,60 12,44
Nichtelektrische Haushalia-
mwaschinen und -geréte 3,16 3,56 3,62 5,92 9,82 9,95 11,01 11,02 20,05 19,26 19,73 19,94
Reinigungs~ und Pflegemittel
und gonastige Artikel 5,10 5,55 6,36 6,88 12,45 13,52 14,64 14,86 18,63 18,56 19,43 19,86
Dienstleistungen fir die allge-
meine Haushaltsf 4,93 5,92 5,71 6,32 6,36 7,99 7.89 7,80 24,52 25,31 22,72 19,70
Blumen, Gartenpflege, Wutetier-
halfung 3,24 4,66 4,96 3,96 7,05 7,22 8,15 7,63 16,44 16,08 16,06 15,73
Giiter fir Verkehr, Nachrichteniiber-~
mittlung 10,17 10,61 12,08 12,82 73,18 85,11 83,37 68,06 186,481 255,08 232,02 240,986
Aufwendungen fiir eigene Eraftfahr-
zeuge und Fehrrdder 13 0,72 0,74 0,65 Q,99 51,99 62,27 59,89 46,24 137,26 20%,27 177,65 186,30
dar,: Kraftfahrzeuge u.Fahrrider 0,02 0,18 0,21 0,01 30,96 37,80 31,38 16,74 50,72 113,26 0,41 90,12
Eraftetoffe 0,40 0,29 0,27 0,52 11,49 11,90 14,08 15,62 42,49 43,86 43,40 45,62
Songtige Ge- und Verbrauchs-
gliter fiir eigene Kraftfanr-
geuge und Fahrridder 0,24 0,13 0,09 0,33 3,56 4,60 4,90 5,19 10,34 12,13 14,17 13,42
Dienstleistungen, fremde Re-
paraturen u. Anderungen an
eigenen Kraftfahrgeugen,
Garagenmiete 0,06 0,14 0,06 0,13 5,83 7,08 8,24 —~ 1,30 31,68 31,91 35,25 33,23
Fremde Verkehrsleistungen 7,56 7,64 8,14 8,20 17,22 18,43 18,05 16,93 27,68 28,23 28,95| 28,31
Posi-, Telegramm~ und Fernsprech-
geblihren 1,89 2,23 3,29 3,63 3,97 4,41 5,43 4,89 21,54 23,58 25,42 26,35
Gliter fir die Kérper~ und Gesund-
heitapflege 14) 11,52 11,94 13,08 15,52 28,17 30,27 33,33 33,44 85,05 83,18 98,03| 106,18
Ebrperpflege 6,90 7,30 8,60 9,47 19,92 21,71 22,92 23,42 34,34 35,93 39,71 39,50
dar. Dienstleistungen filr die
Kbrperpflege 3,20 3,57 3,90 4,11 8,19 8,69 8,65 8,48 14,47 15,18 16,25 15,70
Gesundheitspflege 4,62 4,64 4,48 6,05 8,25 8,56 10,41 10,02 50,71 47,25 58,32 66,68
dar. Dienstleistungen filr die
Gesundhel tspflege 15) 1,22 1,14 0,82 2,07 4,24 4,13 5,32 5,00 38,29 34,20 44,41 50,65
Giiter fiir Bildung und Unterhaltung 12,81 12,97 18,07 17,24 54,84 57,58 64,31 €6,50 122,41 125,37 135,03 135,74
dar.: Rundfunk-, Fernseh- und
Phonoseggte zel 2,68 1,54 3,94 2,40 10,01 8,80 9,13 8,36 11,55 16,05 15,63 15,37
Bl ' ren, Ze gen,
Zeitachriften 4,17 4,65 6,03 6,17 10,76 11,30 12,79 12,56 28,87 27,92 29,62 29,06
Theater, Kino und sonstige
Veranstal tungen Q0,68 0,68 0,64 0,66 3,47 3,93 3,97 3,71 10,10 9,60 9,07 9,41
Persnliche Ausatattung; Sonstige
Guter 16) 4,02 4,79 6,13 5,17 22,45 25,20 27,09 21,26 68,94 67,79 74,73 69,19
dar.: Uhren und echter Schmuck 0,41 0,29 0,39 0,20 2,41 2,51 » 2,74 7,61 6,46 1,73 5,37
Dienstleistungen des Beher-
bergungsgevwerbes 1,56 1,34 1,59 2,21 11,84 13,76 16,79 11,02 40,66 43,71 50,10 44,97
Pauschalreisen 0,32 2,70 0,54 0,42 1,60 1,85 1,31 0,16 6,48 2,1 1,85 2,91
Ausgaben fir den Privaten Verbrauch
(Markientnabme) 357,11 384,09 420,19| 428,47] 823,33! 881,10 926,13| 911,09|1 500,30(1 571,881 612,61]1 621,89
Eraftfahrreugstener, Sonstige
Steuern 17 0,09 0,16 0,21 0,20 3,42 3,95 4,55 5,31 11,37 11,53 13,33 13,65
Freiwillige Beitréige sur Sogialen
Erankenversicherung 0,61 0,17 0,12 0,29 13,92 20,21 17,65 18,75 38,79 39,98 46,02 46,47
Rentenversicherung 0,25 0,55 0,78 Q,35 0,396 1,64 0,81 0,63 37,34 30,59 29,88 31,42
Prédmien fir private Kranken-, Un-
fall-, Eraftfanrzeug- u. Schaden-
veraicherung u.. 0,77 1,51 2,03 3,29 9,60 10,42 14,22 14,69 34,89 37,91 47,17 54,24
Peitrége aun Verblnde, Vereine u,#. 0,69 0,61 0,77 0,94 5,41 5,55 5,94 6,07 8,51 8,94 9,82 9,49
Zingen auf Konsumentenkredite, Geld-
geschenke, -spenden, sonstige Uber-
tragungen 8,02 6,93 6,61 1433 18,62 18,05 18,34 18,15 38,29 30,28 29,73 27,30
tbrige Ausgaben 10,43 9,93 10,52 12,40 51,93 59,82 61,51 63,60 169,19] 159,23| 175,95 182,57
Ausgaben fir den Privaten Verbrauch
und dbrige Ausgaben insgesamt 367,54 | 344,02| 430,71] 440,87] 875,26 940,92| 987,70| 974,69|1 669,431 731,111 786,56 |1 BOA,46
Verlinderung dar V ¥ s~ und
Financkonien 18) +10,47] + 13.76] + 15,92] « 14,69] + 28,54] + 52,75] + 54,81 + 61,55]+ 228,66 |+ 226, 14|+ 281,60+ 229,07

FuBnoten vgl. §, 308%,
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Ausgaben fiir den Privaten Verbrauch in ausgewshlten privaten Haushalten je Haushalt

und Monat nach Verwendungszwecken und Giiterarten
Prozent

Haushalvstyp 1 1) Haushaltstyp 2 2) Haushaltstyp 3 3)
1964 | 1965 | 1966 1967 1964 | 1965 | 1966 | 1967 1964 | 1965 | 1966 | 1967
ErfaBte Haushalte (Anzahl)

Verwendungszweck — Giiterart

47 [ T4 | qa6 | 140 | 345 | 365 | 385 | 341 | 358 | 367 | 370 [ 3%
Ausgaben fir den Privaten Verbrauch (Marktentnahme} nach Verwendungszwecken
Nahrungs- und GenuBmittel 51,0 50,2 48,6 47,9 41,3 40,0 39,3 39,8 29,5 28,5 28,1 27,8
dar.: Fabrungsmittel T7) . 42,6 41,4 40,1 . 34,0 33,4 33,7 . 24,0 23,9 23,6
dar.: tierischen Ursprungs 8) . 24,1 23,2 22,5 17,7 17,4 17,6 11,2 11,1 11,0
pflanzl. Urasprungs 9) . 15,8 15,5 14,9 . 12,6 12,1 12,0 8,7 8.5 8,4
GenuSmittel 10) . 7,6 7,2 744 . 6,0 5,9 6,1 . 4,5 4,2 4,2
Kleidung, Schuhe 7,6 1,3 T4 7,0 12,0 11,9 11,4 10,7 11,7 11,0 11,0 10,5
Oberkleldung 3,5 3,4 3,5 3,1 6,2 6,1 5,8 5,6 6,9 6,3 6,2 5,9
Sonstige Kleidung 2,6 2,5 2,5 2,5 355 3,3 3,2 2,9 3,0 2,9 2,8 2,7
Schuhe 1,5 1,4 1,5 1,4 2,5 2,5 2,4 2,3 1,9 1,9 1,9 1,9
Wohnungsmieten (einschl. Mietwert
fir EigentUmerwohnungen) 11) 14,7 16,2 16,9 18,3 10,8 11,2 12,2 13,8 13,4 12,1 12,3 13,4
Elektrizit#t, Gas, Brennstoffe u.i. 745 41 6,8 7,2 4,5 4,5 4,4 4,7 4,2 3,8 3,9 3,8
Elektrizitdt 2,1 2,2 2,2 2,3 1,7 1,7 1,7 1,8 1,4 1,3 1'; 1,4
Gas - 1,0 0,9 0,9 1,0 0,7 0,7 0,7 0,8 0,5 0,5 o, 0,5
Kohlen und sonstige feste Brenmstoffe 3,9 3,5 3,2 3,0 1,7 1,6 1,4 1,2 1,2 0,8 0,7 0,6
Flissige Brennstoffe 0,3 0,2 0,3 0,4 0,3 0,2 0,2 0,4 0,6 0,6 0,4 0,4
Zenmtralheiszung und Warmwasser 0,2 0,3 0,3 0,5 0,1 Q0,3 0,4 0,6 0,5 0,7 1,0 1,0
Ubrige Giter fiir die Haushalts-
filhr*ung 12) 8,4 .7 8,5 8,2 9,7 10,0 10,3 10,2 10,5 10,8 11,2 10,4
dar.: Mibel ~ 0,8 0,8 0,8 0, 1, 1,6 1,8 1,8 1,7 2,2 2,7 2.4
Teppiche und somstige PuS~
bodenbellige, Matratzen 0,3 0,3 0,3 0,3 0,7 0,7 0,9 0,7 0,9 1,0 1,0 ,
Sonstige Heimtextilien, Baus-
haltawdache . 1,0 1,1 1,3 1,0 0,9 1,0 1,0 0,9 0,9 0,9 1,0 )
Ufen, Herde, sonstige Heiz- ;
und Kochger#te, Beleuchiungs-
kbrpor 0,4 0,5 0,4 9,5 0,6 0,7 0, 0,7 0,5 9,5 0,5 0,4
Elektrische Haushaltsmaschinen
und ~gerdite 0,3 0,6 0,4 0,4 1,0 1,1 0,9 1,0 0,8 0,7 0,8 0,8
Nichtelektrische Haushalts-
magchinen und -geréte 0,9 9,9 0,9 0,9 1,2 1,1 1,2 1,2 1,3 1,2 1,2 1,2
Reinigungs- und Pflegemittel
und gonatige Artikel 1,4 1,4 1,5 1,6 1,5 1,5 1,6 1,6 1,2 1,2 1,2 1,2
Dienstleistungen fir die all- N
gemeine Haushaltaftihrung 1,4 1,5 1,4 1,5 a,8 0,9 0,9 0,9 1,6 1,6 1,4 1,2
Blumen, Gartenpflege, Nuiz-
tierhaltung 0,9 1,2 1,2 0,9 . 0,9 0,8 0,9 0,8 1,1 4,0 1,0 1,0
Gitter fir Verkebr, Nachrichteniiber-
nittlung \ 2,9 2,8 2,9 3,0 8,9 9,7 9,0 7,5 12,4 16,2 14,4 14,9
Aufwendungen fir eigene XKraftfghr-
seuge und Fahrréder 13) 0,2 0,2 0,2 |' 0,2 6,3 751 6,5 5,1 9,1 12,9 11,0 11,5
dar.: KEraftfabrgeuge und Fahrréder 0,0 0,0 0,1 0,0 3,8 4,3 3,4 1,8 3,4 Ty2 © 5.0 5,6
Kraftstoffe 0,1 0,1 0,1 0,1 1,4 »4 1,5 1,7 2,8 2,7 2,7 2,8

Sonstige Ge- und Verbrauchs-

gliter fiir eigene Kraftfahr-

geuge und Fahrrdder 0,0 0,0 0,0 O,t 0,4 0,5 0,5 0,6 0,7 0,8 0,9 0,8

Dienatleistungen, fremde Re-
- paraturen und Anderungen

an eigenen Kraftfahrzeugen,

Garagenmiete 9,0 0,0 0,0 0,0 0,7 0,8 0,9 0,8 2,1 2,0 2,2 2,1
Premde Verkehrsleistungen 2,1 2,0 1,9 1,9 2,1 2,1 2,0 1,9 1,8 1,8 1,8 1,8
Poat~, Telegramm- und Fernsprech-
gebiihren 0,5 0,6 0,8 0,9 0,5 0,5 0,6 0,3 1,4 1,5 1,6 1,6
Giter fir die Kérper~ und Gesundhelts !
Prflege 14) 3,2 3,1 3,1 3,6 3,4 3,4 3,6 3,7 5,7 S5e3 6,1 6,5
‘Ktsrpergrlese 1,9 1,9 2,1 2,2 2,4 2,4 2,5 2,6 2,3 | 2,3 2,5 2,4
dar. Diengtleistungen fiir die
Kirperpflege 0,9 0,9 0,9 1,0 1,0 1,0 0,9 , 1,0 1,0 1,0 1,6
Gesundheitspflege 1,3 1,2 11 1,4 1,0 1,0 1,1 1,1 3.4 3,0 3,6 4,1
dar. Diensileistungen fir die
Gesundheitspflege G,3 0,3 0,2 0,5 0,5 0,5 0,56 0,6 2,6 2,2 2,8 3,1
Giiter filr Bildung und Unterhaltung15) 3,6 3,4 4,3 4,0 . 6,7 6,5 6,9 T3 8,2 8,0 8,4 8,4
dar.: Rundfunk-, Fernseh- und ,
Phonogerite ) 0,8 0,4 0,9 0,6 1,2 1,0 1,0 0,9 0,8 1,0 1,0 1,0
Bticher, Broschiiren, Zeitungen, .
Zeitachriften 1,2 1,2 1,4 1,4 1,3 1,% 1,4 1,4 1,9 1,8 1,8 1,8
Thester, Kino upd sonstige '
Veranstal tungen 0,2 0,2 0,2 0,2 0,4 0,5 0,4 0,4 0,7 0,6 0,6 0,6
Perstnliche Ausstatiung; Sonstige !
Gliter 16) 1,1 1,2 1,5 1,2 2,1 2,8 2,9 2,3 4,6 4,3 4,6 4,3
dar.: Uhren und echter Schmuck 0,1 0,1 0,1 0,0 0,3 0,3 0,2 0,3 0,5 0,4 0,5 0,3
’ Dienstleistungen des Beher- . ’
bergungsgewerbes 0,4 0,3 0,4 0,5 1,4 1,6 1,8 1,2 2,7 2,8 3,1 2,8
Pauachalreigen 0,1 0,2 0,1 0,1 0,2 0,2 0,1 0,0 0,4 0,1 0,1 0,2
‘pach Glterarten . .
Verbrauchsgiiter und Reparaturen 65,2 64,2 62,7 62,1 53,4 | 52,4 52,0 53,1 45,0 42,3 42,3 41,9
Gedbrauchsgiiter von mittlerer Lebens-
- dauer und/oder begrenztem Wert 10,6 10,5 10,6 10,4 17,7 17,7 17,5 16,9 18,5 17,7 18,0 17,3
Langleblige, hochwertige Gebrauchs-
giiter 2,4 2,3 3,0 1,9 8,9 9,5 8,7 T4 8,6 13,1 11,8 11,6
Wohnungsmietern (einschl. Mietwert
fir Bigentimerwohnungen) 11) 14,7 16,2 16,9 18,3 .| 10,8 11,2 12,2 13,8 13,4 12,1 12,3 13,4
Ubrige Dienstleistungen . Ty 6,8 6,8 Ty3 8,2 9,2 9,6 8,8 14,5 14,8 15,6 15,8
Ausgaben fiir den Privaten Verbrauch A ¢
{Marktentnahme) inagesamt 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100

1; 2-Personen-Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfiingern mit geringem Einkommen.~ 2)4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen.-
?) 4-Personen-Haushalte von Beamten und ingestellten mit hoherem Einkommen.- 4) Renten der sozialen Rentenversicherung, REinnahmen ans laufenden
und einmaligen Ubertragungen der Gebietskérperschaften, Pensionen {einschl. Pensionen der offentlichen Unternehmen) u,E.- 5) Einnahmen (brutto)
aus Untervermietung, aus dem Verkauf gebrauchier Waren und Nettoeinnahmen aus der Erstattung von Ausgaben fUr geachdftl. ‘édienstl.) Zwecke,emp-
fangene Vermigenslibertragungen (brutto), Einnahmen, die anderen Positionen nicht zuzuordnen sind.- 6) Ohpe Einnahmen aus & 18sung und Umwandlung
von Vermdgen und Kreditaufnahme.- 7) Einschl.Fertige Mahlzeiten und Verzebr in Gaststétten.- 8) Einschl. pflansl. Pette und Ule.- 9) Chne pflanzl.
Fette und Ole.- 10) Soweit nicht im Gaststdttenverzehr enthalten.~ 11) Untermieten u.hi., Pachten fiir GArten.~ 12) Soweit nicht in sonstigen Ver-
wendungsgwecken enthalten.- 13) Obne Kraftfahrzeugsteuer und ~versicherung.- 14) Sowelt nicht in den Verwendungszwecken Wohnungsmieten u.d., Elek-—
trizitdt, Gas, Bremnstoffe u.d. sowie Ubrige Guter flr die Haushaltsfibrung enthalten.~ 15) Soweit nicht in den Verwendungszwecken Nahrungs~ und
GenuBmittel, Gilter filr Verkehr,Nachrichteniibermittlung sowie in sonstigen Verwendunggzwecken enthalten.- 16) Dienstleistungen der RKreditinstitute,
der Versicherungsunternehmen, des Beherbergungsgewerbes u.&.- 17) Ohne Einkommen~ und Vermiigensteuern,~ 18) Aiusgabeféhige Einkommen bzw. Einnahmen
absligl. Ausgaben flr den Privaten Verbrauch und Ubrige Ausgaben; jedoch ohne Wertverdnderungen vorhandenen Geld- und Sachvermdgens. Vermbgensbil-

dung einschl., Entschuldung (+); Vermdgensaufldsung einschl. Kreditaufnabme (-).
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Kiiufe von Nahrungs- und Genumitteln in ausgewahiten privaten Haushaiten
je Haushaltsmitglied und Jahr

kgv

Warengruppe und Ware

Haushaltstyp 12)

Haushaltstyp 23)

Haushalt

atyp 34)

1965

R

1967

1965

T 1966 i

1967

19

66 I

1967

Fleisch und Fleischwaren

dar.: Kalbfleisch
Rindfleisch
Schweinefleisch
Geflugel
Hackfleisch
Wurst und Wurstwaren
Magerer und fetter Speck
Schinken
Gefligelkonserven

Fische und Fischwaren

der, Frische und tiefgekuhlte Fische

Fier {(Stuck)

Vollmilch (Liter)

Kondensmilch, Tubensahne

Sahng

Kase
Weiech-, Hart- und Schnittkase
Prischer Kdse (Quark
Butter
Speisefetie, tierische und gemischte
fchne Butter
dar. Margarine
Speiseole
Brot und Backwaren
Scnwarz- und Mischbrot
Weifbrot und Weizenkleingeback
Peingeback und Dauerbackweren
Mehl, Nahrmittel, Kartnffelerzeug—
nisae
dar,: Weizenwmehl
Teigwaren
Reis
Kartoffeln
Gemuse und Gemisekonserven
Prigschgemise
Gemusekonserven, Trockengemuse
Tiefgekuhltes Gemuse
Obat, Obstkonaerven, Trockenchst
dar,: Frischobst
Obstkonserven, Trockenobst
Marmeladen
Zucker
Subwaren und Honig
dar,: Honig
Schokolade
Kakacerzeugnisse

Bohnenkaffee (-pulver)
Echter Tee

Wein und Most {Liter)
Bier (liter

3ekt, Schauwmwein (Liter)
Tabak

Zigarren {Stuck)
Z1garetten {Stuck)
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hoherem Einkommen.

1g Sowe2t 1n der Vorspmlte nicht anders angegeben,-
4-Personen-Arbeltnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen des

2)

Haushaltevorstandes,~

Kaufe von Geschenken, Zugidnge durch Geschenke von Dritten und aus der Eigenbewirt-

und Werten" je Haushalt und Jahr

schaftung in ausgewihiten privaten Haushalten nach Verwendungszwecken

2-Personen-Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfdngern mit geringem FEibkommen.-
&) 4-Personen-Haushalte von Beamter und Angestellten mit

DM
1964 1985 1966 1967
Sachzu- Sachzu~ Sachzu~ |Sachsu-
Aus- Aus- " Aus- Ays-
gaben Sachge- ggﬁgg gaben Sachge~ gange gaben Sachge- saﬂﬁs gaven Sachge- 5::§°
Verwendungszweck fGr Ge- |schenke |p, ooy |fur Ge- |schenke Eig“ be— |TUr Go- |schenke Eigsnhe- Ge- (nchenke Ip)ogung.
schenke von ge? ¢~ {gchenke von '5:§~ schenke von grt— {schenke von WiTte
an Dritten | MiTI~ an Dritten an Dritten an Dritten
Prate schaf- o 0% schaf- 1o lie echaf- Dritte schaf~
1tte tung Live tung 5 tung tung
Haughaltstyp 12)
Nahrungs- und Gepubmittel 27,92 30,72 30,36 25,56 37,08 36,24 27,60 45,96 32,04 26,88 52,92 19,92
Kierdung, Schuhe 26,8 28,68 25,32 24,50 - 26,52 36,24 - 24,84 31,80 -
Wohnungsmieten - - - - - - - - - - - -
Elektrizitdt, Gas, Brennatoffe u.a. 0,12 Q0,36 - - 1,56 0,12 -~ 2,88 ~- 0,72 3,00 -
fibrige Guter fur die Haushaltafuhrung| 16,80 11,64 0,24 18,60 20,76 0,96 19,80 18,84 0,36 7,88 23,76 0,12
Guter fir Verkehr, Nachrichteniiber-
wittlung 0,12 6,60 - 1,08 0,24 - 0,72 0,12 - 6,12 8,28 -
GUter fdr Xdrper- und Gesﬁndheits-
pflege 2,88 2,04 ~ 2,76 2,52 - 3,84 3,48 - 3,36 5,68 -
Gliter fur Bildung und Unjerhaltung 5,64 5,52 - 8,76 10,20 - 0,12 0,84 - 9,60 9,48 -
Persdnliche Ausstattung; Sonstige
Guter 3,24 1,08 4,08 2,64 - 2,76 5,28 - 2,88 10,80 | -
Insgesant| B3,64 86,64 30,60 86,16 99,60 | 37,32 81,36 | 113,64 32,40 86,88 | 145,92 20,04
Haushaltatyp 23)‘ '
Fehrungs- und GenuBmittel 40,80 76,68 | 81,24 42,00 | 89,28 | 73,44 42,36 | 106,80 76,44 37,08 | 124,32 75,60
léleidung, Schuhe © 46,92 10%,00 - 54,72 133,68 9,12 51,36 152,40 - 47,64 153,60 -
ohnungsmisten - - - - - -~ - - - - - -
Elektrizitét, Gas, Bremnstoffe w.d. - 1,80 0,36 ~ 1,56 0,24 - 1,32 0,12 - 144 0,12
Hbrige Guter fur die Haushaltsfi 39,96 49,20 0,60 50,40 70,80 0,24 | 53,28 58,68 1,20 | 51,72 62,76 0,72
Guter fir Verkehr, Nechrichtieniiber-
mittlung .0,72 5,28 - 0,48 19,92 - 0,96 6,12 - 0,72 14,04 -
Gdter fur Kérper~ und Gesundueits-
pflege 8,28 €,72 - 8,04 7,44 - 8,40 9,96 - 8,40 12,84 -
Glter fur Bildung und Unterhﬂltung 18,72 41,16 - 21,84 57,96 - 22,20 59,76 - 25 68 53 72 -
Persynliche Ausstaitung; Sonstige
Gliter 7,92 18,60 - 10,32 15,60 - 9,72 22,80 ~ 9,12 27,36 -
Insgesamt| 163,32 | 304,44 82,20 | 187,80 | 396,24 74,04 | 188,28 | 417,84 | 77,76 | 180,36 | 460,08 | 76,44
Haushalistyp 34)
Nahrungs- und GenuBmittel 88,08 | 109,68 | 73,08 | 77,28 | 109,32 | 48,60 | 82,80 | 124,68 | 52,68 | 74,76 | 127,92 | 46,08
Kleidung, Schuhe 83,52 | 107,76 - 80,16 | 133,32 - 78,84 | 150,96 - 3,36 | 161,04 -
Wohnungsmieten - - - - - - - - - -
Elektrizit¥t, Gas, Bremnstoffe u,#. 0,00 0,24 Q,00 - - - ~ 0,48 0,12 0, 84 -
rige GUter fir die Haushalt{sfithrung| 110,28 60,96 0,72 | 106,20 75,12 0,84 | 111,48 84,84 0,60 | 107,64 | 117,24 0,96
Giter fir Verkehr, Nachrichtentiber~,
mittlung 1,92 6,56 - 2,76 4,32 - 2,28 7,56 - 1,68 10,08 -
Guter fur Kdrper- und Gepundheits-
pflege 13,92 8,64 - 14,04 9,24 - 17,16 10,80 - 16,80 13,20 -
Guiter fur Bildung und Unterhaltung 61,08 72,72 - 68,52 89,64 - 75,96 { 134,04 - 16,44 | 135,24 -
Pgﬁ:ﬁglichs Ausstatiung; Senstige 21,36 27,84 - 18,12 29,88 _ 21,72 34,08 - 23,40 35,28 -
f
Insgesamt| 380,16 | 394,20 | 75,80 | 367,08 | 450,84 | 49,44 | 390,24 | 547,44 | 53,28 1376,20 | 600,84 | 47,04
1) Die Zugh urch Geschenke und Eigenbewirtschaftuug 8ind wit Elnzelhandelspreisan bewertet worden.- 2} 2-Personen-Haushalts von Renten- und
quialhilteempfangern wit geringem Einkommen,- 3) 4-Per Arbeitnehme te mit mittleres Einkommen des Hauahaltsvcrstsndee.- 4) 4-Per-
halte von und 4dngestallten wmit hherem Einkommen,
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Ausgaben fiir den Privaten Verbrauch in ausgewahiten privaten Haushalten je Haushalt

und Monat nach Verwendungszwecken in konstanten Preisen des Jahres 1962

Haushaltstyp t 1) | Haushaltstyp 2 2)
Verwendungszweck 1964 T l%i_l 1966 ,AJ‘W“ 967 { 1964 | 1965 T 1966 1967
ErfaBte Haushalte (4Anzahl)
[ ] 146 | o | 343 | 365 | 385 341
M
Nahrungs- und GenuSmittel 173,75 171,55 184,75 185,51 323,60 326,44 328,54 328,30
dar.: Nebhrungemittel 7) . 148,18 155,41 154,98 . 273,48 275,92 275,13
dar,: tierischen Ursprungs 8) . 80,33 83,15 83%,20 . 131,35 137,89 137,89
ptlanzlichen Ursprungs 9) . 58,26 61,85 61,58 . 107,21 107,23 105,88
GenuBmittel 10) . 29,37 29,34 30,53 . 52,96 52,62 53,17
Kleidung, Schuhe 25,99 26,10 28,41 27,12 94,13 98,23 95,41 87,50
Oberkleidung 11,86 11,83 12,93 14,80 48,08 49,74 48,34 44,42
Sonastige Kleidung 9,01 9,06 9,88 9,85 26,29 27,90 27,33 24,59
Schuhe »12 5,21 5,60 5,47 20,36 20,59 19,74 18,49
Wohnungsmieten (einschl. Mietwert fur Eigentumer~

wohnungen) 11 46,21 52,18 54,61 56,79 79,60 84,26 350,06 93,45
Elektrizitit, Gas, Brennstoffe u.i. 25,54 25,53 26,40 28,28 35,54 37,63 38,44 40,44
Elektrizitdt . .21 8,89 9,46 . 14,61 15,40 16,24
Gas . 3,47 3,51 4,28 . 5,83 6,30 6,75
Xohlen und sonstige feste Bremnastoffe . . 11,94 11,49 10,91 . 12,42 11,01 9,44
Fliissige Breunstoffe . 0,36 1,43 1,88 . 2,09 2,03 2,22
Zentralheizung und Warmwasser . 0,95 1,08 1,75 . 2,62 3,70 4,79
Hhrige Giiter flir die Haushaltafihrung 12) 28,70 31,35 32,80 31,94 77,92 83,58 ,62 86,33
dar.: Mobel 2,73 2,15 3,03 »40 12,93 13,52 14,92 15,13
Teppiche und sonstige FuBbodenbeldge, Matratzen 1,13 0,99 1,02 1,24 5,09 5,75 7,79 6,06
Sonstige Heimtextilien, Haushaltswhsche 3,76 4,22 3,79 4,08 7,48 8,27 8,54 1,59

(fen, Herde, sonst. Heiz~ u. Kochgeriite, Be-

Jeuchtungsksrper 1,72 2,00 1,73 1,87 5,02 5,08 5,34 5,43
Elektrische Haushaltsmaschinen und -geréte 0,96 2,35 1,73 . 1,66 8,14 10,11 8,94 9,58
Nichtelektrische Haushaltsmaschinen und -gerdéte 3,05 3,35 3132 3,59 9,9 9,41 10,17 10,11
Reinigungs~ und Pflegemittel und sonstige Artikel 5,07 5,37 5,99 6,43 12,39 13,08 13,89 14,04
Dienatleistungen fiir die allgemeine Hausbaltis-

fihrung 4,57 5,35 5,04 5,46 5,92 71,23 6,93 6,74
Blumen, Gartvenpflege, Rutstierhaliung 3413 4,31 4,56 3,61 6,82 6,76 7:52 6,97
gliter flr Verkehr, Nachrichteniibermittlung 9,24 9,58 9,97 10,23 69,95 81,12 76,97 60,49
Aufwendungen fiir eigene Kraftfahrzeuge und Fahrridder 13) 0,70 0,71 0,63 0,93 50,97 60,79 57,85 43,28
dar.: Kraftfahrzeuge und Fahrréder . 0,18 0,20 0,01 . 37,68 30,81 16,51
Kraftatoffe . 0,29 0,28 0,51 . 11,94 14,80 15,33

Sonstige Ge~ und Verbrauchsgiter fiir eigene

Erafifahrzeuge und Fahrréder . G,12 0,08 0,31 . 4,37 4,59 4,84
Dienstleistungen, fremde Reparaturen und
Anderungen an eigenen Krafifshrzeugen, Garagen-
miete 0,12 0,05 0,10 . ,00 6,52 5,59
Fremde Verkehrsleistungen 6,88 6,91 T7+05 6,95 15,44 16,40 15,21 13,91
Post-, Telegramm~ und Fermsprechgebiihren 1,66 1,96 2,29 2,35 154 3,9% 3,91 3,30
Gliter fiir die Kérper- und Gesundheitspflege 14) 10,93 10,68 11,09 12,99 26,76 27,18 29,23 28,88
Kérperpflege 6,48 6,61 7,38 7496 18,77 19,84 19,98 20,02
dar. Dienstleistungen fiir die Kbrperpflege 3,07 3,08 3,19 7453 6,92 6,64
Gesundheitspflege 4,45 4,07 3,71 5,03 7,99 7,94 9,25 8,86
dar. Dienstleistungen fiir die Gesundheitspflege 1,05 0,70 1,77 . 3,91 4,83 4,53
Giiter fiir Bildung und Unterhaltiung 15) 12,37 12,14 16,88 15,41 53,20 54,27 59,03 59,97
dar.: Rundfunk~, Fernseh- und Phonogerite 2,84 1,67 4,30 2,71 10,99 10,01 10,58 - 10,13
Bticher, Broschiiren, Zeitungen, Zeltschriften 3,79 4,0% 5,02 4,82 9,88 9,69 10,39 9,63
Theater, Kino und sonstige Veranstialtungen 0,58 0,55 0,47 0,46 2,96 3,14 2,92 2,58
Persinliche Ausstattung; Somstige Gliter 16) 3,64 4,06 4,94 4,42 20,76 22,14 23,10 18,10
dar.: Dhrer und echter Schmuck 0,40 0,28 0,37 0,20 2,37 2,43 2,09 2,60
Dienstleistungen des Beherbergungsgewerbes 1,42 1,17 1,30 1,14 10,78 12,02 4,08 8,83
Pauschalreisen 0,28 0,60 0,44 0,%3 1,45 1,63 1,12 0,13
Auagaben flir den Privaten Verbrauch imegessmt 336,37 349,17 369,85 372,69 782,06 815,45 829,40 803,46
Progent
Nahrungs~- und GenuSmittel 51,7 50,8 49,9 498 41,4 40,0 39,6 40,9
dar.: Nahrungsmittel 7) . 42,4 42,0 41,6 . 33,5 33,3 34,3
dar.: tierischen Uraprungs 8) . 23,0 22,5 22,4 . 16,8 16,6 17,2
pflanzlichen Ursprungs 9) N 16,7 16,7 16,5 . 13,2 12,9 13,2
GenuBmittel . 8,4 7,9 852 . 6,5 6,3 6,6
Eleidung, Schuhe 757 T45 Ts7 742 12,1 12,0 11,5 10,9
Oberkleidung 3,5 3.4 3,5 3,2 6,1 6,1 5,8 5,5
Sonstige Kleidung 2,1 2,6 2,7 2,6 3,4 3.4 3,3 341
Schuhe 1,5 1,5 1,5 1,4 2,6 2,5 2,4 2,3
Wohnungsmieten {einschl. Mietwert fir RBigentiimer-
wohnungen) 11) 13,7 14,8 14,8 15,3 10,2 10,3 10,9 11,6
Elektrigitét, Gas, Breamnstoffe u.d, T+6 743 741 1,6 4,5 4,6 4,6 5,0
Elektrizitdt . 2,3 2,4 2,5 . 1,8 1,9 2,0
Gas . 1,0 1,0 1,2 . 0,7 0,8 0,8
Kohlen und sonstige feste Brennstoffe . 3,4 3,1 2,9 N 1,5 1,3 1,2
Pliissige Brennstoffe . 0,3 0,4 0,5 . 0,3 0,2 0,4
Zentralheigung und Warmwasser . 0,3 0,3 0,5 . 0,3 0,5 0,6
Ubrige Glter fiir die Haushaltefihrung 12) 8,5 9,0 8,9 8,6 10,0 10,3 10,7 10,7
dar.: Mtbel 0,8 0,6 0,8 0,4 14,7 1,7 1,8 1;9
Teppiche und sonstige FuBbodenbelige, Matratzen 0,3 0,3 0,3 0,3 0,7 0,7 0,9 0,8
Sonstige Heimtextilien, Baushaltiswische 1,1 1,2 1,0 1,1 1,0 1,0 1,0 1,0
Ufen, Herde, sonst, Helz~ u. Kochgerfite, Be-

leuchtungskbrper 0,5 0,6 0,4 0,5 0,6 0,6 0,7 0,7
Elektrische Hausbaltesmaschinen und -gerfte 0,3 0,7 0,5 0,4 1,0 1,2 1,1 1,2
Richtelektrische Haushaltsmaschinen und ~gerdte 0,9 1,0 0,9 1,0 1,3 1,2 12 1,3
Reinigungs- und Pflegemittel und sonstige Artikel 1,5 1,5 1,6 1,7 1,6 1,6 1,7 1,8
Dienstlelstungen fiir die allgemeine Haushalts-

fibrung 1,4 1,5 1,4 1,5 0,8 0,9 0,8 0,8
Blumen, Gartenpflege, Nuiztierhaltung 9,9 1,2 1,2 1,0 0,9 0,8 0,9 0,9
Gliter fir Verkehr, Nachrichteniibermittlung 2,7 2,7 2,7 2,7 8,9 10,0 9,3 7,5
Aufwendungen flir eigene Kraftfahrzeuge und Fahrréder 13) 0,2 0,2 0,0 0,2 6,5 7,5 740 5,4
dar.: Kraftfahrgeuge und Fahrrider . 0,1 0,0 0,0 B 4,6 3.7 2,0
Eraftstoffe 0,1 0,1 0,1 . 1,5 1,8 1,9

Sonsiige Ge- und Verbrauchsgliter filir eigene

Kraftfahrzeuge und Fahrridder . 0,0 0,0 0,1 . 0,6 0,6 0,6
Dienstleistungen, fremde Reparaturen und
Anderungen an eigenen Xraftfahrzeugen, Garagen- I
miete N 0,0 0,0 0,0 . 0,7 0,8 0,7
Premde Verkehrsleistungen 2,0 2,0 1,9 1,9 2,0 2,0 1,8 1,7
Poat-, Telegramm~ und Fernsprechgeblhren a,5 0,6 0,6 0,6 0,4 0,5 0,5 0,4
Guter fiir die Kdrper~ und Gesundheitspflege 14) 33 3,1 3,0 3,5 3,4 3.4 © 3,5 3,6
Kbdrperpflege 1,9 1,9 2,0 2,1 2,4 2,4 2,4 2,5
dar. Dienstleistungen fir die Kirperpflege . 0,9 0,8 0,8 . 0,9 0,8 0,8
Gesundheitspflege 1,3 1,2 1,0 1,4 1,0 1,0 1,1 1,1
dar. Dienstleistungen fiir die Gesundheltspflege N 0,3 0,2 0,5 . 0,5 0,6 0,6
giiter fir Bildung und Unterhaliung 15) 3,7 3,5 4,6 4,1 6,8 6,7 Tst 7,5
dar.: Rundfunk~, Fernseh- und Phonogerite 0,8 0,5 1,2 0,7 1,4 1,2 1,3 1,3
Biicher, Broschiren, Zeitungen, Zeitschriften 1,1 1,2 1,4 1,3 1,3 1,2 1,3 1,2
Theater, Kino und sonstige Veranstaltungen 0,2 0,2 0,1 0,1 0,4 0,4 0,4 0,3
Perstnliche Ausstattung; Somstige Gliter 16) 1,1 1,2 1,3 1,2 2,7 2.7 2,8 2,3
dar.: Uhren und echter Schmuck 0,1 0,1 0,1 g,0 0,3 0,3 0,3 0,3
Dienetleistungen des Beherbergungsgewerbes 0,4 9,3 0,3 0,5 1,4 1,5 1,7 1,1
Pauschalreigen 0,1 0,2 0,1 0,1 0,2 9,2 0,1 0,0
Ausgaben fiir den Privaten Verbrauch insgesamt 100 100 100 100 100 100 100 100

FuBnoten vgl. S. 308%,
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Veréffentlichungen') vom 17. April bis 14. Mai 1968
Titel

Fachserie G: AufBenhandel

Zusammenfassende Ubersichten, MErz 1968 ..........ecvven.
Spezialhandel nach Waren und Lindern, Januar 1968

Februar 1968

Spezialhandel nach Lindern und Warengruppen, Oktober/Dezember u

Durchfuhr, Oktober/Dezember und Jahr 1967 ......vcvvvnnn evaee eeeaas PETT PPN eee

AuBenhandel des Auslandes: REUNION  ..vcviuveiesineniarssssesrsassasevessassarsasenne

slid-Korea ...........

Fachserie H: Verkehr

Binnenschiffahrt, Januar 1968 ..........
Eisenbahnverkehr, Dezember 1967 ......
Straenverkehrsunfille, Dezember 1967

Fachserie I: Geld und Kredit

Boden- und Kommunalkreditinstitute, Februar 1968 ........cccoiiviintnisconsserisncnes
Index der Aktienkurse, 11, April 1968 .......c.c.oeuan eres veen

23. April 1968

30. April 1968

7. Mai 1968 .........

Kurs, Dividende und Rendite der Aktien, En e Méirz 1968 iresrataeatesnsnsttnanan .

'

FachserieK: Offentliche Sozialleistungen

Sozialhilfe, Kriegsoperfiirsorge
Sonderbeitrag: Eingliederungshilfe flir Behinderte 1966 ..........covveiceeseiasncess

Fachserie L: Finanzen und Steuern

KassenmiBige Einnahmen aus Steuern, 4.Vierteljahr und Jahr 1967 ........ccc0uvvess
Tabaksteuer: Absatz von Tabakwaren, Februar 1968
Biersteuer: Absatz von Bier, Mirz 1968
Mineraldlsteuer, 4. Viertehahr 1967 ........
Kleinere Verbrauchsteuern Essigsiiuresteuer, Betnebs:ahr 1966

Leuchtmlttelsteuer 1967 ........ [

Ziindwarensteuer 1967 ......cveevrevrinennes

Fachserie M: Preise, Lé6hne, Wirtschaftsrechnungen
Preise und Preisindices fiir AuBenhandelsgiiter, Mirz 1968 ..........

Preise und Preisindex ausgewédhlter Grundstoffe ﬁ%’ Crereenes
rz 1968
Preise und Preisindices fiir industrielle Produkte (Erzeugerpreise), Mirz 1968 ........
Preise und Preisindices fiir die Land- und Forstwirtschaft, Mirz 1968 Cebesaeneanases .
Preise und Preisindices der Lebenshaltung, M#rz 1968 ........
April 1968 (Eilbericht) ene creaesaes
5. bis 19. April 1968 .........ce00rieunnne
19. bis 26. April 1968 .......... .
26. April bis 3. Mai 1968 Cerereerernerens

Index der GroShandelsverkaufspreise 1967 ....

MELZ 1968 ...ccvvvvinnrnrsecnsnsnanns
Grofhandelspreise im Ausland: Weltmarktpreise ausgewihlte: Waren Mﬁ
Internationaler Vergleich der Preise fiir die Lebenshaltung, Mirz 1968 ...

Index der TariflShne und -gehdlter, Januar 1968 .........ccvevvrrevearenanns
Einnahmen und Ausgaben ausgewihlter privater Haushalte, Dezember und 4, Vxertel-
B E=Y oD ol & Y
Arbeiterverdienste m\ Handwerk November 1967 eerriaasesiasaeasansansererrens
Aufgabe, Methode und Durchfuhrung der Einkommens- und Verbrauchsstlchprobe
1OB2/83 4 evrverenerrnrerneenerrsnnenenrnsnns

Systematische Verzeichnisse

Statistische Kennziffern der Gemeinden und Verwaltungsbezirke in der Bundes-
republik Deutschland, 8. Ergéinzung fiir die Zeit vom 1. Januar 1967 bis 1. Januar

1968 ....iieiirieniiaen Ceusesetetentiasteratianrenanins Frrersaatiesantaisarintiittstaerarne
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In der Reihe ,Allgemeine Statistik des Auslandes” ist der Lénderbericht

Argentinien 1968

erschienen.

Herausgeber: Statistisches Buhdesamt, Wiesbaden

DIN'A4 — 150 Seiten — DM 11,—

In dieser Neuausgabe des 1964 erstmals erschienenen Lénderberichtes werden fiir das zweitgréBte
Land Stidamerikas die neuesten Daten iiber die Bevélkerungs- und Wirtschaftsstruktur versffentlicht.
Neben dem ausfiihrlichen Textteil, der zahlreiche Karten und Schaubilder enthilt, werden in dem rd.
90 Seiten umfassenden Tabellenteil auch Zahlen fiir die einzelnen Provinzen des Landes ausgewie-
sen. Der Landerbericht ,Argentinien 1968* bietet wertvolles Informationsmaterial, vor allem fiir am
AuBenhandel mit Argentinien interessierten Firmen und Verbiande.

Verlag W. Kohlhammer GmbH
Abt. Veroffentlichungen des Statistischen Bundesamtes

65 Mainz, Postfach 2727

In der Fachserie K ,Offentliche Sozialleisfrungen“, Reihe 1: Sozialhilfe, Kriegsopferfiirsorge hat

das Statistische Bundesamt soeben einen Sonderbeitrag iiber die

Eingliederungshilfe fiir Behinderte 1966

i
nach dem Bundessozialhilfegesetz herausgegeben. : =

DIN A 4 — 67 Seiten — DM 5,—

Die Versffentlichung enthélt u. a. ausfiihrliche Ergebnisse tiber die Art der Behinderung bei den
Hilfeempfingern und die angewendeten MaBnahmen der Eingliederungshilfe. Der Band gibt

dariiber hinaus AufschluB iiber die Kostentrdger der Eingliederungshilfe.

Verlag W. Kohlhammer GmbH
‘W§ Abt. Verdffentlichungen des Statistischen Bundesamtes
65 Mainz, Postfach 2727




	Inhalt
	Zusammenfassende Übersicht
	Kurven zur Wirtschaftsentwicklung
	Wirtschaftszahlen
	Zum Konzept der Gebäude- und Wohnungszählung 1968
	Neuberechnung der Indices des Produktionsergebnisses je Beschäftigten, je Beschäftigtenstunde, je Arbeiter und je Arbeiterstunde in der Industrie auf Basis 1962
	Neuberechnung des Preisindex für die einfache Lebenshaltung eines Kindes auf Basis 1962
	Statistische Umschau
	Gesundheitswesen
	Unfallverletzte Personen (Ergebnis der Zusatzbefragung zum Mikrozensus April. 1966)
	Erwerbstätigkeit
	Erwerbstätigkeit von April 1967 bis Januar 1968 (Ergebnis des Mikrozensus)
	Einzelhandel
	Kostenstruktur im Einzelhandel (Ergebnis der Kostenstrukturstatistik 1965 für ausgewählte Wirtschafts-und Größenklassen)
	Außenhandel
	Handelswege im Außenhandel 1967
	Außenhandel im 1. Vierteljahr 1968
	Geld und Kredit
	Finanzielle Ergebnisse der 1966 eröffneten Konkurse und Vergleichsverfahren
	Finanzen und Steuern
	Ausgaben von Bund, Ländern und Gemeinden (Gv.) für das Straßenwesen
	Öffentliche Schulden am 31. Dezember 1967
	Wirtschaftsrechnungen
	Die Budgets ausgewählter privater Haushalte 1967
	Anhang
	Systematisches Inhaltsverzeichnis Januar bis Mai 1968, Heft 1 bis 5
	Veröffentlichungen vom 17. April bis 14. Mai 1968
	Statistische Monatszahlen
	Inhaltsübersicht



